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1. Lesen Sie die Sprüche der berühmten Menschen über das Woh-
nen. Nehmen Sie zu jedem Spruch Stellung. Ordnen Sie den Sprü-
chen die Bilder zu.

2.  Finden Sie im Internet oder in anderen Informationsquellen 
weitere Sprüche über das Wohnen und schreiben Sie sie auf. Sie 
können sich auch eigene Sprüche ausdenken. Präsentieren Sie Ihre 
Sprüche im Deutschunterricht.

Dreimal umziehen ist so schlimm wie 

einmal abbrennen. (Benjamin Franklin, 

1706–1790, amerikanischer Staatsmann)

Wie Menschen denken und leben, so 

bauen und wohnen sie. (Johann Gott-

fried von Herder, 1744–1803, deut-

scher Dichter, Kulturphilosoph)Du kannst nicht ein Haus lieben, das ohne Gesicht ist 
und in dem deine Schritte keinen Sinn haben. (Antoine 
de Saint-Exupery, 1900–1944, französischer Schrift-
steller)

A

C

B
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 Vielfalt der Wohnhдuser

1. Wohnhäuser auf dem Lande.

a. Was fällt Ihnen spontan ein, wenn Sie hören ...?

b. Bauernhäuser. Wie sind sie?

c. Lesen Sie den Text und ergӓnzen Sie Ihre Antworten in 1b. 

Fьr Deutschland, Цsterreich und die Schweiz sind Bauernhдuser 
sehr typisch. Die Bauernhдuser wurden zur landwirtschaftli-
chen Nutzung errichtet. Sie waren ziemlich groЯ. Das Bauern-
haus musste oft mehr als fьr zwei Generationen reichen und 
wurde als Haus, Stall und Lager genutzt.

Frьher hat man fьr Bauernhдuser Holz, Steine, Ziegel und 
Stroh als Baumaterial gebraucht.

Heute baut man auch oft mit Beton. Die Hдuser haben oft rote 
spitze Throndдcher, die weit ьber die Wдnde hinausgehen. Sie 

Wohnhдuser im Dorf aus Holz
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schьtzen das Haus bei Schnee, Regen, Sturm und Wind. Man 
baut Hдuser mit Doppelfenstern und dicken Wдnden.

Bauernhдuser werden oft ьber Jahrhunderte immer wiederum-
gebaut, so dass ihr Urzustand kaum erkennbar ist.

Das Bauernhaus wurde als Kulturdenkmal in die Denkmal-
schutzliste eingetragen.

d. Vergleichen Sie den Text mit den Bildern. Haben Sie auf den Bil-
dern alles entdeckt, was im Text steht?

e.   Und wie sind die Bauernhäuser in Belarus?

f. Fachwerkhäuser – ökologisch orientierte Wohnhäuser. Wie fi nden 
Sie diese Häuser? Sind sie gut für das Wohnen? 

g. Lesen Sie den Text und antworten Sie auf die Fragen in 1f. 

Bauernhдuser, Stadthдuser, aber auch Burgen hat man im 
Mittelalter mit Fachwerk gebaut. Auch heute lebt man noch 
in Fachwerkhдusern. Die Fachwerkhдuser sind manchmal 
ьber 700 Jahre alt. Man findet sie heute vor allem noch in 
Kleinstдdten oder auf dem Lande.

Das Fachwerkhaus hat ein Skelett aus Holz. Die Hцlzer1 sind 
senkrecht, waagerecht oder schrдg. Zwischen den Hцlzern 
sind Rдume, die Fдcher genannt werden. Sie sind mit Ziegeln 
ausgefьllt. Die Wдnde sind weiЯ und die Hцlzer sind bunt be-
malt. Das sind цkologisch orientierte Wohnhдuser. Hier kann 
man gut wohnen. 

1die Hцlzer – зд. балки
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h. Finden Sie im Text die Antworten auf die Fragen.

1. Was ist ein Fachwerkhaus?
2. Womit sind die Fдcher ausgefьllt?
3. Wann wurden Fachwerkhдuser gebaut?
4. Wo findet man heute Fachwerkhдuser?

i. Das sind die Fachwerkhäuser in Belarus. Beschreiben Sie sie. 

j. Wie heißt das Haus auf dem Bild? Welchen Eindruck macht dieses 
Haus auf Sie? 

k. Lesen Sie über das Haus in 1j und antworten Sie: Kann man in 
diesem Haus gut leben? Begründen Sie Ihre Antworten.

Das Haus auf dem Bild heiЯt das Einfamilienhaus.

In einem Einfamilienhaus lebt nur eine Familie. Das Einfami-
lienhaus hat entweder nur ein Erdgeschoss oder noch ein Stock-
werk. Einfamilienhдuser liegen fast immer in Vororten der 
groЯen Stдdte, in Kleinstдdten oder auf dem Lande. 

64,5 Prozent aller Wohngebдude sind in Deutschland Ein-
familienhдuser. Meistens haben Einfamilienhдuser einen Gar-
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ten und einen Keller. Wenn das Haus einen Keller hat, wird 
es im Haus nicht so schnell kalt und feucht. Im Keller sind ein 
Vorratsraum, eine Waschkьche und oft auch ein Hobbyraum.

l.  Wie sehen die Einfamilienhäuser in Belarus aus? Finden Sie 
ein Bild von einem Einfamilienhaus und beschreiben Sie es.

2. Wohnhäuser auf dem Lande früher und heute. 

a. Lesen Sie den Text. Über welche Veränderungen in den Dörfern 
berichtet der Text? 

Das Ende des alten Dorfes

Die lдndlichen Regionen haben heute ein modernes Gesicht. 
Auch die Infrastruktur auf dem Lande (die StraЯen, die Schu-
len, die Freizeiteinrichtungen und die Dorfarchitektur) ist 
 modern geworden. Die Einfamilienhдuser werden oft durch 
groЯe Wohnhдuser ersetzt. Die Dorfbewohner selbst wollen 
nicht zurьckbleiben. Sie modernisieren ihre Wohnhдuser, 
bauen sie um, entfernen Fensterlдden, ersetzen schцne alte 
Haustьren durch modische.

b. Wie fi nden Sie moderne Dorfarchitektur?

3. Vielfalt der Wohnhäuser in der Stadt.

a. Kann man über die Vielfalt der Wohnhäuser in einer Großstadt 
sprechen? 

b. Hochhäuser – typische Wohnhäuser für 
Großstädte. Stimmt das?

c. Gefällt Ihnen dieser Baustil? 

d. Lesen Sie und antworten Sie: Warum wer-
den in Großstädten Hochhäuser gebaut?

Das Hochhaus

Wenn ein Haus mehr als sieben Stock-
werke hat, nennt man es Hochhaus. 
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Hochhдuser liegen oft in GroЯstдdten. Weil es dort wenig Platz 
gibt und die Bauplдtze sehr teuer sind, baut man in GroЯstдdten 
Hдuser mit vielen Stockwerken.

e.  Reihenhäuser – das sind die Wohnhäuser für Kleinstädte. Se-
hen Sie das Bild an und antworten Sie:

Was Besonderes ist an diesem Haus?

f. Lesen Sie und antworten Sie: 

Fьr wie viele Familien ist ein Reihenhaus vorgesehen?

Das Reihenhaus 

Das Reihenhaus ist ein Haus fьr eine Familie in einer Reihe 
von aneinandergebauten Hдusern. Im Erdgeschoss sind meis-
tens ein Wohnzimmer, ein Esszimmer, eine Kьche und eine 
Gдstetoilette. Das Schlafzimmer, das Bad und das Kinder-
zimmer sind im ersten Stock. Das Haus hat einen kleinen Gar-
ten und einen Keller. Im Keller ist oft ein Hobbyraum, eine 
Abwaschkьche oder ein Abstellraum.

g.  Gibt es in Belarus Reihenhäuser? Wo kann man sie fi nden? In 
Großstädten? In Kleinstädten? In Vororten der Städte? Auf dem 
Lande? 

h. Finden Sie ein Bild von einem Reihenhaus und beschreiben 
Sie es.
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4. Modernes Stadtbild.

a. Welches Stadtbild gefällt Ihnen besser? Warum? 

b. Lesen Sie den Text und antworten Sie: Wie verändert sich das 
moderne Stadtbild: mehr positiv für die Menschen oder mehr ne-
gativ? 

Schon vor 600 Jahren gab es groЯe Stдdte. GroЯe Stadtmau-
ern schьtzten die Bьrger der Stadt. Heute ziehen immer mehr 
Menschen vom Land in die Stadt. Das fьhrt zur hohen Zahl der 
Wohnungen und zur Erhцhung der Wohnungsmieten. In den 
GroЯstдdten entstehen eintцnige billige Wohnblцcke, wo sehr 
viele Menschen auf engem Raum miteinander wohnen mьssen. 

Heute versucht man die Wohn- und Lebensverhдltnisse zu 
verдndern. In Wohngebieten gibt es keine stцrenden Be-
triebe. In den Innenstдdten, den Citys (lesen Sie: Яitis), sind 
heute Kaufhдuser, Bьrohochhдuser, Banken und Geschдfte 
konzentriert. Tagsьber sind die Citys sehr belebt, aber nach 
Geschдfts- und Arbeitsschluss sind sie wie tot, weil die 
Menschen in ihre Wohnungen am Stadtrand oder im Vorort 
zurьckkehren. 

c. Lesen Sie noch einmal den Text und antworten Sie auf die Fragen.

1. Werden in den GroЯstдdten immer mehr oder weniger Woh-
nungen gebaut? Und warum?

2. Wie sehen heute Wohnblцcke in den GroЯstдdten aus?
3. Wo liegen die meisten Wohnhдuser in den GroЯstдdten: am 

Stadtrand, in der Stadtmitte, in historischen Stadtteilen, in 
Industriegebieten oder in Vororten? 
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5. Vorteile und Nachteile der Wohnhäuser.

a.   Nennen Sie Vor- und Nachteile der Wohnhäuser: Hochhäu-
ser, Einfamilienhäuser, Reihenhäuser.

b. Wo wohnen Sie: auf dem Lande oder in einer Stadt, in einem Ein-
familienhaus oder in einer Wohnung?

c. In welchem Haus möchten Sie am liebsten wohnen? Antworten 
Sie und begründen Sie Ihre Antworten.

6. Häuser beschreiben.

a. Lesen Sie Svens Blog. Worüber schreibt Sven? 

1. Ьber sein Dorf? 
2. Ьber den Fluss Rhein? 
3. Ьber sein Wohnhaus?

SVENS BLOG

Hallo, liebe Freundinnen und Freunde, 
ich erzähle euch über mein Haus, wo ich wohne. Es liegt in der 
Bergstraße mitten im Dorf mit Kirche, Schule und Kindergarten. 
Das ist ein modernes Einfamilienhaus, 120 m² mit 7 Zimmern, 
Küche, 2 Bädern und einem schönen großen  Garten mit vielen 

Ein Vorteil / Nachteil eines … / einer … ist, dass …
Ein Vorteil / Nachteil eines Einfamilienhauses / eines 
Hochhauses / eines Reihenhauses / einer Wohnung ist …
Fьr viele Menschen ist es ein Vorteil, wenn man in einem 
… / einer ... wohnt.
Gegenьber einem Hochhaus / einer Wohnung ist das 
Leben in einem Einfamilienhaus / Hochhaus / Reihen-
haus / einer Wohnung schцner, weil …

www.svenblog.net
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Obstbäumen und Blumen. Das Haus ist groß 
und gemütlich. Wir alle haben genug Platz. 
Ich habe ein großes helles Zimmer mit dem 
Blick auf den Fluss und die Berge. Der Blick aus 
meinem Fenster ist romantisch. Wie im Gedicht 
von Goethes:

Und ruhig fließt der Rhein. 
Der Gipfel des Berges funkelt 
im Abendsonnenschein!

Und wie ihr versteht, sehe ich aus meinem Fenster den Rhein und ein paar 
kleine Berge. Ich finde das Wohnen in meinem Haus so schön! Hier fühle ich 
mich wohl. Wer möchte in meinem Haus Ferien verbringen? Es werden herz-
lich diejenigen eingeladen, die im Garten gern arbeiten, die auf die Berge gern 
klettern und die gern zelten. Kommt zu uns!!
Tschüss! Sven aus Langendorf 

Kommentare

Hallo Sven! Dein Blog gefällt mir. Danke sehr für die Einladung. Ich komme gerne. 
Ich arbeite im Garten gern. Claudia aus Regenbach. Antworte bitte!

Sven, ich komme. Ich wohne in der Großstadt München, aber möchte gern in 
 einem Dorf meine Ferien verbringen. Ich brauche kein Zimmer im Haus. Ich bringe 
mein Zelt mit. ZELTER! Antworte bitte!

b. Lesen Sie noch einmal den Blog und die Kommentare dazu. Wie 
fi nden Sie Svens Wohnhaus?

c. Welche Fragen möchten Sie an Sven stellen? Ergänzen Sie die 
Liste.

 � Gibt es ein Schwimmbad in deinem Haus?
 � Gibt es …?

d. Schreiben Sie Ihre Kommentare zu Svens Blog.

e.   Suchen Sie Fotos Ihres Traumhauses im Internet. Wählen 
Sie eins und beschreiben Sie es.
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f. Beschreiben Sie Ihre Häuser. Antworten Sie dabei auf die Fragen: 

 In welchem Haus leben Sie? 
 Wo liegt Ihr Haus? 
 Welche Hдuser dominieren in Ihrem Stadtviertel / in Ihrem 

Dorf? 
 Welche Farben haben die Hдuser? 
 Welche Vorteile und Nachteile hat das Wohnen in Ihren 

Hдusern?

7. Vielfalt der Wohnhäuser in Deutschland.

a.  Haben Sie gewusst, dass Deutschland für die Vielfalt seiner 
Häuser weltbekannt ist?

b. Lesen Sie den Text und informieren Sie sich.

Deutschland ist fьr die Vielfalt seiner Hдuser weltbekannt. 
Man reist nach Deutschland, um den deutschen Bauhausstil, 
nach цkologischen Vorgaben gebaute Hдuser mit Solardдchern, 
alte Fachwerkbauten, restaurierte Stadthдuser, die deutsche 
Backsteingotik, alte Bauernhцfe oder Wasserburgen zu besich-
tigen und zu bewundern. 

Einige Deutsche trдumen in einem „Altbau“ mit hohen Decken 
und Stuck1 an den Decken zu wohnen oder einen alten Bauern-
hof auszubauen. Andere bevorzugen transparente, moderne 
Neubauten. In die moderne Architektur flieЯt in den letzten 
Jahren der цkologische Bau. 64,5 Prozent aller Wohngebдude 
sind Einfamilienhдuser, nur 5,9 Prozent sind grцЯere Gebдude 
mit sieben und mehr Wohnungen. 35 Prozent der Wohnungen 
und Hдuser haben 100 m2 und mehr Flдche, nur 5,5 Prozent der 
Wohnungen sind kleiner als 40 m2.

Typisch fьr Deutsche ist es, in einem Mehrfamilienhaus mit 
weniger als zehn Wohnungen zu leben. Diese Wohnform nut-
zen mehr als 49 Prozent aller Familien. Ein weiteres Viertel 
lebt in einem Haus mit zehn oder mehr Wohnungen. In ande-
ren europдischen Lдndern wohnt die Hдlfte der Familien in 
Einfamilienhдusern. Durchschnittlich mьssen deutsche Fami-
lien 35 Prozent des Monatseinkommens fьrs Wohnen ausge-
ben. Neben Dдnemark und den Niederlanden gehцrt Deutsch-
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land damit zu den Lдndern in Europa, in denen die Wohnungen 
am hцchsten kosten.

1der Stuck – штукатурный гипс, штукатурка

c. Was haben Sie aus dem Text erfahren? Wählen Sie aus und 
 ergänzen Sie die Sätze.

1. Ich habe erfahren, dass viele Deutsche trдumen …
a) in einer Wohnung zu wohnen. 
b) in einem „Altbau“ zu wohnen.

2. Ich habe erfahren, dass …
a) 64,5 Prozent aller Wohngebдude Hochhдuser sind.
b) 64,5 Prozent aller Wohngebдude Einfamilienhдuser sind.

3. Ich habe erfahren, dass typisch fьr die Deutschen ist, …
a) in einem Einfamilienhaus zu wohnen.
b) in einem Mehrfamilienhaus mit weniger als zehn Woh-
nungen zu wohnen.

4. Ich habe erfahren, dass die Wohnungen in Deutschland, 
Dдnemark und den Niederlanden …

a) hoch kosten.
b) am hцchsten in Europa kosten.

8. Schweizer Baustil. 

a. Lesen Sie die Überschrift des Textes. Welche Information über 
den Baustil der Häuser in der Schweiz haben Sie bekommen? 

b. Lesen Sie den ganzen Text und bestimmen Sie genauer den 
Schweizer Baustil. Versuchen Sie unbekannte Wörter zuerst ohne 
Wörterbuch zu klären.

Schweizer Baustil – Holzhдuser 

In der Schweiz gibt es viele verschie-
dene Bautypen. Fьr den beliebten 
Schweizer Baustil liefern die Wдlder 
das Baumaterial – Holz. Dieses Bau-
material ist цkologisch sauber. So 
gibt es Hдuser, die nach dem Prinzip 
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des Blockbaus gebaut werden, oder die Hдuser, wo die Stдnder1 
das tragende System des Hauses bilden. Der Schweizer Baustil 
bezeichnet einen Architekturstil, der neben vielen Regionen in 
der Schweiz, auch in anderen Alpenlдndern, wie Deutschland 
oder Цsterreich, zu finden ist.

Die Schweizerhдuser haben

 relativ steile Dдcher;
 hohe Etagen oder nur ein Erdgeschoss, das bis unter die De-

cke reicht;
 Wдnde aus ganzen oder bearbeiteten Baumstдmmen oder aus 

Holzbalken mit Lehmfдchern;
 Schnitzereien an den Fenster- und Tьreinfassungen;
 die dekorative Brьstung um das Haus herum.

1der Stдnder – свая

c. Antworten Sie und begründen Sie Ihre Meinung.

1. Was ist der Schweizer Baustil?
2. Welche Besonderheiten haben die Schweizerhдuser?

d. Beschreiben Sie dieses Haus. 

e. Welche Häuser möchten Sie sehen, wenn Sie nach Deutschland 
oder in die Schweiz fahren? Begründen Sie Ihre Wahl. 

9.   Belarussischer Baustil. Wie ist er? Bereiten Sie eine Prä-
sentation darüber vor.
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 Wohnqualitдt

1. Die Faktoren der Wohnqualität.

a. Machen Sie sich mit den Faktoren der Wohnqualität bekannt. 
 Lesen Sie diese Faktoren nach dem Grad der Wichtigkeit von 1 bis 
12 vor.

 Цffentliche Verkehrsmittel
 Aussehen der Hдuser
 Einrichtung und Ausstattung eines Hauses oder einer Woh-

nung
 Baustil
 Nachbarschaft
 Entfernung bis zur Stadt / Innenstadt / Schule / Arbeit 
 Gebдudeart (Hochhaus, Wohnblock, Reihenhaus, Einfami-

lienhaus usw.)
 GrцЯe einer Wohnung / eines Hauses: Zahl der Zimmer / Zahl 

der Etagen
 Hцhe der Miete 
 Vorhandensein der Treffpunkte, Parks, Grьnanlagen, Res-

taurants, Cafйs
 Vorhandensein der Freizeit- und Sporteinrichtungen
 Sauberkeit, Ordnung in Hof und Eingдngen

b.  Lesen Sie den Text und vergleichen Sie die Faktoren der 
Wohnqualität mit denen in 1a.

Faktoren der Wohnqualitдt 

Wozu braucht man eine Wohnung? In einer Wohnung leben die 
Menschen, sie schlafen und essen hier, die Wohnung schьtzt 
sie vor Wind und Wetter, in der 
Wohnung kцnnen sie sich gemьtlich 
machen. 

Wohnungen gibt es, seit es Menschen 
gibt. Am Anfang waren es Hцhlen 
oder Hьtten. In Grцnland wohnen 
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manche Inuit auch heute in 
Iglus, in den Wьsten in Zel-
ten. Es gibt aber Menschen, 
die in Hausbooten oder in 
groЯen Wohnwagen wohnen. 
Alle aber haben den Wunsch 
nach einer Wohnung. Heute 
leben fast alle Menschen in 
Hochhдusern, Einfamilienhдusern oder gar in Villen. Wenn sie 
keine eigene Wohnung haben, mieten sie eine Wohnung oder 
ein Haus. 

Es gibt Anforderungen an die 
Qualitдt einer Wohnung. Das 
sind einige Faktoren, die ihre 
Qualitдt bestimmen. Dazu ge-
hцren z. B. Gebдudeart, Aus-
stat tung und Wohnflдche. Eine 
Wohnung ist qualitativ hoch, wenn es darin genьgend 
Raum fьr alle Bewohner gibt, wenn man sich zurьckziehen kann, 
wenn man jemanden einladen kann und wenn man Platz fьr seine 
Hobbys hat. Balkon, Fenster, Tьren gehцren auch zur Qualitдt 
der Wohnung. 

Die Wohnlage ist auch wichtig. Man kann sie nach bestimmten 
Kriterien einordnen: Die Wohnung liegt in einer Stadt oder in 
einem Dorf, in der Nдhe von Einkaufszentren, von der Arbeit, 
von der Schule oder nicht. Wichtig ist es auch, ob цffentliche 
Verkehrsmittel zur Verfьgung stehen.

c. Ergänzen Sie die Faktoren, die in 1a fehlen.

d. Wie fi nden Sie die Wohnqualitӓt von diesem Haus?

der / das Iglu – aus Schneeblцcken errichtete kuppelfцrmige Winter hьtte der Eskimos

die Inuit (Plural von Inuk) – Selbstbezeichnung der Eskimos, besonders in Kanada, Nordalaska und Grцnland
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e. Äußern Sie Ihre Meinung: Wo und wie möchten die Menschen 
wohnen?

f. Lesen Sie die Statistik und vergleichen Sie diese Statistik mit  Ihren 
Antworten. 

Die Statistik zeigt: 
 Die Mehrheit der Deutschen wьnscht sich nette Nachbarn, 

Ruhe und die Nдhe zur Natur. 
 57 Prozent der Befragten legen Wert darauf, so zu wohnen, 

dass sie es mцglichst nur ein paar Schritte bis ins Grьne ha-
ben. 

 Nur 10 Prozent sind sehr daran interessiert, dass ein Restau-
rant oder ein Cafй in der Nдhe liegt. 

 Fьr 38 Prozent der Menschen ist die Entfernung bis zur Ar-
beitsstelle / Schule oder den цffentlichen Verkehrsmitteln 
wichtig.

g. Die Mehrheit der Menschen bevorzugt die Natur in der Nähe. Warum? 

h. Befragen Sie Ihre Mitschülerinnen oder Mitschüler, wie sie ihre 
Wohnlage bewerten, und machen Sie eine kleine Statistik. 

i. Antworten Sie auf die Fragen und begründen Sie Ihre Meinungen.

1. Was finden Sie selbst bei einer Wohnung / einem Haus wich-
tig?

2. Was ist besser: eine Wohnung in der Stadt oder ein Haus auf 
dem Lande? 

2. Angebot der Wohnungen. 

a. Lesen Sie die Anzeigen. Wo werden die Wohnungen angeboten?

Ruhige, sonnige Whg. 
im Zentrum Münchens
zu vermieten: 2 ZKB, 79 m², 
BLK, Ke. 780 € und 150 € NK.
Tel.: 45678 – 765
Besichtigung: Di. oder Do. ab 18 Uhr

A
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• Merken Sie sich die Abkürzungen:

2 ZKB-Whg. = 2 Zimmer, Kьche und Bad
1-Zi.-EG-Whg. = 1 Zimmer-Erdgeschoss-Wohnung

BLK = Balkon Wfl. = Wohnflдche
Ke. = Keller u. = und
NK = Nebenkosten Hbf. = Hauptbahnhof
Di. = Dienstag So. = Sonntag
Do. = Donnerstag

b. Antworten Sie auf die Fragen.

1. Welche Wohnflдche hat die grцЯte Wohnung?
2. Wie hoch ist die Miete der billigsten Wohnung?
3. Welche Wohnungen liegen in der Nдhe vom Hauptbahnhof?
4. Welche Wohnung hat einen Balkon und einen Keller?
5. Welche Wohnung hat einen Keller und einen Stellplatz?

c. Gibt es genug Informationen in den Anzeigen oder fehlen welche? 
Was möchten Sie noch wissen?

d.  Hören Sie sich das Telefongespräch an. Zu welcher Anzeige in 
2a passt es?

München, 1-Zi.-EG-Whg., möbliert, 365 € (plus 

NK 60.00), Wfl. ca. 20 m², ruhige, zentrale Lage, 

Keller u. Stellplatz, 10 Min. zum Hbf. 

Rufen Sie uns an: Tel.: XXX

Ich mцchte wissen, ob …  Meine Frage ist: …
Es ist interessant zu wissen, wo … Mich interessiert, …

B

München / Mitte
2 ZKB, ab 02.07. frei, Wfl. 64 m²520 € +175 € NK; kein BLK; Keller; im Zentrum, Nähe Hbf. 
Besichtigung: So. zw. 9 und 11 Uhr.

C
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3. Ein Zimmer / eine Wohnung mieten. 

a. Ein Begriff und eine Erklärung. Was passt zusammen?

1) Nebenkosten

2) Vermieter

3) Mieter

4) Miete

a) Man bezahlt sie jeden Monat fьr seine 
Wohnung oder sein Haus.

b) Das ist eine Person oder eine Firma. Sie 
vermietet die Wohnung oder das Haus 
und bekommt die Miete.

c) Man bezahlt sie zusammen mit der Mie-
te, z. B. fьr Wasser, Mьll oder Licht.

d) Das ist eine Person oder eine Firma. Sie 
mietet die Wohnung und zahlt jeden Mo-
nat die Miete.

Lцsung: 1c, 2b, 3d, 4a.  

b. Lesen Sie die Anzeigen. Welche Häuser und Wohnungen bevor-
zugen die Menschen? 

• Merken Sie sich die Abkürzungen:

EFH = Einfamilienhaus hel. = hell
Whg. = Wohnung kl. = klein
Zi. = Zimmer  Kь. = Kьche
Ke. = Keller mod. = modern
mцbl. = mцbliert ruh. = ruhig

Junge Familie sucht in Husum
oder Umgebung EFH
mit Garten zur Miete. 
Tel. XXX

Logopädin sucht in Husum
oder Umgebung
ruh., hel. 2-Zi.-Whg. mit Balkon.
Tel. XXX

Familie sucht in Hamburg oder Umgebung
ab 01.08. hel. 3-Zi.-Whg., 
Kü., Bad, Ke., zentrale Lage, ab 70 m2 
mit mod. Ausstattung und kl. Garten.
Tel. XXX

Gesucht wird eine ruh. stadtnahe 
2-3 Zi.-Whg. mit Garten, auch 
einfacher Ausstattung, bis 350 Euro.
Tel. XXX

Student sucht möbl. kl. Whg. 
mit Kü., Bad, Garage,
ab 345 € zur Miete. 
Tel. XXX

Studentin sucht möbl. Zi. 
oder kl. Whg. mit Bad und Kü. 
max. 200 €.
Tel. XXX
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c. Lesen Sie die Anzeigen zum zweiten Mal. Welche Faktoren der 
Wohnqualität wiederholen sich öfter?

d.  Hören Sie sich das Telefongespräch zwischen einem Mieter 
und einer Vermieterin an. Antworten Sie auf die Fragen.

1. Was kostet die Wohnung? 
2. Wie hoch sind die Nebenkosten? 
3. Gibt es Zentralheizung? 
4. Hat das Bad eine Wanne oder nur eine Dusche? 
5. Wie alt ist die Wohnung? 
6. Gibt es eine U-Bahn-Haltestelle in der Nдhe? 

e.  Hören Sie sich das Telefongespräch noch einmal an und er-
gänzen Sie die Fragen.

1. …? – Die Miete ist nicht billig: 520 Euro.
2. …? – 150 Euro fьr Strom, Gas und so weiter.
3. …? – Die Heizung ist neu und modern.
4. …? – Es gibt eine Badewanne und auch eine Dusche.
5. …? – Das Haus ist ziemlich alt. Aber wir haben die Wohnung 

vor drei Jahren komplett renoviert.
6. …? – Nein, aber zur StraЯenbahn ist es nicht weit.

4. Wohnungssuche. 

a. Bitten Sie einen guten Freund oder eine gute Freundin Ihnen bei 
der Wohnungssuche zu helfen. 

 Ich suche ein Zimmer. WeiЯt du vielleicht, wie ich 
schnell eins finden kann?

 Ich suche ein kleines Zimmer. Vielleicht hцrst du mal 
was von einem freien Zimmer. 

 WeiЯt du nicht zufдllig jemanden, der ein Zimmer ver-
mietet?

 Ich brauche dringend ein Zimmer. Kannst du mir nicht 
helfen?

 Ich brauche deine Hilfe. Kannst du nicht mit mir auf 
Zimmersuche gehen?
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b.  Was sagen Sie einem Vermieter in folgenden Situationen? 
Merken Sie sich den Gebrauch der substantivierten Adjektive.

1. Das ist das Richtige fьr Sie. 
2. Das ist nicht das Richtige fьr Sie, aber Sie mieten das Zimmer.
3. Sie zweifeln noch, ob Sie das Zimmer nehmen. 

a) Oh, das ist genau das Richtige fьr mich! / Das ist genau 
das, was ich suche. 

b) Am liebsten mцchte ich heute einziehen. Und ich mцchte 
sofort einziehen.

c) Entschuldigen Sie, das ist nicht das Richtige fьr mich. 
Aber ich bin froh, dass ich das gefunden habe. Ich nehme 
das Zimmer.

d) Ich habe keine Lust mehr weiter zu suchen. Ich nehme das 
Zimmer, obwohl das Zimmer nicht das Beste fьr mich ist. 

e) Ich habe mir was Besseres vorgestellt.
f) Na, ich weiЯ nicht. Ich suche schon 2 Monate ein Zim-

mer. Aber nichts Richtiges habe ich gefunden. Und ich 
mцchte nicht mehr lдnger suchen.

c. Rollenspiel. Spielen Sie Gespräche „Bei der Besichtigung der 
Wohnung / des Zimmers“.

S i t u a t i o n e n: 
1. Das Zimmer gefдllt Ihnen sehr gut und Sie 

mцchten so bald wie mцglich einziehen. 
2. Das Zimmer gefдllt Ihnen nicht besonders, 

aber Sie mieten es, weil Sie sofort eins 
brauchen. 

3. Sie finden das Zimmer nicht gut. Das sa-
gen Sie Ihrer Vermieterin oder Ihrem Ver-
mieter klar, aber hцflich.

 Formulieren Sie vor dem Gesprдch 2–3 Fragen zu jeder 
Situation fьr ein Telefonat.

 Notieren Sie sich auch negative oder positive Reak-
tionen auf Ihre Fragen. Zum Beispiel: Schade, dass es 
nicht klappt!
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5. Nach der Zimmersuche. 

a. Telefonieren Sie mit ihrem Freund oder Ihrer Freundin und erzäh-
len Sie, was für ein Zimmer / eine Wohnung Sie gemietet haben. 
Äußern Sie Ihre Meinung dazu. Gebrauchen Sie:

 das Richtige / nichts Richtiges / etwas Richtiges
 etwas Gutes / nichts Gutes / viel Gutes
 nichts Interessantes / etwas Interessantes

b. Spielen Sie weitere Gespräche zur Situation „Probleme, Proble-
me, Probleme.“ Variiert Fragen und Antworten. Benutzen Sie die 
Sätze im Kasten.

Beispiel: 

– Bist du mit deiner Wohnung / deinem Zimmer zufrieden? 
– Eigentlich schon, aber es gibt ein Problem. Die Tapeten sind 

zu dunkel.

 Das Licht im Bad funktioniert nicht.
 Die Heizung im Wohnzimmer ist nicht richtig warm.
 Fenster sind nicht dicht.
 Der Lift ist seit einer Woche kaputt.
 Wдnde sind dьnn, man kann die Nachbarn hцren.
 Einige Steckdosen sind kaputt.
 Die Kьche ist zu klein und eng.

6. Über Wohnmöglichkeiten schreiben.

a. Schreiben Sie an die Zeitung in die Rubrik „Anzeigen: Wohnungs-
suche“ eine Anzeige. 

 Ьberlegen Sie zuerst: Welche Anforderungen stellen 
Sie an die Qualitдt der Wohnung? 

 Wдhlen Sie aus, was Ihnen passt:
 ein Einfamilienhaus, ein Hochhaus, ein Reihen-

haus, ein Bauernhaus, eine Villa 
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b. Lesen Sie den Brief. Wie fi nden Sie ihn als Anzeige?

c. Schreiben Sie auf Grund des Briefes eine kurze Anzeige.

 ruhige, zentrale Lage
 was soll in der Nдhe sein: Arbeit, Schule, Natur, 

Sportanlagen; 
 im ersten / zweiten / dritten / vierten … Stock 
 sonnig, dunkel, groЯ, klein modern, mцbliert 
 Miete: hoch, niedrig 
 nette Nachbarn, andere Familien mit Kindern, 

viele Jugendliche 

 Wie sollen / soll … sein?

 Einkaufsmцglichkeiten
 цffentlicher Verkehr

Abbrechen Neue Nachricht

Betreff.: Wohnungssuche
An: sueddeutsch@gmx.de

Senden

Sehr geehrte Damen und Herren,
ab 1.04. habe ich an der Universität der Stadt Heidelberg einen Studienplatz 
bekommen. Ich komme aus Belarus, war aber schon mehrmals in Deutsch-
land und spreche gut Deutsch. Ich möchte gern mit einem Freund (wir sind 
23 und 24 Jahre alt) in eine kleine 2-Zimmer-Wohnung ziehen. Mein Freund 
ist schon seit einem Jahr in Heidelberg und wohnt zurzeit in einer kleinen 
möblierten Wohnung. Da wir viel zu tun haben und viel Zeit oft abends in der 
Universität verbringen müssen, ist es für uns vor allem wichtig, dass unsere 
Wohnung in der Nähe von der Universität liegt. Da wir in Deutschland keine 
Möbel haben, ist es für uns sehr praktisch, in eine möblierte Wohnung zu 
ziehen. Bitte rufen Sie mich unter der Nummer 66 78 96 an.
Mit freundlichen Grüßen 
Maria Bobrowitsch
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d. Schreiben Sie an Ihre deutsche Freundin oder Ihren deutschen 
Freund einen Brief. Beschreiben Sie Ihre neue Wohnung oder Ihr 
neues Zimmer. Gebrauchen Sie die Redemittel im Kasten. 

Hallo, Sonja, ich bin umgezogen. 
Meine Wohnung / Mein Zimmer ist … m2 und kostet … 
Sie hat eine Kьche, … 
Die Zimmer sind … 
Leider hat das Bad … 
Der Balkon ist …

e.  Ihre deutsche Freundin / Ihr deutscher Freund ist umgezogen. 
Fragen Sie sie / ihn nach Qualität der Wohnung: Wohnlage, Größe, 
Ausstattung (Gas, Zentralheizung, Warmwasser usw.). Formulieren 
Sie ihre Fragen und schreiben Sie sie auf.

 Anders wohnen 

1. Die Rolle der Wohnung / des Hauses.

a. Was bedeutet für Sie Ihr Haus / Ihre Wohnung / Ihr Zimmer? Notie-
ren Sie Ihre Gedanken auf einem Zettel.

b. Wo kann man gut, besser, am besten wohnen? Wählen Sie das 
Richtige aus.

in einer 1 (2, 3, 4)-Zimmer-Wohnung in einem Schloss

 in einem Einfamilienhaus in einem Hochhaus

 in einem Reihenhaus in einem Bauernhaus

in einer alten Burg in einer Eigentumswohnung

im eigenen Haus in einem groЯen Mehrfamilienhaus

in einem kleinen Mehrfamilienhaus in einem Zelt

c.  Hören Sie, wie drei Jugendliche auf die Frage aus 1a  geant wortet 
haben. Füllen Sie beim Hören die Tabelle aus. Übertragen Sie sie 
aber zuerst in Ihre Hefte.
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Johannes
(17 Jahre)

Karin
(16 Jahre)

Lars
(19 Jahre)

d.  Hören Sie sich die Umfrage zum zweiten Mal an und antworten 
Sie: Wer hat das gesagt?

1. …: Mein Haus ist ein Ort, wohin ich mich zurьckziehen kann. 
Ich kenne hier die Nachbarn. Vor unserem Haus ist ein groЯer 
Innenhof, wo wir uns treffen kцnnen.

2. …: Das sind meine vier Wдnde. Ich bin hier allein und 
ungestцrt. Ich kann hier in Ruhe lesen und am Computer 
spielen.

3. …: Mein Haus ist meine „Festung“. Das ist mein Erholungs-
ort. Ich bin in diesem Haus aufgewachsen.

e. Befragen Sie Ihre Freundinnen oder Freunde, was das Haus / die 
Wohnung für sie bedeutet. Fassen Sie ihre Antworten kurz zusammen.

f.  Welche Rolle spielt die Wohnung im Leben der Belarussen? Was 
zeigt, dass die eigene Wohnung den Belarussen wichtig ist? Finden Sie 
im Internet zusätzliche Informationen, die Ihre Antworten bestätigen.

g. Was bedeutet die Wohnung / das Haus für Sie? Was zeigt, dass 
Ihnen die Wohnung wichtig / nicht wichtig ist? Mit welchen Argu-
menten können Sie Ihre Antworten begründen? 

2. Wohnen und Wohlfühlen.

a. Lesen Sie zuerst die Überschrift auf Seite 28. Haben Sie vom Hotel 
„Mama“ gehört?

Die „eigenen vier Wдnde“ spielen fьr mich … 
Die Wohnung ist fьr mich ein Ort, wo ich … 
Die Wohnung ist nicht nur etwas, was man braucht und 
benutzt, sondern auch, was man …
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b. Lesen Sie diese kleinen Texte. Wer wohnt im Hotel „Mama“? 

Allein oder im Hotel „Mama“

A  Mathias (17 Jahre) wohnt allein. Er fьhrt den gan-
zen Haushalt selbst: macht Einkдufe, kocht, wдscht, 
putzt. Die Eltern von Mathias leben getrennt. Seine 
Mutter lebt in einer anderen Stadt. Der Vater arbeitet 
im Ausland. Mathias wollte wegen seiner Schule nicht 
ausziehen. Der Vater bot ihm seine Wohnung im Haus 
der GroЯeltern an. Mathias sagte: „Jetzt fьhre ich mein 
eigenes Leben. Ich lebe gern allein, auch wenn ich oft 
wenig Zeit habe. Abends muss ich dann schnell kochen: 
Tiefkьhlpizza, Eier oder Spaghetti. Manchmal habe ich 
keine Lust, fьr mich allein zu kochen. Am Wochenende 
spiele ich FuЯball oder treffe mich mit meinen Freun-
den. Ich habe frьh Selbststдndigkeit gelernt.“

B  Markus (18 Jahre) lebt noch zu Hause bei seinen El-
tern. Bei Markus steht das Mittagessen auf dem Tisch, 
wenn er von der Schule kommt. Sein Zimmer ist unter 
dem Dach. Hier schlдft er, macht seine Hausaufgaben, 
hцrt Musik. Markus ist ein Triathlon-Sportler. Durch 
den Sport hat er keine Zeit fьr sich. Vormittags ist er 
in der Schule, nachmittags trainiert er vier bis fьnf 
Stunden tдglich. Und wenn er Freizeit hat, hilft er im 
Garten. Sein Zimmer rдumt Markus selbst auf. Markus 
versteht sich sehr gut mit seinen Eltern. Fьr ihn spielt 
das Familienleben eine groЯe Rolle. 

C  Kerstin (18 Jahre) hat eine eigene Wohnung. Sie 
erzдhlt: „Ich hatte zu Hause ein groЯes Zimmer, 32 qm. 
Aber mein Zimmer hat mir keine Privatsphдre garan-
tiert. Die eigene Wohnung garantiert Privatsphдre. Hier 
gibt es meine Ordnung. Zu Hause hat die Mutter immer 
gesagt: ‚Kerstin, pass auf, wenn du kochst, mach alles 
wieder weg!‘ Hier in meiner Wohnung koche ich gern und 
putze dann, wann ich Zeit habe. Meine Eltern haben mich 
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immer kontrolliert: ‚Wo warst du? Warum kommst du 
zu spдt?‘ Aber wenn ich jetzt nach Hause komme, fьhle 
ich mich in meiner Wohnung einsam. Es war bestimmt 
schцn, als meine Mutter auf mich wartete“.

c. Sehen Sie die Bilder an. Welches Zimmer hat etwas mit dem Hotel 
„Mama“ zu tun?

d. Antworten Sie auf die Fragen und bestätigen Sie Ihre Antworten 
mit den Textstellen.

1. Wer ist mit seinem Wohnen zufrieden? Und warum?
2. Wer ist nicht ganz zufrieden? Und warum?

e. Äußern Sie Ihre Meinung. 

Was ist besser, mit den Eltern oder allein zu wohnen?

3. Wohneigentum oder zur Miete wohnen.

a.  Wissen Sie, wie die Deutschen wohnen? Sammeln Sie Informationen.

b. Lesen Sie die Thesen. Schreiben Sie in Ihr Cluster (lesen Sie: 
klaster) nur das, was Ihrer Meinung entspricht.

1. Die Deutschen wohnen lieber zur Miete. 
2. Viele Deutsche haben ihre eigenen Wohnungen und Hдuser.

So wohnen die Deutschen
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3. Die Deutschen haben groЯe Hдuser und Wohnungen.
4. Die Wohnungen und Hдuser haben Komfort: moderne Hei-

zung, Wasser, Toiletten.
5. Typisch fьr Deutsche sind Eigentumswohnungen und Eigen-

tumswohnhдuser.
6. Die Wohnmieten sind in Deutschland nicht hoch. 

c. Lesen Sie den Text. Wie sind die ersten Eindrücke? Sind Sie mit 
Ihren Antworten in 3a zufrieden?

Wohnen in Deutschland

Nur 43 Prozent der Deutschen besitzen eine eigene Wohnung 
oder ein eigenes Haus. In keinem anderen Land Europas gibt 
es weniger Besitzer von Wohneigentum als in Deutschland. 
Der Grund fьr solches Wohnen ist nicht nur vom Einkom-
men abhдngig, sondern auch vom Wohnort und der Lebens-
planung. In lдndlichen Gebieten besitzen mehr Deutsche eine 
 Eigentumswohnung oder ein Eigentumshaus, in den Stдdten 
weniger, weil es da ein groЯes Angebot an Mietwohnungen 
gibt. Bei der Wahl ihrer Wohnung achten die Deutschen auf 
Qualitдt und Komfort. 

d. Lesen Sie den Text zum zweiten Mal. Was haben Sie aus dem Text 
erfahren? Wählen Sie aus, was richtig ist, und ergänzen Sie die Sätze.

1. Ich habe erfahren, dass …

a) mehr als die Hдlfte der Deutschen zur Miete wohnen.
b) 92 Prozent der Deutschen zur Miete wohnen.

2. Ich habe erfahren, dass …

a) mehrere Deutsche in lдndlichen Gebieten eine Eigentums-
wohnung oder ein Eigentumshaus besitzen.
b) mehrere Deutsche in den Stдdten eine Eigentumswohnung 
oder ein Eigentumshaus besitzen.

3. Ich habe erfahren, dass …

a) der Grund fьr solches Wohnen Einkommen der Menschen 
ist.
b) der Grund fьr solches Wohnen Wohnort und Lebenspla-
nung ist.
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e. Fassen Sie den Inhalt des Textes nach dem Plan zusammen.

1. Deutschland ist ein Land der Mieter.
2. Wenige Deutsche besitzen eine eigene Wohnung oder ihr 

 eigenes Haus.
3. Qualitдt und Komfort sind wichtig bei der Wahl der Woh-

nungen.

f.  Lesen Sie und informieren Sie sich.

Nach Anzahl der Rдume gibt es in Deutschland folgende Woh-
nungen:

g. Und wie ist es in Belarus? Wählen Sie aus, was richtig ist, und 
lesen Sie die Antworten vor. 

1. Die Belarussen wohnen lieber zur Miete / in ihren eigenen 
Wohnungen oder Hдusern.

2. Viele / Wenige Belarussen haben ihre eigenen Wohnungen 
und Hдuser.

3. Die Belarussen haben groЯe / kleine Hдuser und Wohnungen.
4. Die meisten Wohnungen haben 3 / 2 Rдume.
5. Alle / Nicht alle Wohnungen und Hдuser in den Stдdten / 

Dцrfern haben Komfort: moderne Heizung, Wasser, Toiletten.
6. Die Mehrheit der Belarussen in den Stдdten wohnen in 

Mehrfamilienhдusern / Einfamilienhдusern.
7. In den Dцrfern wohnen die Belarussen in Mehrfamilien-

hдusern / Einfamilienhдusern.
8. Die Wohnmieten sind in Belarus hoch / niedrig. 

h. Erzählen Sie im Deutschunterricht über Ihr Haus / Ihre Wohnung. 
Machen Sie eine kleine Präsentation Ihres Hauses / Ihrer Wohnung.

mit 5 und mehr Rдumen 39,3%

mit 4 Rдumen 25,8%

mit 3 Rдumen 22,2%

mit 2 Rдumen 9,4%

mit 1 Raum 3,3%
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4. „Ein multikulturelles Haus“.

a. Sehen Sie das Bild an. Was ist ein „multikulturelles Haus“? Sam-
meln Sie Ihre Antworten in einem Assoziogramm.

b.  Lesen Sie diese Erklärung und vergleichen Sie sie mit Ihren 
Antworten.

c.  Hören Sie sich das Interview an und antworten Sie:

Wie lebt es sich den Menschen mit verschiedenen Kulturen in 
einem Wohnviertel und in einem Haus?

d.  Hören Sie sich das Interview noch einmal an und ordnen Sie 
den Namen die Antworten zu.

Alena Wittich (16 Jahre alt): … 
Christian Weber (40 Jahre alt): …
Manfred Jahn (45 Jahre alt): …
Mirella Wunder (17 Jahre alt): …

1. Fьr mich ist es interessant, auslдndische Kinder zu beobach-
ten, wie sie leben.

2. Hier lebt es sich gut.
3. Ich habe keine Probleme, in diesem Viertel und in diesem 

Haus zu wohnen. Fьr mich ist es interessant, andere Kultu-
ren kennenzulernen.

4. Ich kann hier nicht wohnen. Wir ziehen um. Es ist mir hier 
zu laut.

ein multikulturelles Haus

„Multikulturelles Haus“ ist ein Haus, wo Menschen mit 
verschiedenen Kulturen wohnen.
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 Wohnkultur

1. Wohnatmosphäre.

a. Was schafft in einer Wohnung eine angenehme Wohnatmosphäre?

b. Was sorgt in einer Wohnung für Gemütlichkeit?

c. Wie fi nden Sie hier die Wohnatmosphäre? Vergleichen Sie die 
Wohnungen. 

d. Tapeten und Wohnatmosphäre. Antworten Sie auf die Fragen.

1. Welche Rolle spielen die Tapeten in einem Zimmer? 
2. Welche Tapeten wдhlt man gewцhnlich fьr ein Zimmer?

e. Ein Zimmer dekorieren. Antworten Sie 
auf die Fragen.

1. Was bedeutet fьr Sie ein Zimmer 
dekorieren?

2. Womit dekorieren Sie Ihre Zim-
mer, damit sie gemьt licher ausse-
hen?

3. Wer hilft Ihnen beim Dekorieren?

extravagant, dunkel, mit Mustern, abwaschbar, gestreift, 
kariert, praktisch, modern, kьhl, hell, langweilig
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f.  Hören Sie und wählen Sie aus, womit die deutschen 
 Jugendlichen ihre Zimmer dekorieren.

g. Wer dekoriert sein Zimmer womit? Ergänzen Sie und begründen 
Sie die Wahl der Jugendlichen.

1. Sцren dekoriert sein Zimmer mit …, weil …
2. Annika dekoriert ihr Zimmer mit …, weil …
3. Nina dekoriert ihr Zimmer mit …, weil …

h. Was haben Sie aus dem Text erfahren?

Ich habe erfahren, dass deutsche Jugendliche …

i. Womit dekorieren Sie Ihre Zimmer?

2. Wohnungen einrichten.

a. Eine Wohnung / Ein Zimmer einrichten: aber wie? 

b. Möbel in der Wohnung. 

1. Welche Rolle spielen die Mцbel in der Wohnung? 
2. Welche Mцbel sind heutzutage in? 

c. Was sagen Sie zu dieser Information?

Wohngeschmack und Wohnstil verдndern sich. Jahrelang woll-
ten die Menschen „modern“ wohnen: gerade Formen, klare Lini-

mit Postern

mit Fotos

mit Blumen

mit Blдttern

mit Bildern

mit Girlanden

individuell, voll Mцbel, gemьtlich, modisch, funktional, 
reich, luxuriцs, beeindruckend, prдchtig, kьhl, sachlich, 
reprдsentativ (man zeigt, was man hat), mit Geschmack, 
ohne Geschmack, bescheiden, schlicht
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en, ein „Schnickschnack“1. Alte Mцbel mit Ornamenten und run-
den Formen waren „unmodern“. Zurzeit sind die alten Formen 
wieder in. Aber echte alte Mцbel sind meistens sehr teuer. GroЯe 
Mцbelhдuser schlagen eine Alternative vor: Mцbel mit geraden, 
modernen Formen, aber mit Funktionen wie in alten Zeiten. 

1der „Schnickschnack“ (ьberflьssige, wertlose Gegenstдnde) – лишние, 
не представляющие ценности предметы

d. Sehen Sie das Bild an. Wie ist Johann Wolfgang von Goethes Ar-
beitszimmer eingerichtet? 

e. Lesen Sie den Text. Überprüfen Sie Ihre Beschreibungen.

In der Mitte des Zimmers steht ein Tisch. Rechts dahinter steht 
ein Papierkorb. Um den Tisch herum stehen drei Stьhle. Rechts 
an der Wand steht eine Kommode mit Bьcherregalen. An der 
vorderen Wand des Zimmers sind zwei Fenster. Dazwischen 
steht eine kleine Kommode und darьber hдngt ein Spiegel. 
Auf der Kommode steht eine Uhr. Links an der Wand steht ein 
groЯes Schreibpult. Darauf hat Wolfgang von Goethe kleine Fi-
guren und Steine gelegt, darьber hat er Bilder gehдngt.

f. Warum hat Johann Wolfgang von Goethe sein Zimmer so einfach 
eingerichtet? 

g. Lesen Sie, was von Goethe darüber gesagt hat.

„Sie sehen in meinem Zimmer kein Sofa. Ich sitze immer auf 
meinem alten hцlzernen Stuhl. Eine Umgebung von bequemen, 
geschmackvollen Mцbeln hebt mein Denken auf und versetzt 
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mich in einen behaglichen (gemьtlichen) passiven Zustand. An-
genommen, dass man von Jugend auf daran gewцhnt sei, sind 
prдchtige Zimmer und elegantes Hausgerдt etwas fьr Leute, 
die keine Gedanken haben oder haben mцgen.“

h. Verstehen Sie jetzt, warum Johann Wolfgang von Goethe sein Ar-
beitszimmer so einfach eingerichtet hat? Wählen Sie das Richtige 
aus, um zu antworten.

1. Prдchtige Zimmer und elegante Hausgerдte gefallen Johann 
Wolfgang von Goethe nicht.

2. Bequeme Mцbel haben Johann Wolfgang von Goethe in einen 
passiven Zustand versetzt. 

3. Wohnungen oder Zimmer harmonisch einrichten.

a. Eine Wohnung oder ein Zimmer harmonisch einrichten. Was ist 
das? 

b. Lesen Sie den Text und erfahren Sie, wie man seine Wohnung  
harmonisch einrichten kann.

Wohnen in Harmonie

In Harmonie wohnen bedeutet 
eine Wohnung nach Feng-Shui1 
einrichten. Feng-Shui kommt 
aus China und ist ьber 5 000 
Jahre alt. Ziel des Wohnens in 
Harmonie ist, dass der Mensch 
in Harmonie mit seiner Umgebung 
lebt. In Europa richten immer mehr Menschen ihre Woh-
nungen nach Feng-Shui ein. Sie stellen ihre Mцbel um, kaufen 
Pflanzen und streichen die Wдnde, denn sie wollen sich wohl 
fьhlen. 

Es gibt im Feng-Shui ein paar wichtige Regeln: 

 Man soll zum Beispiel nicht mit dem Rьcken zur Tьr sitzen. 
 Im Schlafzimmer dьrfen kein Fernseher und keine Pflanzen 

stehen. 
 Das Bett soll nicht zwischen der Tьr und dem Fenster stehen. 

Es darf aber auch nicht unter einem Fenster stehen. Unter 
dem Bett darf nichts liegen.

Feng-Shui – chinesische Lehre der harmonischen Lebens- und Wohnraum-gestaltung
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 Gegenьber dem Bett sollen keine Tьr und kein Spiegel sein. 
 Die Farben spielen auch nach Feng-Shui eine groЯe Rolle. Die 

Wдnde sollen hell sein. Fьr das Schlafzimmer kann man 
kьhle Farben wдhlen, zum Beispiel hellblau.

1Feng-Shui – lesen Sie: fдng schui

c. Welche Regeln fi nden Sie gut? Welche nicht?

d.  Hören Sie, was Barbara Müller über die Einrichtung ihrer Woh-
nung nach Feng-Shui erzählt. Merken Sie sich die Feng-Shui-Re-
geln, nach denen sie die Wohnung eingerichtet hat, und nehmen Sie 
dazu Stellung.

e. Sehen Sie zwei Schlafzimmer an. Welches Schlafzimmer ist nach 
Feng-Shui eingerichtet? 

f. Was erscheint Ihnen in der Einrichtung der Wohnung nach Feng-
Shui ungewöhnlich? Was erscheint Ihnen vertraut?

g. Wollen Sie Ihre Zimmer nach Feng-Shui einrichten? 

h. Antworten Sie auf die Frage und begründen Sie Ihre Antworten. 

Ist die Wohnung wie die Handschrift des Menschen ein Spiegel 
seiner Seele und seines Charakters? 

i. Lesen Sie die Antwort eines Psychologen auf diese Frage.

Zeig mir, wie du wohnst und ich sage dir, wer du bist. Ja, die 
Wohnung ist fьr mich ein Spiegel der Seele. Wer zum Beispiel 
selbstsicher ist, kauft Mцbel, weil die Mцbel ihm gefallen und 
nicht weil sie teuer sind. Wer aber unsicher ist, kauft Mцbel, 
weil sie in sind. Er will den anderen durch seine Wohnung 
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 imponieren. Wer selbstsicher ist, hat auch oft offene Tьren. Er 
signalisiert damit: Komm rein, so bin ich, so lebe ich. Wer un-
sicher ist, macht lieber alles zu.

j. Kommentieren Sie die Antwort des Psychologen.

4. Mein eigener Stil.

a. Lesen Sie den Text. Wie ist Claudias Zimmer eingerichtet? Mo-
dern? Klassisch? Gemütlich? Nach Feng-Shui?

Claudia, 19 Jahre, stellt ihr Zimmer vor: Das ist mein Zimmer: 
ein Zimmer mit einem Fenster, einer Tьr, vier Wдnden, einem 
FuЯboden, einer Decke, einem Bett, einem Kleiderschrank, 
 einem Nachttisch, einem Regal, einem Schreibtisch und einem 
Drehstuhl. Drei Kerzen erleuchten es, aus dem Radio ertцnt 
leise Musik. Mein alter Hund Bello sitzt auf der blauen Bett-
decke – er ist genauso alt wie ich. Gesichter lachen von den 
Wдnden, das sind Familienfotos. Auf dem Schreibtisch liegen 
Schulaufgaben, daneben fьnf Euro, ein roter Apfel, eine Tafel 
Schokolade und eine Karte von Doris. Meine Bьcher und meine 
CDs stehen im Regal, daneben stehen drei Pokale vom FuЯball. 
Auf dem Nachttisch liegt meine Armbanduhr. Still steht die 
Zeit. Zeit zum Trдumen. Zeit zum Glьcklichsein in meinem 
Zimmer.

b. Wie fi nden Sie Claudias Zimmer? 

c. Können Sie sich Claudias Zimmer vorstellen? Zeichnen Sie es.

d. Erzählen Sie über Ihre Zimmer. 

e. Betrachten Sie drei Türen und antworten Sie auf die Fragen: Wie 
sieht die Wohnung hinter jeder Tür aus? Wer wohnt da?
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f.  Wollen Sie mehr über Wohnungen erfahren? Schauen Sie 
nach!

5. Ein deutsches Haus oder eine deutsche Wohnung von innen.

a. Wie sieht ein normales deutsches Haus / eine normale deutsche 
Wohnung von innen aus? Können Sie auf diese Frage antworten?

b. Lesen Sie den Text und Sie erfahren, wie deutsche Wohnungen 
aussehen.

Ausstattung. Die Wohnungen sind gut ausgestattet: Fьr ьber 
95 Prozent der Wohnungen sind Bad und WC sowie Heizung 
selbstverstдndlich und die Fenster verfьgen ьber doppelte Ver-
glasung. Im Haus oder in der Wohnung einer Familie gibt es meist 
 einen Flur, eine Kьche, ein abgetrenntes Esszimmer, ein Wohnzim-
mer, ein Schlafzimmer, ein bis zwei Kinderzimmer sowie ein Bad 
und eine separate Gдstetoilette. Zum Standard gehцren auЯerdem 
meist ein Keller sowie Balkon und im Idealfall ein Garten.

Deutsche Gemьtlichkeit. Die Deutschen verbringen viel Zeit 
in ihren Wohnungen. Die Familie sitzt zusammen, es werden 
Freunde und Verwandte zu Kaffee und Kuchen oder zum Es-
sen eingeladen. Die Einrichtung der Wohnungen ist schlicht. 
In  einem Zimmer gibt es nur das, was fьr Gemьtlichkeit sorgt: 
eine bequeme Sitzecke, ein paar Bilder, Pflanzen. In manchen 
Zimmern gibt es Gardinen oder Vorhдnge. Die Vorhдnge ste-
hen so weit offen. Beim Vorbeigehen kann man durchs Fenster 
 einen Blick in ein Zimmer werfen.

c. Wie sind belarussische Wohnungen im Vergleich zu deutschen   
ausgestattet und eingerichtet? Was ist gleich, was ist unterschied-
lich?
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6. Ein Traum: Schöner wohnen.

a. Lesen Sie das Gedicht. Wie sieht der Dichter die Zukunft des 
Wohnens?

Schцner wohnen
noch schцner wohnen
immer schцner wohnen
fast so schцn wohnen wie

SCHЦNER WOHNEN

Dieter G. Eberl

b. Schöner wohnen ist ein Traum von vielen Menschen. Was bedeu-
tet für Sie „schöner wohnen“?

c. Lesen Sie die Antworten der Jugendlichen auf die Frage: Wo 
möchten Sie am liebsten wohnen? Wessen Antwort ist Ihre Antwort?

Sonja, 17: Dort, wo man auf dem FuЯboden sitzt. In einem 
Raum mit wenigen Mцbeln. Das finde ich schцn. 

Laura, 16: Ich liebe das einfache Leben unter freiem Him-
mel. Ich wьrde mich in einem Zelt am wohlsten fьhlen. 

Sven, 17: Also, ich finde moderne Mцbel toll. Aus Metall 
und Glas. Kьhle Sachlichkeit. Das ist der Stil unserer 
Zeit. Richtig schick!

Ronald, 15: Ich fьhle mich nur dort wohl, wo Ordnung 
herrscht. Alles muss an seinem Platz stehen. Alles muss 
funktional sein. Aber nicht zu viele Mцbel. Sonst sieht das 
Zimmer zu voll aus.

Christian, 16: Fьr mich ist es dort gemьtlich, wo alles he-
rumliegen kann.

Nina, 16: Ich wьrde gern in einem Schloss woh-
nen: in groЯen prдchtigen Rдumen mit viel Licht und 
reprдsentativen schweren Mцbeln.

Anett, 17: Ich liebe Bequemlichkeit. In meinem Zimmer 
muss deshalb ein bequemes Sofa stehen.

Правообладатель Вышэйшая школа



41

d. Möchten Sie einmal ganz anders wohnen? Wo? Warum? Begrün-
den Sie Ihre Meinungen.

e.  Beim Wohnungseinrichten hat die Fantasie keine Grenzen. 
Diese Bilder präsentieren verschiedene Wohnstile. Welche? Wählen 
Sie ein Zimmer und beschreiben Sie es. 

7. Mein Wunschzimmer.

a. Lesen Sie zuerst sehr genau den Text. 

Jьrgen (17 Jahre alt) erzдhlt ьber sein Wunschzimmer so: 

Mein Zimmer wдre wie ein riesengroЯer Raum. Da ich Dunkelheit 
nicht mag, mцchte ich ein groЯes Fenster und viel Licht haben. 
Aus meinem Fenster wдre es gut schцne Berge zu sehen. Meine 
Wдnde tapeziere ich bunt. Das ist gut fьr meine Stimmung. An 
eine Wand hдnge ich einen riesengroЯen modernen Fernsehap-
parat. An die andere Wand kommen viele Bilder und Poster.

So mцchte ich gern / nicht gern wohnen, weil …
So mцchte ich ьberhaupt nicht wohnen, weil …
Fьr mich bedeutet die Wohnung / das Haus …, deshalb …
Von … bin ich begeistert / nicht begeistert.

A
B

C
D
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Ich brauche einen schцnen groЯen 
Tisch mit zwei oder drei Com-
putern. Es wдre auch schцn ein 
Schaukelstuhl zu haben, um mich 
darin zu wiegen. Ohne Frage 
brauche ich noch fьr mein Hob-
by eine Musikanlage. Ich brauche 

noch ein bequemes Sofa, um darauf zu liegen.

Ist mein Zimmer schцn und gemьtlich? Habe ich alles fьr mein 
Wohnen und Wohlfьhlen?

b. Antworten Sie auf Jürgens Fragen.

c. Möchten Sie in solch einem Zimmer wohnen?

d.  Schreiben Sie über Ihr Traumzimmer.

e. Präsentieren Sie ihr Traumzimmer im Deutschunterricht.

   Projekt (Nach der Wahl)

Цko-Wohnhдuser

  Bilden Sie Gruppen-„Baufirmen“ und erfinden Sie 
Wohnhдuser fьr den Bau:
 Wдhlen Sie die Wohnlage fьr Ihre Hдuser.
 Aus welchem Baumaterial sollten die Цko-Wohn-

hдuser sein?
 Welche Gebдudearten sollten das sein?
 Welche Bewohner sollten da wohnen: Jugendliche, 

дltere Leute, Familien mit Kindern?
  Ьberlegen Sie, wie Sie Ihre Hдuser prдsentieren werden 

(mit Bildern, zur Musik, wie ein Video, zu zweit, zu 
dritt).

  Arbeiten Sie ihre Prospekte aus und schicken Sie sie 
per Internet an eine Adresse in Deutschland, Цsterreich 
oder in der Schweiz.
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D ie Stadt- / Dorferkundung

Vielfalt der Hдuser

das Haus, -es, Hдuser: das Reihenhaus дом рядовой за-
стройки, секционный дом; das Einfamilienhaus особняк, 
одноквартирный дом, дом для одной семьи; das Mehrfa-
milienhaus многоквартирный дом; das Bauern haus, -es, 
-hдuser крестьянский дом

Wohnqualitдt

das Angebot, -(e)s, -e предложение; das Wohnangebot пред-
ложение в области недвижимости; das Freizeitangebot

bevorzugen (bevorzugte, hat bevorzugt) предпочитать 
das Doppelfenster, -s, - двойное окно
der Eingang, -(e)s, Eingдnge вход (в здание); подъезд
eigen собственный; ein eigenes Haus собственный дом; eine 

eigene Wohnung собственная квартира
das Eigentum, -s, Eigentьmer собственность; die Eigentums-

wohnung квартира, находящаяся (в чьей-л.) собственности; 
das Eigentumshaus

  Bilden Sie kleine Gruppen fьr den Bau eines „Wohn-
viertels“.

 Finden Sie einen Platz fьr den Bau in der Stadt / im 
Dorf. 

 Beschreiben Sie ihn aus der Sicht eines Umwel t-
schьtzers, eines Architekten, eines Einwohners, der 
da wohnen wird.

  Ьberlegen Sie, wie Sie Ihre Projekte prдsentieren wer-
den (im Dialog, mit Bildern, zur Musik, zu zweit).

  Nennen Sie wдhrend der Prдsentation Vorteile und 
Nachteile ihres Wohnviertels.
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der Fensterladen, -s, -lдden ставень
der Innenhof, -(e)s, -hцfe внутренний двор
die Mцglichkeit, -, -en возможность; die Ausbildungs mцg lich-

keit возможность для получения образования; die Ein kaufs-
mцglichkeit возможность делать покупки; die Freizeit-
mцglichkeit возможность для проведения свободного вре ме ни; 
die Sportmцglichkeit возможность для занятий спортом

der Nachteil, -(е)s, -e недостаток
die Nдhe, - близость; in der Nдhe вблизи; Nдhe zur Natur 

близость к природе
die Treppe, -, -n лестница
das Treppenhaus, -es, -hдuser лестничная клетка
der Vorteil, -(е)s, -e преимущество
die Wohnatmosphдre, - атмосфера в квартире; eine angenehme 

Wohnatmosphдre schaffen
die Wohnflдche, -, -n жилая площадь
die Wohnlage, -, -n расположение квартиры / домa
zur Verfьgung stehen находиться в распоряжении

Eine Wohnung / Ein Haus mieten

mieten (mietete, hat gemietet) снимать; ein Zimmer / eine 
Wohnung / ein Haus mieten

die Miete, -, -n квартирная (арендная) плата; hohe / niedrige 
Miete высокая / низкая квартирная плата; zur Miete woh-
nen снимать квартиру / комнату; zur Untermiete wohnen 
снимать комнату (у квартиросъёмщика); der Mieter, -s, - 
съёмщик, квартирант; арендатор

vermieten (vermietete, hat vermietet) сдавать внаём: ein Zimmer / 
eine Wohnung vermieten; der Vermieter, -s, - сдающий внаём

die Kosten (Plural) расходы; die Nebenkosten дополнительные 
расходы; die Wohnkosten расходы на жильё

Einrichtung und Ausstattung eines Hauses / einer Wohnung

ausstatten (stattete aus, hat ausgestattet) оборудовать; die 
Wohnung neu ausstatten; die Ausstattung, -, -en оборудо-
вание

einrichten (richtete ein, hat eingerichtet) обставлять; ein Zim-
mer / eine Wohnung individuell, modisch, funktional, reich, 
luxuriцs, prдchtig (роскошно), sachlich (по-деловому), 
reprдsentativ, schlicht (просто), mit / ohne Geschmack 
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(со вкусом / без вкуса), bescheiden (скромно) einrichten; 
die Einrichtung, -, -en обстановка 

die Gemьtlichkeit, - уют; fьr Gemьtlichkeit sorgen 
gemьtlich уютнo
gestalten (gestaltete, hat gestaltet) оформлять; отделывать; 

ein Zimmer / eine Wohnung gestalten оформлять; отделать 
комнату / квартиру; die Gestaltung оформление; отделка

heizen (heizte, hat geheizt) топить, отапливать; die Heizung, - 
отопление

mцblieren (mцblierte, hat mцbliert) меблировать, обставлять 
(квартиру); ein mцbliertes Zimmer меблированная комна-
та, комната c мебелью

das Poster, -s, - постер; плакат; ein Zimmer mit Postern 
dekorieren 

streichen (strich, hat gestrichen) красить; Wдnde streichen 
красить стены

tapezieren (tapezierte, hat tapeziert) обклеивать обоями (ком-
нату); die Tapete, -, -n обои; eine abwaschbare Tapete мо-
ющиеся обои; eine Rolle Tapeten рулон обоев; Tapeten 
wechseln менять обои; Tapeten kleben клеить обои

der Vorhang, -(e)s, Vorhдnge шторы

Weitere wichtige Wцrter

ausziehen (zog aus, ist ausgezogen) съезжать (с квартиры); 
выселяться; aus einem Haus / einer Wohnung ausziehen

einziehen (zog ein, ist eingezogen) переезжать (в квартиру); in 
eine Wohnung / ein Haus einziehen вселяться в квартиру / 
дом

umziehen (zog um, ist umgezogen) переселяться; in eine Woh-
nung / ein Haus переезжать в квартиру / дом; nach Moskau 
umziehen переезжать в Москву; der Umzug, -(е)s, Umzьge 
переселение, переезд (на другую квартиру) 
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1. Lesen Sie die Sprüche über die Schule. Nehmen Sie zu jedem 
Spruch Stellung. Ordnen Sie den Sprüchen die Bilder zu.

2.  Finden Sie weitere Sprüche und schreiben Sie sie auf. Sie 
können sich auch eigene Sprüche ausdenken. Präsentieren Sie Ihre 
Sprüche im Deutschunterricht.

Nicht für die Schule, für das Leben 

lernen wir. (Nach Seneca d. Ja., 1–65, 

römischer Philosoph)

Schulen sind Produktionsstätten der Menschlichkeit, 
sofern sie bewirken, dass aus Menschen wirklich Men-
schen werden. (Johann Amos Comenius, 1592–1670, 
tschechischer evangelischer Philosoph und Pädagoge)

Zeitverschwendung ist die leichteste 

aller Verschwendungen. (Henry 

Ford, 1863–1947, amerikanischer 

Besitzer der Autowerke)

A

C

B
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 Andere Lдnder – andere Schulsysteme

1. Das Schulsystem in Deutschland.

a.  Was wissen Sie schon über die deutsche Schule? 

b. Machen Sie sich mit dem Schema des deutschen Schulsystems 
bekannt und antworten Sie auf die Frage: Wie viele Stufen hat die 
deutsche Schule?

c.  Hören Sie sich das Interview an. Wer spricht im Interview? 
Worüber spricht man im Interview?

d. Lesen Sie das Interview. Vergleichen Sie den Text des Interviews 
mit dem Schema in 1b:

1. Was gibt es im Text? Was gibt es nicht im Schema?
2. Was gibt es im Text und im Schema?

Reporterin (Deutschland): Heute fьhren wir eine Online-Konfe-
renz „Belarus – Deutschland“. Das Thema ist „Die Schulsys-
teme in Deutschland und Belarus.“ Heute ist der erste Teil 
der Konferenz. Im Studio in Minsk sind Vera und Viktor aus 
Belarus und im Studio in Mьnchen sind Sonja und Stephan 
aus Deutschland. Herzlich willkommen! Heute sprechen wir 
ьber das Schulsystem in Deutschland. Vera und Viktor, ha-
ben Sie an Sonja und Stephan Fragen? 
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Viktor, 16: Ja. Stephan und Sonja, welche Schule besucht ihr? 
Stephan, 15: Ich gehe in die Realschule. Bei uns ist es so: Wenn 

eine Schьlerin oder ein Schьler einen Beruf mit 16 Jahren 
erlernen will, kann sie oder er eine Realschule besuchen. Ich 
bin in der 10. Klasse. In diesem Jahr schlieЯe ich die Real-
schule mit der mittleren Reife ab. 

Sonja, 17: Und ich gehe aufs Gymnasium, in die 12. Klasse. Mei-
ne Noten sind gut. Ich hoffe, dass ich im nдchsten Jahr das 
Gymnasium mit dem Abitur abschlieЯe. Mit diesem Schulab-
schluss kann ich zur Universitдt oder zur Technischen Fach-
hochschule (TFH) gehen.

Vera, 16: Sind bei euch die Schulen цffentlich (staatlich) oder 
privat?

Sonja: Die Schulen sind in Deutschland цffentlich und kos-
tenlos. Es gibt auch private Schulen, aber nicht viele 
Schьlerinnen und Schьler besuchen sie. 

Viktor: Gibt es eine Schulpflicht in Deutschland? Wie viele Jah-
re dauert die Schulpflicht?

Sonja: Kinder mьssen 9 Jahre lang in die Schule gehen. Die 
Schulpflicht fьr alle Kinder beginnt bei uns im sechsten 
Lebensjahr. In den ersten vier Jahren gehen die Kinder zur 
Grundschule (Primarstufe). Und nach den vier Jahren wдhlt 
die Schьlerin oder der Schьler eine andere Schule. Wir haben 
Hauptschulen, Realschulen, Gesamtschulen und Gymnasien.

Vera: Wie ist das Schuljahr in deutschen Schulen aufgebaut?
Sonja: Das Schuljahr ist in zwei Halbjahre (Semester) unterteilt. 

Das Schuljahr beginnt ganz verschieden in den Bundeslдndern, 
meistens Anfang oder Mitte August und endet im Juni.

Vera: Habt ihr viele Schulferien?
Stephan: Wir haben 6–7 Wochen Sommerferien und kurze 

Ferien im Herbst, zu Weihnachten, zu Ostern und auch zu 
Pfingsten, aber nicht in allen Bundeslдndern gleich.
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Reporterin: Danke, Vera und Viktor! Danke, Sonja und  Stephan! 
Bis zur nдchsten Online-Konferenz.

e. Antworten Sie auf die Fragen. Füllen Sie die Tabelle aus, aber zu-
erst übertragen Sie sie in Ihre Hefte. Als Hilfe nehmen Sie das Inter-
view in 1d und das Schema in 1b.

1. Welche Schultypen gibt es in Deutschland?
2. Wann beginnt die Schulpflicht in Deutschland?
3. Wie nennt man die Schule fьr die ersten vier Jahre?
4. Mit welchem Schulabschluss kann man auf die Universitдt 

gehen?
5. Wie ist das Schuljahr aufgebaut? 

Schulsystem Deutschland

Schultypen

Schulpflicht

Aufbau des Schuljahres

f. Was Neues haben Sie aus dem Interview erfahren?

Ich habe erfahren, dass …

g.  Welche Fragen möchten Sie an Stephan und Sonja stellen? 
Schreiben Sie sie auf.

2. Kritikpunkte des deutschen Schulsystems.

a. Das deutsche Schulsystem lӧst zahlreiche Diskussionen aus. 
 Lesen Sie einige Meinungen.

Anna Friedrich, 18 Jahre: Unser Schulsystem ist kom-
pliziert. Wenn ein Kind von Hamburg nach Mьnchen 
umzieht, kommt es in einen anderen Schultyp mit 
 anderen Lehrplдnen. Fьr das Schulwesen ist jedes Bun-
desland verantwortlich. Ich finde nicht gut, dass man 
die Schьlerinnen und Schьler so frьh auf verschiedene 
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Schulformen aufteilt. Ich bin seit der fьnften Klasse 
auf dem Gymnasium und meine Freunde besuchen die 
Hauptschule. Die Hauptschьlerinnen und Hauptschьler 
glauben, dass die Schьlerinnen und Schьler vom Gym-
nasium besser als sie, aber arrogant sind. Die Gymnasi-
asten glauben, dass sie besser als die anderen sind. Fьr 
die meisten Hauptschьlerinnen und Hauptschьler ist 
diese Situation nicht motivierend. Die beste Schule ist 
heute meiner Meinung nach die Gesamtschule.

Roland Wolk, 40 Jahre, Lehrer an der Gesamtschule: Ich 
denke nicht, dass das deutsche Schulsystem grundsдtz-
lich schlecht ist. Es gibt sicher einiges, was man verbes-
sern kann. Ich finde das nicht gut, dass die Lehrplдne und 
die Schulstrukturen vom Bundesland zum Bundesland an-
ders sind. Ich finde auch die Aufteilung der Schьlerinnen 
und Schьler nach der Grundschule viel zu frьh. An der 
Gesamtschule, wo ich unterrichte, ist es besser. In der 
Gesamtschule existieren die Hauptschule, die Realschule 
und das Gymnasium nebeneinander. Hier werden die Kin-
der erst nach der 6. Klasse aufgeteilt. In der Gesamtschu-
le kцnnen junge Menschen unabhдngig von Status und 
Nationalitдt ihrer Eltern gemeinsam lernen.

b. Sind die Meinungen positiv oder negativ?

c. Nennen Sie die Kritikpunkte des deutschen Schulsystems.

1. Anna Friedrich findet nicht gut, dass …
2. Roland Wolk findet nicht gut, dass …
3. Anna Friedrich und Roland Wolk finden nicht gut, dass …

d. Welche Schule fi nden Anna Friedrich und Roland Wolk besser 
und warum? 

e. Finden Sie im Schema in 1b die Gesamtschule. Welche Informa-
tion haben Sie zusätzlich bekommen?

f. Lesen Sie den Text und antworten Sie auf die Fragen. 

1. Worum geht es im Text? Um wen geht es im Text?
2. Wer erzдhlt diese Geschichte?
3. Ist der Autor fьr oder gegen das deutsche Schulsystem?
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Vier Grundschuljahre sind in 
Bayern alle Kinder gleich. Dann 
aber wird sortiert. Meistens ist 
es unmцglich zu sagen, warum 
das Leben in die eine oder ande-
re Richtung gelaufen ist. Aber 
manchmal, zum Beispiel bei mei-
nen Freunden Otto und Ralf, 
kann man dies doch ganz gut sehen, sogar ziemlich genau an 
diesem heiЯen Freitag im Juli vor 15 Jahren. Die beiden waren 
Schulkameraden von mir, richtige Freunde. An diesem Freitag 
standen wir das letzte Mal zu dritt in einem Pausenhof irgend-
wo im Sьden Mьnchens und als schlieЯlich jeder nach Hause mit 
seinem Zeugnis ging, dachte sicher keiner an eine ewige Tren-
nung. Es war ja im Grunde alles wie vor jeden Sommerferien: 
Drei sehr mittelmдЯige Schьler haben wieder ein Jahr hinter 
sich gebracht, diesmal die vierte Grundschulklasse.

Unser Klassenlehrer fand, dass Ralf und Otto nicht auf das 
Gymnasium, sondern in die Hauptschule gehen sollten. Die 
Mutter von Otto ging zum Lehrer in die Sprechstunde und teilte 
ihm mit, ihr Sohn werde natьrlich auf das Gymnasium gehen. 
Der Vater von Ralf, ein Landwirt, sprach auch mit dem Lehrer: 
Sein Sohn sollte was Richtiges lernen, eine Lehre machen und 
spдter dann auf dem Bauernhof mitarbeiten.

So trennten sich die Wege. Ich habe Ralf noch manchmal ge-
troffen. Er machte den Hauptschulabschluss und danach eine 
Tischlereilehre. Aber die Lehre musste er abbrechen1, weil er 
einen Unfall hatte und einige Finger verlor. Spдter versuchte 
er andere Berufe wie Verkдufer und Maler zu erlernen. Trotz 
seiner Misserfolge blieb er nett und lustig. Aber wenn er sich 
nach meinem Leben erkundigte, wurden unsere Gesprдche im-
mer schwieriger. Ich sagte: „Studium abgebrochen, Journa-
listenschule …“ Ralf sagte: „Ja, Peter, dein Leben, das ist was 
ganz anderes“. Und nie vergaЯ er nachzufragen, wie es Otto 
ging. „Studium abgebrochen, anderes Studium, auch abgebro-
chen, dann eine Schauspielschule, lдngere Zeit in Paris … Be-
sonders glьcklich ist er aber auch nicht“, sagte ich.
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Der letzte Freitag – bis dahin sind alle Kinder gleich, dann wird 
sortiert. Es gibt Tausende solcher Geschichten wie die meiner 
Freunde. Nur werden sie von Jahr zu Jahr hдrter.

Nach Peter Lebert

1abbrechen (brach ab, abgebrochen) – прерывать, прекращать; 
бросать (об учёбе)

f. Lesen Sie noch einmal den Text. Finden Sie im Text Informationen 
über drei Schüler und tragen Sie sie in die Tabelle ein.

Peter Ralf Otto

Schulen nach der Grundschule

Schulabschlьsse

Tдtigkeit nach der Schule

3. Welche Ausbildung haben die Jugendlichen?

a.  Hören Sie sich das Interview an. Antworten Sie auf die Fragen.

1. Aus welchem Land ist der Journalist? 
2. Mit wem spricht der Journalist? 
3. Wofьr interessiert sich der Journalist?

b. Erzählen Sie über die Ausbildung von Angelika und Helmut nach 
den Schlüsselwörtern.

Grundschule, Gymnasium, eine Prьfung machen, erfolg-
reich, das Abitur machen, studieren, die Uni, Chemie

die Hauptschule, einen Beruf erlernen, die Lehre, die 
Meisterprьfung, die Elektrofirma

Angelika

Helmut
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4. Das Schulsystem in Belarus. 

a.  Hören Sie sich das Interview an. Worüber sprechen die Ju-
gendlichen? 

1. Ьber die Online-Konferenz? 
2. Ьber Sonjas Schule und Stephans Schule? 
3. Ьber Veras Schule und Viktors Schule?

b. Lesen Sie das Interview. Machen Sie ein Schema des Schulsys-
tems in Belarus und präsentieren Sie es im Deutschunterricht.

Reporterin (Deutschland): Heute ist die zweite Online-Konferenz. 
Wir wollen heute ьber das Schulsystem in Belarus sprechen. 
Sonja und Stephan, haben Sie Fragen an Vera und Viktor?

Stephan: Ja. Vera und Viktor, wir mцchten auch wissen, welche 
Schulen ihr besucht.

Vera: Ich gehe aufs Gymnasium und bin in der 10. Klasse.
Viktor: Ich bin auch in der 10. Klasse, aber ich besuche die all-

gemeinbildende Schule. 
Sonja: Das ist interessant! Wie alt sollten Kinder sein, wenn sie 

in die Grundschule gehen? 
Viktor: In Belarus gehen die Kinder zur Schule, wenn sie sechs 

Jahre alt sind, und die Schulpflicht dauert 9 Jahre. 
Stephan: Und dann nach der Grundschule? In welche Schulen 

gehen die Kinder weiter?
Vera: Wie bei euch. Unsere Schule hat auch drei Stufen. Die 

Grundschule ist die erste Stufe. Nach der Grundschule 
kцnnen die Kinder in die 5. Klasse einer allgemeinbilden-
den Schule oder eines Gymnasiums gehen. In der 9. Klasse 
endet die Schulpflicht. Wer weiter in die Schule gehen, der 
besucht weiter die 10. Klasse der allgemeinbildenden Schule 
oder des Gymnasiums. 

Stephan: Und in welcher Klasse machen die Schьlerinnen und 
Schьler das Abitur?

Viktor: In der 11. Klasse des Gymnasiums oder der allgemein-
bildenden Schule legen wir die Abschlussprьfungen ab und 
bekommen Abschlusszeugnisse.

Sonja: Sind bei euch die Schulen цffentlich (staatlich) oder 
 privat?
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Viktor: Die Schulen sind in Belarus цffentlich. Es gibt auch pri-
vate Schulen, aber nicht viele Schьlerinnen und Schьler be-
suchen sie. 

Sonja: Wie ist das Schuljahr aufgebaut?
Viktor: Vier Viertel, die durch Schulferien voneinander ge-

trennt sind. Jedes Viertel dauert ca. (circa) 2,5–3 Monate. 
AuЯerdem gibt es noch Schulferien.

Reporterin: Danke, Vera und Viktor! Danke, Sonja und Stephan!

c. Worüber noch möchten Sie Sonja und Stephan erzählen?

Beginnen Sie so:
Ich mцchte noch erzдhlen, dass …
Ich sage noch, dass … 
Ich erzдhle, dass …

d. Ergänzen Sie die Tabelle in 1e mit Informationen über Belarus. 
Finden Sie dann heraus, was in den Schulsystemen unterschiedlich 
und was gleich ist?

e. So ist es in Deutschland. Und wie ist es in Belarus? Ergänzen Sie 
und vergleichen Sie die Schulen in Deutschland und Belarus. 

1. Wenn die Kinder 6 Jahre alt sind, gehen sie in die Grund-
schule. 

2. Wenn eine Schьlerin / ein Schьler in der Grundschule ein 
gutes Zeugnis hat, kann sie / er weiter aufs Gymnasium ge-
hen. 

3. Wenn eine Schьlerin oder ein Schьler am Ende des Schuljah-
res zwei ungenьgende Noten hat, wird sie / er in die nдchste 
Klasse nicht versetzt. Sie / Er muss die Klasse wiederholen.

4. Wenn eine Schьlerin / ein Schьler das Gymnasium ab-
schlieЯt, macht sie / er das Abitur. 

5. Wenn die Leistungen einer Schьlerin / eines Schьlers in der 
Grundschule nicht besonders gut sind, geht sie / er in die 
Hauptschule. 

6. Wenn eine Schьlerin / ein Schьler 15 oder 16 Jahre alt ist, 
beendet sie / er die Hauptschule. Dann darf sie / er einen 
 Beruf erlernen. 
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7. Wenn eine Schьlerin / ein Schьler einen praktischen Beruf 
erlernen will, geht sie / er in die Realschule. 

f. Wie fi nden Sie das Schulsystem in Belarus? Sammeln Sie Pro- 
und Kontra-Argumente und schreiben Sie sie auf Kärtchen. Präsen-
tieren Sie Ihre Argumente im Deutschunterricht.

g. So sehen die anderen die belarussische Schule. Lesen Sie, was 
Lisa, die Schülerin der 10. Klasse aus Hamburg, erzählt.

„Die belarussischen Schьlerinnen und Schьler besuchen die 
Schule von der 1. bis zur 11. Klasse. Mit sechs oder sieben Jah-
ren werden die Kinder eingeschult und machen ihren Abschluss 
ca. mit 17 bis 18 Jahren. Von der ersten Klasse bis zur vierten 
Klasse besuchen sie die Grundschule. Ab der fьnften Klasse 
kцnnen sie auf ein Gymnasium oder in eine allgemeinbildende 
Schule gehen. Meist gibt es die Wahl, welche Schule man be-
sucht. Aufs Gymnasium gehen die Schьlerinnen und Schьler, 
wenn sie gute Zeugnisse haben. Aber in manchen Orten gibt es 
kein Gymnasium und alle Kinder gehen dann gemeinsam in die 
allgemeinbildende Schule. Allerdings werden die Schьlerinnen 
und Schьler an dem Gymnasium besser ausgebildet, mehr 
gefцrdert und haben auf dem Stundenplan eine grцЯere Aus-
wahl an Fдchern. 

In der 9. Klasse legen die belarussischen Schьlerinnen und 
Schьler Reifeprьfungen ab und bekommen Reifezeugnisse.

In der letzten Klasse (der 11. Klasse) machen Schьlerinnen und 
Schьler einen Abschluss. Dabei ist es egal, an welcher Schule 
man den Abschluss macht. An der allgemeinbildenden Schu-
le kann man einen genauso guten Abschluss machen wie an 
dem Gymnasium. Mit beiden Abschlьssen kann man auf die 
Universitдt gehen. 

In belarussischen Schulen werden die gleichen Fдcher unterrichtet 
wie in deutschen: Russisch und Belarussisch als Landessprachen, 
Sport, Fremdsprachen, Mathematik, Chemie, Biologie, Geschich-
te usw. An  dem Gymnasium gibt es grцЯere Auswahl an Fremd-
sprachen: Englisch, Franzцsisch, Deutsch. Und an der allgemein-
bildenden Schule wird meist nur eine Fremdsprache angeboten “.
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h. Was stimmt in Lisas Erzählung nicht ganz genau? Korrigieren Sie 
diese Textstellen.

i. Stellen Sie in einem Internet-Brief an Ihre deutschen Freundinnen 
oder Freunde das belarussische Schulsystem vor. 

 Ein Blick in die Schulen

1. So fängt die Schule an.

a. Lesen Sie über die Grundschule in Deutschland. Antworten Sie: 
Was haben Sie über die deutsche Grundschule erfahren?

 Planen Sie zuerst, worьber Sie schreiben wollen. Die 
Fragen kцnnen Ihnen helfen. 

1. Wie heiЯen die Schultypen in Belarus? In welchem 
Schultyp lernen Sie?

2. Wie lange dauert die Grundschule? Ab welcher 
Klasse bekommen die Kinder Noten? 

3. Welche Mцglichkeiten haben die Vierklдssler nach 
der Grundschule?

4. Wie lange dauert die Schulpflicht?
5. Zu welchem Schulabschluss fьhrt die 9. Klasse?

 Sammeln Sie Wцrter oder Wortverbindungen, die Sie 
brauchen. Ordnen Sie sie den Fragen zu. 

 Prдsentieren Sie Ihre Briefe im Deutschunterricht.

Правообладатель Вышэйшая школа



57

Die Grundschule dauert vier Jahre. Am ersten Schultag bekommt 
jedes Kind eine Schultьte – das ist eine groЯe bunte Papptьte 
mit Bonbons und kleinen Geschenken. Im ersten und zweiten 
Schuljahr haben die Kinder 20 Stunden in der Woche, im drit-
ten und vierten Schuljahr schon 24 Stunden. Die Kinder lernen 
Deutsch (Lesen und Schreiben), Mathematik, Sachunterricht, 
Religion, Sport, Musik, Kunst. Ab der dritten Klasse kommen 
solche Fдcher wie Werken und freie Arbeit. In der ersten und der 
zweiten Klasse gibt es keine Noten. Die Noten gibt es erst ab dem 
dritten Schuljahr. Es ist auch mцglich, ab dem 2. Halbjahr eine 
Fremdsprache zu lernen. In der ersten und zweiten Klasse ist der 
Unterricht noch sehr spielerisch. Ab der dritten Klasse schrei-
ben die Schьler Klassenarbeiten und bekommen Noten dafьr. 

b. Diese Schule hat unterschiedliche Namen in Deutschland, Öster-
reich und in der Schweiz. Ergänzen Sie das Land. Die Informationen 
auf der CD helfen Ihnen.

1. In die Grundschule gehen die Kinder in …
2. Die Volksschule besuchen die Kinder in …
3. Die Primarstufe besuchen die Kinder in …

c. Vergleichen Sie die Grundschulen in Deutschland und Belarus. 
Übertragen Sie die Tabelle in Ihre Hefte und füllen Sie sie aus.

Belarus Deutschland

Dauer der Schule

Zahl der Stunden

Schulfдcher

Noten

2. Wohin denn aus der Grundschule?

a. Ergänzen Sie die Schulen.

1. In Belarus gehen die Kinder in … 3. In der Schweiz …
2. In Deutschland … 4. In Цsterreich …
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b. Lesen Sie über die Haupt- und Realschule in Deutschland. Finden 
Sie beim Lesen die Antworten auf die Fragen.

1. In welcher Schule spielt der praktische Unterricht eine groЯe 
Rolle?

2. Mit welchem Schulabschluss beenden die Schьlerinnen und 
Schьler die Hauptschule und mit welchem Schulabschluss 
beenden sie die Realschule?

Die Hauptschule. Die Hauptschu-
le dauert 5–6 Jahre und endet mit 
der 9. oder 10. Klasse. Die Haupt-
aufgabe der Hauptschule ist, die 
Schьlerinnen und Schьler auf das 
Berufsleben vorzubereiten. Hier 
spielt der praktische Unterricht 
eine groЯe Rolle. Berufspraktika 
sind wichtig. Die Wochenstundenzahl der Fдcher betrдgt in den 
5. und 6. Klassen 28 Stunden, in den 7.–9. Klassen 30 Stunden. 
Als Pflichtfдcher sind Deutsch, Mathematik, Informatik, Wer-
ken, Religion / Ethik, Wirtschaft / 
Technik, Biologie, Physik / 
Chemie, Welt- und Umwelt-
kunde, Englisch, Musik, Kunst 
und Sport. Es gibt auch ab der 
7. Klasse Wahlpflichtunter-
richt. Das kann textiles Gestal-
ten, Werken oder eine Arbeits-
gemeinschaft sein. Den wдhlen 
die Schьlerinnen / Schьler nach 
ihren Interessen.

Nach der 9. Klasse beenden die Schьlerinnen und Schьler die 
Hauptschule und erhalten den Sekundarabschluss I – Haupt-
schulabschluss. Und mit diesem Abschluss kцnnen sie einen 
Beruf weiter in einer Berufsschule erlernen. Wer mit 15 von 
der Schule geht, muss noch zur Schule weiterhin gehen, weil 
die Schulpflicht in Deutschland bis zum 18. Lebensjahr geht. 
Danach suchen sie sich eine Lehrstelle.

textiles Gestalten – in 

diesem Fach lernen die 

Schьlerinnen und Schьler 

nдhen, sticken, stricken, 

hдkeln. Sie lernen Wickel- 

und Knotentechniken ken-

nen, sprechen ьber Mode, 

Wohnen, Textilien
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Die Realschule. In der Realschule 
gibt es die Klassen 5 bis 10. Von den 
Realschьlerinnen und Realschьlern 
wird ein hцheres theoretisches Wis-
sen verlangt, als es von Hauptschь-
lerinnen und Hauptschь lern. Auch 
in der Realschule gibt es neben den 
Pflichtfдchern Wahlpflichtfдcher und 
Arbeitsgemeinschaften. Es wird auch eine zweite Fremdsprache ge-
lernt, meist Franzцsisch. Folgende Fдcher werden in der Realschule 
unterrichtet: Wirtschaft, Biologie, Chemie, Deutsch, Englisch, 
Franzцsisch, gestaltendes Werken, Hauswirtschaft, Kunst, Ma-
thematik, Musik, Physik, Religion / Ethik, Sport, textiles Gestal-
ten. Der Wahlpflichtunter-
richt beginnt ab der 9. Klasse 
und wird in Kursen unterrich-
tet. Zum Wahlpflichtunter-
richt gehцren Betriebsprak-
tika. Nach dem erfolgreichen 
Abschluss der 10. Klasse be-
kommen die Schьlerinnen und 
Schьler den Sekundarabschluss 
I – Realschulabschluss, die mitt-
lere Reife. 

c. Vergleichen Sie die Hauptschule mit der Realschule. Füllen sie 
diese Tabelle aus, übertragen Sie sie aber in Ihre Hefte.

Hauptschule Realschule

Dauer der Schule

Schulabschluss

Schulfдcher

gestaltendes Werken – in 

diesem Fach beschдftigen 

sich die Schьlerinnen und 

Schьler mit den Phдnomenen 

aus Natur, Kultur, Kunst, 

Design, Architektur, Hand-

werk und Technik und gestal-

ten verschiedene Gegenstдnde
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d. Können Sie diese Schulen mit den belarussischen Schulen verglei-
chen? Füllen Sie die Tabelle aus. Übertragen Sie sie zuerst in Ihre 
Hefte.

Land 
und Schultyp

Dauer 
der Schule

Schulfдcher Schulabschluss

Deutschland
Hauptschule
Realschule

Belarus
…

3. Das deutsche Gymnasium. 

a. Lesen Sie den Text und vergleichen Sie das Gymnasium in Deutsch-
land und Belarus. Finden Sie Unterschiede und Gemeinsamkeiten. 

Deutschland Belarus

Dauer

Schulabschluss

Schulfдcher

Nach der Grundschule besuchen die Kinder zunдchst das Gym-
nasium bis zur Klasse 10. Wenn Schьlerinnen und Schьler zehn 
Schuljahre erfolgreich gemacht haben, stehen sie wieder vor der 
Wahl, ob sie weiter aufs Gymnasium (die gymnasiale Oberstufe) 
gehen oder den „mittleren Schulabschluss“ machen und weiter ei-
nen Beruf erlernen.

In den Klassen 5 bis 10 gibt es Pflichtfдcher, Wahlfдcher und 
Fцrderunterricht. Zu den Pflichtfдchern gehцren Deutsch, Ge-
schichte, Musik, Kunst, Politik, Religion, Mathematik, Infor-
matik, Sport, Erdkunde, Biologie, Physik, Chemie. Im Gymna-
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sium mьssen zwei Fremdsprachen 
gelernt werden. Ab der 9. oder 10. 
Klasse kann man noch eine weitere 
Fremdsprache oder Naturwissen-
schaften wдhlen. Deutsch, Fremd-
sprachen, Mathematik, Naturwis-
senschaften und Geschichte sollen 
die Schьlerinnen und Schьler bis 
zum Abitur lernen. In den Klassen 
9 und 10 wдhlen sie Fдcher nach Interessen und Neigungen.

Die gymnasiale Oberstufe (die Klassen 11–13) umfasst drei 
Jahre. Die Schьlerinnen und Schьler lernen in einem Kurssys-
tem, es gibt keine festen Klassen mehr, es werden fьr jedes Fach 
neue Gruppen gebildet. Es gibt Leistungskurse und Grundkur-
se. Jede Schьlerin / Jeder Schьler muss bestimmte Zahl von 
Leistungs- und Grundkursen machen. Die gymnasiale Oberstu-
fe fьhrt zum Abitur, das heiЯt, man legt die Reifeprьfung ab. 
Die Abiturprьfung besteht aus einem schriftlichen und einem 
mьndlichen Teil. Das Abschlusszeugnis des Gymnasiums fьhrt 
zur Universitдt.

b. Welche Schule ist das: die Hauptschule, die Realschule oder das 
Gymnasium?

1. Diese Schule dauert von der 5. bis zur 10. Klasse. 

2. In dieser Schule kann man zwei Fremdsprachen lernen.

3. In dieser Schule kann man das Abitur machen.

4. Diese Schule fьhrt zur Universitдt.

5. Nach dieser Schule kann man eine Lehrstelle suchen.

6. Diese Schule dauert fьnf Jahre.

7. Nach dieser Schule bekommt man die mittlere Reife.

8. In dieser Schule gibt es Pflichtfдcher, Wahlfдcher und 
Fцrderunterricht.

9. Nach dieser Schule kann man nur den Sekundarabschluss I – 
Hauptschulabschluss machen. 

10. In dieser Schule gibt es die gymnasiale Oberstufe.

11. Diese Schule dauert nur vier Jahre.
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c. Lesen Sie über ein anderes Gymnasium. Was Besonderes fi nden 
Sie an diesem Gymnasium? Warum heißt es ein interkulturelles 
Gymnasium? 

Ein interkulturelles Gymnasium oder 
Ein Sprungbrett1 fьr die Zukunft

Am Karl-Liebknecht-Gymnasium in 
Frankfurt an der Oder lernen Deut-
sche und Polen gemeinsam fьr das 
Abitur. In Polen ist der Schulbesuch 
in Deutschland sehr gewьnscht. Je-
des Jahr bewerben sich 80–90 pol-
nische Schьlerinnen und Schьler 
um einen Platz am Karl-Liebknecht-

Gymnasium. Nach schriftlichen und mьndlichen Prьfungen 
werden jedes Jahr die 26 Besten genommen. Am Ende der 13. 
Klasse bekommen alle Schьlerinnen und Schьler aus Polen und 
Deutschland ein deutsches Abitur. Die polnischen Schьlerinnen 
und Schьler meinen: Mit dem deutschen Abitur hat man bessere 
Zukunftschancen. Man bekommt problemlos einen Studienplatz 
in Deutschland und nach dem Studium vielleicht einen Arbeits-
platz. „Das ist ein Glьcksfall fьr mich, dass ich in der Klasse 
11D lerne. Wer hat schon die Chance, in eine bilaterale zwei-
sprachige Klasse zu gehen? Da sieht man manches mit anderen 
Augen, da wird man fьr manches offener“, meint Dirk, 17. In 
der Klasse 11D sitzen 13 Deutsche neben 13 Polinnen und Po-
len. Ihr Lehrplan entspricht dem eines deutschen Gymnasiums. 
Der Unterricht in Musik und Kunst ist zweisprachig. 

So ist der Wechsel auf das Karl-Liebknecht-Gymnasium fьr 
viele Schьlerinnen und Schьler aus Polen wie ein Sprung ins 
kalte Wasser. Die Klassenleiterin der Klasse 11D sagt: „Ich zie-
he vor allen Schьlerinnen und Schьlern aus Polen den Hut, die 
diesen Weg wдhlen und durchstehen. Die jungen Polinnen und 
Polen haben Sprachprobleme. Dafьr sind sie besser als Deut-
sche in den Naturwissenschaften. Die Arbeitsweisen sind auch 
unterschiedlich. In Polen ist das angelernte Wissen enorm2, 
dafьr wird weniger kombiniert, systematisiert und abstrahiert 
als an deutschen Oberschulen.“ 
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Die erste Woche im Gymnasium ist die Einfьhrungswoche. Nach 
dieser Woche fahren die neuen deutsch-polnischen Klassen eine 
Woche lang in eine Jugendherberge. Dort lernen sie sich kennen. 
Danach geht der normale Unterricht los. Fьr die Polinnen und 
Polen stehen pro Woche 31 Schulstunden, noch 3 Stunden Pol-
nisch und 2 Stunden Ausgleichsunterricht3 auf dem Stundenplan. 
Wahlfдcher wie Psychologie oder  Astronomie kommen hinzu. Fьr 
die meisten bedeutet das ьber 40 Stunden Unterricht in der Woche.

Projektleiter Stephan Woll ist ьberzeugt: „Diese Ausbildung ist 
ein Sprungbrett fьr die Zukunft. Denn Englisch und Franzцsisch 
kann jeder. Die Fachleute, die Deutsch und Polnisch kцnnen, 
werden auf dem Arbeitsmarkt bessere Chancen haben.“

1das Sprungbrett – трамплин; 2enorm – огромный; 3der Ausgleichs-
unterricht – занятиe с целью выравнивания знаний

d. Finden Sie im Text die Antworten auf die Fragen.

1. Nach welchen Kriterien werden die polnischen Schьlerinnen 
und Schьler fьrs Lernen am Karl-Liebknecht-Gymnasium in 
Frankfurt an der Oder gewдhlt?

2. Nach welchem Lehrplan lernen die polnischen und die deut-
schen Schьlerinnen und Schьler? Nach dem Lehrplan der 
polnischen Gymnasien? Nach dem Lehrplan der deutschen 
Gymnasien?

3. Welche Schulfдcher lernen die Schьlerinnen und Schьler an 
diesem Gymnasium?

4. Warum heiЯt die Klasse 11D die bilaterale Klasse?
5. Was ist die Einfьhrungswoche?

e. Lesen Sie ganz genau den letzten Absatz des Textes und antwor-
ten Sie: Was wird damit gemeint: „Diese Ausbildung ist ein Sprung-
brett für die Zukunft“?

f.   Hören Sie sich den Text an. Merken Sie sich vor dem Hören:

Freiwilliges Soziales Jahr heiЯt der Dienst, den viele jun-
ge Leute bis zu 18 Monaten lang in sozialen, kulturellen, 
цkologischen oder politischen Organisationen in Deutsch-
land oder im Ausland leisten.
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g. Zu welchen Teilen (A, B, C, D) des Textes passen diese Überschrif-
ten?

h. Antworten Sie.

1. In welche Schule und in welche Klasse geht Sophie?
2. Wie findet Sophie ihre Schule?
3. Sind alle Schultage bei Sophie gleich oder unterschiedlich?
4. Welche Plдne hat Sophie fьr die Zukunft?

i. Was sagen Sie über Sophies Strategie, Hausaufgaben zu machen?

j. Vergleichen Sie Ihren Schultag mit Sophies Schultag. 

k.  Hören Sie sich Laras Er-
zählung an. Erzählt Lara über 
eine typisch belarussische 
Schule?

l. Was ist in deutschen und belarussischen Schulen gleich oder 
ähnlich, was ist anders? Erzählen Sie darüber.

 Anders lernen

1. Stress oder Spaß in der Schule?

a. Wann macht Ihnen die Schule mehr Spaß? Wählen Sie aus und 
antworten Sie.

Die Schule macht mehr SpaЯ, …

Lieblingsfach Geschichte

Langer Tag und Hausaufgaben

Sophie Bochtler hat Glьck

Plдne nach dem Abitur

der Blaser (lesen Sie: blдser)  – ein sportliches Jackett
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1) wenn die Lehrerinnen und Lehrer weniger Hausaufgaben 
aufgeben.

2) wenn die Schule morgens spдter beginnt.
3) wenn die Schulstunden kьrzer sind.
4) wenn die Pausen lдnger sind.
5) wenn die Klassenzimmer gemьtlicher sind.
6) wenn es weniger Klassenarbeiten gibt.
7) wenn es keine Noten gibt.
8) wenn man jeden Tag Sport macht.

b. Lesen Sie die Aussagen der Jugendlichen. Was ist die Schule 
für sie? 

2. Klassenarbeiten: Stress oder Spaß?

a. Ist es für Sie Stress oder Spaß, eine Klassenarbeit zu schreiben?

b. Lesen Sie, was die Klassenarbeiten für die deutschen Schülerin-
nen und Schüler sind.

Wer lernt, gewinnt

Klassenarbeiten sind fьr fast alle deutschen Schьlerinnen und 
Schьler eine ernste Sache. Die Zensuren entscheiden vieles: Be-
kommt man ein gutes oder ein schlechtes Zeugnis? Wird man 

Meist Stress. Aber manchmal gibt es auch interessante Sachen.

Stress wegen der Noten.

Arbeit, aber ab und zu auch SpaЯ.

Frьhes Aufstehen. Das ist mehr Stress.

Meine Lieblingsschulfдcher. 
Sie machen mir SpaЯ.

Viele Hausaufgaben. Das ist Stress.
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in die nдchste Klasse versetzt oder muss man das Jahr wieder-
holen? Eigentlich schreibt fast keine Schьlerin / kein Schьler 
gern Klassenarbeiten.

Alexandra, die Schьlerin der 10. Klasse der Max-Born-Real-
schule in Dortmund erzдhlt, wie die Klassenarbeiten verlau-
fen: Die Klassenarbeit im Hauptfach Englisch steht auf dem 
Plan. Man muss sich fleiЯig auf die Klassenarbeit vorbereiten. 
Die Lehrerin gibt Tipps, was man wiederholen muss. Man muss 
Wцrter wiederholen und grammatische Ьbungen machen. Viele 
haben vor Klassenarbeit Angst, besonders diejenigen, die nicht 
so gut in Englisch sind. Sie haben andere Lieblingsfдcher. 

Der Tag der Klassenarbeit ist da. Einige Schьlerinnen und 
Schьler sitzen mit skeptischen Gesichtern im Klassenzimmer. 
Die Englischlehrerin legt die Testblдtter auf die Bдnke. Dann 
sorgt sie dafьr, dass wдhrend der Klassenarbeit nicht gemogelt1 
wird. Wenn sie jemanden beim Mogeln erwischt, wird die Arbeit 
wiederholt. Oder die Schьlerin / der Schьler bekommt ein neues 
Arbeitsblatt, um das Mogeln zu verhindern. Wenn eine Schьlerin 
oder ein Schьler die Arbeit nicht wiederholen will, gibt’s die 
schlechteste Note, eine Sechs. Am Ende der Englischstunde sam-
melt die Lehrerin die Hefte ein. Auf den Bдnken bleibt nach der 
Klassenarbeit ein kleineres Chaos. Wir rennen an die frische Luft 
und wollen mit den anderen reden. Manche haben ein Gefьhl, dass 
sie alles richtig geschrieben haben, die anderen haben keine Lust 
ьber die Klassenarbeit zu sprechen, sie sind deprimiert.

Die Englischlehrerin korrigiert die Arbeiten und bringt sie zur 
nдchsten Stunde. Manchmal ist sie zufrieden, manchmal nicht. 
Die Grьnde der Ergebnisse sind verschieden: Entweder ist der 
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Lehrstoff schwer oder wir bereiten uns auf die Arbeit nicht 
tьchtig vor. In der nдchsten Stunde werden die hдufigsten Fehler 
und die richtigen Lцsungen besprochen. Danach gibt sie die kor-
rigierten Klassenarbeiten an uns zurьck. Manche Schьlerinnen 
und Schьler sind zufrieden, die anderen sind enttдuscht. Die 
Lehrerin fordert uns auf, Fehler bis zur nдchsten Stunde zu kor-
rigieren. Die Eltern mьssen die Klassenarbeit unterschreiben. 
So wissen die Lehrerinnen und Lehrer, dass die Schьlerinnen 
und Schьler ihre Eltern ьber die Zensuren informieren.

1mogeln (mogelte, gemogelt) – плутовать, жульничать, надувать

c. Bringen Sie die Handlungen in die logische Reihenfolge.

1. Die Englischlehrerin korrigiert die Arbeiten und bringt sie 
zur nдchsten Stunde.

2. Am Ende der Englischstunde sammelt die Lehrerin die Hefte 
ein.

3. Die Eltern mьssen die Arbeit unterschreiben.
4. Die Lehrerin gibt immer Tipps, was man wiederholen muss.

d. In welchem Fall macht man das?

1. Eine Schьlerin oder ein Schьler wiederholt die Klassenar-
beit.

2. Eine Schьlerin oder ein Schьler bekommt die schlechteste 
Note fьr die Klassenarbeit.

3. Eine Schьlerin oder ein Schьler bekommt ein anderes Ar-
beitsblatt.

e. Antworten Sie auf die Fragen.

1. Wie fьhlen sich die Schьlerinnen und Schьler nach der Klas-
senarbeit?

2. Warum heiЯt der Text „Wer lernt, gewinnt“?

f. Und wie ist es in Ihren Schulen? 

1. Wie oft schreiben Sie Klassenarbeiten? In welchen Fдchern? 
2. Was ist bei den Klassenarbeiten in der deutschen und in der 

belarussisehen Schule gleich? Was ist anders?
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3. Was passiert, wenn man wдhrend der Klassenarbeit mogelt?
4. Sollen die Eltern Ihre Klassenarbeiten unterschreiben?

3. Am Computer lernen.

a. Wie fi nden Sie die Idee „Ein Schultag pro Woche mit dem Compu-
ter zu Hause“?

b. Lesen Sie die Forumsbeiträge. Wie beurteilen die deutschen 
Schülerinnen und Schüler diese Idee? 

Ein Schultag pro Woche mit dem Computer zu Hause. Wie fi nden Sie diese Idee?

MAX Einen Unterrichtstag zu Hause zu bleiben, um am Computer zu 
lernen. Das ist eine interessante Idee, besonders für die 
höheren Klassen. Die Lehrerinnen und  Lehrer wissen, dass die 
klassische Unterrichtsform für höhere Klassen oft nicht ideal ist. 

LISA Wenn Kinder Lesen, Schreiben und Rechnen gelernt haben, 
können sie den neuen Stoff auch allein lernen. Heute haben 
viele Jugendliche Computer zu Hause. 

INA Es gibt viele Vorteile des Lernens zu Hause am Computer. 
Wenn die Schülerinnen und Schüler zu Hause bleiben und 
keine Busse und Bahnen benutzen, so wird der Verkehr 
entlastet1. 

www.mit dem Computer lernen_forum.de
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ALEX In unserer Schule funktioniert schon das Projekt „Ein Unterrichtstag 
mit dem Computer zu Hause“. Das gefällt uns. Die Lehrerinnen 
und Lehrer schicken die Aufgaben auf unsere Computer. Die 
Schülerinnen und Schüler lernen nach ihrem eigenen Lerntempo. 
Gute Schülerinnen und Schüler können schneller lernen, 
schwache langsamer. Die Lehrerinnen und Lehrer können mit 
jeder Schülerin oder jedem Schüler individuell arbeiten. 

1entlasten (entlastete, entlastet) – разгружать, освобождать

c. Diskutieren Sie über das Problem: Computerunterricht zu Hause: 
pro und kontra. 

4. Betriebspraktika als Wahlpfl ichtunterricht.

a.  In welchen deutschen Schultypen gehören Betriebspraktika 
zum Wahlpfl ichtunterricht?

b. Gibt es Betriebspraktika in Ihren Schulen als Wahlpfl ichtunter-
richt?

c.  Hören Sie sich das Gespräch der deutschen Schülerinnen und 
Schüler an. Wo möchten diese Jugendlichen ihr Betriebspraktikum 
machen? Wählen Sie aus und ergänzen Sie die Sätze.

 Sammeln Sie zuerst Ihre Argumente.
 Finden Sie dann Wцrter und Wortverbindungen zu 

Ihren Argumenten.
 Formulieren Sie Sдtze mit diesen Wцrtern und Wort-

verbindungen.

Karin

Bernd

Laura

Max

mцchte …

im Kindergarten

auf dem Bauernhof

bei einem Optiker

im Bьro als Sekretдrin
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d.  Hören Sie sich das Gespräch zum zweiten Mal an. Ist es 
aus dem Text klar, wo Sonja und Tobias ihr Praktikum machen 
möchten? 

e. Begründen Sie die Wahl des Praktikumsplatzes der Jugendlichen.

1. Karin mцchte ihr Praktikum in einem Kindergarten ma-
chen, weil …

2. Laura mцchte ihr Praktikum in einem Bьro als Sekretдrin 
machen, weil …

3. Max mцchte sein Praktikum bei einem Optiker machen, weil …
4. Bernd mцchte sein Praktikum auf dem Bauernhof seines On-

kels machen, weil …

5. Schule einmal ganz anders erleben. Projekttage.

a. Wissen Sie, wie Projekttage in den deutschen Schulen verlaufen? 
Interessieren Sie sich dafür? Lesen Sie dann diesen Text.

Daniel, Schьler der 10. Klasse erzдhlt: An unserer Schule gibt es 
jedes Jahr Projekttage. An diesen Tagen ist der Unterricht ganz 
anders. Alle Schьlerinnen und Schьler kцnnen sich zwei Fдcher 
aussuchen, fьr die sie sich interessieren. Sie werden dann in 
Gruppen aufgeteilt. In den Gruppen arbeiten sie an einem be-
stimmten Thema. Jeder bekommt einen Projektpartner. Mit 
dem Partner bearbeitet er eine Aufgabe. Zum Schluss werden 
Eltern und Geschwister zu einer Veranstaltung eingeladen. Auf 
der Veranstaltung prдsentieren alle Gruppen ihre Ergebnisse.

b. Wie steht es mit der Projektarbeit in Ihrer Schule? Erzählen Sie 
über ein interessantes Projekt.
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6. Außerschulische Orte des Lernens.

a.  „Außerschulische Orte des Lernens“. Was bedeutet das? Ant-
worten Sie auf diese Frage.

b. Lesen Sie den Text. Haben Sie über außerschulische Orte des 
Lernens mehr Information bekommen?

Klassenfahrten als auЯerschulische Orte des Lernens

Klassenfahrten sind Ausflьge. 
Sie werden von der Schule orga-
nisiert, finden in der Schulzeit 
und nicht in den Ferien statt. 
An Klassenfahrten mьssen die 
Schьlerinnen und Schьler genau 
wie am Unterricht teilnehmen. 
Die Kosten fьr die Reise mьssen 
die Schьlerinnen und Schьler ьber ihre Eltern selbst bezahlen. 

Klassenfahrten haben in Deutschland eine lange Tradition. 
Schon in den 30er Jahren wurden gemeinsame Ausflьge unter-
nommen, zuerst innerhalb Deutschlands. Heute fahren deut-
sche Schulklassen auch ins Ausland. Eine Klassenfahrt ist kein 
Urlaub fьr die Schьlerinnen und Schьler.

Auf Klassenfahrten gibt es keinen klassischen Unterricht und kei-
ne Hausaufgaben. Trotzdem sollen die Schьlerinnen und Schьler 
etwas lernen. Die Lehrerinnen und Lehrer nennen Klassenfahrten 
„auЯerschulische Lernorte“. Ein bisschen Unterricht findet statt. 
Es gibt aber Schulausflьge, bei denen das Lernen im Mittelpunkt 
steht. Sie heiЯen Exkursionen und haben ein bestimmtes Thema, 
z. B. Besichtigung eines Unternehmens. Es gibt auch mehrtдgige 
Seminare, zum Beispiel in der politischen Bildung.

Das wichtigste Ziel einer Klassenfahrt bleibt die Stдrkung des 
Zusammenhaltes1 der Klasse. Die Schьlerinnen und Schьler 
sollen lernen miteinander leben und einander helfen. Durch das 
Zusammenleben auf einer Klassenfahrt verbessern sich die Be-
ziehungen unter den Schьlern. So lernen die Schьlerinnen und 
Schьler etwas fьrs Leben.

In den meisten deutschen Schulen findet mindestens einmal im 
Schuljahr ein eintдgiger Ausflug statt. Dieser Ausflug wird 
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auch Wandertag genannt. Mehrtдgige Klassenfahrten finden 
regelmдЯig, aber nicht in jedem Schuljahr statt. Fast jede deut-
sche Klasse fдhrt einmal in die deutsche Hauptstadt Berlin oder in 
eine andere deutsche GroЯstadt 
wie Hamburg oder Mьnchen. 
Die Schьlerinnen und Schьler 
wohnen in einer Jugendher-
berge und haben ein volles Kul-
turprogramm. Es gibt auch 
Klassenfahrten aufs Land. 
Die Schulklassen ьbernachten 
dann in Schullandheimen.

1der Zusammenhalt – сплочённость

c. Wie sind die Ziele der Klassenfahrten? Finden Sie sie im Text und 
lesen Sie sie vor.

d. Sammeln Sie Vorteile der Klassenfahrten. 

 � Die Schьlerinnen und Schьler lernen neue Orte kennen.
 � …

e. Gibt es Ihrer Meinung nach auch Nachteile? Welche?

f. Was Neues haben Sie über Klassenfahrten erfahren?

g. Gibt es in Ihrer Schule Klassenfahrten?

h. Thomas Bayer konnte nicht an der Klassenversammlung teilneh-
men. Er ruft seine Mitschülerin an, um sich über die Klassenfahrt zu 
informieren. Formulieren Sie seine Fragen.

Thomas Bayer: Hallo, Lisa, hier ist Thomas. …?
Lisa Schmidt: Wir fahren an die Nordsee. Auf die Insel Sylt. 

Dort gibt es ein Schullandheim. Wir kцnnen da viel Sport 
treiben und viel Zeit an der frischen Luft verbringen.

Thomas Bayer: …?
Lisa Schmidt: Wegen des Wetters sollen wir schon Ende Sep-

tember fahren.
Thomas Bayer: …?
Lisa Schmidt: Vom 23. bis 29. September, sieben Tage.

Ein Schullandheim ist ein 
schulergдnzender Lernort in 
Deuts ch land, an dem Schьler 
und Lehrer in Form von Pro-
jektwochen ein bis drei Wo-
chen vertiefend an lehrplan-
bezogenen Inhalten arbeiten 
kцnnen.
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Thomas Bayer: …?
Lisa Schmidt: Die sieben Tage kosten insgesamt mit Essen, An-

fahrt und Ьbernachtungen im Schullandheim 260 Euro.
Thomas Bayer: …?
Lisa Schmidt: Das ist fьr manche nicht leicht. Aber der Verein 

„Freunde der Schulen“ hilft uns.
Thomas Bayer: …?
Lisa Schmidt: Frau Suhl hat uns alle Dokumente mitgegeben. 

Ich habe fьr dich alles mitgenommen.

i.  Hören Sie sich das Gespräch an. Haben Sie die Fragen von 
Thomas richtig formuliert?

j. Spielen Sie das Gespräch mit anderen Reiseorten.

k. Wie fi nden Sie die Tradition, regelmäßige Klassenfahrten durch-
zuführen?

7. Eine ganz andere Schule. 

a. Lesen Sie Niklas Erzählung über seine neue Schule. Mit welcher 
Schule in Deutschland kann man diese Schule vergleichen? Oder 
ist das eine ganz andere Schule? 

Aus einer anderen Schule

Niklas hat die Schule gewechselt 
und erzдhlt, was an dieser Schu-
le so anders ist: Ich kann viel 
erzдhlen. Zum Beispiel, dass man 
dort den ganzen Tag in der Schule 
ist, von morgens bis zum frьhen 
Abend. Wir haben keine Hausauf-
gaben. Dafьr haben wir nachmittags mit den Lehrerinnen und 
Lehrern Trainingsstunden in der Gruppe. Die Lehrerinnen und 
Lehrer helfen jedem, der Hilfe braucht. 

Der Unterricht ist auch anders. Es gibt keine einzelnen Unter-
richtsstunden so wie in meinem alten Stundenplan, keine Klin-
gel. Die Pause ist davon abhдngig, wann wir mit unserer Arbeit 
fertig sind. Das ist bestimmt anstrengend. Aber wenn’s SpaЯ 
macht, merkt man das nicht so. Unterrichtsfдcher gibt es nicht 
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mehr. Manchmal sitzen wir einen Vormittag lang im Computer-
raum, ein anderes Mal sprechen wir eine halbe Woche lang nur 
Englisch. Manchmal schreiben wir vier Tage lang Texte. Man-
che denken, wenn wir so lange an einem Schulfach arbeiten, 
vergessen wir den anderen Lehrstoff. Aber das stimmt nicht. 
An den Nachmittagen kann man Trainingsstunden besuchen. 
Dort kann man ьben und wiederholen, was man nicht so gut 
kann. 

Wir haben auch keine normalen Klassen. Bei uns sind Jьngere 
und Дltere oft alle zusammen. Die einen helfen den anderen. 
Da bist du verantwortlich dafьr, dass die anderen etwas lernen. 
Das macht SpaЯ, wenn man mit einem Jьngeren ьben muss oder 
ihm etwas erklдrt. Wir ьbernehmen Verantwortung ьberall. 
Wir mьssen selbst die Rдume sauber machen. Jede Gruppe ist 
einmal an der Reihe, den Schulhof sauber zu machen. Wenn 
man das alles selbst macht, dann achtet man mehr auf Ordnung.

b. Was ist hier anders? Ergänzen Sie nach dem Text.

1. Wir haben keinen normalen Schultag. Wir …
2. Wir haben keine Hausaufgaben. Aber …
3. Es gibt auch keine einzelnen Unterrichtsstunden so wie im 

alten Stundenplan. Manchmal …
4. Wir haben keine normalen Klassen. Bei uns …
5. Wir ьbernehmen in der Schule viel Verantwortung. Wir …

c. Erzählt Niklas über eine richtige Schule oder träumt er von solch 
 einer Schule? 

d. Bedeutet sein Traum, dass die richtige Schule dem Jungen nicht 
gefällt? Was gefällt Niklas nicht an seiner Schule? Ergänzen Sie die 
Liste.

 � der Schultag
 � die Hausaufgaben
 � …

e. Wie fi nden Sie die Schule von Niklas? 

f. Was möchten Sie in Ihrer Schule verbessern?
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8. Das Verhältnis „Schülerinnen / Schüler – Noten“ im Schulsystem. 

a. Was fällt Ihnen ein, wenn Sie das Wort „die Noten“ hören?

b. So denken die Schülerinnen und Schüler über Noten und Leis-
tungsdruck. Lesen Sie ihre Meinungen.

Sebastian, 17 Jahre alt (Deutsch land): Die Schule in Deutschland 
ist anstrengend1. Das sagen viele Schьlerinnen und Schьler. Der 
Leistungsdruck wird grцЯer. Gute Noten sind wichtig in Deutsch-
land. Sogar in der Grundschule entscheiden die Noten ьber die 
 Zukunft der Kinder. Nur die Schьlerinnen und Schьler mit den 
besten Noten kommen aufs Gymnasium. Wenn sie dann das 
 Abitur machen, kцnnen sie studieren. Die anderen Schьlerinnen 
und Schьler gehen auf die Hauptschu-
le oder die Realschule. Ein 
guter Schulabschluss ist fьr 
meine Zukunft wichtig. Aber 
ich selbst denke, dass die No-
ten nichts ьber den Wert  eines 
Menschen sagen.

Marcel, 16 Jahre alt (Цsterreich): Ich lerne an der Be-
rufsbildenden Hцheren Schule (BHS). An meiner Schu-
le ist der Unterricht berufsorientiert. Alle Schulfдcher 
fallen mir nicht schwer und ich lerne mit SpaЯ. Mathe 
macht mir etwas Probleme. Aber ich brauche keine 
Nachhilfe. Ich schaffe das selbst. Ich finde Zeugnisse 
unangenehm, aber Zeugnisse sind wichtig.

Arnold, 18 Jahre alt (die Schweiz): Ich mache das 
Abitur an einem Gymnasium. Gerade am Gymnasi-
um merkt man, dass jedes Jahr immer mehr Leis-
tung verlangt wird. Aber ich bleibe ruhig, geduldig 

die Noten

der Leistungsdruck – psy-

chologischer Stress / Druck, 

erfolgreich zu sein, immer 

der Beste zu sein, immer 

beste Noten zu bekommen
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und mache mir wegen der Noten keinen Stress. Vie-
le meiner Mitschьlerinnen und Mitschьler machen 
sich Stress. Sogar haben die sehr guten Schьler 
Angst vor der Abiturprьfung. Ich kann das nicht 
verstehen.

Birgit, 17 Jahre alt (Deutschland): Ich bin in der 10. 
Klasse der Realschule. Mathematik ist mein Lieb-
lingsfach. Chemie mag ich ьberhaupt nicht. Ich will 
aber in jedem Schulfach gut sein. Gute Noten fallen 
nicht vom Himmel. Dafьr muss man viel lernen. Ich 
habe keine Angst vor der Prьfung. Ich lerne schnell. 
Aber es gibt andere Schьlerinnen und Schьler, die 
nicht so schnell lernen. Fьr sie ist der Leistungsdruck 
groЯ. Langsame Schьlerinnen und Schьler bleiben im 
Unterricht zurьck. Sie brauchen Nachhilfe. Das ist 
teuer, besonders fьr die Familien, die wenig verdie-
nen. Sie kцnnen die Nachhilfe nicht bezahlen. Gute 
Noten kosten Zeit und Geld. Der Leistungsdruck 
gehцrt zum Leben.

1anstrengend – stressing, schwer

c. Was haben Sie aus dem Text verstanden? Wie ist der Leistungs-
druck für die Jugendlichen?

d.  Lesen Sie und informieren Sie sich.

Die deutsche Jugend steht unter Druck. Das ist das Ergebnis 
einer Jugendstudie. Fьr 70 Prozent der Jugendlichen sind 

ist der Leistungsdruck …

Fьr Sebastian

Fьr Marcel

Fьr Arnold 

Fьr Birgit
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Schule, Studium oder Beruf sehr anstrengend. 80 Prozent der 
Jugendlichen unter 20 Jahren finden, dass der Leistungsdruck 
von Jahr zu Jahr grцЯer wird. Bei den jungen Schьlerinnen 
und Schьlern zwischen 11 und 14 Jahren machen oft die Eltern 
Druck. Ьber 10 Prozent der Schьler sagen, dass ihre Eltern 
gute Leistungen verlangen. Viele glauben, dass in der Schule 
Leistung wichtiger als die Persцnlichkeit ist. So denken schon 
ьber 50 Prozent der jungen Schьlerinnen und Schьler.

e. Antworten Sie auf die Fragen. 

1. Spielen die Noten eine groЯe Rolle fьr Ihre Zukunft?
2. Wird der Leistungsdruck von Jahr zu Jahr in Ihren Schulen 

grцЯer?
3. Wer verlangt von Ihnen цfter gute Leistungen: Lehrerinnen 

und Lehrer oder die Eltern?
4. Fьr wie viel Prozent der Schьlerinnen und Schьler ist die 

Schule anstrengend?
5. Bedeuten Noten fьr Sie Stress?
6. Sind Sie bei schlechten Noten mit sich unzufrieden?

f. Stellen Sie dieselben Fragen an die anderen in der Klasse. Ge-
brauchen Sie du-Form.

g. Wählen Sie aus und begründen Sie.

Ich mцchte lieber in eine Schule ohne Noten / mit Noten gehen. 
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 Schьleraustausch 

1. Was ist der Schüleraustausch? 

a.  Was wissen Sie schon vom Schüleraustausch?

b.  Hören Sie sich das Interview mit dem Leiter des Vereins „Gast-
schüler in Deutschland“ an. Was haben Sie über den Schüleraus-
tausch erfahren? 

Beispiel: Ich habe erfahren, dass der Schьleraustausch populдr ist.

c. Wählen Sie nach dem ersten Hören die Erklärung der Begriffe.
1) Die Gastfamilie ist …

2) Das Gastland ist … 

3) Die Gastschьlerinnen 
und Gastschьler sind …

a) Schьlerinnen und Schьler, die 
in ein fьr sie fremdes Land ge-
hen, um dort bestimmte Zeit zu 
lernen und dann wieder in ihre 
Heimat zurьckzukommen. 

b) ein Land, in dem sich ein Aus-
lдnder als Besucher (fьr kurze 
Zeit) aufhдlt.

c) eine Familie, bei der eine Schь-
le rin oder ein Schьler aus  einem 
anderen Land fьr mehre re 
Wochen oder Monate als Gast 
wohnt.
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d. Lesen Sie das Interview und ergänzen Sie die Sätze.

1. Die Schьlerinnen und Schьler reisen in ein Gastland, um …
2. Der Schьleraustausch gibt gute Mцglichkeiten, …
3. Wenn die Schьlerinnen und Schьler aus dem Gastland nach 

Hause kommen, …

Reporter: Der Schьleraustausch ist sehr populдr. Die Schь-
lerinnen und Schьler reisen in Gruppen mit einem Lehrer 
oder allein in ein anderes Land. Wo leben die Schь lerinnen 
und Schьler im Gastland?

Herr Weiss: In Gastfamilien. Wir suchen Gastfamilien, die 
 eigene Kinder im selben Alter wie die Gastkinder haben, 
und bereiten sie auf den Aufenthalt der Schьlerinnen und 
Schьler aus einem anderen Land vor.

Reporter: Und wie ist das Ziel des Schьleraustausches? 
Herr Weiss: Die Gastkinder, die zu uns kommen, sollten ein 

Interesse fьr die Gesellschaft mitbringen und Verant-
wortungsgefьhl fьr ihre Umwelt. AuЯerdem mьssen sie 
Deutsch sprechen und verstehen. Der Schьleraustausch gibt 
gute Mцglichkeiten, den Familienalltag im Ausland zu be-
obachten und die Sprachkenntnisse zu verbessern.

Reporter: Wie lange dauert der Aufenthalt der Schь lerinnen 
und Schьler in einem Gastland?

Herr Weiss: Ganz verschieden. Seit 15 Jahren bringen wir fьr 
drei Wochen Schь lerinnen und Schьler aus Belarus nach 
Deutschland. Die Schь lerinnen und Schьler aus Deutsch-
land waren auch fьr drei Wochen in Belarus. Die Schь-
lerinnen und Schьler aus Polen kommen fьr eine Woche 
nach Deutschland. Wenn die Schьlerinnen und Schьler aus 
dem Gastland nach Hause kommen, erwarten sie dann ihre 
auslдndischen Freundinnen oder Freunde in ihrem Land.

e. Nach dem Besuch des Gastlandes. Was sollten die Austaus ch-
schülerinnen und Austauschschüler über Ihren Aufenthalt im Gastland 
erzählen? Lesen Sie die Fragen und antworten Sie wie im Beispiel.

Beispiel: Sie sollten erzдhlen, wie die Schule im Gastland ist.

1. Wie ist die Schule im Gastland?
2. Wie wohnen die Gastfamilien? 
3. Sind die Jugendlichen im Gastland anders als im Vaterland?
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4. Wo treffen sich die Jugendlichen nach der Schule?
5. Was machen die Jugendlichen in der Freizeit?
6. Wie verlaufen die Stunden?
7. Wie ist das Austauschprogramm organisiert?

f. Lesen Sie, was Julia als Austauschschülerin über ihren Aufenthalt 
im Gastland erzählt hat. Hat sie auf alle Fragen aus 1e geantwortet? 
Auf welche Fragen gibt es keine Antworten? 

Julia, 16 Jahre: Ich war in Stock-
holm. Die Schule in Schweden ist 
anders als in Deutschland aufge-
baut. Alle gehen bis zur 9. Klasse in 
die Grundschule. Dann folgen drei 
Jahre Oberschule, man kann hier 
entweder die Qualifikation fьr die 
Uni oder eine Berufsausbildung erwerben. Die Pьnktlichkeit 
wird hier nicht so ernst genommen. Erst in der dritten Stun-
de fьllt sich die Klasse richtig. Wenn das Wetter sonnig ist, 
stehen die meisten Schьlerinnen und Schьler auf dem Hof. 
Um 16.30 Uhr ist der Nachmittagsunterricht zu Ende und 
alle gehen nach Hause. Ich bin oft mit ein paar Freundin-
nen und Freunden ins Cafй gegangen. Andere Mцglichkeiten 
zum Ausgehen haben Jugendliche hier nicht. Unter 18 darf 
man nicht in Diskos. In Berlin ist es anders. Es gibt viele 
Freizeitmцglichkeiten.

Das Abendbrot heiЯt hier „middag“. Wir haben alle zusammen 
gegessen und es hat lange gedauert. Es gab Salat und ein war-
mes Gericht. AnschlieЯend haben wir uns mit Tee und Keksen 
ins Wohnzimmer gesetzt und dort geredet und ferngesehen. 
Beim Einschlafen habe ich immer an Deutschland gedacht. Ich 
hatte Heimweh.

g. Lesen Sie, was Michael als Austauschschüler über seinen Aufent-
halt im Gastland erzählt hat. In welchem Land war Michael? Hat er 
auf alle Fragen aus Übung 1e geantwortet?

Michael, 16 Jahre: Sechs Wochen waren amerikanische Schь-
lerin nen und Schьler in Regensburg, in Deutschland. Zehn 
Tage spдter flogen wir nach Amerika. Nach einem 13-stьndigen 
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Flug kamen wir in der Hauptstadt von Arizona, Phoenix, an. 
Die Wiedersehensfreude war groЯ und wir wurden alle von 
unseren Gastfamilien sehr herzlich empfangen. Nun begann 
fьr uns das groЯe Staunen: riesige StraЯen mit Palmen, indi-
viduelle und luxuriцseWohnhдuser mit Schwimmbдdern und 
Schwimmhallen, groЯe Einkaufszentren, eine Hitze von 40 
Grad Celsius und vieles andere. In diesen sechs Wochen lern-
ten wir Amerika von vielen Seiten kennen. Unser Programm 
war einfach groЯartig. In der ersten Woche fuhren wir fьr 
zwei Tage nach Kalifornien. Den ersten Tag verbrachten wir 
in Disneyland. Am zweiten Tag badeten wir im Pazifik. Dann 
wanderten wir vier Stunden lang zu einem Indianerdorf in der 
Nдhe von den herrlichen Havasu-Wasserfдllen. Wir verbrach-

ten dort die Nacht. Wдhrend unseres Aufenthaltes in Ameri-
ka standen noch zahlreiche Partys und Ausflьge auf dem Pro-
gramm. Wir konnten auch mit unseren Austauschpartnern 
amerikanische Schulen besuchen. Der Abschied fiel uns allen 
sehr schwer. Es war wirklich eine herrliche Zeit. Dieser Aus-
tausch hat es uns ermцglicht, Amerika und die amerikanische 
Lebensweise kennenzulernen und zu erleben. 

h. Lesen Sie Michaels Erzählung noch einmal und wählen Sie aus, 
was richtig ist.

1. Zehn Schьlerinnen und Schьler aus Regensburg nahmen am 
Schьleraustausch mit amerikanischen Schьlerinnen  und 
Schьlern teil.

2. Zuerst kamen die amerikanischen Schьlerinnen und Schьler 
nach Deutschland.

3. Sie verbrachten in Deutschland einen Monat.
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4. Wдhrend des Aufenthaltes in Regensburg lernten die deut-
schen und amerikanischen Schьlerinnen und Schьler ein-
ander gut kennen.

5. Es gab leider keine Ausflьge auf dem Programm.
6. Eine Woche spдter flogen die deutschen Schьlerinnen und 

Schьler nach Amerika.
7. Sie wurden herzlich von ihren Gastfamilien empfangen.
8. Den ersten Tag verbrachten die Schьlerinnen und Schьler 

aus Deutschland in Disneyland.
9. In Amerika nahmen die deutschen Schьlerinnen und 

Schьler an zahlreichen Partys und Ausflьgen teil.
10. Es war eine schцne Zeit.

i.  Ist die Reihenfolge der Ereignisse aus Michaels Erzählung 
richtig? Wenn sie nicht richtig ist, korrigieren Sie sie. 

1. Nachdem wir uns nach unserem 13-stьndigen Flug erholt 
hatten, fuhren wir nach Kalifornien.

2. Nachdem die amerikanischen Schьlerinnen und Schьler aus 
Deutschland abgeflogen waren, begannen sich Schьlerinnen 
und Schьler aus Regensburg auf ihren USA-Besuch vorzube-
reiten.

3. Die Schьlerinnen und Schьler aus Regensburg besuchten 
ihre amerikanischen Freundinnen und Freunde, nachdem sie 
in Regensburg gewesen waren.

4. Nachdem die deutschen Schьlerinnen und Schьler den Indi-
anerdorf besucht hatten, badeten sie im Pazifik.

5. Nachdem die deutschen Schьlerinnen und Schьler im Pazi-
fik gebadet hatten, besuchten sie Disneyland.

6. Nachdem sich die deutschen Schьlerinnen und Schьler von 
ihren amerikanischen Freundinnen und Freunden verab-
schiedet hatten, waren sie sehr traurig.

j. Lesen Sie Tinas Erzählung. Was fi nden Sie in ihrer Erzählung 
besonders interessant? Was fi nden Sie nicht besonders interes-
sant?

Tina, 17 Jahre: Ich wollte immer was anderes sehen. Ich habe 
Japan, Chigasaki (lesen Sie: tigaЯaki) gewдhlt, weil ich nicht 
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nach Amerika wollte, wo alle hinfahren. Aber so groЯ ist der 
Unterschied nicht. Meine Gastfamilie lebt eher westlich. 

In schwarzer Schuluniform fuhr ich mit dem Rad zur Schule. 
Da ich vom Unterricht nicht viel verstand, beobachtete ich im 
Unterricht meine 40 Klassenkameraden. Die Mдdchen machten 
im Unterricht ihre Frisuren und betrachteten ihre Gesichter 
im Handspiegel. Die Jungen lasen Comics oder spielten unter 
dem Tisch Spiele. Und ich dachte, hier wird viel gepaukt. Aber 
nur in den Prьfungsfдchern. In der Pause und nach der Schu-
le versammelten sich alle in ihren Cliquen (lesen Sie: kliken) 
zusammen. Cliquen sind hier sehr wichtig, ohne sie ist man 
nichts. Mich haben fьnf Mдdchen aus meiner Klasse aufgenom-
men. Nachmittags ging ich mit ihnen einkaufen, kegeln oder 
Karaoke singen. Wir machten manchmal Partys und sprachen 
ьber Musik, Computerspiele, Klamotten. Ich verstand von den 
Gesprдchen mehr als in der Schule. Die ersten drei Monate wa-
ren wegen der Sprache schwer. Aber mit jedem Monat ging’s 
besser.

k.  Bestimmen Sie, ob alles hier richtig ist. 

1. Wдhrend die anderen Schьler nach Amerika flogen, fuhr Ti-
na nach Japan.

2. Wдhrend die anderen Schьler mit dem Schulbus in die Schu-
le kamen, fuhr Tina mit dem Fahrrad.

3. Wдhrend die Mдdchen im Unterricht ihre Frisuren machten, 
lasen die Jungen Comics oder spielten unter dem Tisch Spiele.

4. Wдhrend die Schьlerinnen und Schьler etwas in den Pausen 
in ihren Cliquen besprachen, stand Tina allein auf dem Hof.

5. Wдhrend die anderen Mдdchen nach der Schule kegelten 
oder einkauften, blieb Tina zu Hause.

l.  Erzählen Sie über Ihren Aufenthalt in anderen Ländern. Ge-
brauchen Sie, wo es möglich ist, Temporalsätze. 

2. Austauschprogramm.

a. Welche Rolle spielt ein Austauschprogramm für Gastschülerin-
nen und Gastschüler?
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b. Dieses Programm hat eine Schule in München für ihre belarussi-
schen Austauschschülerinnen / -schüler vorbereitet. Machen Sie 
sich damit bekannt. Was fi nden Sie gut? Was fi nden Sie langweilig? 
Machen Sie kurze Kommentare.

Beispiel: Stadtbesichtigung ist fьr die Orientierung gut. 

Montag, 15. 03. 20..

9.15–10.25 Ankunft-BegrьЯung der Gдste in der Schule. 
Abholung der Gastschьlerinnen und Gast-
schьler durch die Gast familien

Dienstag, 16. 03. 20..

14.00–16.00
18.00–22.00

Stadtbesichtigung
Disko

Mittwoch, 17.03.20..

8.00 – 13.00 Deutschunterricht
Besichtigung der Schule

15.00 Zoobesuch

Donnerstag, 18.03.20..

8.00–12.00 Deutschunterricht
13.00–15.00 Deutsches Museum

Freitag, 19.03.20..

9.00–18.00 Ein Ausflug nach Berlin

Samstag, 20.03.20..

10.00–11.00
13.00–17.00

Schwimmbad
Spaziergang im Park

Sonntag, 21.03.20..

Programm in den Gastfamilien
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c. Schreiben Sie für deutsche Austauschschülerinnen / -schüler ein 
Programm und präsentieren Sie es in der Deutschstunde.

d. Wollen Sie auch einmal an einem Schüleraustausch teilnehmen? 
Warum? Welches Land möchten Sie besuchen? Welches Aus-
tauschprogramm wäre für Sie interessant?

3. Meinungen über deutsche Schulen. 

a.  Hören Sie sich die Meinungen der Austauschschülerinnen / 
-schüler aus den anderen Ländern über deutsche Gymnasien an. 
Sind Sie negativ oder possitiv?

b. Ergänzen Sie die Namen. Wer hat das gesagt: Mersin aus der 
 Türkei? Janek aus Polen? Katja aus Belarus? Darja aus Russland?

1. …: In deutschen Gymnasien hцrt man nie eine negative 
Beurteilung in den Stunden.

2. …: Die Stunden im Gymnasium sind meistens locker. Und 
das fьhrt manchmal zu Lдrm.

3. …: In Deutschland machen die Jugendlichen das Abitur erst 
nach dem dreizehnten Schuljahr.

4. …: Und die Sitzordnung ist anders als bei mir im Gymnasi-
um.

5. …: Die Schьlerinnen und Schьler haben hier auch manchmal 
wegen der Noten Stress.

c. Entsprechen die Meinungen der ausländischen Austauschschüle-
rinnen / -schüler Ihren Erwartungen? 

d. Ein deutscher Reporter hat die belarussische Austauschschüle-
rin Katja interviewt. Welche Antworten erwarten Sie von Katja? 

Reporter: Katja, du hast am deutsch-belarussischen Schьler-
austausch teilgenommen. Warum gerade du?  

Katja: …
Reporter: Was hast du von diesen 10 Tagen erwartet? 
Katja: …
Reporter: Was haben dir diese zehn Tage gebracht? 
Katja: …
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Reporter: Hattest du das Gefьhl, dass deine Deutschkenntnisse 
nicht genug sind? 

Katja: …

e.  Hören Sie sich das Interview mit Katja an. Vergleichen Sie Ka-
tjas Antworten mit Ihren Antworten.

f. Warum ist es wichtig, dass Jugendliche an einem Schüleraus-
tausch teilnehmen?

4. Aufgaben einer Klassensprecherin / eines Klassen sprechers.

a. Ergänzen Sie die Liste der Aufgaben einer Klassensprecherin / 
eines Klassensprechers:

 � die Meinungen der Mitschьlerinnen / Mitschьler sam-
meln; 

 � …

b. Lesen Sie das Gespräch der belarussischen Austauschschülerin-
nen / -schüler mit der deutschen Klassensprecherin Kristina. Ergän-
zen Sie weiter die Liste der Aufgaben in 4a.

Alessja aus Gomel: Kristina, du bist 
Klassensprecherin der 10B an einem 
Gymnasium in Frankfurt an der Oder. 
Was sind deine Aufgaben als Klassen-
sprecherin?

Kristina: Die wichtigste Aufgabe ist es, 
Probleme zwischen Schьlerinnen / 
Schьlern und Lehrerinnen / Lehrern zu lцsen. Ich teile den 
Lehrerinnen / Lehrern unsere Meinungen, Wьnsche und Sor-
gen mit. Ich vermittle bei Konflikten zwischen Schьlerinnen / 
Schьlern und Lehrerinnen / Lehrern. Ich sorge fьr ein gutes 
Klima unter den Klassenkameraden. Ich bin als Klassenspre-
cherin auch Mitglied der Schьlervertretung. 

Pawel aus Minsk: Was ist die Schьlervertretung?
Kristina: Die Schьlervertretung beschдftigt sich mit Fragen

und Problemen, die alle Schьlerinnen und Schьler einer
 Schule betreffen. In der Schьlervertretung sind nur Schь-
lerin  nen und Schьler aus den hцheren Klassen. Es werden auch 
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Schьlersprecherinnen und Schьler-
spre cher fьr die gesamte Schule ge  wдhlt. 
Die Schьlersprecherinnen und Schь ler-
sprecher vertreten die Interessen der 
Schьlerinnen und Schьler der gesamten 
Schule. 

Nina aus Orscha: Wie verlдuft die Klas-
sensprecherwahl?

Kristina: Ein Klassensprecher wird 
gewцhnlich ab der dritten Klasse fьr 
ein Schuljahr gewдhlt. Die Wahl soll demokratisch und 
geheim sein. Sie funktioniert so: Alle Schьlerinnen und 
Schьler der Klasse schreiben ihren Kandidaten auf einen 
Zettel. Dann werden die Stimmen gezдhlt. Wer am Ende die 
meisten Stimmen bekommen hat, wird erster Klassenspre-
cher. Der Kandidat mit den zweitmeisten Stimmen wird 
zweiter Klassensprecher. 

Anton aus dem Dorf Olchowka: Welche Rolle spielt der zweite 
Klassensprecher?

Kristina: Er hilft und unterstьtzt den ersten Klassenspre-
cher und vertritt ihn, wenn er fehlt. Beide Klassensprecher 
sind gleich wichtig. Der Klassensprecher ist die Stimme der 
Schьlerinnen und Schьler und vertritt ihre Rechte und In-
teressen. 

Nina aus Baranowitschi: Was hast du als Klassensprecherin 
fьr die Zukunft gelernt?

Kristina: Auf jeden Fall habe ich gelernt Verantwortung 
ьbernehmen. Die enge Arbeit mit den Lehrerinnen und Leh-
rern hat mir geholfen, sie besser zu verstehen.

c. Was haben Sie aus dem Gespräch erfahren?

d. Welche Fragen möchten Sie an Kristina als Klassensprecherin 
stellen?

e. Lesen Sie die Liste der Aufgaben in 4a und vergleichen Sie sie mit 
den Aufgaben der Klassensprecherinnen / -sprecher in Belarus.

f. Die Klassensprecherin / Der Klassensprecher ist die Stimme der 
Schülerinnen und Schüler. Wie verstehen Sie das?
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 Projekt 
Schule der Zukunft

Schulsystem

auЯerschulisch внешкольный; auЯerschulische Arbeit вне-
школь ная работа

der Schultyp, -(e)s, -en тип школы: die allgemeinbildende 
Schule, -, -n общеобразовательная школа; die Berufsschule 
(обязательная) профессиональная школа; профтехучи-
лище; die Grundschule начальная школa; das Gymnasium, 
-s, Gymnasien гимназия; die Hauptschule базовая шко-
ла; die Realschule реальная школа; die Schulstufe, -, -n 
школьная ступень (обучения); die Grundstufe младшие 
классы; 1-я ступень; die Mittelstufe классы средней сту-
пени; 2-я ступень; die Oberstufe старшие классы; 3-я 
ступень

 Bestimmen Sie die Schultypen und stellen Sie sie in 
 einem Schema dar.

 Bestimmen Sie die Einrichtung und Ausstattung der 
Klassenzimmer.

 Planen Sie die Schulordnung. Stellen Sie die Schulord-
nung in Bild und Text vor.

 Bestimmen Sie die Schulfдcher fьr einige Klassen: 
Pflichtfдcher und Wahlfдcher.

 Machen Sie einen Stundenplan. 
 Prдsentieren Sie Ihre Schulen in einem Vortrag, in 

 einem Videofilm oder in einer Diskussion „Am runden 
Tisch“ im Deutschunterricht.
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Aufbau des Schuljahres

abschlieЯen (schloss ab, hat abgeschlossen) заканчивать: der 
Abschluss, -es, Abschlьsse окончание (среднего) учебного 
заведения; seinen Abschluss machen сдавать выпускные 
экзамены; der Hauptschulabschluss свидетельство об окон-
чании базовой школы

der Schulbeginn, -s начало учебного года
das Halbjahr, -(e)s, -e полугодие
das Viertel, -s, - четверть; das Schuljahr besteht aus vier Vier-

teln. Учебный год состоит из четырёх четвертей.

Schulfдcher

das Schulfach, -(e)s, Schulfдcher учебный предмет; das Haupt-
fach основной предмет; das Pflichtfach обязательный пред-
мет; das Wahlfach обязательный предмет по выбору

Prьfungen

das Abitur, -s, -e экзамен на аттестат зрелости: das Abitur 
machen сдавать экзамен на аттестат зрелости

erfolgreich успешный; успешно
erhalten (erhielt, hat erhalten) получать
die Klassenarbeit, -, -en контрольная работа; sich auf die 

Klassenarbeit vorbereiten подготовиться к контрольной 
работе; eine Klassenarbeit schreiben

die Leistung, -, -en успех, достижение; (Pl) успеваемость
die Prьfung, -, -en экзамен; eine Prьfung ablegen сдавать эк-

замен; die Abschlussprьfung выпускной экзамен; die Auf-
nahmeprьfung приёмный экзамен; die Reifeprьfung экза-
мен на аттестат зрелости 

Aufgaben der Klassensprecherin / des Klassensprechers

lцsen (lцste, hat gelцst) решать; Probleme lцsen решать проб-
лемы

vertreten (vertrat, hat vertreten) представлять, защищать; 
Rechte und Interessen der Schьlerinnen / Schьler vertreten 
защищать права учащихся
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die Verantwortung  -, -en ответственность; die Verantwortung 
ьber nehmen (ьbernahm, hat ьbernommen) брать ответ-
ственность

Zeugnisse

das Zeugnis, -ses, -se свидетельство; удостоверение, справка; 
сертификат; аттестат; табель (школьный); das Abschluss-
zeugnis аттестат об окончании средней школы или гимна-
зии (III ступень обучения); das Reifezeugnis / das 
Abiturzeugnis аттестат об окончании школы (III ступень 
обучения в Германии); das Zeugnis der mittlernen Reife 
свидетельство об окончании неполной средней школы

Wer lernt, gewinnt. Кто учится, тот выигрывает.

Die Konjunktionen

als когда
wenn когда
nachdem после того как 
wдhrend в то время как, во время, пока
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1. Lesen Sie die Sprüche über die Medien. Nehmen Sie zu jedem 
Spruch Stellung. Ordnen Sie den Sprüchen die Bilder zu.

2.  Finden Sie im Internet oder in anderen Informationsquellen 
weitere Sprüche zum Thema und schreiben Sie sie auf. Sie können 
sich auch eigene Sprüche ausdenken. Präsentieren Sie Ihre Sprüche 
im Deutschunterricht.

Das Fernsehen unterhält die Leute, indem 

es verhindert, dass sie sich miteinander 

unterhalten. (Sigmund Graff, 1898–1979, 

deutscher Schriftsteller und Dramatiker)

Der Computer ist die logische Weiterentwicklung des Men-
schen: Intelligenz ohne Moral. (John Osborne, 1924–1994, 
englischer Dramatiker)

Die Zeitung sind der Sekundenzeiger 
der Geschichte ... (Arthur Schopen-

hauer, 1788–1860, deutscher Philo-
soph)

A

C

B
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 Umgang mit der Zeitung

1. Mit der Zeitung oder ohne Zeitung?

a. Eines der wichtigsten Medien ist die Zeitung. Stimmt das?

b.  Hören Sie sich die Umfrage an. Welche Meinungen vertreten 
die Jugendlichen bei der Antwort auf die Frage: Ist die Zeitung eines 
der wichtigsten Medien? 

c. Lesen Sie und machen Sie Kommentare zu jeder Antwort.

Jan, 16: Die Zeitung wird von vielen Menschen gern 
gelesen. Die Zeitung kann man zu beliebigen Zeitpunk-
ten und an beliebigen Orten lesen. Aber es ist schwer 
zu sagen, dass die Zeitung das wichtigste Medium ist.

Nina, 17: Ich kann nur die Zeitung mit anderen Medien 
vergleichen. Das wichtigste Medium ist fьr mich der 
Computer, das Internet. Ich brauche keine Zeitungen 
zu kaufen, ich schaue alles im Internet nach.

Angela, 17: Man sagt, wer Zeitung liest, weiЯ viel. Es 
gibt groЯe Auswahl an Zeitungen und jede Zeitung hat 
ihre Stammleser. Aber besser informiert ist der, wer 
verschiedene Zeitungen liest. Die Leser haben ihre 
Lieblingszeitungen.

Markus, 20: Nachrichten sind doch Nachrichten in al-
len Medien. Ich denke, dass die wichtigsten Nachrich-
ten in allen Medien vorkommen: in Fernsehen, Radio, 
Internet, Zeitungen.

Mark, 19: Ich bin nicht einverstanden. Jedes Medium 
hat seine Vorteile und Nachteile. Beim Lesen der Zei-
tung kann der Leser selbst bestimmen, wie er liest: Er 
kann Pausen machen oder Sдtze zweimal lesen. Beim 
Radio und Fernsehen ist es anders. 

Jan MarkusNina MarkAngela
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d. Fragen Sie Ihre Mitschülerinnen und Mitschüler nach ihrer Mei-
nung dazu. 

e. Fassen Sie ihre Antworten kurz zusammen.

2. Die Zeitungslandschaft.

a. Wie heißen die Zeitungen?

1. Die Zeitung, die tдglich erscheint, heiЯt …
2. Die Zeitung, die einmal in der Woche erscheint, heiЯt …
3. Die Zeitung, die nur sonntags erscheint, heiЯt …
4. Die Zeitung, die in einer bestimmten Region erscheint, heiЯt …
5. Die Zeitung, die nicht auf eine Region beschrдnkt, heiЯt …
6. Die Zeitung, die in einem bestimmten Ort erscheint, heiЯt …

die Wochenzeitung • die lokale Zeitung • die Sonntags-
zeitung • die Tageszeitung • die regionale Zeitung • die 
ьberregionale Zeitung

b.  Finden Sie Beispiele für diese Zeitungen im Internet. 

3. Die Presselandschaft in Deutschland.

a.  Machen Sie sich mit den größten meistgelesenen überregio-
nalen Zeitungen bekannt. Welche Zeitungen sind das:  Tages zei -
tungen, Wochenzeitungen oder Sonntagszeitungen?
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b. Machen Sie sich mit den meistgelesenen deutschen Zeitschriften 
bekannt. Was wissen Sie schon über diese Zeitschriften?

c. Lesen Sie den Text und informieren Sie sich über den deut-
schen Zeitungsmarkt. Haben Sie richtig die Zeitungen in 3a be-
stimmt?

Die grцЯte deutsche Nachrich-
tenagentur ist die dpa. Sie ist die 
Nummer vier in der Welt. Die 
dpa ist unabhдngig von Partei-
en, Wirtschaftsgruppen und Regierungen. Sie sam-
melt, verarbeitet Nachrichten und verbreitet sie durch seine 
Korrespondenten weltweit in Text, Ton, Grafik und Bild. 
Der deutsche Zeitungsmarkt zeichnet sich durch groЯe Titel-
vielfalt aus. Es gibt ьberregionale und regionale Presse. Die 
grцЯten ьberregionalen Zeitungen sind die „Sьddeutsche Zei-
tung“, die „Frankfurter Allgemeine“, „Die Welt“, „Die Zeit“, 
das  „Handelsblatt“ und andere. 

In Deutschland erscheinen die Zeitungen tдglich, einmal in der 
Woche oder sonntags. Man unterscheidet Tageszeitungen, Wo-
chenzeitungen, Sonntagszeitungen.

Die Tageszeitungen berichten ьber wichtige Ereignisse in der Re-
gion und in der ganzen Welt, erscheinen tдglich und sind  aktuell. 
Die Tageszeitungen werden von vielen Menschen gern gelesen.

Zu den meistgelesenen Nachrichtenmagazinen gehцren „Der 
Spiegel“ / „Der Spiegel Online“, „Stern“ „Focus“. Sie erschei-
nen einmal in der Woche und informieren die Leser ьber aktu-
elle Ereignisse der vergangenen Woche in Deutschland und im 
Ausland. Zur Presselandschaft gehцren auch viele Fachzeitun-

die dpa – die Deutsche Presse-Agentur
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gen und Fachzeitschriften, Jugendzeitschriften, Kinderzei-
tungen und Kinderzeitschriften. 

d. Vergleichen Sie den Text mit den Titeln der Zeitungen und Zeit-
schriften in 3a und 3b. Welche Zeitungen und Zeitschriften fi nden 
Sie im Text, aber sie sind nicht abgebildet? Welche sind abgebildet, 
aber fehlen im Text? 

e.  Was wissen Sie schon über diese Zeitschriften und Zeitungen?

f. Ergänzen Sie nach dem Text.

1. Die Tageszeitungen erscheinen … und berichten ьber …
2. Zu den grцЯten ьberregionalen Zeitungen gehцren …
3. Die „Frankfurter Allgemeine“ ist die grцЯte …
4. Die beliebtesten von Lesern Nachrichtenmagazine sind …
5. Die Nachrichtenmagazine informieren die Leser ьber …
6. Der „Stern“ ist keine Zeitung, sondern eine …

g. Was haben Sie über den deutschen Zeitungsmarkt erfahren? 

Beispiel: Ich habe erfahren, dass Deutschland zu den grцЯten 
Zeitungsmдrkten der Welt gehцrt.

4. Aufbau einer Zeitung.

a.  Lesen Sie die Erklärungen der Begriffe und ergänzen Sie die 
Sätze mit diesen Begriffen.

1. Die erste Seite einer Zeitschrift heiЯt … 
2. Der schmale Streifen mit gedrucktem Text heiЯt … 
3. Eine groЯe Ьberschrift ьber dem Text heiЯt … 

Die Titelseite ist die erste 

Seite einer Zeitung oder 

Zeitschrift.

Die Schlagzeile ist die Ьber-schrift (oft in groЯen Buch-staben) in einer Zeitung ьber dem Text.

Die Spalte ist der schmale Streifen mit gedruck-
tem Text auf derselben Seite einer Zeitung.
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b. Welche Schlagzeilen würden Sie wählen, wenn Sie eine Zeitung 
kaufen?

c. Fast alle Zeitungen sind in Rubriken aufgeteilt. Machen Sie sich 
mit einigen Rubriken aus einer deutschen Tageszeitung bekannt.

d.  Machen Sie einen Überblick über den Aufbau der „Süddeut-
schen Zeitung“ unter www.sueddeutsche.de. Welche Rubriken ha-
ben Sie entdeckt?

e. Welche Rubriken lesen Sie? Welche Rubriken lesen Sie nicht? 
 Warum?

Sport

POLITIK Anzeigen

ReisenUMWELT

Kultur

Aus der Region

Ausland

Wirtschaft

Leserbriefe Fernsehen / Radio

Jüngster Weltumsegler 13 Monate alleine auf der See

23 MAL GOLD BEI FUSSBALL!
Dresscode an Schulen?

Streit um den Ausbau der Windenergie

Warum sind Castingshows so erfolgreich?

… finde ich langweilig.
… lese ich selten / nie / gern.
… ist mir zu kompliziert.
… interessiert mich nicht.
Am liebsten lese ich …
… lese ich tдglich.
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f. Sie möchten wissen, welche Zeitungen oder Zeitschriften unter 
den deutschen Jugendlichen am populärsten sind. Formulieren Sie 
Ihre Fragen an eine deutsche Zeitung oder Zeitschrift für die Rubrik 
„Leserbriefe“. 

5. Die Presselandschaft in Belarus.

a.   Erzählen Sie über den belarussischen Zeitungsmarkt. 

b.   Machen Sie einen Überblick über den Aufbau einer bela-
russischen Zeitung und informieren Sie darüber Ihre Mitschülerin-
nen und Mitschüler im Deutschunterricht.

c. Erzählen Sie über Ihre Lieblingszeitungen oder Lieblingszeit-
schriften.

 Nennen Sie die meistgelesenen Zeitungen und Zeit -
schriften.

 Machen Sie Collagen aus den bekanntesten belarus-
sischen Zeitungen und Zeitschriften. 

 Prдsentieren Sie Ihre Collagen im Deutschunterricht.

Wie heiЯt die Zeitung / Zeitschrift?
An welche Leser ist die Zeitung / Zeitschrift adressiert?
Wo wird die Zeitung / Zeitschrift herausgegeben?
Wie oft erscheint die Zeitung / Zeitschrift?
Ist es eine ьberregionale, regionale oder lokale Zeitung?
Wie ist Layout (lesen Sie: leaut)? (schwarz-weiЯ, farbig, 
 illustriert)
Welche Rubriken gibt es in der Zeitung? 
Welche Themen behandelt die Zeitung / Zeitschrift?
Gibt es Werbung in der Zeitung?
Sonstiges …
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d.   In einer deutschen Zeitung gibt es Fragen an belarussische 
Jugendliche. Antworten Sie darauf schriftlich.

1. Ich interessiere mich fьr Jugendorganisationen in Belarus. 
Welche belarussische Zeitung oder Zeitschrift informiert 
mich am besten darьber?

2. Ich interessiere mich fьr belarussische Jugendmode. Welche 
belarussischen Zeitungen oder Zeitschriften kцnnen Sie mir 
empfehlen? 

3. Ich mцchte mehr ьber Sport in Belarus wissen. In welchen 
Zeitungen oder Zeitschriften kann ich darьber lesen?

6. Schülerzeitungen. Sind sie in oder out (lesen Sie: aut)?

a. Wie fi nden Sie diese Schülerzeitung?

b.   Können Sie andere Beispiele der Schülerzeitungen  anführen? 
c. In vielen deutschen Schulen und Gymnasien nehmen die Jugend-
lichen am Projekt „Zeitung in der Schule“ teil. Gibt es solche Projek-
te in belarussischen Schulen?

d. Deutsche Schulredakteure antworten auf die Fragen eines Repor-
ters. Lesen Sie das Interview und Sie erfahren mehr über das Projekt.

Reporter: Was bedeutet das Projekt „Zeitung in der Schule“? 
Tina, 15: Das Projekt orientiert Schьlerinnen und Schьler auf das 

Lesen der Zeitungen. Manche Schьlerinnen und Schьler lesen 
keine Zeitungen, sie haben kein Interesse an globalen Problemen. 
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Reporter: Wie sieht eure Redaktionsarbeit aus?
Rajko, 17: Am Anfang der Arbeit steht eine Einfьhrung in den 

Journalismus. Die Projektleiter machen die Jugendlichen 
mit der Arbeit an der Zeitung bekannt. Wir treffen uns ein-
mal in der Woche und ьberlegen gemeinsam, was man anders 
machen muss, besprechen aktuelle Themen. Danach werden 
die Themen verteilt. Insgesamt sind wir 10 Schьlerinnen 
und Schьler.

Reporter: Macht ihr alles allein oder hilft euch jemand?
Maximilian, 16: Die meiste Zeit arbeiten wir selbststдndig. 

Manchmal gibt uns unsere Klassenlehrerin Tipps. Aber wenn 
wir Probleme haben, bekommen wir Hilfe von der „Jugend-
presse Deutschland“. Das ist ein Verein junger Medienma-
cher. Es gibt auch Wettbewerbe fьr Schьlerzeitungen. Die 
„Jugendpresse Deutschland“ hat uns bei der Grьndung un-
serer Schьlerzeitung geholfen. Das ist eine groЯe Motivation 
fьr die jungen Redakteure.

Reporter: Worьber schreibt ihr?
Katja, 16: Schьlerzeitungen sind Zeitungen von Schьlern fьr 

Schьler. Viele berichten nicht nur ьber die Schule, sondern 
auch ьber andere Themen, die fьr Jugendliche interes-
sant sind. Wir wollen nicht nur ьber Drogen und дhnliche 
Probleme schreiben. Wir wollen mehr positive Texte ha-
ben. Jeder wдhlt sich ein Thema, sammelt Informatio-
nen zum Thema, bearbeitet sie und bringt das Wichtigs-
te in die Schьlerzeitung. Ich schreibe ьber Probleme der 
auslдndischen Jugendlichen in Deutschland. Man hat ja so 
viele Vorurteile gegen die Auslдnder. Ich mцchte doch wis-
sen, warum es so etwas gibt.

Karolina, 17: Ich beschдftige mich mit der Gestaltung der Zei-
tung. Interessant ist es, mehr ьber die grafische Gestaltung 
zu lernen. Die Gestaltung der Zeitung macht mir SpaЯ. Ich 
interessiere mich fьr einen grafischen Beruf. 

e. Welche Fragen möchten Sie an junge Schulredakteure stellen? 
Formulieren Sie 3–4 Fragen.

f. Lesen Sie das Interview noch einmal, aber genau. Schreiben Sie 
Schlüsselwörter heraus und fassen Sie nach den Schlüsselwörtern 
den Inhalt des Interviews zusammen. 
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g.  Wie wird aus der weiβen Papierrolle eine Zeitung? Hören Sie 
sich den Text an und ergänzen Sie die Informationen.

1. Das Projekt organisiert …
2. Im Unterricht lernen …
3. Die Schьlerinnen / Schьler erfahren, wie …
4. Die Schьlerinnen / Schьler lernen … unterscheiden.
5. Die Themen, ьber die geschrieben wird, sind …
6. Die Journalisten erklдren …

h. Lesen Sie, was andere Schülerinnen und Schüler über das Pro-
jekt „Zeitung in der Schule“ sagen. 

Tom, Schьler der 9. Klasse: Wenn meine Eltern oder 
meine Lehrer mir sagen, ich soll Zeitungen lesen, sage 
ich: Nein, danke! Ich habe was Besseres zu tun: Fern-
sehen oder Computer. Aber wenn ich die Zeitungen fьr 
unser Projekt lese, dann ist das etwas anderes.

Anne, Schьlerin der 10. Klasse: Ich war richtig stolz, 
meine Artikel in der Zeitung zu sehen. Wenn’s ganz 
toll lдuft, will ich Schriftstellerin werden.

Fritz, Schьler der 9. Klasse: Ich habe die Lust am Zei-
tungmachen verloren.

Laura, Schьlerin der 10. Klasse: Ich finde das Pro-
jekt sehr wichtig. Auf der Suche nach Materialien fьr 
mein Thema muss ich in vielen Zeitungen blдttern. 
Wenn ich etwas Interessantes fьr mich finde, lese 
ich es auch, wenn es nicht zu meinem Thema gehцrt. 
Ich kann mich jetzt gut in mehreren Zeitungen orien-
tieren.

i. Welche Erfahrungen haben die jungen Journalisten gesammelt? 
Waren alle Erfahrungen nur positiv? 

j. Wie fi nden Sie das Projekt „Zeitung in der Schule“?

1. Denken Sie gleich wie die Jugendlichen in 6h oder gibt es 
verschiedene Meinungen? 

2. Kann das Projekt zum Lesen der Zeitungen beitragen?

Правообладатель Вышэйшая школа



101

7. Online-Zeitungen. Wie sind sie? 

a.  Vergleichen Sie Print- und Online-Zeitungen. Finden Sie 
 Vorteile und Nachteile.

b. Nehmen Sie zu dieser Meinung Stellung.

c. Was halten Sie davon, dass immer weniger Menschen heute 
 Zeitungen oder Zeitschriften abonnieren und sich aus dem Internet 
informieren?

… finde ich …, weil …
Ich ziehe … vor, weil …
Ich kann leider nicht sagen, ob …

Online-Zeitungen sind aktueller. Eine Online-Zeitung 
kann man jederzeit lesen. Man kann sie bequem am 
Computer oder Notebook zu Hause, im Bus oder im 
Park lesen. AuЯerdem spart man das Geld. Die Online-
Zeitung kostet nichts. Aber nicht alle Menschen lesen 
am Computer. Deshalb ist es gut, bei einer Zeitung 
Print und Online zu kombinieren.
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 Zeitung lesen – mehr wissen 

1. Lesegewohnheiten.

a. Sehen Sie die Bilderreihe an. Bringen Sie zuerst die Bilder in eine 
logische Reihenfolge. Wählen Sie dann eine Überschrift aus.

1. Sehr interessant!
2. Der Mitleser
3. Was bringt die Zeitung?

b. Erfi nden Sie eine Geschichte zu der Bilderreihe in 1a und erzäh-
len Sie sie vor. 

A

E

C

G

B

F

D

H

 Schreiben Sie zu jedem Bild Sдtze.
 Verbinden Sie diese Sдtze zum Inhalt der Bilder mit 

weil, des halb, denn, als, nachdem, wenn.
 Erzдhlen Sie die Geschichte vor der Klasse:

1) aus der Perspektive eines Mannes, der die Zeitung 
gekauft hat.

2) aus der Perspektive eines Mannes, der die Zeitung 
mitgelesen hat.
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c. Lesen Sie  den Text und schreiben Sie Lesegewohnheiten aus.

 � die Zeitung durchblдttern
 � …

Wie lesen sie eine Zeitung

Der typische Zeitungsleser liest seine Zeitung im Durchschnitt 
35 Minuten pro Tag. 

Nach Geschlecht variiert die durchschnittliche Lesedauer so: 
Mдnner 35 Minuten, Frauen 29 Minuten. 

Nach Altersgruppen sieht das so aus: bei den 15- bis 34-Jдhrigen 
10–24 Minuten, bei den 55- bis 74-Jдhrigen 40 Minuten. 

Und nach dem politischen Interesse: 39 Minuten, wenn das po-
litische Interesse sehr groЯ ist, 14 Minuten, wenn es klein ist. 

Der typische Zeitungsleser blдttert seine Zeitung durch und 
liest das Wichtigste fьr ihn. So machen 52 Prozent der Leser. 
23 Prozent lesen von vorn bis hinten das meiste grьndlich. 
14 Prozent lesen beim Durchblдttern nur wenig und 6 Prozent 
gar nicht.

d. Werten Sie die Lesegewohnheiten der Menschen aus. 

e. Ihre Lesegewohnheiten. Antworten Sie auf die Fragen und füllen 
Sie die Tabelle aus.

Wann? Wo?  Wie lange? Wie?

vor der Schule von vorne nach hinten

 Mit welchen Angaben sind Sie einverstanden und mit 
welchen sind Sie nicht einverstanden? 

 Vergleichen Sie die Informationen im Text mit Ihren 
Erfahrungen.
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f. Führen Sie eine Umfrage in der Klasse durch. Interessieren Sie 
sich für Lesegewohnheiten Ihrer Mitschülerinnen und Mitschü-
ler.

g. Sammeln Sie die Ergebnisse an der Tafel. Fassen Sie die Informa-
tionen zusammen.

2. Die Zeitungen informieren. 

a. Worüber oder über wen informieren Zeitungen und Zeitschriften? 
Ergänzen Sie die Listen.

Worьber? – ьber aktuelle Ereignisse, …
Ьber wen? – ьber Jugendliche, …

b. Worüber berichten Zeitungsartikel mit folgenden Überschriften? 

Handys raus aus der Schule!

c. Machen Sie sich mit der Grafi k auf Seite 105 bekannt und antwor-
ten Sie auf die Fragen. 

1. Was interessiert die Leser in der Zeitung?
2. Welche Informationen werden gegeben?
3. Welche Ergebnisse fallen besonders auf?

Es wurden Jugendliche von 16 bis 29 Jahren befragt. Von je 
100 Abgefragten lesen:

Kulturnacht: Kunst in vielen 
Variationen und Formen

UNFALL

Aktion: „Freundlicher Schulhof“

Lärm macht dumm

Was ist los zum Ferienbeginn?
Kinder schützen Klima

Nationalmannschaft blamiert sich Radeln, Rasen, Boxen
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d. Vergleichen Sie die Zahlen miteinander. 

e. Fassen Sie Informationen zusammen und vergleichen Sie sie mit 
Ihren Erfahrungen.

Gern wird / werden … gelesen. 
Selten / nie / oft wird / werden … gelesen.
Lieber wird / werden … gelesen. 
Am liebsten wird / werden … gelesen.
Die meisten interessieren sich fьr … 
Die Mehrheit interessiert sich fьr …
Ein Drittel / Ein Viertel / Die Hдlfte interessiert sich fьr …
An erster Stelle steht …
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f. Führen Sie in der Klasse eine Umfrage durch und stellen Sie die 
Resultate grafi sch dar.

3. Das liest man in den Zeitungen: die Nachrichten.

a.  Was ist die Nachricht? Lesen Sie. 

Nachrichten bilden das Gerьst jeder Tageszeitung. Sie 
 informieren die Leserinnen und Leser ьber aktuelle Ereig-
nisse. In einer Nachricht gibt es einen Informationskern. 
Er wird meistens fett gedruckt. Weiter kommen Einzelhei-
ten nach abnehmender Wichtigkeit.

b.  Lesen Sie diese kleinen Nachrichten und versuchen Sie sie 
ohne Wörterbuch zu verstehen. Erschließen Sie die Bedeutung der 
unbekannten Wörter aus dem Kontext.

WANDERNDE ENTEN SORGEN FÜR GEFAHR 
AUF AUTOBAHNEN

Lübeck / sh:z. Weder sie kennen 
„rechts vor links“, noch stoppen 
sie an Ampeln: Enten überqueren 
eine Straße, wann es ihnen passt. 
Im Süden Schleswig-Holsteins 
kam es schon zu zwei gefährli-
chen Situationen: Auf der A 20 
bremsten am Kreuz Lübeck zwei 

Fahrzeuge vor einer Entenfamilie. 
Ein nachfolgender Autofahrer be-
merkte das zu spät und fuhr auf. 
Es gab zwei Leichtverletzte, die 
Enten blieben unversehrt. Ähnli-
che Situation gestern Morgen auf 
der A 24 – dieses Mal ging aber 
alles gut. 

 Erstellen Sie zuerst einen Fragebogen.

 Fьhren Sie eine Umfrage unter Mitschьlerinnen und 
Mitschьlern in Ihrer Klasse durch.

 Zдhlen Sie die Angaben aus und berechnen Sie die 
Prozentzahlen.

 Fertigen Sie eine Grafik an.

 Werten Sie die Grafik aus. 
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MANN VERUNGLÜCKT AUF BUNDESSTRAßE …

Bad Segeberg / sh:z. Bei einem Un-
fall gestern Morgen auf der B 432, 
zwischen Trave-Parkplatz und der 
Abfahrt Segeberg-Süd ist ein 21-jäh-
riger Autofahrer schwer verletzt wur-
de. Der Mann fuhr mit seinem BMW 
Richtung Norderstedt, als er am 
Ende einer Kurve von der Straße 
abkam. Der Wagen überschlug sich 
und kam nach 70 Metern auf dem 

Dach liegend zum Stehen. Der Fah-
rer kam schwer verletzt ins Kran-
kenhaus. Er hatte einen Atemalko-
holwert von 0,7 Promille.

14-JÄHRIGES MÄDCHEN SCHAFFT EINSER-ABITUR

Pforzheim / dpa. Minu Tizabi 
hat am Pforzheimer Hebel-
Gymnasium mit der Traumnote 
1,0 Abitur gemacht — mit 14 
Jahren. Für sie fand das Ler-
nen im Eiltempo statt: Die ers-
te und die zweite Klasse hat 
Minu übersprungen und wurde 
mit nur sechs Jahren in die 

dritte Klasse eingeschult. Und 
nach drei Wochen in der fünf-
ten Klasse am Gymnasium 
wurde sie erneut eine Klasse 
höher gestuft. Dennoch bleibt 
das Mädchen bescheiden: „Ich 
finde nicht, dass ich besonders 
schlau bin“, sagt sie. 

c. Lesen Sie die Nachrichten noch einmal und fi nden Sie in jeder 
Nachricht die Antworten auf die Fragen. 

1. Was ist passiert? 
2. Wem ist es passiert? 
3. Wann ist es passiert? 
4. Wo ist es passiert?
5. Wie ist es passiert? 
6. Warum ist es passiert? 

d. Untersuchen Sie die sprachlichen Merkmale der Texte in 3b. 

1. Bestimmen Sie die Zeitformen in den Ьberschriften und 
 ersten Sдtzen.

2. Welche Sдtze werden verwendet: Satzgefьge, Satzreihen 
oder einfache Sдtze?

3. Welche Funktion haben die Texte? 
4. An welche Leser sind die Nachrichten adressiert?

sh:z – das Medienhaus, Schles-wig-Holsteinischer Zeitungs-verlag
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4. Anzeige als ein kurzer Text. 

a. Lesen Sie den Text. Worum geht es in diesem Text?

In jeder Tageszeitung gibt es Anzeigen. Die Anzeige ist ein kur-
zer Text. Man will etwas verkaufen oder kaufen, man sucht et-
was oder mцchte ьber etwas informieren. Dann kann man eine 
Kleinanzeige in die Tageszeitung setzen. Kleinanzeigen wer-
den nach Rubriken geordnet:

 Automarkt
 Computer
 Familienanzeigen
 Flohmarkt
 Immobilien

 Stellenangebote
 Stellengesuche
 Tiermarkt
 Verkдufe
 Wohnungsmarkt

Der Anzeigeteil ist eine Art Informationsbцrse. Jemand, der 
einen Gebrauchtwagen kaufen will, findet vielleicht in der Ru-
brik „Automarkt“ das gewьnschte Auto. Das gilt nicht nur fьr 
Autos, sondern auch fьr alle Produkte, die in einer Zeitung an-
geboten werden. 

Interessant fьr viele Menschen sind vor allem Stellenangebote. 
Wenn man einen Arbeitsplatz sucht, sind die Anzeigen genauso 
wichtig wie der Besuch beim Arbeitsamt.

Die Anzeigen ьber Stellenangebote, Autoverkдufe, Kontakt-
wьnsche usw. bezahlen Auftraggeber1 und dieses Geld ist fьr 
einen Verlag sehr wichtig.

1der Auftraggeber – заказчик

b. Lesen Sie den Text noch einmal. Finden Sie die Antworten auf die 
Fragen.

1. Was ist eine Kleinanzeige?
2. In welche Rubriken werden die Kleinanzeigen geordnet?
3. Welche Rubriken sind besonders interessant?
4. Warum nennt man den Anzeigeteil die Informationsbцrse?
5. Werden die Anzeigen kostenlos in die Zeitung gesetzt?
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c. Lesen Sie die Anzeigen. Was ist typisch für den Text einer Anzeige?

d. Lesen Sie, was die Abkürzungen bedeuten. Haben Sie sie verstanden?

kaufm. = kaufmдnnisch
f. = fьr
i = Einspritzung
Bj. = Baujahr

PS = Pferdestдrken
Tkm  = tausend Kilometer
AU = Abgasuntersuchung
G-Kat = geregelter Katalysator

e. Worum geht es in den Anzeigen?

5. Eine Kleinanzeige schreiben. 

a. Rudi will sein Fahrrad verkaufen, deshalb hat er einen Text für 
seine Kleinanzeige geschrieben. Lesen Sie den Text der Anzeige.

Ich möchte mein Fahrrad verkaufen, weil ich ein Mofa kaufen 
will. Ich habe ein Mountainbike (lesen Sie: mauntnbaik), weil mein 
Hobby ist, im Wald zu fahren. Seine Räder sind 26 Zoll groß, es 
hat 24 Gänge, damit ich ohne Probleme die Hügel hinauffahren 
kann. Das Fahrrad ist silbern. Sein Rahmen ist aus Aluminium. Es 
hat sehr gute Bremsen. Ich habe das Fahrrad vor zwei Jahren 
gekauft, aber es ist in einem guten Zustand und sieht wie neu 
aus. Ich verlange für mein Fahrrad 130 Euro. Ich wohne in Ham-
burg. Meine Telefonnummer ist XXX.

Gelernter Bürokaufmann (35),
derzeit als kaufm. Angestellter tätig, 
seit 10 Jahren in der Speditionsbranche
sucht eine neue kaufm. Anstellung, 
gerne auch im Einzelhandel, zum 1.9.19, 
Raum Kiel / Hamburg / Flensburg, Chiffre XXXXX

Raum Flensburg / Kiel:
Studentin sucht
f. die Sommerferien 
Job auf 400-E-Basis.
Tel. X, e-mail: ...

BMW 318i, Bj.92, 120 PS
123 Tkm, AU neu,
G-Kat, blaumetalic, 
Tel 5550 E.: X
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b. Wie fi nden Sie Rudis Anzeige? 

c. Vergleichen Sie Rudis Anzeige mit den Anzeigen in 4c.

d.  Lesen Sie das Coupon (lesen Sie: kupon) für eine private 
 Anzeige und rechnen Sie aus, wie viel Geld Rudi für seine Anzeige 
bezahlen müsste.

1black (lesen Sie: blдck) = schwarz

e. Schreiben Sie Rudis Kleinanzeige um. Welche Angaben aus Ru-
dis Text sind wirklich wichtig? 

Abkьrzungen: 

Mountainbike = MTB 
26 Zoll groЯ = 26er 
Rahmen aus Aluminium = Alu-Rahmen
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6. Leserbriefe lesen und verstehen. 

a. Lesen Sie den Brief. Worum geht es im Brief?

b. Lesen Sie den Leserbrief genauer und antworten Sie auf die Fragen. 

1. Aus welchen Teilen besteht der Leserbrief? 
2. Wodurch wird deutlich, dass es sich um eine persцnliche 

Meinung handelt. Schreiben Sie typische Wцrter oder Wort-
verbindungen aus.

c.  Lesen Sie die Antwort der Redaktion und übersetzen Sie sie 
ins Russische.  

1. Das Problem muss ernst genommen werden. 
2. Die Drogensьchtigen dьrfen mit ihrem Problem nicht allein 

gelassen werden.
3. Es muss darauf geachtet werden, dass euer Freund keinen 

Kontakt zu den Leuten hat, die Drogen verkaufen. 
4. Es muss etwas gemeinsam unternommen werden.
5. Es sollte die Drogenberatung um Hilfe gebeten.
6. Es kann den Jugendlichen geholfen werden, mit dem Drogen-

problem fertig zu werden. 

d. Nehmen Sie zum Problem im Leserbrief persönliche Stellung. 
Schreiben Sie an die Redaktion.

7. Werbung in der Zeitung. 

a.  Sehen Sie auf dem Weg zur Schule Plakatwӓnde oder Rekla-
metafeln?

Liebe Redaktion der Zeitung „Bravo“,
wir machen uns um einen Freund von uns Sorgen. Wir glauben, dass er 
Drogen nimmt. Vielleicht ist er schon drogensüchtig. Immer redet er von 
Drogen, wie toll sie sind und dass er uns sie besorgen kann. Wenn wir mit 
ihm darüber sprechen wollen, lacht er uns aus. Was können wir jetzt tun? 
Wie können wir ihm helfen?
Miriam, Vera, Doris

Betreff.: Drogensucht
An: info@bauerdigital.de
Abbrechen Neue Nachricht Senden
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b. Lesen Sie folgende Werbesprüche. Wofür wird hier geworben?

c. In den Werbesprüchen fi nden Sie typische für Werbung Wörter 
und Wortverbindungen. Schreiben Sie sie aus.

d. Lesen Sie die Werbesprüche vor. Überlegen Sie sich aber zuerst, 
wie Sie das machen.

e.  Denken Sie sich Werbesprüche auf Deutsch aus, die für Bü-
cher, Zeitungen oder etwas anderes werben. 

f. Wählen Sie den besten Spruch aus und schicken Sie ihn an eine 
Jugendzeitung. Sie können Ihren Spruch auf ein Plakat malen. Je 
origineller Ihre Ideen sind, desto besser!

g. Antworten Sie auf die Fragen.

1. Brauchen wir Werbung?
2. Welche Werbung lesen / sehen Sie am liebsten?
3. Wie witzig darf eine Werbung sein?

Правообладатель Вышэйшая школа



113

h. Lesen Sie das Interview mit einem Werbefachmann. Finden Sie im 
Interview die Antworten auf die Fragen.

1. Warum ist die Werbung in einer Marktwirtschaft notwendig?
2. Welchen Zweck hat die Werbung? Wann ist sie erfolgreich?

Reporter: Brauchen wir Werbung?
Herr Schneider: Marktwirtschaft ohne Wettbewerb funktio-

niert nicht. Wettbewerb geht ohne Werbung nicht. 
Reporter: Welche Werbung sehen Sie am liebsten?
Herr Schneider: Ich sehe die Werbung mit beruflichen Augen. 

Fьr mich ist die beste Werbung solche, die ihren Zweck er-
reicht. Das hilft allen: der Firma, den Mitarbeitern der Fir-
ma, den Medien, den Werbeagenturen.

Reporter: Wie witzig darf eine Werbung sein?
Herr Schneider: Wie es die Ziele zulassen. Es gibt Kampag-

nen (lesen Sie: kampanjen) in der Werbung, die nichts am 
Marktanteil einer Marke1 дndern. Das Produkt ist bekannt, 
die Sprьche werden zu Sprichwцrtern – und dennoch kann 
es passieren, dass die Marke weniger gekauft wird. Wenn 
von einer Werbung nur das in Erinnerung bleibt, was die 
Menschen zum Lachen bringt und nicht die Marke und ihre 
 Eigenschaften, hat die Werbung ihren Zweck nicht erreicht.

1die Marke – брэнд; фирма

i. Überzeugt Sie die Meinung des Werbefachmanns, dass man eine 
Werbung braucht?

j. Lesen Sie noch ein Interview. Überzeugt Sie Peters Meinung, dass 
man eine Werbung braucht?

Reporter: Immer hдufiger hцrt man den Vorwurf, dass Werbung 
unser gemeinsames Leben bestimmt. Halten Sie das fьr richtig?

Peter (18): Ich halte das nicht fьr richtig. In meiner Freizeit 
arbeite ich viel mit meinem Computer und kaufe mir oft 
Zubehцr. Natьrlich sehe ich in der Werbung Dinge, die ich 
brauche. Aber ich bin nicht so naiv, dass ich sofort die ge-
worbenen Dinge kaufe. Und nicht selten stelle ich nach dem 
Besuch der Fachgeschдfte fest, dass die beworbenen Produk-
te nicht das sind, was ich brauche oder was wirklich gut ist. 
Viele sagen, dass die Jugendlichen nur nach der Werbung 
kaufen, aber das ist nicht immer richtig. 
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k. Wie antworten Sie auf die Frage des Reporters? 

l. Welche Bedeutung hat die Werbung für Sie? 

m. Kaufen Sie immer Ihre Sachen nach der Werbung?

n. Diskutieren Sie über das Problem „Muss Werbung sein?“. Wenn 
ja, dann welche? Wenn nicht, warum?

o.   Gestalten Sie selbst eine Werbeanzeige zu einem richtigen 
Produkt (nach Ihrer Wahl) oder zu einem Fantasieprodukt.

 Das Fernsehen informiert

1. Aufgaben des Fernsehens in der Gesellschaft.

a. Ergänzen Sie das Assoziogramm.

b. Lesen Sie die wichtigen Aufgaben des Fernsehens und ergänzen 
Sie das Assoziogramm weiter.

Das Fernsehen …

 bildet die Meinung der Bьrger;

 Sammeln Sie zuerst an der Tafel Pro- und Kontra-Ar-
gumente.

 Besprechen Sie Ihre Argumente und einigen Sie sich zu 
einer Meinung.

 Nennen Sie spontan eine Werbung, die Ihnen in letzter 
Zeit besonders gefallen hat. Und begrьnden Sie, 
warum.

Unterhaltung

Aufgaben des Fernsehens
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 kommentiert politische Probleme und Ereignisse;
 sorgt fьr sinnvolle Unterhaltung; 
 kontrolliert politische Institutionen;
 hilft den Zuschauern neue Kenntnisse auf verschiedenen 

Sach gebieten erwerben. 

c. Spielt das Fernsehen nur eine positive Rolle? Sammeln Sie Ihre 
Meinungen im Assoziogramm.

d. Machen Sie sich mit folgenden Meinungen bekannt. Welche Mei-
nung ist Ihre Meinung? 

Unsere Meinungen

Das Fernsehen wird oft zu einer richtigen Sucht.

Das Fernsehen zeigt viele Filme und andere 
Sendungen, wo Gewalt eine groЯe Rolle spielt.

Das Fernsehen zeigt zu viele schlechte Vorbilder: Gangster, 
Diebe usw., die Kinder oder Jugendliche aggressiv machen.

Das Fernsehen schadet der Gesundheit. Viele Kinder und 
Jugendliche verbringen 3–4 Stunden vor dem Fernseher.

Das Fernsehen wirkt schlecht auf Kinder und 
Jugendliche, wenn man Sendungen unkritisch 
wдhlt und sinnlos vor dem Fernseher sitzt.

Das Fernsehen bringt zum unkonzentrierten Lernen 
der Kinder in der Schule, weil sie nur Zeichentrick-
serien, Spielfilme oder Shows im Kopf haben.
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e. Welches Fernsehen bringt Vorteile? Wählen Sie das Richtige aus. 

sinnloses Fernsehen unkritisches Fernsehen
informierendes Fernsehen wahlloses Fernsehen

aggressives Fernsehen aktives Fernsehen
passives Fernsehen interessantes Fernsehen

faszinierendes Fernsehen

f. Im Fernsehen gibt es zu viel Spannung, besonders für die Kinder. 
Was fi nden die Kinder spannend und wie gehen die Kinder damit um?

g. Lesen Sie den Artikel aus der Zeitung und fi nden Sie die Antwort 
auf die Frage in 1f.

Zu viel Spannung im Fernsehen: Kinder gucken trotzdem weiter

München. Wenn Kindern die 
Spannung in einem Fernsehfilm 
zu viel wird, gucken sie häufig 
trotzdem weiter. Das hat eine Be-
fragung von 66 Kindern im Alter 
zwischen sieben und vierzehn 
Jahren ergeben. Der Verein „Fern-
sehen und Kinder“ wollte von den 
Mӓdchen und Jungen wissen, was 
sie im Fernsehen spannend fin-
den und wie sie damit umgehen. 
48 Prozent erklärten, sie schauen 
weiter hin, nur 20 Prozent schlie-
ßen die Augen. 17 Prozent der 
Kinder gaben an, sie gehen in 
spannenden Momenten schon 
mal aus dem Zimmer und 15 Pro-
zent schalten den Fernseher aus. 
Jüngere Kinder zwischen sieben 
und zehn Jahren finden vor allem 
Zeichentrickfilme mit Aktion oder 
Abenteuern spannend. Bei den 
11- bis 14-Jährigen liegen Wis-

senssendungen und Dokumen-
tationen vorne. Wӓhrend die Jun-
gen tendenziell Krimis besonders 
spannend finden, bevorzugen die 
Mädchen Casting-Shows (lesen 
Sie: kasting-schos).
Wenn es ihnen zu spannend wird, 
erzählen 38 Prozent der Kinder 
ihren Eltern und 41 Prozent ih-
ren Freunden davon. Ein solches 
Gespräch könne den Kindern 
sehr helfen: Informationen über 
Hintergründe und Inszenierungs-
tricks erleichterten es ihnen, sich 
von den aufregenden Bildern zu 
distanzieren. Wissen die Kinder 
erstmal, wie Spannung über Bil-
der und Ton erzeugt wird, seien 
(были бы) entsprechende Sze-
nen gleich viel weniger bedroh-
lich.

tmn (Nachrichtenagentur)

h. Was machen Sie, wenn es Ihnen die Spannung in einem Fernseh-
fi lm zu viel wird? 
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i.  Hören Sie sich die Meinungen der Kinder über das Fernsehen 
an und antworten Sie: Wer ist für das Fernsehen? Wer ist gegen das 
Fernsehen?

Namen fьr gegen

Philipp, 15 Jahre

Sebastian, 17 Jahre

Franziska, 16 Jahre

Christine, 16 Jahre

j.  Hören Sie sich die Meinungen noch einmal an. Wer hat das 
gesagt? Ergänzen Sie die Namen.

1. ...: Fernsehen ist meine zweite liebste Beschдftigung.
2. …: Im Fernsehen sieht man, wie viel Bцses und Aggressives 

es auf der Welt gibt. 
3. …: Ich empfinde Fernsehen nicht als Informationsmedium.
4. …: Ich bin mit dem Vater einverstanden: FuЯballspiel auf 

dem Sofa vor dem Fernseher ist passiv.
5. …: Ich bin ein richtiger Fernsehfan.
6. …: Das ist meine beste Erholung und Entspannung.

k. Wie benutzen Sie selbst das Medium „Fernsehen“? 

1. Wann, wie oft, wie lange sehen Sie fern? 
2. Aus welchen Grьnden sehen Sie fern? 
3. Wie wichtig ist fьr Sie das Fernsehen?

2. Wie informiert das Fernsehen? 

a. Lesen Sie, wie die deutschen Jugendlichen auf die Fragen des 
Reportes geantwortet haben. Sind sie mit dem Fernsehen zufrieden? 

Reporter: Sind wir oft nur deshalb informiert, weil es das Fern-
sehen gibt? Wie informiert das Fernsehen? Wie sind die Pro-
gramminhalte? 
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Michael, 16: Das Fernsehen gibt so wenig Information. Zurzeit 
finde ich alles im Fernsehen fьr Rentner. Viele Sendungen 
sind so monoton!

Till, 17: Also, die Nachrichten und die Sendungen aus dem Bun-
destag sind mehr fьrs Radio. Da sieht man einen Kopf und 
der liest was. Und die Wцrter verstehe ich gar nicht. Sie ge-
brauchen Begriffe, die nur fьr Fachleute sind.

Doris, 18: Ja, es soll im Fernsehen auch ein bisschen Realitдt 
dargestellt werden. Nicht nur Nachrichten. Meiner Meinung 
nach ist unser Fernsehen oberflдchlich.

Sophie, 19: Aber die Qualitдt der Sendungen ist auch nicht be-
sonders gut. Im Fernsehen kann man manchmal ein schlech-
tes Deutsch hцren. Das Interesse der Jugendlichen liegt an 
Musiksendungen: bei den jьngeren Jugendlichen Schlager, 
bei den дlteren Rock- und Popmusik. Na gut, aus mehr als 30 
Programmen kann man etwas wдhlen. 

Till: Was kцnnen die Jugendlichen denn schon sehen? Und man 
meint: Die Jugendlichen wollen nur Unterhaltung. Das ist 
doch nicht logisch. Wir wollen auch etwas anderes sehen. 
Aber wenn mich was wirklich interessiert, dann kommt es 
bestimmt spдt abends oder ich muss noch lernen.

b. Welchen Aussagen stimmen Sie zu? Welchen Aussagen können 
Sie widersprechen? Und warum?

c. Wie sieht für Sie das „ideale“ Fernsehen?

d.   Stellen Sie sich ein TV-Programm zusammen. Bestimmen 
Sie zuerst, nach welchen Kriterien Sie das machen werden.

3. Fernsehgewohnheiten.

a. Text und Bild. Was kommt zusammen?

1. Von einem Programm auf das andere schalten.
2. Gleichzeitig essen und fernsehen.
3. Bei der Werbung den Fernseher sofort ausschalten.
4. Vor dem Fernseher schlafen.
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b. Kommentieren Sie die Fernsehgewohnheiten der Menschen.

c. Fernsehen hat unsere Lebensgewohnheiten in der Familie verän-
dert. Stimmt das? 

d. Was können Sie über Fernsehgewohnheiten Ihrer Freundinnen 
und Freunde sagen?

e. Lesen Sie die Überschrift des Textes in 3f. Machen Sie Vermutun-
gen über den Inhalt des Textes. 

f. Lesen Sie den Text und antworten Sie auf die Fragen.

1. Welche Familie ist mehr vom Fernsehen abhдngig?
2. Wie haben die Familien ihre Freizeit ohne Fernsehen orga-

nisiert?
3. Warum haben sich die Familien gefreut, als sie ihre Fern-

seher bekommen haben?

Das Familienleben ohne Fernsehen

Vor einigen Jahren wurde in Berlin ein Experiment durchge-
fьhrt: Zwei Familien hatten sich bereit erklдrt zwei Wochen 
ohne Fernsehen zu leben. Und sie wurden mit Hilfe einer Video-
kamera an 14 Abenden beobachtet, was sie ohne Fernsehen 
 unternehmen. 

Man hat vermutet, dass ohne Fernsehen die Menschen bemer-
ken werden, dass ihr Leben vom Fernsehen bestimmt wird. 
Das Ergebnis der Beobachtungen aber war: Die Familien haben 
nicht gewusst, was sie in der Freizeit machen sollten. Schon 
am 3. Tag war von Langeweile die Rede. Man wusste nicht, was 
man an den Abenden tun sollte. In den Familien hцrte man im-
mer цfter Streit, frьher hatte man fьr den Streit keine Zeit. 

A

B

C

D

Правообладатель Вышэйшая школа



120

Als dann nach zwei Wochen den Leuten das Fernsehgerдt zurьck-
gegeben wurde, freuten sich die beiden Familien und besonders 
die Kinder. Aber eine Familie, die zwei Wochen ohne Fernsehen 
war, erklдrte: „Wir hatten wieder Zeit fьreinander, fьr Gesprдche 
und Spiele. Wir wollen in der Zukunft weniger fernsehen und nur 
interessante, lehrreiche Sendungen sehen. So wahllos und sinn-
los, wie es frьher war, werden wir bestimmt nicht leben. Aber 
ohne Fernsehen wollen wir auch nicht bleiben.“ Die andere Fami-
lie wollte keinen einzigen Tag ohne Fernsehen bleiben. 

Die Funktion des Fernsehens liegt nur theoretisch in den Inhal-
ten. Wer die Funktion des Fernsehens nur darin sieht, Informa-
tion, Unterhaltung und Belehrung zu vermitteln, hat nur teilwei-
se Recht. Das Fernsehen wird Ersatz fьr zwischenmenschliche 
Beziehungen. Es beruhigt die Menschen, die vor ihrem eigenen 
Leben Angst haben. Mit groЯer Selbstverstдndlichkeit haben die 
Menschen gelernt, sich im „Fernsehleben“ zu orientieren. Sie 
verlieren fast die Fдhigkeit, ihre eigene Realitдt zu beherrschen.

g. Führen Sie in Ihren Familien das Experiment „Eine Woche ohne 
Fernsehen“ durch. 

h. Spielen Sie zu den Bildern einen Dialog.

D i e  S i t u a t i o n „Ein Tag ohne Fernsehen“.
D i e  R o l l e n: Geschwister, der Vater, die 
Mutter.

 Schreiben Sie jeden Tag auf, was Sie in Ihrer Freizeit 
unternehmen. 

 Berichten Sie im Deutschunterricht ьber das Ergebnis 
Ihrer Experimente.
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4. Programmauswahl: ein Problem oder ein Vergnügen? 

a. Sehen Sie die Bilder von Marie Marcks an. Sprechen Sie zur Situa-
tion aus der Perspektive der Kinder und dann aus der Perspektive 
des Vaters.

So ist es in unserer Familie bei der Programmauswahl

b. Gibt es bei Ihnen zu Hause auch Probleme mit der Programmaus-
wahl? Wie wird das Problem gelöst?

5. Sender und Sendungen.

a. Lesen Sie über die deutschen Sender. Was haben Sie darüber er-
fahren?

Zur deutschen Medienlandschaft ge-
hцren Fernsehen und Radio. Es gibt 
цffentlich-rechtliche (государ ст-
вен ные) und private TV- und Radio-
Sender. Deutschland hat das breites-
te Angebot цffentlich-rechtlicher 
Fernsehsender. Zu den grцЯten 
Sendern gehцren „ARD“ („Das Ers-
te“), „ZDF“ („Zweites Deutsches Fernsehen“). Das deutsche 
цffentlich-rechtliche Fernsehen gehцrt zu den grцЯten Institu-
tionen unter den international vergleichbaren Einrichtungen. 

Die bekanntesten privaten Sender sind RTL und SAT. 1. Priva-
te Sender sind eigenstдndige Firmen. Sie finanzieren die Pro-
gramme und alles, was dazu gehцrt, selbst. Die Anzahl der Pri-
vatsender nimmt zu. 
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Das deutsche Fernsehen und Radio bieten eine bunte Palet-
te von Sendungen: Nachrichten, Magazin- und Informations-
sendungen, Talkshows, Sportsendungen, Kindersendungen, 
Unterhaltung, religiцse Sendungen und schlieЯlich auch Wer-
bung. Jeder kann hier etwas fьr sich finden.

Die wichtigsten TV-Nachrichtensendungen sind „Tagesschau“ 
und „Tagesthemen“ in der ARD, „heute“ und „heute journal“ 
im ZDF sowie „RTL aktuell“.

Heute konkurrieren 300 Radiosender miteinander, die meist 
den lokalen und regionalen Charakter haben. Nach der 
Einfьhrung des Fernsehens entwickelte sich das Radio als Pa-
rallelmedium, erreicht in der Nutzungsdauer hцhere Werte. 
Im Durchschnitt hцren die Deutschen mehr als drei Stunden 
tдglich Radio. „Deutsche Welle“ ist der Auslandsrundfunk-
sender. Die Aufgabe der „Deutschen Welle“ ist es, ьber poli-
tisches, wirtschaftliches, kulturelles Leben in Deutschland zu 
informieren; die deutschen Auffassungen zu wichtigen Fragen 
darzulegen.

b. Antworten Sie auf die Fragen und bestätigen Sie Ihre Antworten 
mit den Textstellen.

1. Welche Sender sind цffentlich-rechtlich? 
2. Welche Sender sind privat?

c.  Stellen Sie im Internet fest, welche Sender vom deutschen 
Publikum mehr beliebt sind.

6. Fernsehprogramme bewerten.

a. Bewerten Sie das Fernsehprogramm nach den Fragen. 

1. Welche Sender sind vertreten?
2. Welche Sendungen gehцren zur Bildung und Unterhaltung?
3. Was halten Sie fьr die beste Sendezeit? Fьr welche Art der 

Sendungen ist sie reserviert?
4. Wann kommen die Sendungen, die Jugendliche interessie-

ren? Sind sie Ihrer Meinung nach richtig platziert?
5. In welcher Sendezeit kommen die Sendungen fьr alte Men-

schen, Kinder, Filmfans, Kьnstler?
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b. Was wählen Sie in diesem Fernsehprogramm, ...

1) wenn Sie Filmfans sind?
2) wenn Sie sich fьr Musik interessieren?
3) wenn Sie Sportfans sind?
4) wenn Sie sich fьr Politik interessieren?

c. Begründen Sie Ihre Wahl. 

7.  Hitlisten der Sendungen zusammenstellen.

a. Das ist die Hitliste der Sendungen, die Jugendliche einer deut-
schen Schule zusammengestellt haben. Was sehen sie sich gern an?

b.  Fragen Sie einander nach Lieblingssendungen und machen 
Sie eine Hitliste der beliebtesten Fernsehsendungen.

Werbungen
Spielfilme
Kindersendungen
Sportsendungen
Nachrichten
Talkshows

Dokumentation
Musiksendungen
Zeichentrickfilme
Casting-Shows
Quizsendungen
…

Was siehst du dir im Fernsehen an?
Was siehst du dir am liebsten an?
Was siehst du dir nie an?
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c. Vergleichen Sie Ihre Hitliste mit der Hitliste der deutschen 
 Jugendlichen. Was ist gleich? Was ist anders?

d. Kommentieren Sie die Hitlisten.

8.  Sender und Sendungen in Belarus.

a. Wie charakterisieren Sie Fernsehen und Radio in Belarus? 

b. Antworten Sie auf die Fragen.

1. Wie viele Sender gibt es in Belarus?
2. Sind die Sender staatlich oder privat?
3. Wie heiЯen die bekanntesten Sender?
4. Gibt es Sendungen nur fьr Jugendliche?
5. In welchen Zeitungen und Zeitschriften kann man einen Ьber-

blick ьber Fern seh programme finden?

c. Welche belarussischen Sender haben den höchsten Wert? Warum?

d. Welche belarussischen Sender haben den niedrigsten Wert? 
 Warum?

 Massenmedien im Vergleich

1. Informationen – woher?

a. Nennen Sie Massenmedien und ergänzen Sie das Assoziogramm.

b. Antworten Sie auf die Fragen.

1. Aus welchen Medien holen Sie Informationen?
2. Welche Informationsquellen stehen Ihnen цfter zur Verfь-

gung?
3. Welches Medium wird von Ihnen bevorzugt?

Printmedien

Medien

audiovisuelle Medien
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4. Welche Medien benutzen Sie am liebsten? Aus welchem Grund?
5. Welche Sinnesorgane brauchen Sie bei den verschiedenen In-

formationsquellen?
6. Bei welchen Medien sind Sie an einen bestimmten Ort gebun-

den, welche kцnnen Sie ьberall benutzen?

c.  Sie wissen schon bestimmt, wie sich Informationsträger im 
Laufe der Geschichte weiterentwickelt haben. Lesen Sie und erin-
nern Sie sich daran.

Informationstrдger Wann?

Gesten und Laute der Ur-
menschen

vor etwa 2 Mil. Jahren

Rauchzeichen in der Steinzeit

Bilderschrift (z.B. Hierogly-
phen)

ab etwa 3000 v. Chr.

Papyrusschrift und -blдtter in der Antike

gedruckte Bьcher seit 1450 die Erfindung der 
Druckerpresse

Telegrafie seit etwa 1800

Rundfunk und Telefon seit etwa 1880

Fernsehen in Deutschland seit 1936

d. Heute werden die Medien ständig technisch verbessert und neue 
werden erfunden. Welche Medien kommen in die Lücken?

1. Durch … und … wurde das Fernsehen erweitert.
2. Ьber … und … kцnnen wir schnell schriftliche Meldungen 

und Bilder „transportieren“.
3. Selbst das … ist kein Traum mehr. 
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4. Mit … werden heute so groЯe Massen an Informationen ьber 
uns alle gespeichert und ьbertragen, dass Kritiker schon den 
„glдsernen Menschen“ befьrchten.

Computern • Satelliten und Kabel • Telex und Telefax • 

das Video-Telefon

e.  Mediennutzung in Deutschland. Informieren Sie sich.

Rund 10 Stunden am Tag nutzen die Deutschen die verschiede-
nen Medien:

Fernsehen 240 Min.

Radio 192 Min.

Internet 111 Min.

Zeitung 23 Min.

f. Welches Medium hat den höchsten Wert? Welches Medium hat 
den niedrigsten Wert? 

g.   Finden Sie Informationen über Mediennutzung in Belarus 
und präsentieren Sie sie im Deutschunterricht.

h. Vergleichen Sie Mediennutzung in Deutschland und Belarus.

2. Fernsehen, lesen oder anklicken?

a.  Informieren Sie sich.

Das дlteste Massenmedium ist das Buch. Seit der Erfindung des 
Buchdrucks waren Bьcher die wichtigste Informationsquelle. 
Die Bьcher gaben die Information weiter. Dann kamen dazu 
Zeitungen und Zeitschriften. Der Informationsaustausch wurde 
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intensiver. Und danach kamen Radio und Fernsehen. Und heu-
te noch das Internet.

b. Was sagen Sie zum Verhältnis „Buch – Fernsehen“? In welchen 
Situationen lesen Sie Bücher, wann benutzen Sie Fernsehen? 

c. Lesen Sie, wie die deutsche Schriftstellerin Marie Luise Kaschnitz 
das Verhältnis „Buch – Fernsehen“ beschreibt.

Das Kind kam heute spдt aus der Schule heim. „Wir waren 
im Museum“, sagte es. „Wir haben das letzte Buch gesehen.“  
Unwillkьrlich1 blickte ich auf die lange Wand unseres Wohn-
zimmers, die frьher einmal mehrere Regale voller Bьcher ver-
deckt haben, die jetzt aber leer und weiЯ getьncht2 ist, damit 
das neue plastische Fernsehen erscheinen kann. „Ja und“, 
sagte ich erschrocken, „was war das fьr ein Buch?“ „Eben ein 
Buch“, sagte das Kind. „Es hat einen Deckel und einen Rьcken 
und Seiten, die man umblдttern kann.“ „Und was war darin ge-
druckt?“, fragte ich. „Das kann ich doch nicht wissen“, sagte 
das Kind. „Wir durften es nicht anfassen. Es liegt unter Glas.“ 
„Schade“, sagte ich. Aber das Kind war schon weggesprungen, 
um an den Knцpfen des Fernsehapparates zu drehen. Die groЯe 
weiЯe Wand fing an sich zu beleben, sie zeigte eine Herde von 
Elefanten, die im Dschungel eine Furt durchquerten3. … Das 
Kind hockte auf dem Teppich und sah die riesigen Tiere an. Was 
kann da schon drinstehen, murmelte es, in so einem Buch. …

1unwillkьrlich – непроизвольно; 2tьnchen (tьnchte, getьncht) – 
 белить, красить; 3eine Furt durchqueren – пересекать брод

d. Finden und lesen Sie die Textabschnitte vor, wo die Autorin 
schreibt, ...

1) dass es im Wohnzimmer keine Bьcherregale gibt. 
2) dass ein Fernseher anstatt Bьcher ins Wohnzimmer kommt.

e. Wie hat die Schriftstellerin die Perspektive des Buches darge-
stellt?

f.  Hören Sie, was die deutschen Jugendlichen über das Verhält-
nis „Buch – Fernsehen“ sagen. Wessen Meinung ist das:  Lisas oder 
Toms?
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1. ...: Mich macht die Aussage traurig.
2. ...: Werden wir wirklich nur fernsehen und mit Computer re-

den? 
3. ...: Bestimmt werden es einmal keine Bьcher mehr geben.
4. ...: Die Kinder werden bald nur im Museum das letzte Buch se-

hen.
5. ...: Das Fernsehen wird schцner und schцner.
6. ...: Warum sind Bьcher gut? Die alten Gerдte, die alten Sa-

chen wirft man weg.
7. ...: Ich mцchte viel lesen und vielleicht selbst Bьcher schreiben.

g. Wessen Meinung ist Ihre Meinung? Warum?

h. Meinen Sie auch, dass Fernsehen, Radio und Computer die  Bücher 
verdrängen?

i. Nehmen Sie zu dieser Aussage Stellung.

Wer ohne Buch lernen will, schöpft1 Wasser mit einem Sieb2.

1schцpfen (schцpfte, geschцpft) – черпать; 2das Sieb – решето

j. Kommentieren Sie diese Aussagen.

Fernsehen ist fьr den Benutzer sehr bequem. Beim 
Fernsehen wird der Benutzer „bedient“. Beim Le-
sen entsteht das Bild erst im Kopf des Lesers. Der 
Leser sieht es nicht fertig wie beim Fernsehen. Le-
sen heiЯt Denken.

Lesen muss man lernen, Fernsehen nicht.

Der Fernsehzuschauer muss keine geistige 
Schwerarbeit leisten. Der Leser muss ak-
tiv werden, der Fernsehzuschauer nicht.

Farbe, Bild und Ton kommen auf Knopfdruck ins 
Zimmer. Bei Bьchern geht nichts auf Knopfdruck.
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3. Zeitung oder Fernsehen?

a. Lesen Sie über die Vorteile des Fernsehens und der Zeitung. Neh-
men Sie dazu Stellung.

b. Gibt es Nachteile des Fernsehens und der Zeitung? Welche?

c. Wird die Zeitung das Fernsehen und den Computer überleben?

4. Fernsehen oder Computer?

a. Kann das Fernsehen mit dem Computer konkurrieren?

Fernsehen

� Fernsehen ist so beliebt, weil das Anschauen eines 

Filmes schnell den Abstand zum Alltag herstellen 

kann.
� Man kann vor dem Fernseher aufstehen und gehen, 

man kann anfangen und aufhцren fernzusehen, 

wann man will.

� Durch das Fernsehen sparen wir Zeit, Geld und Weg. 

Wir gehen nicht ins Kino. Man kann sich Filme im 

Fernsehen ansehen.

� In einer Viertelstunde kann man die wichtigsten Er-

eignisse in der Welt mit Bildern und Berichten sehen.

Zeitung
� Zeitungsleser wissen mehr.� Die Zeitung kann zu beliebigen Zeitpunkten gelesen werden.
� Der Leser kann selbst bestimmen, ob er einen Ar-tikel ьberfliegen oder grьndlich lesen kann.� In der letzten Zeit ist die Zeitung dem Fernsehen gegenьber stдrker geworden.
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b. Lesen Sie und äußern Sie zu dieser Information Ihre Meinungen. 

Surfen wird von Eltern oft mit Fernsehen verglichen, denn 
Bildschirm ist ein Bildschirm. Dabei wird aber vergessen, dass 
der Computer mit dem Internet-Anschluss ein aktives Medium 
ist. Das Fernsehprogramm wird passiv konsumiert. Nach einer 
Untersuchung wollen 74 Prozent der deutschen Kinder viel lie-
ber websurfen als fernsehen. Zwei Drittel mцchten auf eine ein-
same Insel statt des Telefons oder Fernsehers lieber einen Com-
puter mit dem Internet-Anschluss mitnehmen.

c. Fragen Sie Ihre Mitschülerinnen und Mitschüler, was sie auf eine 
einsame Insel mitnehmen möchten: Fernseher oder Computer mit 
dem Internet-Anschluss?

d. Was möchten Sie auf eine einsame Insel mitnehmen? Begründen 
Sie Ihre Wahl.

e. Vier Wochen ohne Fernsehen / ohne Computer. Können Sie sich 
das aushalten?

einen Fernseher
einen Computer mit dem Internet-
Anschluss

eine Zeitung ein Buch

Das wдre fьr mich undenkbar / unmцglich.
Einverstanden! Ich wьrde dann …
Ich werde mich sogar freuen, aber meine …
Das ist mцglich, dann kann man …
So was kann ich mir gar nicht aushalten, denn …
Ohne Fernsehen / Computer geht es nicht. …
Ohne Fernsehen / Computer ist das Leben langweilig / nicht 
langweilig, leer und sinnlos.
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  Projekt (Nach der Wahl)

Unsere Schьlerzeitung

 Planen Sie Ihre Schьlerzeitung.

1) Welche Zeitung sollte es sein: eine Online- oder eine 
Print-Schьlerzeitung?

2) Fьr wen sollte die Zeitung sein: fьr Ihre Lehrerinnen 
und Lehrer, Eltern, Freundinnen und Freunde, 
Schьle rinnen und Schьler?

3) Welche Themen wдhlen Sie? (Das sollte Ihre erste 
Schьlerzeitung in der 10. Klasse sein.) Einige Ideen sind: 

 Unsere Sommerferien. 
 Ein Tag im Leben unserer Klasse. 
 Bericht ьber einen Klassenausflug. 
 Unser erster Schultag. 
 Unser zukьnftiger Beruf. 

4) Finden Sie passende Ьberschriften zu Ihren eigenen 
Themen.

 Wдhlen Sie einen Namen fьr Ihre Zeitung. 
 Der Name sollte die Leser neugierig machen.
 Der Name sollte auf Deutsch und Russisch sein.

 Denken Sie an die Titelseite. Wie soll sie aussehen?
 Machen Sie zuerst Ihre Entwьrfe fьr die Titelseite.
 Titel, Text und Bilder mьssen auf Ihren Titelseiten 

verteilt werden. (Als Hausarbeit.)
 Hдngen Sie Ihre Entwьrfe an die Tafel, besprechen Sie 

sie in der Klasse: Wie sind Titel, Texte und Bilder auf 
den Titelseiten verteilt? Welche Titelseite ist beson-
ders ьbersichtlich?

 Wдhlen Sie die beste Variante der Titelseite.

 Denken Sie an den Inhalt der Zeitung:
 Was sollte eine Zeitung enthalten: Berichte, Inter-

views, Leserbriefe, Nachrichten, Umfragen, Werbun-
gen, Anzeigen?
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Schulfernsehen

Erstellen Sie ein Fernsehprogramm.

Massenmedien

benutzen (benutzte, hat benutzt) / nutzen (nutzte, hat genutzt) 
пользоваться, использовать; Massenmedien benutzen

bevorzugen (bevorzugte, hat bevorzugt) предпочитать; das 
Fernsehen bevorzugen предпочитать телевидение

 Wie wird die Zeitung aufgebaut, welche Rubriken 
gibt es?

 Merken Sie sich: Viele Fotos und Zeichnungen machen 
die Zeitung interessant.

 Schreiben Sie Berichte. Merken Sie sich dabei: 
 Welche Informationen erscheinen Ihnen wichtig fьr 

den Bericht? 
 Schreiben Sie die Informationen zuerst in Stichworten 

auf. 

 Suchen Sie auch Gedichte und Witze fьr die Zeitung.

 Prдsentieren Sie Ihre Zeitungen im Deutschunterricht.

 Bestimmen Sie das Zielpublikum: 

 Befragen Sie Ihre Schulkameraden und die anderen Ju-
gendlichen, was sie zu sehen wьnschen. 

 Bereiten Sie aber zuerst die Fragen vor, die Sie an Ihre 
Schulkameraden stellen.

 Stellen Sie eine Liste der Sender zusammen. 

 Befragen Sie Ihre Schulkameraden und machen Sie eine 
Rangliste der Sender.

 Prдsentieren Sie Ihre Fernsehprogramme im Deuts ch-
unterricht.
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das Medium, -s, Medien средствo массовой информации; elektro-
nische, audiovisuelle Medien, Printmedien электронные, 
аудиовизуальные, печатные средствa массовой информации

Zeitungen und Zeitschriften

die Ausgabe, -, -n издание
die Zeitung, -, -en газета; die Sonntagszeitung воскресная 

газета; die Tageszeitung ежедневная газета; die Wochen-
zeitung еженедельная газета

regional региональный; eine regionale Zeitung; regionale Zei-
tungen

ьberregional общенациональный; eine ьberregionale Zeitung; 
ьberregionale Zeitungen

lokal местный; eine lokale Zeitung; lokale Zeitungen
das Lokalblatt, -(е)s, Lokalblдtter местная газета
die Zeitschrift, -, -en журнал; die Illustrierte, -, -n иллюстри-

рованный журнал 
das Nachrichtenmagazin, -s, -e информационный журнал 

(журнал, который издаётся в основном еженедельно, пуб-
ликует самые важные новости и актуальные темы, на-
пример, журнал „Der Spiegel“) 

Eine Zeitung enthдlt

enthalten (enthielt, hat enthalten) содержать
die Anzeige, -, -n объявление (в газете)
der Artikel, -s, - статья
der Bericht, -(e)s, -e сообщение; рассказ 
das Ereignis, -ses, -se событие 
das Interview, -s, -s интервью
der Kommentar, -s, -e комментарий
der Leserbrief, -(e)s, -e письмо читателя
die Nachricht, -, -en сообщение; известие; die Zeitung bringt 

eine Nachricht в газете сообщают
die Tatsache, -, -n факт
der Ьberblick, -(e)s, -e обзор, краткое обозрение
die Umfrage, -, -n опрос (мнения); eine Umfrage durchfьhren 

(fьhrte durch, hat durchgefьhrt) проводить опрос
die Werbung, -, -en реклама
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Aufbau einer Zeitung

der Aufbau, -(e)s структура; der Aufbau einer Zeitung / einer 
Zeitschrift структура газеты / журнала 

die Rubrik, -, -en рубрика
die Schlagzeile, -, -n крупный заголовок (в газете)
die Spalte, -, -n колонка (в газете)
die Titelseite, -, -n титульная страница
die Ьberschrift, -, -en / der Titel, -s, - заглавие
die Zeile, -, -n строка

Aufgaben einer Zeitung / Zeitschrift

berichten (berichtete, hat berichtet) сообщать, рассказывать 
(о чём-л.); ьber ein Ereignis berichten сообщать о каком-
либо событии

informieren (informierte, hat informiert) jemanden (Akk.) 
ьber etwas (Akk.) информировать (кого-л.) о (чём-л.); die 
Zeitung / Zeitschrift informiert die Leser ьber regionale 
Ereignisse газета / журнал информирует читателей о ре-
гиональных событиях

kritisieren (kritisierte, hat kritisiert) критиковать
werben (warb, hat geworben) рекламировать

Weitere Wцrter

abonnieren (abonnierte, hat abonniert) подписываться; eine 
Zeitung / eine Zeitschrift abonnieren выписывать газету / 
журнал

behandeln (behandelte, hat behandelt) обсуждать; die Zeitung 
behandelt ein Thema в газете обсуждается тема

durchblдttern (blдtterte durch, hat durchgeblдttert) перелис-
тывать

erscheinen (erschien, ist erschienen) появляться, выходить
herausgeben (gab heraus, hat herausgegeben) выпускать, из-

давать (газету)
ьberfliegen (ьberflog, hat ьberflogen) пробежать глазами

Um das Fernsehen herum

das Fernsehen, -s, - телевидение; aktives / faszinierendes (за-
хватывающее), informierendes (информирующее), passi-
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ves / unkritisches, sinnloses (бессмысленное), wahlloses 
Fernsehen

das Fernsehen informiert, bildet eine Meinung, unterhдlt, kri-
tisiert, kontrolliert телевидение информирует, формирует 
мнение, развлекает, критикует, контролирует

der Sender, -s, - телерадиокомпания; канал
die Sendung, -, -en передача; die Lieblingssendung любимая 

телепередача, die Quizsendung (теле)викторина; die Un-
terhaltungssendung развлекательная передача; die Infor-
mationssendung информационная передача

Gewohnheiten

die Gewohnheit, -, -en привычка; die Fernsehgewohnheit; die 
Lesegewohnheit

Gewohnheiten eine Zeitung zu lesen: von hinten nach vorne; nur 
die Illustrationen anschauen; nur den Sportteil / politischen 
Teil / Kulturteil lesen; nur die Ьberchriften lesen

grьndlich основательно
umschalten (schaltete um, hat umgeschaltet) переключать (те-

левизор); von einem Programm auf das anderе umschalten 
переключать (телевизор) с одной программы на другую
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1. Lesen Sie die Sprüche der berühmten Menschen über die Kunst. 
Nehmen Sie zu jedem Spruch Stellung. Ordnen Sie die Bilder den 
Sprüchen zu.

2.  Finden Sie weitere Sprüche zum Thema und schreiben Sie sie 
auf. Sie können sich auch eigene Sprüche ausdenken. Präsentieren 
Sie Ihre Sprüche im Deutschunterricht.

Ein Bild sagt mehr als Tausend Worte. 

(Fred Barnard, 1846–1928, englischer 

Illustrator)

Kunst ist die Brücke zwischen Mensch 

und Natur. (Friedrich Hundertwasser, 

1928–2000, österreichischer Künstler)

Das Bild ist ein Modell der Wirklichkeit. (Ludwig 
Wittgenstein, 1889–1951, österreichischer Philosoph)

A

C

B
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 Formen, Farben und Material

1. Was ist die Kunst?

a.  Ergänzen Sie die Antwort.

Die Kunst ist …

b. Wie fi nden Sie diese Antwort auf die Frage in 1? Lesen Sie sie.

Kunst ist, was bin ich!
Meine LebensдuЯerungen = meine KunstдuЯerungen.
Kunst sind meine Ansichten. Malerei
Kunst sind meine Kцrperformen. Plastik
Kunst sind meine Bewegungen. Tanz
Kunst sind meine Gerдusche. Poesie
Kunst sind meine Worte. Alles das reinste Theater
Kunst ist mein Leben. nichts als Theater.

T. Ulrichs

c. Wählen Sie die Wörter aus, die etwas mit Kunst zu tun haben.

das Kunstmuseum der Kьnstler kьnstlich der Kunststoff

die Kunstausstellung die Kunstseide das Kunstleder

die Kunstgalerie die Kunstsammlung der Kunsthonig

das Kunsteis kьnstlerisch das Kunstwerk

2. Formen und Flächen beschreiben.

a. Lesen Sie die Adjektive. Welche Teile der zusammengesetzten Ad-
jektive wiederholen sich öfter?

krumm – kugelfцrmig – quadratisch – gerade – sternfцrmig – 

oval – rechteckig – rund – spiralfцrmig – pyramidenfцrmig – 

dreieckig – spitz – kegelfцrmig – schrдg – bauchig – 

kreisfцrmig – wьrfelfцrmig – zylindrisch / zylinderfцrmig – 

ellipsenfцrmig
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b. Wählen Sie aus dem Kasten in 2a Adjektive für die Beschreibung:

1. der Flдchen: …

2. der Kцrperformen: …

c. Kombinieren Sie die Adjektive aus 2a mit den Substantiven.

Beispiel: Der Tisch hat eine quadratische Form. / Der Tisch ist 
quadratisch. 

der Tisch – das Gesicht – der Baum – die Linie – das Bild –  

die Kette – der Ball – die Kugel – die StraЯe – das Gipfel – 

das Schild – die Vase – die Kerze

d. Bezeichnen Sie die Körper mit den richtigen Substantiven.

Beispiel: Nummer 1 ist ein Wьrfel.

e. Wählen Sie zu jedem Substantiv in 2d ein Adjektiv in 2a aus. 

Beispiel: der Wьrfel – wьrfelfцrmig

f. Setzen Sie passende Wörter aus 2a in die Lücken ein. (Hier gibt es 
mehrere Lösungen.)

1. Die Tafel in dem Klassenzimmer hat eine … Schreibflдche.
2. Zur Sitzecke im Wohnzimmer gehцrt ein … Couchtisch.

1 2 3 4 5
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3. Meine Freundin trдgt eine Brille mit … Glдsern. Und ich 
trage eine Brille mit … Glдsern.

4. Die Formen eines Tisches kцnnen … sein. 
5. Ein Blumenbeet kann … sein.
6. Der Rahmen des Bildes ist … .

g. Ersetzen Sie die Lücken durch Adjektive, die die Formen der Ge-
genstände bezeichnen.

1. Auf dem Teller steht ein …  Zuckerhut. 

2. Der Bauch des Gartenzwerges   ist … .

3. Die Ziegelsteine   sind … . 

4. Das ist eine … Vase . 

5. Das Bild  hat eine … Form.

h. Auf dem Bild sieht man verschiedene Gegenstände. Welche Flä-
chen und Körperformen können Sie hier entdecken? Bezeichnen 
Sie die Flächen und Formen mit passenden Wörtern. 
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3. Material und seine Eigenschaften.

a. Welche Kunstwerke können aus diesem Material geschaffen 
 werden? 

Seide – Holz – Eisen – Stahl – Metall – Draht – Plastik –  
 Gummi – Gold – Silber – Gips – Pappe – Papier – Kunststoff – 
Stein – Baumwolle – Porzellan – Leder – Wolle – Glas – 
 Karton – Leinen – Ton

b. Aus welchem Material sind diese Kunstwerke geschaffen? 

c. Nennen Sie das Material zu den Eigenschaften.

Beispiel: weich – das Leder

Eigenschaften: weich, hart, durchsichtig, undurchsichtig, zer-
brechlich, unzerbrechlich, glatt, gerade, spiralfцrmig

Material: das Leder, die Wolle, das Holz, der Stahl, das Glas, 
das Porzellan, der Stein, die Plastik, das Eisen, der Draht, 
das Leinen

4. Farben und ihre Rolle.

a.  Lesen Sie die Vergleiche mit den Farben. Welche Vergleiche 
kennen Sie?

blau wie das Meer rot vor Zorn
rot wie die Liebe grьn vor Neid
weiЯ wie der Schnee Er sieht alles rosa.
schwarz wie die Nacht Sie sieht alles schwarz.
grьn wie das Gras Er fдhrt schwarz.

1
3

2 4
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b. Farben und Gefühle. Lesen Sie, wie die Farben auf die Menschen 
wirken. Und wie wirken die Farben auf Sie?

c. Lieben wir manche Farben mehr als andere? Lesen Sie den Text. 
Er hilft Ihnen die Frage beantworten.

Die Menschen haben ganz unterschiedliche Vorlieben fьr Far-
ben. Entsprechend der antiken Lehre von den vier Elementen 
(Luft, Feuer, Wasser und Erde) hat der Schweizer Psychologe 
Max Lьscher eine Vier-Farben-Lehre des Selbstwertgefьhls1 

entwickelt. Ein Gelb liebender Mensch besitzt die innere Frei-
heit zur Selbstentfaltung2. Dem Gelb wird das Element Luft 
zugeordnet. Wer die Farbe Rot besonders liebt, hat ein hohes 
MaЯ an Selbstvertrauen. Zu ihm gehцrt das Element Feuer. 
Der Blau-Typ zeichnet sich durch Ruhe und Zufriedenheit aus. 
Sein Element ist das Wasser. Der Liebhaber von Grьn besitzt 
Selbstachtung3 und Beharrlichkeit4. Er ist der Erde-Typ. Der 
Idealmensch mьsste eine gleich starke Beziehung zu allen vier 
Hauptfarben zeigen.

1das Selbstwertgefьhl – самооценка; 2die Selbstentfaltung – само-
развитие; 3die Selbstachtung – самоуважение; 4die Beharrlichkeit – 
настойчивость

Das Rot macht mich mьde. Ich mag keine grellen 
Farben. Ich mag warme Farben.

Das Grьn macht mich munter. Das ist die 
Farbe des Frьhlings und der Hoffnung.

Dunkle Farben wirken auf mich negativ. 
Sie sind trostlos. Leuchtende Farben wir-
ken auf mich frцhlich.

Krдftige Farben machen mich stark.

Helle Farben beruhigen mich.
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d. Worüber informiert der Text? Wählen Sie die richtige Antwort aus 
und begründen Sie sie mit der Textstelle.

1. Der Text informiert ьber die Vier-Farben-Lehre.

2. Der Text informiert ьber Charaktereigenschaften des Men-
schen.

3. Der Text informiert ьber den Psychologen Max Lьscher.

e. Farbe und Selbstwertgefühl. Was passt zusammen?

1) Rot a) Ruhe und Zufriedenheit

2) Gelb b) Selbstachtung und Beharrlichkeit

3) Grьn c) Selbstvertrauen

4) Blau d) die innere Freiheit zur Selbstentfaltung

f. Zu welchen Elementen passen diese Farben?

1. Rot passt zum Element …
2. Gelb passt zum Element …
3. Blau passt zum Element …
4. Grьn passt zum Element …

g. Testen Sie sich selbst.

1. Welche Farben sind Ihre Lieblingsfarben?
2. Zu welchem Element passt Ihre Lieblingsfarbe?

5. Gegenstände beschreiben.

a. Wählen Sie einen Gegenstand auf dem Bild und beschreiben Sie 
ihn. Die anderen sollen erraten, was das ist.
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b. Beschreiben Sie das Bild und achten Sie bei der Beschreibung 
auf alle Merkmale des Bildes: Formen, Größen, Farben, Material und 
seine Eigenschaften.

c. Antworten Sie auf die Frage und begründen Sie Ihre Meinungen.

Was bringt Ihnen mehr Freude, wenn Sie das Bild betrachten: 
Farben, Formen, Material oder noch was?

 Kьnstler und ihre Werke

1. Ein Bild beschreiben.

a. Lesen Sie und achten Sie darauf, wie man Bestandteile eines Bil-
des bezeichnet.

Правообладатель Вышэйшая школа



145

b. Sehen Sie das Bild an und nennen Sie die Bestandteile des Bildes.

c. Lesen Sie die Adjektive im Kasten und wählen Sie für das Bild in 
1b einige passende Adjektive aus. 

naiv   wunderschцn    freundlich  romantisch   ungewцhnlich

hьbsch    bunt   ьberraschend    verrьckt     fremd     ernst     

distanziert     harmonisch    kompliziert    klassisch   kreativ

menschlich     modern     attraktiv     intensiv     persцnlich     

schrecklich      sympathisch   grell   typisch    ruhig   dunkel    

optimistisch    passiv      hell      traditionell      traurig

d. Schreiben Sie mit den ausgewählten Adjektiven 4–5 Sätze.

e. Beschreiben Sie das Bild.

Im Vordergrund / vorne liegt / liegen
Im Hintergrund / hinten sitzt / sitzen
In der Bildmitte ist / sind
Auf dem Bild sieht man
Im Mittelpunkt ist / sind … dargestellt.
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f. Wie wirkt auf Sie das Bild in 1b? Positiv oder negativ? Optimistisch 
oder pessimistisch?  

2. Verschiedene Gemäldearten. 

a.  Erklären Sie, wie Sie diese Gemäldearten verstehen. 

Beispiel: Das Stillleben ist ein Bild, das Gegenstдnde, Frьchte, 
Blumen zeigt. / Das ist ein Bild, auf dem Gegenstдnde, 
Frьchte oder Blumen dargestellt sind.

b.  Nennen Sie die Art von jedem Gemälde.

Beispiel: Das Bild von Kontschalowski „Pfirsiche“ ist ein Still-
leben.

1. Witold Bjalynizki-Biruljas Bild „Der Winterschlaf“ ist …
2. Das Bild von Ilja Repin „Unerwartet“ ist …

die Landschaft das Seegemдlde das historische
Gemдlde

das Stillleben Portrдt / das Bildnis / das Selbstbildnis

Auf mich wirkt das Bild pessimistisch / …, weil …
Das ist ein naives / ungewцhnliches / optimistisches / … Bild.
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3. Wassili Surikows Bild „Bojarynja Morosowa“ ist …
4. Das Bild „Minsk am 3. Juli“ von Walentin Wolkow ist …
5. Iwan Aiwasowskis Bild „Sturm“ ist …
6. Rembrandts Bild „Selbstbildnis mit Saskia“ ist …
7. Iwan Schischkins Bild „Fichtenwald“ ist …

3. Schönheitsideale in Kunst.

a. Antworten Sie: Womit oder mit wem sind Schönheitsideale in 
Kunst verbunden?

b.  Verschiedene Kunstepochen – verschiedene Schönheitsidea-
le. Hören Sie sich den Text „Schönheitsideale“ an und füllen Sie die 
Tabelle aus:

Kunstepoche Schцnheitsideal Aussehen

c. Was haben Sie aus dem Hörtext erfahren? Fassen Sie den Inhalt 
des Textes zusammen.

d.  Die Maler haben früher Madonnen als Schönheitsideal gemalt. 
Können Sie einige Bilder, auf denen Madonnen dargestellt sind, 
nennen?

e. Wer hat dieses Bild geschaffen? Beschrei-
ben Sie das Bild.

f. Lesen Sie über Raffaels Madonna. Verglei-
chen Sie Ihre Beschreibung mit dem Text. 

1. Was steht im Text und gab es nicht in 
Ihrer Beschreibung? 

2. Was gab es in Ihrer Beschreibung und 
steht nicht im Text?

Das Bild heiЯt die „Sixtinische Madon-
na“. Dieses Gemдlde wurde in den Jahren 
1512–1513 vom italienischen Maler Raffael fьr den Hauptal-
tar der Kirche San Sixto in Piacenza (lesen Sie: pjatschдnza, 
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Italien) geschaffen. Heute befindet sich das Gemдlde in der 
Gemдldegalerie „Alte Meister“ in Dresden (Deutschland). Das 
Bild stellt die Mutter Gottes Maria in Rot und Blau gekleidet 
mit dem Jesuskind in den Armen dar. Die drei Figuren sind im 
Dreieck angeordnet. Die Vorhдnge in den oberen Bildecken beto-
nen die geometrische Komposition. Die Madonna und das Kind 
blicken ernst in eine Richtung. Die Frau auf der rechten Seite 
wirft ihren Blick auf die Engel am unteren Bildrand. Die linke 
Figur blickt auf die Madonna mit dem Kind. Niemand lдchelt 
auf diesem Gemдlde, alle sind ernst. Das Jesuskind schaut 
дngstlich und drьckt seinen Kopf an seine Mutter, die traurige 
Augen hat. Die Madonna ist als sehr junge, zierliche Frau dar-
gestellt. Und es ist fьr sie schwer das Kind zu tragen.

Der Hintergrund des Werkes zeigt die besondere Maltechnik des 
groЯen Meisters. Aus grцЯerer Entfernung glaubt man Wolken 
zu sehen, bei nдherer Betrachtung sind es viele Engelskцpfe. 
Raffaels Meisterwerk die „Sixtinische Madonna“ wurde zum 
Symbol der Dresdener Gemдldegalerie.

g. Wie wirkt auf Sie das Bild von Raffael Santi? 

h. Welche Vorstellungen haben Sie von der Schönheit? Finden Sie 
schöne Bilder oder Fotos. Begründen Sie, warum Sie diese Bilder 
gewählt haben.

i. Was bringt Ihnen mehr Freude, wenn Sie ein Bild betrachten: die 
Schönheit der Gesichter, der Natur, der Farben oder die Technik?

4. Die bekannten deutschen Künstler und ihre Gemälde.

a.  Welche bekannten deutschen Künstler und ihre Bilder kennen Sie?

b.  Sind Ihnen die deutschen Maler auf den Bildern und ihre Bilder 
bekannt? Was wissen Sie schon von ihnen?

Heinrich Zille und seine Zeichnung „Die Ratte“

Heinrich Zille ist der populдrste deutsche Zeich-
ner der 19.–20. Jahrhunderts. Er ist aufs Engste 
mit Berlin verbunden. Seine Werke widmete er 
den einfachen Menschen. Das Volk war ihm dafьr 
dankbar.
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In Berlin verцffentlichte er seine Zeich -
 nun gen in einigen Zeitschriften. Bald  wur-
de man in den Berliner Kьnstlerkreisen 
auf „den Neuen“ wegen seiner realistisch 
wirksamen humorvollen farbigen Zeich-
nungen aufmerksam. Eine heiЯt „Die 
Ratte“. Unter der Zeichnung von zwei 
Jungen mit einer toten Ratte hat Hein-
rich Zille den kurzen Dialog geschrieben:
„Von was ist sie denn gestorben?“
„Unsere Wohnung ist zu nass.“

Lucas Cranach der Дltere und seine Bilder

Lucas Cranach der Дltere war einer der bedeu-
tendsten deutschen Maler und Grafiker des 
frьhen 16. Jahrhunderts (der Re-
naissance) in Deutschland. Neben 
zahlreichen Altarwerken und al-
legorischen Gemдlden fertigte er 
Portrдts der Dienstherren sowie 

Reformatoren. Man geht davon aus, dass vom 
Kьnstler und seiner Werkstatt bis zu 5 000 
Gemдlde geschaffen worden sind.

c. Sehen Sie das Selbstbildnis eines der berühmtesten deutschen 
Maler an. 

1. Wie ist sein Name? 
2. Was wissen Sie schon von ihm?

d. Lesen Sie den ersten Absatz des Textes. Haben 
Sie richtig den Namen des Malers genannt?

Am 21. Mai 1471 wurde in Nьrnberg einer der 
berьhmtesten Maler Deutschlands Albrecht 
Dьrer geboren. Die Menschen bewunderten ihn damals wie heu-
te fьr sein herausragendes Zeichentalent.

Albrecht Dьrer interessierte sich schon sehr frьh fьr Malerei. 
Sein Vater war Goldschmied (ювелир) und nahm ihn als Lehrling 
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in seine Werkstatt auf. Schon dort machte Dьrer die ersten 
Schritte als Maler. Als 8-Jдhriger fertigte er sein erstes Selbst-
bildnis an. Albrecht Dьrer glaubte, seine Begabung kam von 
Gott. Dьrers Ziel war es, die Natur so wirklichkeitsgetreu wie 
mцglich zu zeichnen, das heiЯt naturalistisch. Mit Liebe und 
Sorgfalt stellte er Tiere dar. 

Dьrer hat nicht nur 70 Цlgemдlde, etwa 900 Zeichnungen, zahl-
reiche Aquarelle, 350 Holzschnitte sondern auch Entwьrfe fьr 
Mьnzen, Denkmдler und Brunnen geschaffen. Er arbeitete auf 
allen kьnstlerischen Gebieten universell. Dьrer starb im Alter 
von 58 Jahren.

e. Lesen Sie den ganzen Text, aber sehr genau. Bestätigen Sie diese 
Aussagen mit der Information aus dem Text. 

1. Albrecht Dьrer entdeckte schon als Kind herausragendes 
Zeichentalent.

2. Die ersten Schritte als Maler machte Dьrer in der Werkstatt 
seines Vaters.

3. Mit Liebe und Sorgfalt stellte Dьrer die Natur und Tiere dar.
4. Dьrer war ein universeller Kьnstler.

f. Das ist Dürers berühmter Hase. Wie fi nden Sie das Bild?

g. Lesen Sie den Text und antworten Sie: Warum zählt man dieses 
Bild zu den berühmten Bildern von Dürer?

Ein ganz normaler Hase. Vor 500 Jahren war er etwas ganz Be-
sonderes. Denn Dьrer malte seinen Hasen in einer Zeit, als die 
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naturgetreue Darstellung von Tieren kein Thema war. Damals 
wurden religiцse Szenen gemalt, z. B. Adam und Eva, auch 
Bildnisse von Adligen1, Kцnigen oder Geistlichen2. Ein Stьck 
Wiese, ein einfacher Hase wurden damals allein nicht gemalt, 
sondern nur als Hintergrund. Doch gerade dann malte plцtzlich 
ein bekannter Maler einen Hasen und beeinflusste so die Kunst 
seiner Zeit. Albrecht Dьrer verband die Kunst mit der Natur 
auf eine neue Weise. Ganz genau studierte er die Natur, ihn 
interessierten unendlich viele Einzelheiten, er zeichnete alles 
detailliert, technisch hervorragend. Viele seiner Zeichnungen 
und Skizzen wurden weltberьhmt.

1die Adligen – дворяне; 2die Geistlichen – духовные лица

h. Lesen Sie über den berühmten deutschen Maler Caspar David 
Friedrich. Zu welcher Künstlerbewegung hat er gehӧrt? 

Caspar David Friedrich wurde 1774 in 
Greifswald (Bundesland Mecklenburg-
Vorpommern) geboren und lebte nach sei-
nem Kunststudium in Dresden (Bundesland 
Sachsen). Auf seinen Bildern hat er die Na-
turstimmungen dargestellt. Die Kunst trat 
fьr ihn als „Mittlerin zwischen der Natur 
und dem Menschen“. Caspar David Fried-
rich ist der berьhmteste Maler der Romantik, 
einer europдischen Kьnstlerbewegung des 18. Jahr hunderts. 
Der Maler hat nicht das gemalt, was er in der Natur gesehen 
hat. Er hat versucht seine inneren Gefьhle in seinen Bildern 
auszudrьcken. So zu malen war typisch fьr die Maler in seiner 
Zeit, in der Zeit der Romantik. 

i. Ergänzen Sie Informationen aus dem Text.

1. Caspar David Friedrich wurde in … geboren.

2. Auf seinen Bildern hat er … dargestellt.

3. Caspar David Friedrich war ein berьhmter Maler …

j. Antworten Sie: Was war die Kunst für Caspar David Friedrich?
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k. Sehen Sie das bekannte Bild von Caspar David Friedrich „Kreide-
felsen auf Rügen“ an. Beschreiben Sie das Bild nach den Fragen.

Wer / Was ist auf dem Bild dar-
gestellt?
Was passiert hier?
Wann findet das Geschehen statt? 
(Tages-, Jahreszeit)
Was ist davor passiert? 
Was passiert danach?
Wie sind die Personen? 
Wo befinden sich die Personen?
Wie sind die Farben?
Wie ist die Stimmung und das Ver-
halten der Personen?
Welchen Ort zeigt das Bild? 

l. Vergleichen Sie Ihre Beschreibung mit dem Text.

Auf dem Bild sieht man eine Steilkьste mit weiЯen Kreidefel-
sen. Im Vordergrund des Bildes befinden sich auf der grьnen  
Wiese drei Menschen: eine Frau in einem roten Kleid auf der 
linken Seite des Bildes, ein junger Mann auf der rechten Sei-
te und ein дlterer Mann in der Mitte. Es kann sein, sie ma-
chen zusammen einen Ausflug, um diese schцne Landschaft 
zu genieЯen. Die Frau sitzt im Gras, hдlt sich mit der linken 
Hand an einem Ast fest und zeigt mit der rechten Hand auf 
eine Blume. Um diese Blume zu betrachten, kriecht der дltere 
Mann auf dem Boden, sieht ьber den Rand. Der junge Mann 
steht auf den dьnnen Дsten ьber der Tiefe und schaut aufs 
Meer. Links und rechts wachsen zwei Bдume. Sie berьhren 
sich mit ihren Дsten am oberen Bildrand. Links und rechts 
sieht man auch Kreidefelsen. Durch die Kreidefelsen und 
durch die Einrahmung der Bдume sieht man das Meer wie 
durch ein Fenster. Man kann auch zwei Segelboote sehen. Das 
Bild ist in ruhigen Farben dargestellt. Es ist Sommerzeit. Das 

Der Rьgen ist eine deutsche Insel in der Ostsee.
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Bild hat die Form eines Herzens. Es gibt die Meinung, dass 
auf dem Bild die junge Frau von Caspar David Friedrich dar-
gestellt ist. Und der junge Mann ist der Maler selbst. Die drit-
te Person ist unbekannt. 

m. Sehen Sie das Bild noch einmal an. 

1. Finden Sie das Herz auf dem Bild?
2. Warum hat der Maler das Bild in Form eines Herzens ge-

malt? 

n. Sehen Sie noch ein Bild von Caspar David Friedrich. Vergleichen 
Sie seine zwei Bilder. Was fällt Ihnen auf?

o. Caspar David Friedrich hat in beiden Bildern seine Gefühle darge-
stellt. Sehen Sie noch einmal zwei Bilder an. Beschreiben Sie die 
Gefühle des Malers.

p.  Mӧchten Sie mehr über deutsche Maler erfahren? Schauen 
Sie nach!

5. Die bekannten belarussischen Maler und ihre Gemälde.

a.  Welche bekannten belarussischen Maler und ihre Bilder ken-
nen Sie?
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b. Klassiker der belarussischen Kunst. Wie ist das Thema seiner 
Werke? 

Witold Bjalynizki-Birulja (1872–1957) ist ein Klassiker der 
belarussischen Kunst. Er wurde im Gebiet Mogiljow geboren. 
Witold Bjalynizki-Birulja hat mehr als 2 000 Gemдlde geschaf-
fen. Das Thema – die Einheit des Menschen und der Natur – 
ist fьr seine Werke typisch. Die Bilder von Witold Bjalynizki-
Birulja und seine Malweise machen auf Besucher einen guten 
Eindruck. Die Besucher sind besonders von seinen Winterland-
schaften begeistert.

Das Bild „Der Winterschlaf“ fasziniert fast jeden Besucher. 
Beim Malen hat der Kьnstler ruhige helle Farben benutzt. 

c. Lesen Sie den kurzen Text. Finden Sie Antworten auf die Fragen:

1. In welcher Zeit hat Iwan Chruzki gelebt und geschaffen?
2. Wodurch ist er besonders bekannt?
3. Wo kann man seine Bilder sehen?

Iwan Chruzki (1810–1885), der bekannteste belarussische Ma-
ler, hat mehr als 100 Bilder geschaffen. Er ist besonders durch 
Stillleben bekannt. Auf seinen Bildern sind Gemьse, Pilze, Blu-
men, Frьchte und erlegtes Wild dargestellt. Iwan Chruzki hat 
auch Portrдts gemalt, darunter viele Frauenportrдts: „Geheim-
nisvolle Unbekannte“, „Unbekannte mit Blumen und Frьchten“ 
und andere. Man kann seine Bilder in vielen bekannten Museen 
von Belarus sehen.
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d. Das ist das bekannte Bild von Iwan Chruzki „Unbekannte mit Blu-
men und Früchten“. Beschreiben Sie es.

e. Sehen Sie das Bild an und antworten Sie: 

1. Ist Ihnen dieses Bild bekannt?
2. Kennen Sie den Maler des Bildes?
3. Was Besonderes gibt es an diesem Bild? 

f. Lesen Sie den Text. Was haben Sie über den Maler und sein Schaf-
fen erfahren?

Das ist das Bild von Leonid Schtschemeljow. Leonid Schtsche-
meljow ist ein bedeutender Maler der Gegenwart. Auf seinen 
Bildern kann man Orte, bekannte und unbekannte Menschen 
sehen. Aber seine besondere Liebe gehцrt den belarussischen 
Landschaften. Die Bilder von Leonid Schtschemeljow drьcken 
die Liebe zu dem Menschen und zum Licht, die Hoffnung auf 
ein besseres Leben aus. Sie strahlen Ruhe aus und zeigen die 
Schцnheit der belarussischen Natur. Der Maler ist Meister 
der grellen und hellen Farben. Besonders beeindrucken seine 
Winterlandschaften. Es ist schwer, Winter auf den Bildern dar-
zustellen. Nur einem groЯen Talent gelingt das zu machen. 
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Seine Meisterwerke sind im Kunstmuseum und in anderen 
Kunstgalerien ausgestellt. Einen tiefen Eindruck auf den 
Besucher machen solche Bilder wie „Abend im Dorf“ (1999), 
„Vorfrьhling in Minsk“ (2008), „Die Herbstpolonдse“ (2005) 
und viele andere.

g. Sehen Sie noch einmal das Bild von Leonid Schtschemeljow an 
und beschreiben Sie es genauer. Der Text aus 5f hilft Ihnen. 

h. Welche Bilder von belarussischen Klassikern der Malkunst emp-
fehlen Sie einem Kunstliebhaber aus Deutschland zu sehen? Be-
gründen Sie Ihre Wahl.

i. Erzählen Sie über Ihre Lieblingsmalerin / Ihren Lieblingsmaler und 
ihre / seine Werke nach den Fragen.

1. In welcher Zeit hat sie / er geschaffen? 
2. Was hat sie / er auf seinen Bildern dargestellt?
3. Wie ist ihre / seine Maltechnik?
4. Welche Farben hat sie / er vorgezogen?
5. Auf welchem Material hat sie / er gemalt?
6. Warum haben Sie diese Malerin / diesen Maler gewдhlt?

 Museumslandschaften 

1. Rundgang durch bekannte Museen.

a.  Wissen Sie, woher das Wort „Museum“ kommt? Lesen Sie 
und informieren Sie sich. 

Das Wort „Museum“ ist aus dem Griechischen ьber das La-
tein in die deutsche Sprache gekommen. Man meinte mit 
diesem Wort den „Musensitz“ und spдter „Studienzim-
mer“ und dann schon „Gebдude fьr Sammlungen der Re-
produktionen“. Das erste Volksmuseum mit Sammlungen 
der antiken Kunstgegenstдnde war der Louvre (lesen Sie: 
luwr) in Paris.
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b.  Wodurch sind diese Kunstmuseen bekannt? Wählen Sie aus, 
was richtig ist, und ergänzen Sie die Sätze.

1. Die Dresdener Gemдldegalerie ist durch … berьhmt.

a) die Sammlung der Bilder von Goya
b) das Bild die „Sixtinische Madonna“ von Raffael
c) die Sammlungen der Dьrerzeichnungen

2. Das Museum del Prado ist durch … berьhmt.

a) die grцЯte Rembrandt-Sammlung
b) das Gemдlde „Mona Lisa“ von Leonardo da Vinci (lesen 
Sie: wintschi)
c) die Sammlung der Gemдlde von Velazquez (lesen Sie: 
welбskes)

3. Die Sankt Petersburger Ermitage ist durch … berьhmt.

a) die Schischkin-Sammlung
b) die grцЯte Sammlung von Leonardo da Vincis Gemдlden
c) die grцЯte Rembrandt-Sammlung

c. Vergleichen Sie Ihre Antworten mit diesen Informationen.

Der Pariser Louvre war Kцnigssitz. Hier befindet sich 
auch Leonardo da Vincis weltberьhmtes Portrдt der 
Mona Lisa.

Die Albertina in Wien, eine graphische Sammlung, 
enthдlt 145 Dьrerzeichnungen.

Das Museo del Prado in Madrid ist durch die grцЯten 
Gemдldesammlungen der spanischen Maler Goya und 
Velazquez berьhmt.

Die St. Petersburger Staatliche Ermitage besitzt die 
grцЯte Rembrandt-Sammlung. 

Die Dresdener Gemдldegalerie ist durch ihre Kunst-
sammlungen und besonders durch das Gemдlde die 
„Sixtinische Madonna“ von Raffael bekannt. 

Правообладатель Вышэйшая школа



158

2. Neugierig auf Kunstmuseen.

a. Was erwarten Sie vom Besuch eines Kunstmuseums oder einer 
Kunstausstellung? Wählen Sie aus.

Ich gehe zu einer Ausstellung oder in ein Museum, …

1) um das Schaffen der Kьnstler kennenzulernen.
2) um den Freunden zu sagen, dass ich auch eine Ausstel-

lung / ein Museum besucht habe.
3) um eine дsthetische Freude zu bekommen.
4) um meine Kunstkenntnisse zu erweitern.
5) um etwas Neues zu erleben.
6) um ein berьhmtes Bild zu sehen.
7) um meine Freizeit interessant zu verbringen.
8) um Gemдlde der jungen Maler kennenzulernen.

b. Welches Museum oder welche Ausstellung würden Sie vorzie-
hen? Begründen Sie Ihre Wahl.

3. Museumslandschaft von Deutschland.

a. Lesen Sie die Blog-Einladung.
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Willkommen in bekannten Kunstmuseen von Deutschland

Angebote Angebote Angebote

600 Kunstmuseen führen zur Kunst – darunter sind weltberühm-
te Sammlungen in den Großstädten und auch Museen abseits der 
Metropolen. 

BERLIN. Hauptstadt der Künste: Die Berliner Mu-
seumsinsel vereint eine ganze Reihe von Samm-
lungen mit Weltniveau (lesen Sie: niwo) zu Kunst, 
Kultur und Archäologie in historischer Architektur. 
Mit seinen 500 Galerien und vielen Freiräumen gilt 
Berlin heute als Metropole der jungen zeitgenös-
sischen Kunst und eine der weltweit größten Pro-
duktionsstätten von Gegenwartskunst.

HAMBURG. Die Größte Hamburger Kunsthalle 
bietet eine umfassende Sammlung zur Kunst 
der Gegenwart. In der „Galerie der Gegenwart“ 
kann man sowohl größere Werkkomplexe ein-
zelner Künstler als auch Darstellungen künstle-
rischer Bewegungen sehen.

DRESDEN. Die Gemäldegalerie „Alte Meister“ 
im Zwinger zeigt Hauptwerke der italienischen 
Renaissance. Die Galerie „Neue Meister“ be-
sitzt die größte Sammlung der Werke von Ger-
hard Richter und gehört zu den wichtigsten 
deutschen Museen der Moderne.
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WEIMAR. Neues Museum für zeitgenössische 
Kunst ist das Richtige für Kunstliebhaber.

KASSEL. Die weltweit bedeutendste Aus-
stellung zeitgenössischer Kunst ist die docu-
menta. Sie öffnete 1955 zum ersten Mal ihre 
Tore. Diese Ausstellung findet die alle fünf 
Jahre für die Dauer von 100 Tagen statt.

b. Wenn ins Kunstmuseum in Deutschland, dann in welches? Be-
gründen Sie Ihre Wahl.

c. Angebote, ein Kunstmuseum zu besuchen. Spielen Sie Ihre Dialoge. 

1. – …
– Ja, ich bin ein / kein groЯer Fan von … 

2. – … 
– Nein, ich war noch nie in einer groЯen Galerie.

3. – … 
– Ich habe Lust auf …

d.  Hören Sie sich die Museumsführung durch die Dresdener Ge-
mäldegalerie an. Antworten Sie auf die Fragen. 

1. Von welchen bekannten Malern erzдhlt die Museum sfьh-
rerin?

2. Ьber welche Bilder erzдhlt sie?

e.  Hören Sie sich die Museumsführung noch einmal an. Ordnen 
Sie die Bildbeschreibungen den Bildern zu. Lesen Sie die Beschrei-
bungen der Bilder vor dem Hören. 

1) Das Licht spielt auf seinem Bild eine groЯe Rolle.
2) Der kleine Johannes sieht zu dem Christuskind auf.
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3) Maria hдlt mit ihrer linken Hand den Arm des Kindes.
4) Im Hintergrund ist unter hellem Himmel eine schцne Land-

schaft ausgebreitet.

a) „Die schцne Gдrtnerin“ von Raffael 
b) „Selbstbildnis mit Saskia“ von Rembrandt

f.  Wählen Sie ein Bild aus und beschreiben Sie es. 

4. Museumslandschaft von Belarus.

a. Welche Kunstmuseen haben Sie schon besucht?

b. Welche Kunstmuseen oder Kunstausstellungen empfehlen Sie 
 einem Kunstliebhaber aus Deutschland zu besuchen? Begründen 
Sie Ihre Wahl. Die Redemittel unten helfen Ihnen.

 die reiche Sammlung der Werke von bildender Kunst
 die reiche Sammlung der modernen belarussischen Kunst
 da kann man Bilder der grцЯten belarussischen / italieni-

schen / russischen … Maler sehen
 da sind die altbelarussischen Ikonen zu bewundern
 besondere Aufmerksamkeit verdienen
 zeigt Bilder von Lehrerinnen und Lehrern, Schьlerinnen und 

Schьlern der Kunstschule
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c. Das Nationale Kunstmuseum der Republik Belarus in Minsk. Se-
hen Sie das Bild an. Was wissen Sie schon von dem Museum?

d. Lesen Sie den Text und vergleichen Sie Ihre Informationen mit 
denen aus dem Text.

Rundgang durch das Nationale Kunstmuseum 
der Republik Belarus

Das Museum wurde am 24. Januar 1939 erцffnet. Zurzeit 
besitzt das Museum die Meisterwerke der belarussischen 
und russischen Malerei und Plastik des 18.  – Anfang 
des 20. Jahrhunderts und der modernen belarussi-
schen Kunst.

Die altbelarussischen Ikonen und Skulpturen sind zu 
bewundern. Ende des 16. Jahrhunderts formierte sich 
in Belarus die belarussische Schule der Ikonenmalerei. 

Hier kann man auch die Kunstwerke der hervorragen-
den Portrдtmaler des 18. Jahrhunderts sehen: Portrдts 
von Rokotow, Lewizki, Borowikowski. 

Die Landschaftsmalerei ist mit den herrlichen 
Gemдlden von Schischkin „Eichenhain“, „Fichten-
wald“, „Tannenwald“ vertreten. Einen tiefen Eindruck 
machen auf den Besucher die Landschaften „Herbst“ 
und „Hochwasser“ von Lewitan, das Gemдlde „Bir-
kenhain“ von Kuindschi und das Gemдlde von Repin 
„Mondnacht“, das er auf seinem Gut in Belarus gemalt 
hat. Vier bekannte Bilder von Aiwasowski „Sturm“, 
„Morgen auf dem Meer“, „Nebliger Morgen“, „Mond-
landschaft“ sind hier auch ausgestellt. Besondere Auf-
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merksamkeit verdienen seine Bilder „Landschaft in 
Polessje“ und „Sumpf, Polessje“, die der Maler in Bela-
rus geschaffen hat.

Das Museum sammelt liebevoll die Werke von Malern, 
die ihrer Nationalitдt nach Belarussen sind oder die ihr 
Schaffen mit Belarus verbinden. Das sind die Portrдts 
der Maler Olechnowitsch, Smirnowski, Sarjanko. Die 
Stillleben von Chruzki, die Landschaften der belarus-
sischen Landschaftsmaler Bjalynizki-Birulja und Shu-
kowski kann man immer wieder mit Begeisterung be-
trachten.

Das Thema des GroЯen Vaterlдndischen Krieges nimmt 
im Museum in der belarussischen Nachkriegszeit einen 
bedeutenden Platz ein. Das sind z. B. die Gemдlde „Ver-
teidigung der Brester Festung“ von Achremtschik, 
„Minsk am 3. Juli“ von Wolkow, „Fьr unser Belarus“ 
von Suchowerchow, „Witebsker Tor“ und Zyklus „Zif-
fern auf dem Herzen“ von Sawizki. 

Viele Epochen, verschiedene Kunstrichtungen, viele 
bekannte und weniger bekannte Namen kann man das 
alles hier sehen und bewundern. Im Museum ist auch 
die belarussische Kunst der Gegenwart vertreten. Da-
runter sind die Bilder von Danzig, Gromyko, Zwir-
ko und viele andere. Die Kьnstler behandeln in ihren 
Werken verschiedene Themen. 

e. Lesen Sie den Text noch einmal, aber sehr genau. Ordnen Sie 
dem Bild den Maler zu.

1) „Fichtenwald“
2) „Verteidigung der Brester 

Festung“
3) „Witebsker Tor“
4) „Hochwasser“
5) „Birkenhain“
6) „Landschaft in Polessje“
7) „Morgen auf dem Meer“

a) Iwan Achremtschik

b) Iwan Aiwasowski

c) Ilja Repin

d) Iwan Schischkin

e) Michail Sawizki

f) Isaak Lewitan

g) Archip Kuindschi
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f. Bereiten Sie sich auf eine Museumsführung durch das Belarussi-
sche Nationale Kunstmuseum vor. 

g. Machen Sie eine Museumsführung für eine Gruppe der deutschen 
Schülerinnen / Schüler der 7. Klasse.

h. Machen Sie eine Museumsführung für eine Gruppe der deutschen 
Schülerinnen / Schüler der 10. Klasse. 

 Eine andere Kunst

1. Kunstrichtungen.

a.  Nennen Sie einige moderne Kunstrichtungen.

b. Was ist Avantgardismus? Sehen Sie das Bild an. Nennen Sie typi-
sche Merkmale dieser Kunstrichtung. 

c.  Abstrakte Bilder. Wie sind sie?

 Lesen Sie den Text noch einmal und wдhlen Sie die 
Bilder, ьber die Sie sprechen mцchten.

 Finden Sie zusдtzliche Informationen ьber das Kunst-
museum im Internet oder in anderen Informations-
quellen. Sie kцnnen auch ьber andere Bilder, die nicht 
im Text stehen, erzдhlen.

 Stellen Sie das belarussische Kunstmuseum mit Liebe 
und Stolz vor.
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d. Was ist auf diesem Bild dargestellt?

e. Lesen Sie den Text und vergleichen Sie den Inhalt mit Ihrer Antwort.

In einer Ausstellung moderner Maler waren viele Besucher. Ein 
alter Mann stand vor einem Bild. Er konnte nicht verstehen, 
was das Bild darstellt. Deshalb fragte er einen anderen Besu-
cher, der wie ein Kьnstler aussah: „Was soll dieses Bild darstel-
len?“ „Der Maler nennt sein Bild ‚Kьhe auf einer Wiese im Jah-
re 2025‘, mein Herr“, antwortete der Besucher. „Aber ich sehe 
keine Wiese.“ „Weil die Kьhe das Gras abgefressen haben.“ Der 
alte Mann sah sich das Bild noch einmal an. Er ging vor, ging 
zurьck und sagte schlieЯlich: „Kьhe sehe ich aber auch nicht.“ 
„Aber hцren Sie zu! Das ist doch logisch. Warum sollen die 
Kьhe auf der Wiese bleiben, wenn das Gras abgefressen ist?“

f. Spielen Sie „Kunstberatung“. Beraten Sie Ihre Freundin / Ihren 
Freund beim Einkaufen eines Bildes. Sollte es ein klassisches, ein 
abstraktes oder ein modernes Bild sein?

2. Kunst in Fotografi e.

a. Sehen Sie die Fotos an. Ist es eine Kunst?
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b. Ist Fotografi e eigenständige Kunstform? Antworten Sie und 
 äußern Sie Ihre Meinungen.

с. Machen Sie sich mit anderen Aussagen bekannt. Welche Meinung 
ist Ihre Meinung?

d.   Finden Sie Fotos, die Sie zur richtigen Fotokunst zählen, 
und präsentieren Sie sie im Deutschunterricht.

3. Kunst in Skulpturen.

a. Ist Ihnen diese Skulptur bekannt? Wo kann man sie sehen?

Ja, ьber manche Fotografien kann man sagen, dass es eine 
Kunst ist. Und die Fotografen nennt man Fotokьnstler. 
Mein Bruder beschдftigt sich mit Architekturfotogra-
fie. Er schafft richtige Kunstwerke. Er dokumentiert in 
kьnstlerischer Form die Realitдt. Fьr mich sind Bernd und 
Hilla Becher von der Dьsseldorfer Kunstakademie richtige 
Fotokьnstler.

Ich zweifle daran, ob Fotografie eigenstдndige 
Kunstform ist. Fotos kann jeder machen.

Das stimmt. Fotos kann jeder machen. Aber nicht 
jedes Foto kann man als Fotokunst bezeichnen.
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b.  Bildhauer und ihre Kunstwerke. Lesen Sie eine kurze Informa-
tion über den international bekannten Bildhauer aus der Schweiz.

Jean Tinguely (lesen Sie: shan tдngli, 1925–1991) ist ein 
internationaler Kьnstler aus Basel (die Schweiz). Er bau-
te aus gefundenen Gegenstдnden (aus Schrott) Skulpturen 
und Maschinen zusammen, die man als Kunstwerke be-
zeichnet. 

c. Kunstwerk von Jean Tinguely. Was ist das Besondere an diesem 
Wasserbrunnen?  

Das ist Tinguely-Brunnen. Er befindet sich in Basel seit 1977 
auf dem Theaterplatz und ist zum Wahrzeichen der Stadt ge-
worden. 

d. Lesen Sie über den Brunnen und betrachten Sie ihn genau.

Der Bildhauer setzte die Figuren aus Alteisen und aus Abbruch-
resten des alten Theaters zusammen. Jede der zehn Figuren hat 
einen Namen, einen besonderen Klang und bewegt sich eigen-
artig. Im Vordergrund steht der Wackler, dahinter stehen der 
Sauser, das Sieb und der Theaterkopf.
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e. Gibt es einen interessanten Brunnen in Ihrem Wohnort? 

f.  Gibt es in Ihrem Wohnort Skulpturen, die man Kunstwerke 
nennt? Wo kann man sie fi nden? Gefallen sie Ihnen?

g.   Erzählen Sie über einen bekannten belarussischen Bild-
hauer und seine Kunstwerke. 

4. Baukunst.

a. Sehen Sie das Haus an. Können Sie über dieses Haus sagen: 
„Das ist eine richtige Baukunst“?

b. Sehen Sie das Bild in 4a noch einmal an und beantworten Sie die 
 Fragen. 

1. Welche optischen Besonderheiten hat dieses Haus? 
2. Was Besonderes haben Sie noch auf dem Bild bemerkt? 
3. Wissen Sie, wer diese Hдuser gebaut hat? 

Wohnungen, die ihre eigenen Farben haben
abgerundete Ecken, bunte Sдulen und Spiralen, Zwiebeltьrme
langes Keramikband, Garten auf dem Dach
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c. Lesen Sie den kurzen Text und antworten Sie auf die Fragen.

1. Wer ist Friedensreich Hundertwasser?
2. Wovon hat Friedensreich Hundertwasser 30 Jahre getrдumt? 

Friedensreich Hundertwasser (1928–2000), 
Kьnstler, Architekt und Цko-Idol, hat viele 
Orte zur Attraktion von Touristen gemacht. 
Das Multitalent gestaltete den Bahnhof der 
Stadt Uelzen, die Hдuser in Wien, Magde-
burg, Essen. Der Maler Friedensreich Hun-
dertwasser trдumte dreiЯig Jahre lang Hдuser zu bauen, die 
kreativ, natur- und menschenfreundlich sind. Nun hat er solche 
Mцglichkeit bekommen und hat in Wien das berьhmteste Haus 
der Welt gebaut. 

d. Lesen Sie die Überschrift zum Text in 4e, vergleichen Sie die 
Überschrift mit dem Bild. Ist das Haus wirklich ein buntes Wunder? 

e. Sehen Sie das Bild in 4a an und lesen Sie den ganzen Text. Ver-
gleichen Sie die Information im Text mit dem Bild.

Buntes Wunder

Das Hundertwasser-Haus wurde von auЯen nach innen geplant. 
Am Haus ist ein Platz mit einer schцnen alten Laterne und 
 einem altmodisch-malerischen Mosaikbrunnen vor dem Tore, 
durch das man in den Garten blickt und links und rechts ins 
Haus kommt. 

Das Haus sieht lustig aus wie ein Mдrchenschloss mit einem 
kupfernen und einem vergoldenen Zwiebelturm. Goldene 
Zwiebeltьrmchen, bunte Sдulen und Spiralen – Hundertwas-
sers Kunststill. Auf den Dachterrassen sind Gдrten mit Gras 
und Baum. Alle Ecken sind abgerundet. Die Fenster sind ver-
schieden: groЯ, klein, breit, hoch. Jede Wohnung hat ihre 
 eigene Farbe. Jeder Mieter kann stolz oder auch nur zufrieden 
sagen: „Da, wo die Farbe rot ist, wohne ich!“ Alles individuell: 
die Tьren, die Fenster, die Treppen. Es gibt hier Wohnungen 
fьr arme und reiche Mieter, mit und ohne Garten, mit viel Son-
ne oder viel Schatten, mit Blick auf die StraЯe oder in den Hof, 
mit StraЯenlдrm oder ruhig. Und цkologisch sauber! 
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Das ist ein Kьnstlerhaus. Im Grunde wohnen Kьnstler in die-
sem Kьnstlerhaus, was Hundertwasser wiederum freut: „Wenn 
hier Privilegierte einziehen, wenn solche Leute bereit sind, in 
diese doch relativ kleinen Wohnungen einzuziehen, dann ist 
das fьr mich ein Beweis, dass das Haus gut ist.“

f. Friedensreich Hundertwasser hat die „Toleranz der Unregel-
mäßigkeiten“ verfolgt. Welche Unregelmäßigkeiten hat das Haus in 
Wien? 

5. Zeugen der Baukunst.

a. Was nennt man Zeugen der belarussischen Baukunst? 

b.  Über welche Burgen und Schlösser sagt man in Belarus: Das 
sind Perlen der Baukunst?

c.  Was wissen Sie schon vom bekannten Schloss in Mir? Kön-
nen Sie auf diese Fragen antworten?

1. Wann wurde das Schloss in Mir gebaut?
2. Aus welchem Baumaterial wurde das Schloss ursprьnglich 

gebaut?
3. Aus welchem Baumaterial ist das Schloss heute?
4. Wie viele Tьrme hat das Schloss? Welche Rolle haben sie 

frьher gespielt?
5. Was gab es frьher in den Schlosszimmern?
6. Gibt es noch da Kunstschдtze?
7. Wer begann mit dem Bau des Schlosses als Erster?

d. Lesen Sie und vergleichen Sie Ihre Antworten auf die Fragen in 
5d mit dem Text.

Das Schloss in Mir ist eines der schцnsten historischen 
Denkmдler in Belarus. Von der UNESCO wurde es in die Lis-
te des Weltkulturerbes der Menschheit aufgenommen. Das ist 
das Meisterwerk der Baukunst des 16. Jahrhunderts. Es wurde 
im Stil der belarussischen Gotik gebaut. Ursprьnglich1 war es 
eine Festung aus Stein mit einer Schutzmauer. Von 1580–1590 
wurde die Festung als Landschloss im Stil der Renaissance um-
gebaut. 
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Das heute frisch restaurierte Schloss ist aus Ziegeln. In je-
der Ecke der viereckigen Grundform erhebt sich2 ein Turm3. 
Es gibt Schlosstore: das Wilna-Tor, das Minsker Tor und das 
Slonimer Tor. Alle Tore sind ganz verschieden, aber schцn. 
Frьher hat man sie als Tьrme fьr die Verteidigung4 von den 
Feinden5 gebaut. Der FuЯboden im Schloss hatte eine beson-
dere Konstruktion aus dicken und breiten Brettern. Im Fal-
le6 eines Feuers konnte man brennende Bretter schnell ent-
fernen.

Frьher gab es in den Schlosszimmern viele Skulpturen, Bilder 
und Gobelins. Im groЯen „italienischen“ Schlossgarten wuch-
sen mehr als vierhundert Pflanzen. Heute ist da ein neuer Park. 
Die Kunstschдtze gingen verloren. An ihrer Stelle befindet sich 
eine Ausstellung des Nationalen Kunstmuseums.

Das Schloss, der Park und das Stдdtchen Mir bilden ein histo-
risch-architektonisches Ensemble. Der Name der Stadt Mir ist 
eng mit der Geschichte des Schlosses verbunden. Zum ersten 
Mal wird der Name „Mir“ 1395 erwдhnt. 

Nikolai Radziwill (Sirotka) lud in das Schloss Baumeister aus 
Italien ein, die den Palast im Schloss zu Ende bauten und ihm 
romantische Merkmale gaben. 

1ursprьnglich – первоначально; 2sich erheben (erhob sich, sich 
erhoben) – возвышаться; 3der Turm – башня; 4die Verteidigung – 
защита; 5der Feind – враг; 6im Falle – в случае 

e. Erzählen Sie mit Hilfe der Fragen in 5d über das Schloss in Mir.
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6. Kunst oder Kitsch?

a. Sehen Sie die Fotos an und antworten Sie auf die Fragen: Was ist 
hier dargestellt? Wo kann man das sehen?

b. Welche Wörter fallen Ihnen ein, wenn Sie an Graffi ti denken? 
 Ergänzen Sie das Assoziogramm.

c.  Manche Leute fi nden Graffi ti total cool, andere Leute fi nden es 
hässlich. Sammeln Sie alle positiven und negativen Meinungen und 
tragen Sie sie in die Tabelle ein, aber übertragen Sie zuerst die Ta-
belle in Ihre Hefte.

positive Meinungen negative Meinungen

d.  Hören Sie sich die Meinungen von vier jungen Leuten über 
Graffi ti an. Sind ihre Meinungen positiv oder negativ? Begründen 
Sie Ihre Antworten.

Tims Meinung ist … Brittas Meinung ist …
Ottos Meinung ist … Veras Meinung ist …

1sprayen – lesen Sie: schprдjen oder Яprдjen

sprayen1

nicht erlaubt 

an Brьcken

Graffiti
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e. Nehmen Sie zu den vier Äußerungen Stellung. Über welche Aus-
sagen haben Sie sich geärgert? Wessen Meinung fi nden Sie gut?

f. Ergänzen Sie Argumente für und gegen Graffi ti.

Fьr Graffiti:

  � Die Sprayer дuЯern ihre Meinung in den Bildern. 
  � Graffiti ist ein Ausdruck von den Problemen, welche die 

Leute erleben. 
  � …

Gegen Graffiti:

  � Sie beschдdigen Gebдude, Brьcken, Schulen.
  � Die Schдden sind sehr groЯ.
  � …

g. Führen Sie in Ihrer Klasse oder Schule eine Meinungsumfrage 
zum Thema „Graffi ti“ durch. 

h.  Lesen Sie den Text nach den Absätzen und machen Sie zu 
jedem Absatz eine Aufgabe. 

A b s a t z A. Lesen Sie den Absatz A. Wählen Sie aus, was richtig ist, 
und ergänzen Sie die Sätze.

1. Sprayen erlaubt man …
a) ьberall.
b) nirgendwo.
c) an bestimmten Wдnden.

 Fragen Sie Ihre Mitschьlerinnen und Mitschьler, was 
sie von Graffiti halten.

 Fassen Sie Ihre Ergebnisse in einem kurzen Artikel fьr 
die Schьlerzeitung zusammen.

 ДuЯern Sie Ihre Meinung ganz deutlich, um andere da-
durch zu ьberzeugen.
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2. Jugendliche sprayen nur, wenn …
a) es keine Gefahr gibt. 
b) die Gefahr, dass man sie erwischt, groЯ ist.
c) ihnen Leute zuschauen.

3. Die meisten Menschen …
a) дrgern sich ьber Graffiti. 
b) freuen sich ьber Graffiti.
c) haben keine Meinung ьber Graffiti.

Sprayen erlaubt

A  Sie sind hier und da, die grellbunten Wandbilder, Graffiti. 
Sie sind an Hauswдnden, Brьcken, Eisenbahnwaggons. Sie 
дrgern die Menschen. Man verbietet Graffiti. Aber die Sprayer 
sind immer in Aktion. Je gefдhrlicher, je grцЯer die Gefahr ist, 
dass man sie erwischt, desto mehr Anerkennung bekommt man. 
In manchen Stдdten, Schulen geht man neue Wege. Die Sprayer 
bekommen Flдchen zum Bemalen und Besprьhen frei. Das sind 
Unterfьhrungen, Schulwдnde ... In Iserlohn (eine kleine Stadt 
in Westfalen in Deutschland) hat man Kinder und Jugendliche 
aufgerufen, das Stadtbild zu verschцnern.

A b s a t z B. Lesen Sie jetzt den Absatz B und ergänzen Sie den 
 Lückentext.

An der grauen … entsteht … . Die Leute … . „Schцn bunt!“, … . 
„Aber ob es euch erlaubt ist? … “, interessierte sich eine 
дltere Dame. Stephan …, dass … erlaubt ist. Schulklassen und 
„Einzelkьnstler“… … graue Wдnde. „ …!“, freut sich Stephan. 
Das Projekt … .

B  An der grauen Betonwand des Rathauses entsteht ein Bild 
nach dem anderen. Die Leute bleiben stehen und schauen zu. 
„Schцn bunt!“, freuen sich die Menschen. „Aber ob es erlaubt 
ist? Dьrft ihr hier alles machen?“, interessiert sich eine дltere 
Frau. Tobias erklдrt, dass hier in Iserlohn das Bemalen und 
Besprьhen von Fassaden und Mauern erlaubt ist. Schulklas-
sen und „Einzelkьnstler“ bemalen und besprьhen graue Wдnde 
und eine Plakatwand direkt am Feuerwehrhaus. „Wдnde gibt’s 
genug“, freut sich Stephan. Das Projekt lдuft gut.
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A b s a t z C. Lesen Sie den Absatz C und beantworten Sie die Fragen.

1. Was meint Tobias zum Sprayen?

2. Woher nimmt Tobias seine Ideen fьr die Motive?

3. Welches Projekt hat man weiter ins Leben aufgerufen?

4. Warum haben nicht viele Leute am Projekt teilgenommen?

C  Verschiedene Muster, rund und eckig, Punkte, Schlangen, 
Linien – alles ist mцglich! Die Fantasie kennt keine Grenzen. 
Stephan, der junge Kьnstler, erklдrt: „Die groЯen Buchstaben 
und Formen denke ich mir vorher aus. Der Rest kommt dann 
spontan beim Sprьhen.“ So entsteht am Rathaus ein fantasie-
volles buntes Bild. Stephan meint, das Sprayen ist eine Kunst 
der jungen Leute. In der Stadt hat man schon mit dem Projekt 
„Aktion Wartehдuschen“ angefangen. 30 Bushaltestellen in 
der Stadt warten auf „Verschцnerung“. Aber die Resonanz 
ist nicht so groЯ, das Projekt hat man aufgeschoben. „Viel-
leicht“, meint Stephan, „liegt es daran, dass hier in Iserlohn 
das Sprayen und Malen erlaubt ist. Da fehlt wohl der Reiz des 
Verbotenen1.“

1der Reiz des Verbotenen – заманчивость, привлекательность за-
прещённого

i. Wie fi nden Sie die Idee, den Sprayern zu erlauben frei Bilder zu 
besprühen? Bestätigen Sie Ihre Antworten mit den Beispielen aus 
dem Text.

j. Diskutieren Sie in der Klasse: Ist Graffi ti Kunst oder Kitsch?

k. Sie haben eine Idee, ein Graffi ti-Projekt in der Schule zu machen. 
Überzeugen Sie den Schuldirektor, die Lehrerinnen und Lehrer von 
dieser Idee. Sammeln Sie zuerst wichtige Argumente. 

Erstens …  Drittens … 
Zweitens … Ich finde …
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7. Andere Bilder.

a. Bilder auf den Straßen. Was fi nden die Jugendlichen an diesen 
Beschäftigungen schön? 

b. Lesen Sie und fi nden Sie im Text die Antworten auf die Frage: Wie 
reagieren die Menschen auf Straßenbilder?

Es gibt immer mehr StraЯenkьnstler: Musikanten, Maler, Schau-
spieler. Sie ziehen von Stadt zu Stadt, machen Musik, spielen 
Theater und malen Bilder auf dem Asphalt. 

Akira, der StraЯenmaler, erzдhlt ьber seine Beschдftigung: 
„Mein erstes StraЯenbild malte ich in der 8. Klasse. Das war 
in einer ruhigen StraЯe in Berlin. Sieben Stunden kniete ich 
auf dem Bьrgersteig. An diesem Tag erwachte meine Begeis-
terung fьr Kunst. Auf der StraЯe zu malen ist spannend, 
denn man ist ungeschьtzt. Die StraЯe gehцrt allen, jeder kann 
stehen bleiben, zuschauen, seine Meinung дuЯern. Manchmal 
muss man Fragen beantworten wie: Warum machen Sie das? 
Was soll das denn werden? Wofьr die Mьhe, wenn es doch wie-
der zerstцrt wird? Es kommen auch Menschen vorbei, die sich 
sonst nicht mit Kunst beschдftigen, in keine Galerie gehen. 
Die meisten Leute freuen sich, wenn sie ein Bild sehen. Man-
che bleiben neugierig stehen, andere laufen achtlos ьber das 
Bild hinweg. Das StraЯenbild lebt und wandelt sich stдndig. 
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Zum Beispiel, wenn das Licht wandert, дndern sich die Far-
ben im Wandel des Lichtes. Oder wenn das Bild plцtzlich vom 
Schatten eines Baumes gestreift wird. Das ist sehr schцn und 
einmalig!“

c. Was halten Sie von diesem Hobby, Bilder auf den Straßen zu malen?

d. Bilder auf Steinen. Wie fi nden Sie diese Kunst?

Steine bemalen. Man kann verschiedene 
Steine bemalen: groЯe und kleine, in al-
len GrцЯen und Formen. Die Motive sind 
verschieden. Ein Schiff, Hдuser, eine 
Burg, ein Tier. Buntmalen kann man mit 
Buntstiften, Wasserfarben, Plakatfar-
ben, Acrylfarben, Tusche, Wasserlack. 
Am schцnsten ist Wasserlack, weil er 
glдnzt und sogar im Backofen einbrenn-
bar ist. Die besonders schцnen Steine 
werden verkauft oder geschenkt.

e.  Bilder auf der Mauer. Sie haben bestimmt im Fernsehen, in 
Zeitungen und Zeitschriften auf der alten Berliner Mauer Bilder ge-
sehen. Was meinen Sie? Ist das Kunst oder Kitsch? 

f.  Lesen Sie den Text. Kann man hier von einer Galerie spre-
chen?

Berlin hat eine neue Galerie: die Mauer. Die Mauergalerie zeigt 
Fantastisches, Nachdenkliches und Realistisches. Fast drei 
Jahrzehnte trennte die Betonwand Berlin in zwei Teile. Jetzt 
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hat man sie fast ьberall abgerissen. Doch direkt neben einem 
Kanal stehen noch 1300 Meter. Eine Berliner Kьnstlerin hatte 
die Idee zu einer riesigen Freiluftgalerie. 118 Kьnstler aus 21 
Lдndern kamen nach Berlin. Sie bemalten 4196 Quadratmeter 
mit ьber 400 Litern Farbe. Die Bilder sind 20 bis 30 Quadrat-
meter groЯ. Die Themen sind verschieden: Umwelt, Toleranz 
oder Frieden. Viele Touristen kommen nach Berlin, um sich die 
bunten Bilder anzusehen. 

Spдter will man die Kunstwerke zerlegen und rund um die 
Welt schicken. Auch in Amerika und Asien kann man dann 
die Ausstellung sehen. Am Ende will man die Bilder verkau-
fen. Die Hдlfte des Gewinns bekommt dann eine Schule fьr 
schwerhцrige Kinder. Sie ist ganz in der Nдhe der Freiluft-
galerie.

    Projekt 

Die Schule kьnstlerisch schцner machen

 Fьhren Sie in Ihrer Klasse oder Schule eine Umfrage 
durch. 

 Interessieren Sie sich, wie Lehrerinnen und Lehrer, 
Mitschьlerinnen und Mitschьler Ihre Idee finden, die 
Schule kьnstlerisch schцner zu machen. 

 Bereiten Sie aber zuerst die Fragen vor, die Sie an Ihre 
Lehrerinnen und Lehrer, sowie Schulkameraden stellen 
mцchten.

 Suchen Sie in der Schule oder im Schulhof eine Stelle, 
die Sie kьnstlerisch schцner machen kцnnten.

 Besprechen Sie Ihre Ideen in der Klasse. Wдhlen Sie 
nur eine Idee.

 Planen Sie ihre Arbeit zuerst in der Klasse und dann in 
kleinen Gruppen. 

 Prдsentieren Sie im Deutschunterricht Ihre Ideen.
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Arten der Kunst

die Kunst, -, Kьnste искусство; bildende Kunst изобра-
зительное искусство; zeitgenцssische Kunst, moderne 
Kunst современное искусство; kьnstlerisch художе-
ственный; der Kьnstler, -s, - художник; die Malerei, - 
живопись; malerisch живописный; die Baukunst архи-
тектура; der Bildhauer, -s, - скульптор; die Skulptur, -, 
-en скульптурa

Bild und seine Bestandteile

das Bild, -(e)s, -er / das Gemдlde, -s, - картина: das Stillle-
ben, -s, - натюрморт; das Bildnis, -ses, -se / das Portrдt, -s, 
-s портрет; das Selbstbildnis автопортрет; die Zeichnung, 
-, -en рисунок, чертёж; auf dem Bild на картине; die 
Bildmitte,-, -n центр картины; in der Bildmitte в центре 
картины; der Bildrand, -(e)s, -rдnder; am oberen /  unteren 
Bildrand; im Vordergrund des Bildes на переднем плане 
картины; im Hintergrund des Bildes на заднем плане 
картины 

darstellen (stellte dar, hat dargestellt) изображать, представ-
лять; das Bild stellt … dar картина представляет; auf dem 
Bild ist … dargestellt на картине изображено; die Darstel-
lung, -, -en изображение

entwerfen (entwarf, hat entworfen) делать набросок, проекти-
ро вать; der Entwurf, -(е)s, Entwьrfe / die Skizze, -, -n эскиз, 
набросок; einen Entwurf / eine Skizze machen

Bilder beschreiben

betrachten (betrachtete, hat betrachtet) рассматривать
durchsichtig прозрачный 
der Eindruck, -(е)s, Eindrьcke впечатление; einen guten / un ver-

gess lichen Eindruck auf jemanden (Akk.) machen произво-
дить на (кого-л.) хорошее / неизгладимое впечатление

wirken (wirkte, hat gewirkt) auf jemanden / etwas (Akk.) 
влиять на (кого- / что-л.); die Wirkung, -, -en влияние 
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Museen kennenlernen

ausstellen (stellte aus, hat ausgestellt) выставлять; die Aus-
stellung, -, -en выставка; in der Ausstellung на выставке 

das Kunstmuseum, -s, -museen художественный музей; 
die Gemдldegalerie, -, -n картинная галерея; die Gemдl-
deausstellung, -, -en выставка картин

der Rundgang, -(е)s, -gдnge экскурсия (пешком); ein Rund-
gang durch das Museum / die Ausstellung экскурсия по музею / 
по выставке; einen Rundgang machen

sammeln (sammelte, hat gesammelt) собирать: die Bilder-
sammlung, -, -n / die Gemдldesammlung, -, -en коллекция 
картин

Farbe, Form, Material, Bildflдche

die Farbe, -, -n краска; grell яркий, krдftig сочный, leuch-
tend светящийся; die Цlfarbe масляная краска

die Form, -, -en: eckig с углами, имеющий углы; krumm 
кривой; quadratisch квадратный; oval овальный; recht-
eckig четырёхугольный; dreieckig треугольный; schrдg 
косой; spitz острый; bauchfцrmig / bauchig выпуклый, 
пузатый; kegelfцrmig конусообразный; kugelfцrmig 
шарообразный; sternfцrmig звездообразный; wьrfelfцrmig 
кубический; kreativ творческий

die Flдche, -, -n поверхность; hart твёрдый; weich мягкий; 
gerade прямой; schief наклонный; glatt ровный; die Bild-
flдche

das Material, -s, -ien материал; die Leinwand, -, -wдnde холст; 
mit Цlfarben auf Leinwand malen рисовать масляными 
красками на холсте; zerbrechlich бьющийся 
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1. Lesen Sie die Sprüche der berühmten Menschen über die Ju-
gend. Nehmen Sie zu jedem Spruch Stellung. Ordnen Sie den Bil-
dern die Sprüche zu.

Wenn auch die Welt im Ganzen fortschreitet, die Jugend 

muss doch immer wieder von vorne anfangen. (Johann 

Wolfgang von Goethe, 1749–1832, deutscher Dichter)

Man braucht nichts im Leben zu fürchten, man 

muss nur alles verstehen. (Marie Curie, 1867–

1934, polnische Physikerin und Chemikerin)

Es genügt nicht nur Geld, Arbeit und Essen zu 
geben. Wir müssen uns selbst geben und uns selbst 
teilen. (Mutter Teresa, 1910–1997, albanisch-indi-
sche Nonne, Wohltäterin)

A

B

C
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2.  Finden Sie weitere Sprüche über die Jugend und schreiben 
Sie sie auf. Sie können sich auch eigene Sprüche ausdenken. Prä-
sentieren Sie Ihre Sprüche im Deutschunterricht.

 Jugend von heute

1. Wie ist die Jugend von heute? 

a. Antworten Sie und verwenden Sie passende Adjektive.

unabhдngig abhдngig stolz selbstsicher faul
selbstbewusst unsicher wissbegierig sorglos

kritisch gleichgьltig launisch richtig unfrei
tolerant frei von Vorurteilen kreativ sportlich

hilfsbereit verwцhnt leistungsbereit

b.  Lesen Sie die Meinungen der deutschen Jugendlichen über 
Jugendliche. Sind sie eher positiv als negativ? 

Die meisten Jugendlichen sind aktiv und hilfs-
bereit. Ich investiere viel Zeit in unsere Hilfs-
projekte. Ich wohne im Dorf, wo es nicht viele 
Einkaufsmцglichkeiten gibt und wir helfen den 
alten Leuten: kaufen fьr sie ein, helfen im Haus-
halt. 

Manche Jugendliche machen verrьckte Sachen. 
Oder sie hдngen einen ganzen Tag irgendwo herum1 
und machen gar nichts. Aber es gibt andere Jugend. 
Sie ist aktiv, tolerant, hilfsbereit. Ich gehцre zu der 
anderen Jugend. 

Als Jugendlicher hat man nicht so viele Sorgen wie 
Erwachsene. Und das Leben der Jugendlichen ist 
nicht so langweilig wie das von den Erwachsenen. 
Die Jugendlichen haben viele Ideen, aber sie sollten 
aktiver ihre Ideen verwirklichen. Manchmal warten 
wir, dass man uns sagt, was wir machen sollten. 
Das finde ich nicht gut. Ruth, 16

Laura, 16

Anna, 15
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Jugendliche sind tolerant und frei von Vorurtei-
len. Je дlter man wird, desto intoleranter wird 
man. Die Erwachsenen sprechen mehr von Moral, 
Ehre und Ehrlichkeit. Das ist fьr Jugendliche nicht 
wichtig. Jugendliche sind noch frei und tolerant. 
Und sie sind bereit, etwas zu unternehmen. Die 
Erwachsenen sollten den Jugendlichen gegenьber 
eine andere Stellung nehmen, sie sollten uns mehr 
unterstьtzen und uns vertrauen.

Mich stцrt, dass man als Jugendlicher nie sei-
ne Meinung sagen darf. Nicht alles, was Er-
wachsene sagen, ist immer richtig. Vielleicht 
haben Jugendliche bessere Ideen. Ich bin mit 
Simon einverstanden, die Erwachsenen sollten 
mehr auf uns hцren und mehr uns vertrauen. 
Ich bin kein Rebell2, aber ich habe auch keine 
geschlossene Weltanschauung. Wir sind in un-

serem Ort und in unserer Schule aktiv, wir haben sogar eine 
Partei gegrьndet. 

1irgendwo herumhдngen (hing herum, herumgehangen) – где-то про-
падать (болтаться); 2der Rebell – мятежник; бунтовщик 

c. Welche Eigenschaften haben die Jugendlichen öfter genannt? 
Schreiben Sie sie heraus.

d. Mit wem von den Jugendlichen sind Sie dergleichen Meinung? 
Mit wem sind Sie nicht einverstanden? Warum?

e. Machen Sie in Ihrer Klasse eine Umfrage. Fragen Sie Ihre Mitschü-
lerinnen und Mitschüler, wie sie die Jugend von heute fi nden.

f. Fassen Sie die Ergebnisse der Umfrage in einem Assoziogramm 
zusammen. 

g. Präsentieren Sie Ihre Ergebnisse im Deutschunterricht, verwen-
den Sie Bilder, wenn es nötig ist.

2. Vor- und Nachteile des Jungseins.

a. Welche Vorteile und welche Nachteile sehen Sie an dem Jung-
sein? Schreiben Sie Ihre Antworten auf Zettel. Pinnen Sie die Zettel 
an die Tafel.

Simon, 17

Christian, 16
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b. Ordnen Sie die gesammelten Antworten in zwei Gruppen: Vor- 
und Nachteile des Jungseins. Wo haben Sie mehr Zettel?

3. Selbsteinschätzung.

a. So schätzen sich junge Leute nach einer Jugendstudie ein. 

Wir …

b. Finden Sie alle Zahlen richtig? Womit sind Sie nicht einverstanden?

c. Führen Sie in der Klasse eine Umfrage durch und zeigen Sie die 
Ergebnisse in einem Diagramm.

d. Vergleichen Sie die Ergebnisse Ihrer Umfrage mit der in 3a. 

e. Lesen Sie, was die Jugendlichen über sich selbst erzählen, und 
antworten Sie auf die Fragen: Wie sind die Jugendlichen? Wie ver-
bringen sie ihre Freizeit? 

Womit beschдftigt sich Julia in ihrer Freizeit? Hat sie viel 
Freizeit?
Wie charakterisieren Sie Julia?
Wie verbringt Alex seine Freizeit? 
Welche Wьnsche hat er? Was macht er, um seine Wьnsche 
zu erfьllen?
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A  Ich heiЯe Julia und bin 16 Jahre alt. Ab 15 
darf man in Deutschland arbeiten. Ich nutze das 
wie viele andere Jugendliche, um mein Taschen-
geld aufzubessern. In den Sommerferien habe ich 
bei dem Bдcker aus dem Nachbarort gearbeitet. 
Das verdiente Geld spare ich fьr meine Ameri-
kareise. Per Schьleraustausch fahre ich in den 
nдchsten Osterferien nach Florida. 

Aber die Ferien haben fьr mich mit einer bцsen Ьber-
raschung geendet. Ich wurde krank und musste ins Kran-
kenhaus und operiert werden. Das ging sehr schnell, aber 
die Krankheit brachte meinen Tagesablauf durcheinan-
der: eine Woche keine Schule und mehrere Wochen kein 
Saxophonunterricht, kein Orchester, kein Judotraining. 
Vor allem fehlt der Sport mir sehr. Ich bin seit Anfang des 
Jahres in einem neuen Judoverein. Ich hцre gern Musik, 
sehe fern oder surfe im Internet.

Nach den Sommerferien gehe ich in die 10. Klasse. Mei-
ne Unterrichtszeit dauert 32 Stunden wцchentlich (jede 
Stunde 45 Minuten), von montags bis freitags. Der Un-
terricht beginnt um 7.45 Uhr und endet um 13.45 Uhr. 
In die Schule gehe ich fьnf Minuten zu FuЯ. Ich habe zu 
viele Hausaufgaben und mache sie 2–3 Stunden. Es gibt 
mehr mьndliche und schriftliche Tests, deshalb habe ich 
nicht so viel Freizeit. Meinen groЯen Wunsch habe ich im 
Frьhling erfьllt: Ich habe von meinem Geld einen eigenen 
Computer gekauft. Modisch habe ich auch meinen Stil ge-
funden. Ich bin nicht fьr teuere Klamotten. Aber ich bin 
sportlich schick.

B  Ich heiЯe Alex, bin 16 Jahre alt und gehe 
jetzt in die 10. Klasse. Im neuen Schuljahr 
habe ich einige andere Lehrer bekommen. Seit 
einem 3/4 Jahr gehe ich montags und frei-
tags eine Stunde zum Wing Chun (lesen Sie: 
tschunj), einer chinesischen Kampfsportart. 
Ich kьmmere mich um den Hund. Eine halbe 
Stunde surfe ich im Internet oder hцre Musik. Seit kurzem 
habe ich einen Plan: Ich will den Fьhrerschein A1 machen. 
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Den Fьhrerschein bezahle ich von meinem Taschengeld, 
das ich viele Jahre gespart habe. Aber ich muss nicht rau-
chen, nicht so oft in die Disko gehen und noch ein biss-
chen arbeiten. Ich wьnsche mir ein sportliches Motorrad, 
das man auch schneller fahren kann. Aber ich kann das 
nur fahren, wenn ich 18 bin. AuЯerdem gibt es noch vie-
le Bedingungen der Eltern: Die schulischen Leistungen 
mьssen gut sein. Ich muss meine Leistungen in Mathema-
tik bessern. Deutsch und andere Fдcher fallen mir nicht 
schwer und ich habe keine Probleme damit. 

f. Bestätigen Sie die Aussagen mit den Textstellen. Lesen Sie diese 
Textstellen vor.

1. Julia und Alex haben wie alle Jugendlichen ihre Wьnsche.
2. Julia und Alex sparen, um ihre Wьnsche zu erfьllen.
3. Julia und Alex sind aktiv.
4. Julia und Alex machen Sport.
5. Julia und Alex gehen in die Schule und lernen fleiЯig.

g. Warum hängen Julia und Alex nicht auf den Straßen herum?

4. Erwachsene über die Jugend. 

a. Lesen Sie und nehmen Sie zu dieser Aussage Stellung.

Die Jugend von heute liebt den Luxus, hat schlechte Manieren und 
verach tet die Autorität. Sie widersprechen ihren Eltern, legen die 
Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.

(Sokrates, der griechische Philosoph)

b.  Hören Sie sich die Umfrage an. Was sagen die Leute im Alter 
von 45 bis 55  Jahren über die Jugend? Merken Sie sich vor dem 
Hören einige Wörter und Wortverbindungen:

sich vor schweren Aufgaben drьcken – уклоняться от трудной 
работы

das Egal-Gefьhl – чувство безразличия
SpaЯ vom Leben haben – получать удовольствие от жизни
die Meinung akzeptieren – уважать мнение

Правообладатель Вышэйшая школа



187

verwцhnt – избалованный
ernst nehmen – принимать всерьёз
die Zeit vertreiben – проводить, коротать время
keinen Respekt vor Erwachsenen haben – не уважать взрослых
einen ganzen Tag irgendwo herumhдngen – пропадать (бол-

тать ся) где-то весь день 

с. Wer spricht über Jugendliche eher positiv? Wer spricht eher ne-
gativ? 

Positiv Negativ

Herr Vogt
Frau Mьller
Herr Hanusch
Herr Pohl
Frau Schneider

d.  Hören Sie sich die Umfrage noch einmal an, wenn es nötig ist. 
Wer hat das gesagt? 

1. …: Unsere Jugend gefдllt mir nicht. Sie ist nicht aktiv, nicht 
tolerant, nicht selbststдndig. Dankbarkeit ist etwas, was 
viele Jugendliche heute nicht mehr kennen.

2. …: Ich kenne die Jugendlichen, die sehr aktiv und hilfsbereit 
sind. Sie machen viel fьr Umwelt und Tiere. Ich meine, die 
heutige Jugend ist tolerant und hilfsbereit. 

3. …: Viele Jugendliche haben zu viel freie Zeit. Sie vertreiben 
ihre Zeit am Computer oder sie hдngen nur auf den StraЯen 
herum und machen nichts. 

4. …: Viele Jugendliche drьcken sich vor schweren Aufgaben. 
Sie wollen sogar nicht lernen. Sie machen vieles kaputt, zum 
Beispiel bemalen die Wдnde der Hдuser oder machen Bдnke 
in Parks kaputt. 

5. …: Die jungen Leute interessieren sich heutzutage fьr Poli-
tik. Sie engagieren sich in verschiedenen Organisationen. 
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e. Wie beurteilen Sie die Meinungen der Sprecher? Mit wem sind Sie 
einverstanden? Mit wem sind Sie nicht einverstanden? 

f. Lesen Sie, was Heinz-Harald Frentzen, Formel-1 Pilot, auf die 
 Fragen der Jugendlichen geantwortet hat.

1. Waren Sie auch einmal jung? 
2. Haben Sie erst am Anfang der Lei-

ter gestanden? 
3. Haben Sie noch gar nicht an ihre 

Karriere gedacht? 

Mit 16 …
 war ich vom Aussehen her nicht anders als heute.
 hцrte ich Beat-Musik, amerikanische Lieder und Musik.
 las ich Programme fьr den Computer meines Vaters. 
 ging ich in die Realschule. Aber nicht gern.
 wollte ich unbedingt Millionдr werden. Das war keine Frage 

des Geldes, sondern ein konkreter Berufswunsch.
 musste ich meinem Vater in seiner Firma helfen.
 hatte ich Karting als Hobby. 
 trдumte ich von Madonna.
 dachte ich, dass sich das Leben in der Disko abspielt.
 wusste ich, dass Liebe vergeht.

g. War Heinz-Harald Frentzen anders als Jugendliche heute? Ant-
worten Sie und begründen Sie Ihre Antworten.

Ich denke, …
… hat Recht, denn …
Einerseits …, andererseits …
Meiner Meinung nach …
Was … sagt, finde ich richtig / falsch, denn / weil …
Mich ьberrascht, dass …
Ich habe nicht gedacht / erwartet, dass …

schimpfen, (un)zufrieden sein, schwarz sehen, (zu) leicht / 
nicht genьgend ernst nehmen, kritisieren, loben, idealisie-
ren, nцrgeln, akzeptieren, Verstдndnis haben, dramatisieren
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h.  Interviewen Sie eine Erwachsene / einen Erwachsenen und 
bitten Sie sie / ihn zu antworten, wie sie / er war, als sie / er jung war. 
Schreiben Sie ihre / seine Antworten so wie in 4f auf.

5. Jugendzeit ist die Zeit … 

a. Jugendzeit: Welche Zeit ist das? 

b.  Lesen Sie diese Defi nition. 

Jugendzeit ist die Zeit des Lebens, in der man kein Kind mehr, 
aber noch kein Erwachsener ist. 

c. Lesen Sie die Aussagen und notieren Sie Ihre Meinungen zu jeder 
Aussage (1–2 Sätze). 

Die Jugendzeit ist eine tolle Zeit!

A

Die Jugend ist sorglos und verantwortungslos.

C

Die Jugendlichen sind tolerant und 
frei von Vorurteilen.

B

Die Jugend ist neugierig. Sie will alles 
probieren und alles wissen.

D

Die Jugendlichen haben einen Res-
pekt vor den Erwachsenen.

E

Die Jugendlichen sind unerzogen. Sie machen alles, was sie 
wollen, ohne bestraft zu werden.

F
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d. Nehmen Sie zu diesen Aussagen Stellung.

e. Schreiben Sie eine E-Mail an Ihre deutschen Freundinnen oder 
Freunde. Äußern Sie Ihre Einstellung zum Problem „Jugend von 
heute. Wie ist sie?“.

 Werte, Wьnsche und Trдume der Jugend 

1. Werte und ihr Rang.

a.  Was ist heute für die Jugend wichtig? Stellen Sie eine Liste 
der Werte zusammen.

b. Welche Werte sind für Sie als Jugendliche wichtig? Ordnen Sie 
die Werte von 12 bis 1 (12 ist der höchste Rang):

Ich bin (nicht) einverstanden, dass …
Meiner Meinung nach … / Das ist ganz meine Meinung. …
Ich bin (ganz) sicher / ьberzeugt, dass …
Mir scheint, dass …
Ich finde manche Aussagen der Erwachsenen … 
Ich finde es gut / nicht gut, wenn / dass Jugendliche … 
Die Jugend ist die Zeit / die Phase des Lebens / die 
Mцglichkeit / die Chance …

� ein gutes und vertrauensvolles Verhдltnis zu den El-
tern haben

� hilfsbedьrftigen Menschen helfen
� fьr Umwelt, Klimaschutz und Tierschutz etwas machen
� gegen Gewalt in der Schule kдmpfen 
� sich fьr Frieden und Sicherheit engagieren
� fremde Kulturen im eigenen Land akzeptieren 
� Traditionen, Sitten und Brдuche der Heimat pflegen

In der Jugend weiЯ man nicht, was man will.

G
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c. Eine deutsche Zeitung hat nach der Umfrage der Jugendlichen 
die Hitliste ihrer Werte, Wünsche und Träume aufgestellt. Machen 
Sie sich mit dem Ergebnis bekannt:

d. Wie schätzen Sie diese Werte ein?

� am kulturellen Dialog zwischen Menschen und 
Lдndern der Welt teilnehmen

� die Muttersprache in der Welt fцrdern
� sein eigenes Land in der Welt vermitteln
� an verschiedenen Kulturprogrammen wie Ausstel-

lungen, Festivals teilnehmen
� gute Leistungen in der Schule / im Sport … zeigen.

Das ist ein Mix von traditionellen und modernen Werten.
Dass Familie wichtig ist, …
… hat an Bedeutung verloren.
Die Jugendlichen im 21. Jahrhundert legen groЯen Wert 
auf … 
… hat / haben eine groЯe Bedeutung.
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e. Lesen Sie die Forumsbeiträge. Notieren Sie beim Lesen Werte, 
Träume und Wünsche der Jugendlichen. 

Welche Wünsche, Werte und Lebensträume hat die Jugend von heute?

Sandra, 15 Ich wünsche mir ein sehr gutes und vertrauensvolles Ver-
hältnis zu meinen Eltern und ein gutes Familienleben zu 
haben. 

Bernd, 17 Das ist doch selbstverständlich. Ein gutes Familienleben 
steht auf der höchsten Stufe. Aber ich wünsche mir auch 
einen guten Beruf zu erlernen und gut zu verdienen.

Vera, 17 Ich wünsche mir viel Freizeit, um auf Reisen zu gehen, an-
dere Menschen und Kulturen kennenzulernen oder einen 
schönen Urlaub zu machen.

Frank, 16 Ein gutes Verhältnis zu meiner Familie ist für mich sehr 
wichtig. Aber meine Freunde sind mir auch wichtig. Mit 
denen verbringe ich viel Freizeit. Und noch möchte ich ein 
 eigenes Haus und ein großes Auto haben.

Angelika, 15 Für mich ist die Gesundheit meiner Familie und meine eige-
ne Gesundheit sehr wichtig. Aber ich möchte in der Zukunft 
etwas Kreatives machen, was mir Spaß macht, z.B., Filme 
drehen oder Musik machen.

Fabian, 17 Eine saubere Umwelt in der Zukunft ist für alle Menschen 
sehr wichtig. Ich will meinen zukünftigen Beruf mit Umwelt 
und Klima verbinden und selbst etwas für die saubere Um-
welt machen.

http://jugend_werte_forum.de
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f. Rangieren Sie die Wünsche und Träume der Jugendlichen.

g. Lesen Sie die Forumsbeiträge zum zweiten Mal. Sind die folgen-
den Aussagen falsch oder richtig?

1. In der Zukunft wollen die Jugendlichen viel Geld verdienen.
2. Eine gute Familie zu haben ist wichtiger als viel Geld zu haben.
3. Den Jugendlichen ist die saubere Umwelt wichtig und sie 

mцchten fьr die Umwelt arbeiten.
4. Die eigene Gesundheit ist auch wichtig.
5. Ein Jugendlicher trдumt von einem groЯen Auto und seinem 

eigenen Haus.

h. Welcher Meinung sind Sie? Wählen Sie aus.

1. Die Jugendlichen sind pragmatisch.
2. Die Jugendlichen sind familienorientiert.
3. Die Jugendlichen sind leistungsbereit. 

i. Fragen Sie die Jugendlichen in der Klasse nach ihren Werten, 
Wünschen und Träumen. 

j. Schreiben Sie ihre Antworten an die Tafel und rangieren Sie sie. 

k. Geben Sie dazu Ihre Kommentare. 

l. Vergleichen Sie die Werte, Wünsche und Träume der Jugendlichen 
in ihrer Klasse mit denen in 1e.

1. Welche Werte, Wьnsche oder Lebenstrдume wiederholen 
sich?

2. Welche Werte, Wьnsche oder Lebenstrдume haben die Ju-
gendlichen nur einmal genannt?

3. Welche Werte, Wьnsche oder Lebenstrдume haben nur 
deutsche / belarussische Jugendliche genannt?

An der ersten Stelle …  An der dritten Stelle … 
An der zweiten Stelle … An der vierten Stelle …
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2. Träume und Wünsche erfüllen.

a. Lesen Sie den Text. Antworten Sie: Wovon träumen die Jugendli-
chen von heute?

Lebenstrдume

300 Jugendliche wurden nach ihren Lebenstrдumen gefragt. 
70% der Mдdchen und Jungen wьnschen sich gut zu verdie-
nen. Sie werden viel Geld fьr elektronische Gerдte ausgeben. 
Der Wunsch nach gutem Verdienst ist an der ersten Stelle, 
dann kommen die Freunde und die eigene Gesundheit, sie 
sind an der zweiten und dritten Stelle. Mehr als jeder zwei-
te Jugendliche mцchte ein eigenes Haus und ein groЯes Auto 
besitzen. Der Porsche, BMW oder Mercedes kommt vor dem 
Wunsch nach einer eigenen Familie. Die Jugendlichen be-
vorzugen viel Freizeit:  gehen lieber auf Reisen oder machen 
 einen schцnen Urlaub. Eine saubere Umwelt in der Zukunft 
ist nur jedem Zweiten wichtig. Jeder Dritte will selbst et-
was fьr die saubere Umwelt machen. Nur 29% der Befragten 
 wollen einen Beruf erlernen, bei dem sie anderen Menschen 
helfen kцnnen.

b. Lesen Sie den Text noch einmal. Sind die Aussagen falsch oder 
richtig?

1. Hauptsache viel Geld. In der Zukunft werden die Kinder viel 
Geld brauchen.

2. Eine Familie zu haben ist wichtiger als viel Freizeit zu haben.
3. 29% der Befragten mцchten fьr die Umwelt arbeiten.
4. Die eigene Gesundheit steht an der zweiten Stelle.
5. Jedem Zweiten ist die saubere Umwelt wichtig.
6. 70% der Mдdchen und Jungen wollen fьr den guten Zweck 

etwas machen.
7. Die Mehrheit der Befragten will einen Beruf erlernen.

c. Schreiben Sie aus dem Text alle Zahlen und Bruchzahlen heraus. 

d. Schreiben Sie zu den Zahlen Träume und Wünsche der Jugendli-
chen. Überprüfen Sie sich mit Hilfe des Textes.

e. Was muss man unternehmen, um etwas zu erreichen?
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1. Um die Liebe groЯ zu schreiben, muss man …
2. Um Freiheit zu genieЯen, muss man …
3. Um ohne Sorgen, ohne Not zu leben, muss man …
4. Um in einer sauberen Umwelt zu leben, muss man …
5. Um glьcklich zu sein, muss man …
6. Um viel Geld zu haben, muss man …

f. Was können die Jugendlichen für die Erfüllung ihrer Träume ma-
chen? Ergänzen Sie die Liste. 

 � Mehr fьr die Umgebung machen: keinen Mьll auf die 
StraЯen wegwerfen, mehr Bдume und Blumen pflanzen, keine 
chemischen Dьngemittel im eigenen Garten benutzen.

 � Mehr Strom, Wasser sparen.
 � …

g.  Wovon hängt die Erfüllung Ihrer Zukunftspläne, Wünsche 
oder Träume ab? Nennen Sie drei oder vier Bedingungen. 

Beispiel: Je mehr ich gute Taten verwirkliche, desto besser 
wird unsere Gesellschaft.

3. Der Traum anders zu leben.

a. Anders leben. Was heißt das?

b. Lesen Sie, was die Schülerinnen und Schüler (16 Jahre alt) über 
das Problem anders zu leben schreiben.

Anders leben – das ist fьr mich: 
Aufstehen, wenn es dunkel wird; 
lдcheln, wenn man traurig ist; sich 
freuen, wenn es regnet; das tun, was 
verboten ist.

Anders leben – das ist fьr mich: Has-
sen, wenn man lieben will; weinen, wenn 
man lustig ist; nicht mehr mit der Mode 
gehen; Vokabeln lernen, wenn man das 
nicht machen will.

Birgit

Jan
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Anders leben – das ist fьr mich: Helfen, 
wenn jemand meine Hilfe braucht; handeln 
und nicht kritisieren; versuchen, wenn man 
Hoffnung hat.

Anders leben – das ist fьr mich: Verzei-
hen, wenn man noch verzeihen kann; 
retten, wo noch was zu retten ist; ak-
zeptieren, dass was anders ist.

c. Wie fi nden Sie die Träume der Jugendlichen, anders zu leben?

d. Wie möchten Sie selbst anders leben?

e. Nehmen Sie Stellung.

 Engagieren1 ist wieder in

1. Wo und wie können sich Jugendliche engagieren?

a. Suchen Sie Ideen in den Bildern und schreiben Sie sie auf.

1engagieren – lesen Sie: angaschiren

Der Jugend stehen alle Wege offen.

Wer die Jugend hat, hat die Zukunft.

Die Jugend – das sind pessimistische Optimisten bzw. 
optimistische Pessimisten.

Sonja

Max
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b. Bei welchen Problemen können und müssen die Jugendlichen 
mitentscheiden und mitwirken? Wählen Sie aus, was Ihrer Meinung 
entspricht.

Umweltprobleme Freizeitgestaltung Jugendpolitik
Kultur- und Freizeitangebote Sportangebote

Verbesserung von Radwegen und bessere Busverbindungen
Bildungspolitik Hilfsaktionen Gewalt in der Schule

c.  Ordnen Sie den Bereichen die Aktivitäten zu.

Bereiche

Politik Soziale Projekte Schulprojekte

eine Anlage fьr Skater bauen – fьr mehr Radwege demons-
trieren – Konzerte organisieren – kleine Kinder ьber die 
StraЯe fьhren, wenn es an der Kreuzung keine Ampel gibt – 
Schulrдume putzen und renovieren – im Schьlerparlament 
mitwirken – Bдnke im Park aufstellen und frisch strei-
chen – Armen und Kranken helfen – Spenden sammeln – 
 alten Leuten helfen – etwas fьr Altenheime tun – etwas fьr 
kranke Kinder machen – Obdachlosen helfen

d.  Sammeln Sie weitere Ideen, wo und wie sich Jugendliche en-
gagieren können. 

e. Schreiben Sie Ihre Ideen auf. Präsentieren Sie Ihre Ideen im 
Deutschunterricht.

f. Lesen Sie die Fragen, die belarussische Jugendliche im Forum 
AKTUELLES an deutsche Jugendliche gestellt haben. 

1. An welchem Engagement nehmen Sie цfter teil: an sozialen 
oder politischen?
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2. Wofьr engagiert ihr euch?
3. Warum engagiert ihr euch?

g. Lesen Sie die Antworten auf die Fragen in 1f dreimal. Beim ersten Le-
sen fi nden Sie die Antworten auf die erste Frage, beim zweiten – auf die 
zweite, beim dritten – auf die dritte. Tragen Sie sie in die Tabelle in Ihren 
Heften ein.

Namen Frage 1 Frage 2 Frage 3

Tina
Stephan
Susi
Daniel
Julia

Tina, 16 Ich bin Mitglied der Jugendpartei und engagiere mich im 
Verein „Jugend hilft“. Unsere Aufgabe ist für die Interessen 
der Jugendlichen zu kämpfen. Die wichtigsten Forderungen 
von unserer Partei sind, zum Beispiel, mehr Geld für Ju-
gendzentren auszugeben. Wir fordern die Einrichtung eines 
Jugend- und Schülercafés in unserem Wohnort. Es fehlen in 
unserem Ort gute Radwege, wir helfen beim Bau der Rad-
wege usw. 

Stephan, 16 Wenn man etwas beim Engagieren erreicht und wenn die 
anderen sehen, dass Jugendliche etwas verändern kön-
nen, dann engagieren sich mehr Jugendliche. In der Schule 
und zu Hause sagen nur Lehrer und Eltern, was wir ma-
chen sollen. Wir müssen selber mehr entscheiden, was für 
uns wichtig ist. Ich mache viel im Projekt „Jugendliche für 
Jugendliche“. 

http:// aktuelles_forum.de
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Susi, 15 Ich bin stark in einem Jugendverein bei Hilfsprojekten enga-
giert. Wir organisieren Konzerte und sammeln Geld für hun-
gernde Kinder. Wir helfen unserer Bastelgruppe, wir verkaufen 
ihre Sachen. Wir sammeln auch Altgläser und bekommen Geld 
dafür. Mit dem Geld helfen wir den krebskranken Kindern.

Daniel, 17 Nur wenige von uns nehmen am politischen Leben teil und 
engagieren sich in Bürgerinitiativen. Ich arbeite gern in  einer 
Greenpeace-Organisation (lesen Sie: grinpiß). Ich fühle 
mich für mein Land und für seine Natur verantwortlich.

Julia, 17 Die meisten deutschen Jugendlichen sind wenig aktiv. Man-
che Jugendliche meinen: Wenn man die Welt schon nicht 
ändern kann, dann will man wenigstens Spaß vom Leben 
haben. Nur ein Prozent der Jugendlichen in meiner Stadt 
 gehören einer politischen Partei. 13 Prozent engagieren sich 
in Bürgerinitiativen, 64 Prozent akzeptieren Greenpeace.

h. Was haben Sie über das Engagement der deutschen Jugendli-
chen erfahren? Was überrascht Sie? Was fi nden Sie interessant?

i. Antworten Sie schriftlich auf die Fragen einer deutschen Schulre-
porterin.

1. Engagieren sich viele belarussische Jugendliche aktiv im 
gesellschaftlichen und politischen Leben des Landes?

2. An welchen ehrenamtlichen Projekten und Aktionen  nehmen 
sie teil?

j. Wo und wie engagieren Sie sich in Ihren Schulen / Städten / Dör-
fern? Erzählen Sie darüber.

Mich ьberrascht, dass … 
Ich habe nicht gedacht, dass … 
Ich habe nicht erwartet, dass … 
Ich finde es interessant / schade, dass …
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2. Jugendverbände und Organisationen. 

a.  Lesen Sie und informieren Sie sich über Jugendverbände und 
Jugendorganisationen in Deutschland.

Verantwortlich fьr die Ju-
gendarbeit – fьr ein Angebot 
an Sportvereinen, Musikschu-
len usw. –  sind in der Bun-
desrepublik die Kommunen. 
Staat und Bundeslдnder sind verantwortlich 
fьr ьberregionale Jugendverbдnde. Unter einem Jugendverband 
versteht man einen Zusammenschluss von Jugendlichen mit ge-
meinsamen Interessen oder Zielen. Jugendverband ist eine relativ 
groЯe Organisation, die meistens aus vielen kleineren Vereinigun-
gen und Organisationen besteht. Klassische Jugendverbдnde sind 
z. B. der Bund der Deutschen Katholischen Jugend, Deutsches Ju-
gendrotkreuz, Deutsche Pfadfinderschaft1, Jugend im Bund fьr 
Umwelt und Naturschutz und viele andere. Die Jugendverbдnde 
leisten ihre Arbeit freiwillig, ehrenamtlich, selbstorganisiert. 
Das Spektrum der Aktivitдten ist breit: vom Brunnenbau bis zum 
Engagement gegen Kinderarmut in der Welt, von der Altpapier-
sammlung bis zur Pflanzaktion, von der Behindertenbetreuung 
bis zum Zeltlager usw.

In Stдdten und Kommunen gibt es verschiedene Modelle fьr die 
aktive Beteiligung von Kindern und Jugendlichen. Es gibt Ju-
gendparlamente, Jugendforen, Jugendrдte.

Jugendparlamente existieren schon mehr als 30 Jahre. Es gibt Ju-
gendparlamente auch in den Schulen. In einem Jugendforum be-
kommen alle Jugendlichen eine Mцglichkeit sich zu engagieren. Hier 
werden Interessen der Jugendlichen formuliert und besprochen.

1Pfadfinderschaft Deutsche – Немецкие скауты (молодёжное объе-
динение)

die Kommune – die kleinste 
rдumlich-admini strative po-litische Verwaltungseinheit
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b. Antworten Sie auf die Fragen. 

1. Was ist ein Jugendverband? 
2. Welche Funktionen erfьllen Jugendverbдnde und Jugend-

organisationen?

c. Was haben Sie aus dem Text erfahren? 

d.  Welche Jugendorganisationen gibt es in Belarus? Nennen Sie sie.

e. Lesen Sie und vergleichen Sie Ihre Antworten mit dieser Infor-
mation.

Der grцЯte Jugendverband in Belarus ist der 
Belarussische Republikanische Jugendverband. 
Er ist regional verbreitet und hat die staatliche 
Anerkennung. In jedem Gebiet und Kreis gibt’s 
Gebiets- und Kreisverbдnde. Der Jugendver-
band verfolgt gemeinnьtzige Zwecke und fьhrt 
die Arbeit in verschiedenen Richtungen durch: Erziehung, Hil-
fe, Sport, Freizeit, Schutz der Natur usw. Zu den Aufgaben des 
Belarussischen Republikanischen Jugendverbandes gehцren:

 Interessen der Jugendlichen zu vertreten; 
 Erziehungsarbeit unter den Kindern und Jugendlichen durch-

zufьhren; 
 gesunde Lebensweise und die Liebe zur Heimat bei den Kin-

dern und Jugendlichen zu erziehen; 
 Freizeit der Jugendlichen zu organisieren; 
 soziale Hilfsprojekte zu organisieren und durchzufьhren; 
 sportliche Spiele, Wettbewerbe zu veranstalten;
 sich fьr den Umweltschutz zu engagieren; 
 gegen Gewalt zu kдmpfen …

Formen der Arbeit des Jugendverbandes sind: Projekte, Aktio-
nen, gemeinnьtzige Aktionen, Treffen mit Veteranen, Semina-
re, Konferenzen, Festivals, Wettbewerbe, internationale Work-
shops, Anpflanzung von Grьnflдchen, Pflege der Denkmдler, 
Volontдrbewegung usw.

f.  Möchten Sie mehr über deutsche und belarussische Jugend-
verbände erfahren? Schauen Sie nach!
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g. Vergleichen Sie die Jugendverbände in Deutschland und Belarus.

1. Welche Aufgaben gehцren zu den Aufgaben der Jugend-
verbдnde in Deutschland und Belarus?

2. Welche Formen der Arbeit eines Jugendverbandes gibt es in 
Belarus und Deutschland?

3. Aktionen der Jugendlichen: Volontärtätigkeit.

a. Lesen Sie über die Volontärtätigkeit der Schülerinnen und Schüler 
aus Gomel. Wie fi nden Sie ihre Tätigkeit?

Die Schьlerinnen und Schьler der 10. Klasse aus der Gomler 
Schule Nr. 24 erzдhlten: „Wir sind ca. vor einem Jahr Freiwil-
lige der Volontдrbewegung geworden. Von dieser Bewegung 
haben wir aus der Anzeige erfahren. Kein Tag ohne gute Ta-
ten. Heute braucht man Hilfe im Obstgarten. Morgen kommt 
eine Aktion gegen das Rauchen. Ьbermorgen geht die Gruppe 
zu den kranken Kindern. Zweimal pro Woche fahren wir ins 
Zentrum fьr krebskranke Kinder. Als man uns dieses soziale 
Projekt vorgeschlagen hat, im Zentrum den kranken Kindern 
zu helfen, haben wir sofort ja gesagt. Schon fast ein Jahr lang 
fahren wir dorthin. Jetzt stellen wir uns ьberhaupt nicht vor, 
wie es ohne dieses Projekt geht. Die Volontдrtдtigkeit ist kei-
ne Arbeit, es ist ein „ansteckender“ Zustand, die Philosophie 
des Lebens. Das ist ein Vergnьgen, etwas Nьtzliches zu ma-
chen. “ 

b.   Kennen Sie andere Tätigkeiten der belarussischen Ju-
gendlichen? Erzählen Sie darüber und äußern Sie dazu Ihre Mei-
nung.

c.  Informieren Sie sich weiter über deutsche und belarussische 
Jugendorganisationen. 

d. Erzählen Sie über die Arbeit des Jugendverbandes in Ihrer Schule. 

1. Welche Aufgaben erfьllt der Jugendverband in Ihrer Schule? 
2. In welchen Formen wird die Arbeit des Jugendverbandes durch-

gefьhrt? 
3. An welchen Aktionen nehmen Sie teil?
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4. Jugendliche zwischen Stadt und Dorf.

a. Sind Jugendliche im Dorf anders als in der Stadt? Wodurch unter-
scheiden sie sich? 

b. Lesen Sie den Text. Welche der drei Überschriften passen zum Text?

1. Dorfleben der Jugendlichen
2. Jugend zwischen Dorf und Stadt
3. Abwandern1 oder bleiben

Die Jugendlichen im Dorf stehen heute vor einer neuen persцn-
lichen Entwicklungsaufgabe. Sie mьssen eine eigene Identitдt fin-
den. Sie sind eine Jugend „zwischen Dorf und Stadt“. Die Jugend-
lichen schдtzen die lдndliche Umgebung und den Zusammenhalt 
in der Clique (lesen Sie: klike) und der Familie. So versuchen sie 
eigene kulturelle Projekte in ihrer Heimatregion zu organisieren. 
Ihre Projekte sind anders als traditionelle Vereine. Sie wollen sich 
damit auch von der stдdtischen Alternativkultur unterscheiden.

Die Jugendlichen verbinden mit den Projekten auch soziale und 
berufliche Perspektiven. Trotz ihrer regionalen Verbundenheit 
steht die Frage offen: abwandern oder bleiben? Der Abwande-
rungsdruck hдngt aber nicht von der цkonomischen Situation, 
sondern auch davon ab, welchen Status die Jugendlichen auf 
dem Lande haben. Der Abwanderungsdruck fьr die Mдdchen 
ist grцЯer als fьr die Jungen, weil sie auf dem Lande weniger 
Mцglichkeiten fьr ihre persцnliche Entwicklung finden.

1abwandern (wanderte ab, abgewandert) – переселяться 

c. Finden Sie für die folgenden Begriffe ihre Erklärungen.

1) kulturelle Projekte

2) ein traditioneller Verein

3) die stдdtische Alternativ-
kultur

4) Abwanderungsdruck

a) Theater, Kinos, Kultur-
zentren, Restaurants

b) wenn es keine Arbeitsplдtze 
gibt und die Dorfbewohner 
in die Stadt umziehen

c) Konzerte, eine Filmwoche, 
Festivals

d) der Verein der Bastler oder 
der FuЯballverein
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d. Haben Sie aus dem Text in 4b erfahren: Sind die Jugendlichen im 
Dorf anders als in der Stadt?

e. Lesen Sie den Text noch einmal. Wählen Sie die richtigen Aussa-
gen aus.

1. Die Entwicklungsaufgabe der Jugendlichen auf dem Lande 
ist ihre eigene Identitдt zu finden.

2. Die Jugendlichen schдtzen die lдndliche Umgebung und den 
Zusammenhalt in der Clique und der Familie. 

3. Die Jugendlichen machen keine eigenen kulturellen Projekte.
4. Sie wollen sich nicht von der Alternativkultur unter-

scheiden.
5. Der Abwanderungsdruck hдngt von der цkonomischen Situa-

tion ab.
6. Die Mдdchen finden auf dem Lande weniger Mцglichkeiten 

fьr ihre Entwicklung.

f. Ergänzen Sie die Textkarte mit Schlüsselwörtern. Geben Sie den 
Inhalt des Textes nach den Schlüsselwörtern wieder. 

5.  Aus dem Jugendgesetz.

a. Lesen Sie die Abschnitte aus dem Jugendgesetz. Achten Sie da-
rauf, was und in welchem Alter deutsche Jugendliche tun dürfen.

� Bis 14 ist man Kind. Zwischen 14 und 18 ist man Jugend-
liche / Jugend licher.

� Jugendliche unter 16 dürfen in Restaurants und Diskos ge-
hen. Aber ein Erwachsener muss mitkommen. Sie dürfen 
nicht rauchen und keinen Alkohol trinken.

Entwicklungsaufgabe eigene Identitдt finden

Zusammenhalt

Jugend zwischen Dorf und Stadt
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b. Stimmt das oder stimmt das nicht? Fragen Sie einander.

Beispiel:
A: Stimmt das oder stimmt das nicht? Mit 14 ist man in 
Deutschland kein Kind mehr.
B: Das stimmt nicht. Mit 14 ist man noch ein Kind.

c. Dürfen diese Jugendlichen das tun oder dürfen sie das nicht tun?

1. Gabi ist 12 Jahre alt. Aber sie will in den Ferien im Super-
markt arbeiten.

2. Tobias hat zu seinem 15. Geburtstag ein Moped bekommen. 
Er hat sich sehr gefreut und wollte losfahren.

3. Florian ist 15 Jahre alt und mцchte zur Party gehen. Aber 
die Party beginnt spдt und endet spдt. Sein Bruder ist 20 
Jahre alt, er geht mit.

4. Andreas ist 19 Jahre alt, hat viel Geld verdient und mцchte 
ein Auto kaufen.

5. Laura ist 13 Jahre alt. Sie mцchte in den Ferien 3 Stunden 
am Tag arbeiten.

d.  Und wie ist es in Belarus? (Als Hilfe nehmen Sie das Jugend-
gesetz in Belarus.)

1. Was darf man ab 14 tun? 
2. Was darf man ab 15 tun?
3. Was darf man ab 16 tun?
4. Was darf man ab 18 tun?

� Ab 16 dürfen sie rauchen, Alkohol trinken, bis 24 Uhr allein 
in Restaurants oder Diskos gehen.

� Ab 16 darf man heiraten, aber man muss die Eltern fragen. 
� Ab 13 dürfen die Schüler in den Ferien zwei bis drei Stun-

den am Tag arbeiten. Die Arbeit darf nicht schwer sein.
� Mit 15 darf man Mofa fahren, aber nicht schneller als 25 km 

in der Stunde.
� Mit 16 darf man Moped fahren (40 km / h).
� Ab 18 darf man Autos und Motorräder fahren. 
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6. Jugendkultur. 

a.   Auf den Fotos sehen Sie einige Gruppen der Jugendlichen. 
Was können Sie über diese Gruppen der Jugendlichen sagen? 

b. Lesen Sie den Text und konkretisieren Sie Ihre Antworten.

Die Jugendlichen in Deutschland sind in verschiedene Grup-
pen, Cliquen und Einzelgдnger zersplittert: Punks, Techno-
Freaks, Bodybilder, Hippies, Skaters, Computerkids, Rocker, 
Umweltschьtzer und andere. Und heutzutage zersplittern sie 
immer schneller. Einige Gruppen verbindet nichts, die anderen 
verbinden gemeinsame Interessen und Ansichten. Die meisten 
deutschen Jugendkulturen sind international und in fast allen 
westlichen Gesellschaften дhnlich. Die Identifizierung mit Cli-
quen findet besonders in der Freizeit statt.

c. Was verbindet die Jugendlichen in den Gruppen?

Die Jugendlichen verbindet / verbinden … 

d. Was verbindet Sie mit Ihren Freundinnen und Freunden?

Stellenwert in der Gesellschaft Sport
die Mitarbeit in einem Verein allgemeine Projekte
Lieblingsfдcher in der Schule Parteien
einen Wunsch etwas zu unternehmen moderne Klamotten
gemeinsame Interessen
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e. Welche Jugendgruppen kennen Sie in Ihrer Schule und in Ihrem 
Wohnort?

f. Lesen Sie den Text. Worum geht es im Text? Wählen Sie aus.

1. Um Franks Verдnderungen. 3. Um Franks Benehmen.
2. Um Franks ДuЯerungen. 4. Um Franks Dorf.

Zwei Leben

Wenn man Frank wдhrend der Woche im Dorf sieht, fдllt er 
nicht besonders auf. Er hat ein hьbsches Gesicht, schцne dunk-
le Augen. Er trдgt immer einen Pullover und Jeans wie alle 
Jungen. Er sieht aus wie jeder andere, er tut dasselbe wie jeder 
andere und er spricht auch ihre Sprache. Er hat Glьck, er hat 
eine Lehrstelle. 

Doch am Wochenende ist er ein anderer. Dann will er auf je-
den Fall auffallen. Es ist ihm egal, was seine Oma sagt, bevor 
sie ihn aus dem Haus gehen sieht. Am Wochenende fдhrt er in 
die Stadt. Er trifft sich mit „Seinesgleichen“. Dann sind Musik 
und Bewegung sein Reich, sein Medium. Mal sieht er wie ein 
Schmetterling aus, mal exotisch, mal … Das ist dann er selbst – 
der Spiegel seiner Umwelt, der Dinge, die in der letzten Woche 
auf ihn eingewirkt haben. Die ganze Woche ist er wie eine graue 
Maus und am Ende der Woche will er ein bunter Schmetterling 
sein. Dann stylt (lesen Sie: schtailt) er die Haare in alle Rich-
tungen und trдgt die Farben, die am wenigsten miteinander 
harmonieren. Wenn er in der Woche mehr Negatives erlebt hat, 
fьhlt er sich leer. So drьckt er das durch seine Maskerade aus: 
schwarze Kleidung und bleiche Schminke. Seine Maskerade ent-
spricht seinem Gefьhl in der Woche. Er will sein Gefьhl nicht 
verstecken, er will es ausdrьcken. Die ganze Woche lebt er fьr 
das Wochenende. Der in der Woche ruhige Frank lebt, um am 
Wochenende den wilden und frцhlichen Frank leben zu lassen.

Nach Alexandra Machoid

g. Steht das im Text?

1. Frank ist ein hьbscher Junge.
2. Die Mдdchen mцgen ihn nicht.
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3. Im Dorf fдllt er besonders auf.
4. In der Woche sieht er wie ein Schmetterling aus.
5. Am Wochenende ist er wie eine graue Maus.
6. Am Wochenende ist er ein anderer.

h. Antworten Sie auf die Fragen. 

1. Wie sieht Frank wдhrend der Woche aus?
2. Wie verдndert Frank am Wochenende sein ДuЯeres?
3. Wo liegen die Grьnde fьr seine Verдnderung?

i. Ist Frank ein anderer Jugendlicher? Gehört Frank zu einer Jugend-
clique? 

j. Charakterisieren Sie Frank.

 Aktionen und Projekte der Jugendlichen

1.  Jugendaktionsgruppen (JAG).

a. Sehen Sie die folgenden Symbole an. Was ist das Thema dieser 
Collage?

b.  Was wissen Sie über Greenpeace? Womit beschäftigt sich die-
se Organisation? 

c. Lesen Sie über die Geschichte von Greenpeace. Was ist für Sie 
neu? Was ist schon bekannt?

Alles hat im September 1971 angefangen: Kanadische Atom-
gegner fuhren mit ihrem Kutter Richtung Aleuten (Inselgrup-
pe vor Alaska), um amerikanische Atomtests zu verhindern. 
Bis ins Testgebiet schaffte es die Truppe namens Greenpeace 
Fundation (lesen Sie: fundдjschn) nicht, aber sie machte die 
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Weltцffentlichkeit auf die Probleme der amerikanischen Atom-
politik aufmerksam. Ein Jahr spдter fuhren die Цko-Kдmpfer 
zum Testgebiet mit einem Segelboot. Die Demonstranten beka-
men Probleme. Aber: Greenpeace war geboren! Es folgten Ak-
tionen gegen Wal- und Robbenfдnger. Im Jahre 1979 wurde 
Greenpeace International gegrьndet.

Ein Jahr spдter lief die erste Aktion in Deutschland. Zum Bei-
spiel gab es Erfolge in Sachen Dioxin. Die Greenpeacer machten 
Fotos und TV-Aufnahmen, alarmierten die Цffentlichkeit, wel-
cher Gift da produziert wurde. Nur zwei Jahre spдter wurde die 
Giftkьche geschlossen. 

Greenpeace ist in vielen Lдndern der Welt vertreten. Die Orga-
nisation arbeitet so professionell wie ein Unternehmen. Allein 
in Deutschland beschдftigt Greenpeace hunderte von Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern. Viele Deutsche arbeiten auЯerdem 
ehrenamtlich fьr die Greenpeace-Organisation. 

Seit 1995 engagieren sich Greenpeace-Jugendgruppen im Alter 
von 14 bis 19 Jahren. Die Jugendlichen tun sich in sogenann-
ten Jugendaktionsgruppen (kurz: JAG) zusammen. Sie sind 
Teil von Greenpeace und arbeiten ehrenamtlich. Die Jugend-
gruppen treffen sich meist regelmдЯig und planen gemeinsame 
Aktivitдten vor Ort. Es gibt Jugendaktionen vor Ort, regionale 
und bundesweite Aktivitдten. 

d. Antworten Sie auf die Fragen.

1. Wo wurde die Greenpeace-Organisation gegrьndet?
2. Wann wurde die Greenpeace-Organisation International 

gegrьndet?
3. Welche Aktionen gehцrten zu den ersten Aktionen der 

Greenpeace-Organisation?
4. Wann wurde die erste Aktion der Greenpeace-Organisation 

in Deutschland durchgefьhrt?
5. Seit wann engagieren sich Greenpeace-Jugendgruppen?
6. Womit beschдftigen sich Greenpeace-Jugendgruppen?

e. Über welche Greenpeace-Aktionen der Greenpeace-Jugendgrup-
pen haben Sie gelesen oder gehört?

Правообладатель Вышэйшая школа



210

f. Lesen und antworten Sie: Was halten Sie von diesen Aktionen der 
Greenpeace-Jugendgruppen?

A  Die Jugendnaturschutzgruppe stell-
te fest, dass das Wasser im kleinen 
Teich in der Hitze des Sommers ver-
dunstet. Die Folge: die Frцsche ster-
ben, weil sie ihren Lebensraum verlie-
ren. Die Jugendlichen entdeckten die-
sen Missstand selbst. Sie meinten: 
Hier muss etwas gemacht werden, um das Biotop zu erhalten. 
Hier sollte ein richtiger Teich sein, der nicht austrocknet. Und 
die Arbeit begann. Zuerst wurden Gesprдche mit Verwaltung 
gefьhrt und die Verwaltung gab grьnes Licht fьr die Aktion. 
Die Jugendlichen machten sich an die Arbeit. Und heute qua-
ken da wieder Frцsche und singen Vцgel.

B  Die Jugendnaturschutzgruppe „Porz“ hat dieses Pla-
kat entworfen. Es soll in den Schulen der nдheren Umge-
bung, aber auch an Tankstellen und in Schaufenstern von 
Geschдften ausgehдngt werden. Was wollen die Jugendli-
chen mit dieser Aktion bewirken?

g. Gibt es Greenpeace-Jugendgruppen in Ihrer Klasse, Schule, Stadt 
oder in Ihrem Dorf? 

h.  Schreiben Sie eine E-Mail über einige Aktionen der Green-
peace-Gruppen in Ihrer Schule oder in Ihrem Wohnort. Die Adresse 
ist mail@greenpeace.de oder http://www.greenpeace.de.

i. Sie interessieren sich für die Arbeit der deutschen Jugendlichen 
bei Greenpeace. Schreiben Sie 4–5 Fragen und schicken Sie sie per 
E-Mail an Greenpeace-Jugendgruppen. 
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2. Projekte der Jugendlichen „Für den guten Zweck“.

a.  Kennen Sie das Zeichen mit dem Namen UNICEF? 

UNICEF – das Kinderhilfswerk der 
Vereinten Nationen (UNO). Es wird ar-
men Kindern in aller Welt geholfen.

b. Lesen Sie den Text und antworten Sie: Brauchen diese Kinder 
unsere Hilfe?

In jeder Sekunde werden irgendwo auf der Welt vier Kinder 
geboren. Von diesen vier Kindern wachsen drei in sehr armen 
Lдndern auf. Mehr als drei Viertel aller armen Kinder leben in 
den unterentwickelten Lдndern Mittel- und Sьdamerikas, Asi-
ens und Afrikas. 

Irgendwo in Lateinamerika wдchst ein Kind in Armut und Not 
auf: Mit 8 Geschwistern, der Vater ist arbeitslos, die Mutter 
arbeitet nicht. Die Kinder sorgen fьr das tдgliche Brot. Sie bet-
teln. Schule? Ausbildung? Keine Chance! Brauchen diese Kin-
der unsere Hilfe?

Irgendwo in Afrika leidet ein Kind unter einer schlimmen 
Krankheit. Der Vater ist tot. Er ist im Krieg gefallen. Die 
Mutter ist zu arm, ihrem Kind das zu geben, was es zum Leben 
braucht: Proteine, Vitamine. Millionen Kinder haben keinen 
Arzt, selbst dann nicht, wenn sie todkrank sind. Brauchen die-
se Kinder unsere Hilfe?

Irgendwo in Asien leidet ein Kind unter Tuberkulose. Die El-
tern sind Reisbauern. Sie kцnnen die Kosten fьr das Kranken-
haus nicht bezahlen. Und sie haben Angst, dass auch die vier 
anderen Kinder krank werden, die ihnen bei der Arbeit auf dem 
Feld helfen. Brauchen diese Kinder unsere Hilfe?

c. Wie fi nden Sie diese Aktion? 

Eine Jugendgruppe verkaufte das Berliner Wappentier an 
Geschдftsleute und Privatpersonen. Sie verkaufte drei Figu-
ren: Der „Freund“ geht auf allen Vieren, der „Akrobat“ steht 

Правообладатель Вышэйшая школа



212

auf dem Kopf, der „Tдnzer“ streckt sich auf zwei Beinen. 
AnschlieЯend bringt man die „Tiere“ in die Stadtbezirke. Nach 
wenigen Wochen standen fast 300 Bдren ьberall in Berlin. 
In Souvenirlдden standen Mini-Bдren aus Porzellan, Bдren 
schmьckten T-Shirts. Die Aktion dauerte drei Monate. Danach 
fand eine Versteigerung1 einiger Bдren statt. Das Geld ging an 
arme Kinder.

1die Versteigerung – аукцион

d. Wie kann man den armen Kindern helfen? Besprechen Sie Ihre 
Ideen.

e. Lesen Sie und antworten Sie: Warum heißen diese Aktionen „Für 
den guten Zweck“? 

A  Eine Gruppe von Jugendlichen ging in die Geschдfte 
und stellte fest, welche Mцglichkeiten Rollstuhlfahrer in 
den Geschдften haben. Der Zutritt zu vielen Geschдften ist 
unmцglich wegen der Stufen vor dem Eingang. Die Jugendli-
chen haben mit Geschдftsbesitzern, in wessen Geschдften Prob-
leme sind, gesprochen und baten sie darum, bei Umbauten ihrer 
Geschдfte an Behinderte zu denken.

B  Wir, eine Gruppe von ca. 6 Jugendlichen von 14–18 Jah-
ren, ьberlegen uns nun schon seit einigen Monaten, fьr welche 
Prob leme wir uns engagieren kцnnen. In unserem Dorf gibt 
es keinen Treffpunkt fьr Jugendliche. Wir treffen uns an der 
Bushaltestelle oder bei jemandem im Garten. Und wir beschlos-
sen einen Treffpunkt auf dem Dorfplatz zu bauen. Fьr uns war 
dieses Projekt eine wichtige Erfahrung. „Wir wissen nun, dass 
wir etwas erreichen kцnnen, wenn wir uns engagieren. Wir ha-
ben uns am Projekt „Jugend aktiv!“ beteiligt und haben gewon-
nen. So erhielten wir 1200 Euro. Alle Jugendlichen des Dorfes 
haben sich aktiv beteiligt und wir haben es geschafft“, sagte 
Ute Loos stolz. Dieser Treffpunkt wurde bald zum kulturellen 
Veranstaltungsort des Dorfes. 

f.  Hören Sie sich den Text „72 Stunden ohne Kompromiss“ an. 
Suchen Sie die Personen heraus, die am Projekt teilgenommen 
 haben.
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der Lehrer die Schьler ein Maurer

ein Getrдnkehдndler ein Metzger ein Bдcker

ein Arzt         Menschen  aus  dem  Behindertenwohnheim

g.  Hören Sie sich den Text zum zweiten Mal an und antworten Sie 
mit „Ja“ oder „Nein“.

1. Das Hilfsprojekt heiЯt „72 Stunden ohne Kompromiss“.
2. Die Jugendlichen haben gewusst, was sie bauen werden.
3. Die Jugendlichen haben selbst fьr alles gesorgt.
4. Viele Leute haben den Jugendlichen geholfen.

h. Wählen Sie die Sätze aus, die dem Inhalt des Textes entsprechen.

1. Der Bund der katholischen Jugend hat in vielen Stдdten 
Ideen fьr Hilfsprojekte gesammelt.

2. Die Jugendlichen sollten nur einen Grillplatz bauen.
3. Das Wetter war an diesen Tagen schцn.
4. Ein Maurer hat beim Bau des Grills geholfen.
5. Eine Metzgerei und eine Bдckerei haben den Kindern 

Brцtchen, Wurst und Kдse geliefert.
6. Die Kinder haben in 72 Stunden einen Grillplatz und ein 

Spielfeld fьr Volleyball gebaut.

3. Das Projekt „Jugendliche für Jugendliche“.

a. Antworten Sie auf die Fragen und argumentieren Sie Ihre Antworten.

1. Mit wem kцnnen Sie reden, wenn Sie Probleme haben? 
2. Wer kann den Jugendlichen besser helfen: Erwachsene oder 

Gleichaltrige? 

b. Lesen Sie den Text. Warum heißt das Projekt „Stresstelefon: 
 Jugendliche für Jugendliche“?

Das Projekt heiЯt „Stresstelefon: Jugendliche fьr Jugendliche“ 
und es ist einzigartig in Deutschland. 12 Mдdchen, 3 Jungen 
und 2 Betreuerinnen aus Bonn verbringen ihre Samstage meis-
tens am Telefon und beraten Jugendliche, die Liebeskummer, 
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Komplexe, schlechte Noten und andere Probleme haben. Diese 
Idee stammt aus Amerika und England. Am Stresstelefon sit-
zen Jugendliche, sogenannte Peers (lesen Sie: pirs), also Leute, 
die vom Denken und der Sprache gleich sind. 

Es ist Samstagnachmittag, 14 Uhr. Das jьngste Psychoteam 
Deutschlands sitzt in seinem Bьro. Alex sagt: „Wir geben den 
Anrufern keine ultimativen Ratschlдge, die sehr schnell hel-
fen kцnnen. Das sind naive Erwartungen. Alles, was wir tun 
kцnnen, ist zuhцren, Fragen stellen. Das Schwierigste ist Prob-
leme der Anrufer ьberhaupt zu verstehen“.

Viele Jugendliche haben niemanden, dem sie vertrauen. Jo-
hanna meint: „Das Gute am Telefon ist die Anonymitдt. Die 
Telefongesprдche sind natьrlich streng vertraulich. Die meis-
ten Anrufer sind zwischen 13 und 16 Jahre alt. Jungen rufen 
etwas hдufiger als Mдdchen an. Manche Telefonate dauern nur 
wenige Minuten, andere – Stunden. Die Anrufer wollen re-
den, haben gleichzeitig aber auch Angst und wдhlen extreme 
Formen der Kommunikation. Sie weinen, sie schweigen … Im 
Bьro ist immer eine erfahrene Beraterin, die in Notfдllen hilft. 
AuЯerdem sind wir auf unsere Arbeit vorbereitet. Drei Monate 
wurden wir jeden Sonntag vier Stunden lang geschult, wie man 
Gesprдche fьhren sollte.“

Wenn man die Jugendlichen fragt, warum sie so viel Zeit in die-
se Arbeit, fьr die sie kein Geld bekommen, investieren, antwor-
ten sie: „Ich will anderen helfen“, sagt Johanna. „Aber es gibt 
auch egoistische Grьnde. Wir lernen total viel Neues.“ Esther 
formuliert ihre Antwort so: „Ich bin weltoffener geworden. 
Wir bekommen einen schдrferen Blick fьr die Wirklichkeit.“

c. Sind die folgenden Aussagen richtig oder falsch?

1. Die Idee, Gleichaltrige in der Sozialarbeit einzusetzen, stammt 
aus Amerika und England.

2. Das jьngste Psychoteam Deutschlands arbeitet jeden Nach-
mittag.

3. Zum Team gehцren sechs Mдdchen und sechs Jungen.
4. Die Peers geben keine Ratschlдge, sie hцren zu, stellen Fra-

gen.
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5. Die Telefongesprдche sind streng vertraulich.
6. Die Jugendlichen sind auf ihre Arbeit nicht gut vorbereitet.
7. Sie werden in Psychologie, Soziologie und Biologie geschult.
8. Das Team bekommt Geld fьr seine Arbeit.
9. Die Jugendlichen lernen sehr viel bei ihrer Arbeit.

d. Was halten Sie vom Projekt „Jugendliche für Jugendliche“? Dis-
kutieren Sie darüber im Deutschunterricht. 

4. Das Projekt „Workcamps“ (lesen Sie: wökkӓmps). 

a. Lesen Sie noch einen Text über das Engagement der Jugendli-
chen.

b. Finden Sie im Text die Antworten auf die Fragen. 

1. Wie ist das Ziel dieses Workcamps? 
2. Wo findet das Workcamp statt? In Deutschland? In Tsche-

chien? In Russland? In Belarus?
3. Wer nimmt am Workcamp teil?
4. Wo wohnen die Freiwilligen des Workcamps?

Workcamp1

In Deutschland engagieren sich mehr als 23 Millionen Men-
schen freiwillig und ohne Lohn in Vereinen, Bьrgerinitiativen, 
Selbsthilfegruppen, Nichtregierungsorganisationen. Sie res-
taurieren alte Hдuser, kochen fьr die Schulkцche. Deutsche 
Дrzte operieren wдhrend ihres Urlaubs in Lдndern der „Drit-
ten Welt“ Patienten. Viele Menschen engagieren sich unter 
dem Motto „Spenden Sie Zeit statt Geld“. Die 14- bis 24- 
jдhrigen Jugendlichen sind bereit, sich aktiv gesellschaftlich 
einzubringen. 

Der Verein „Pro International“ ver-
anstaltet das Workcamp einmal im 
Jahr zur Erhaltung des Fachwerk-
hauses. Das Fachwerkhaus wurde 
1149 gebaut und lange als Bauern-
hof genutzt. Das Haus gehцrt dem 
Bund Deutschlands Jugendbewegung 
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„Zugvцgel“. Die Jugendlichen des Bundes nutzen es als Treff-
punkt und fьr Ausstellungen oder Liederabende. „Das Haus war 
mehr eine Ruine. Freiwillige aus Europa und  Afrika haben die 
Mauern gebaut. Heute stehen sie hier schon mit Farbe und Pin-
sel“, erzдhlt Horst Escher, der Leiter der „Zugvцgel“.

Die Teilnehmer des Workcamps sind Studenten oder Jugend-
liche, die gerade ihren Schulabschluss gemacht haben. Einen 
Lohn fьr ihre Arbeit erhalten sie nicht. Nur die Unterkunft2 
und die Verpflegung3 sind frei. Die Freiwilligen wohnen unter 
einfachen Bedingungen in Schulen, Jugendheimen, Jugend-
herbergen, in leer stehenden Rдumen / Hдusern, manchmal 
auch in Zelten. 

Im Urlaub zu arbeiten, gibt den Teilnehmern das gute Gefьhl 
zu helfen. Aber nicht nur! „Es gibt eine gute Mцglichkeit, das 
Land kennenzulernen und Deutsch zu sprechen“, findet Ma-
tous, 20 Jahre, die aus Tschechien kommt. „Ich habe im In-
ternet vom Projekt erfahren“, sagt Katja aus Russland. „Die 
Verstдndigung klappt prima, obwohl nicht alle Deutsch gut 
sprechen. Mir ist es wichtig, hier interessante Leute aus ande-
ren Lдndern kennenzulernen, die bereit sind, zu helfen und in 
solcher Situation zu leben. Es sind einfach tolle Erfahrungen, 
die man in einem Workcamp sammelt“, findet auch Margarete 
aus Nьrnberg. Fьr Margarete ist es das sechste Workcamp, an 
dem sie teilnimmt. „Die gemeinsame Arbeit verbindet und man 
hat am Ende Freunde auf der ganzen Welt“, meinen alle Teil-
nehmer des Workcamps.

1das Workcamp – молодёжный трудовой лагерь; 2die Unterkunft – 
проживание; 3die Verpflegung – питание

c. Lesen Sie den Text zum zweiten Mal. Fassen Sie den Inhalt des 
Textes kurz zusammen. Füllen Sie aber zuerst die Lücken im Text 
aus und benutzen Sie ihn als Hilfe. 

Das Ziel des Workcamps ist … . Die Teilnehmer des Workcamps 
sind Studenten oder … aus … . Einen Lohn fьr … erhalten sie 
nicht. Die Freiwilligen wohnen in … Rдumen / Hдusern, manch-
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mal auch in Zelten. Die Jugendlichen erfahren ьber Workcamp 
aus … . Die gemeinsame Arbeit … . Man hat das Gefьhl … .

d. Wie schätzen die Jugendlichen ihre Arbeit in einem Workcamp? 
Finden Sie diese Textstellen und lesen Sie sie vor.

e. Nehmen Sie zu Workcamps Stellung. 

f.  Belarussische Jugendliche nehmen an verschiedenen Work-
camps auch in Belarus teil. Können Sie ein paar Beispiele anfüh-
ren?

g.  Nehmen belarussische Jugendliche auch an internationalen 
Workcamps teil? Informieren Sie sich darüber im Internet.

    Projekt 

Ein Projekt oder eine Aktion ins Leben rufen

 Sammeln Sie Ideen, welches Projekt oder welche Ak-
tion das sein sollte. Bestimmen Sie Ziele, Devise, Re-
geln, Aufgaben Ihrer Aktion oder Ihres Projektes.

 Interessieren Sie sich im Internet oder in anderen In-
formationsquellen, welche Projekte oder Aktionen 
durchgefьhrt wurden.

 Sprechen Sie mit Sozialarbeiterinnen / Sozialarbeitern 
in Ihrem Ort. Interessieren Sie sich, wer in Ihrem 
Wohnort Hilfe braucht.

 Bestimmen Sie konkrete Aufgaben, z. B. alten Leuten 
oder Behinderten zu helfen. 

 Prдsentieren Sie in der Klasse Ihre Ideen.

 Schreiben Sie ьber Ihr geplantes Projekt oder Ihre ge-
plante Aktion eine kurze Information in Ihre Schьler-
zeitung oder homepage.

Правообладатель Вышэйшая школа



218

Jugend von heute

die Jugend, - молодёжь; молодость, юность; abhдngig неза-
висимый; frei vor Vorurteilen свободный от предрассуд-
ков; gleichgьltig равнодушный; jung молодой; kreativ 
творческий; launisch капризный, своенравный; neugierig 
любопытный; selbstbewusst самоуверенный; sorglos / sor-
genlos беззаботный; stolz гордый; selbstsicher уверенный; 
tolerant терпимый, лояльный; unabhдngig независимый; 
unsicher неуверенный; die Verantwortung, -, -en ответ-
ственность; die Verantwortung ьbernehmen брать на себя 
ответственность; verantwortlich ответственный; verant-
wortungslos безответственный; verwцhnt избалованный; 
wissbegierig любознательный

der Jugendliche, -n, -n подросток (до 16 лет)

Engagement (lesen Sie: angaschema) der Jugend

akzeptieren (akzeptierte, hat akzeptiert) принимать во внима-
ние, признавать (что-л.)

sich engagieren (engagierte sich, hat sich engagiert) (lesen Sie: 
angaschieren) обязываться (что-л. сделать), участвовать, 
не оставаться в стороне от чего-либо;  sich fьr jemanden / 
etwas (Akk.) engagieren заступаться за (кого- / что-л.); 
das Engagement, -s, -s участие, активность; ein soziales, 
politisches Engagement социальная, политическая актив-
ность

der / die Erwachsene, -n, -n взрослый / взрослая 
gesellschaftlich общественный; die Gesellschaft, -, -en об-

щество; in der Gesellschaft в обществе; gesellschaftliche 
Arbeit общественная работа

handeln (handelte, hat gehandelt) действовать; die Handlung, 
-, -en действие

freiwillig добровольный
gemeinnьtzig общественно полезный
gemeinsam вместе, совместно
das Mitglied, -(е)s, -er член (организации)
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der Verband, -(e)s, -Verbдnde союз, общество; der Jugend-
verband союз молодёжи

Aktionen und Projekte
Акции и проекты

die Aktion, -, -en действие, акция
arm бедный; die Armut, - бедность
beraten (beriet, hat beraten) советовать; der Berater, -s, - кон-

сультант
betreuen (betreute, hat betreut) заботиться (о ком- / чём-л.)
mitwirken (wirkte mit, hat mitgewirkt) участвовать, прини-

мать участие
das Rote Kreuz, -(e)s Красный Крест
unternehmen (unternahm, hat unternommen) предприни-

мать; etwas gemeinsam unternehmen предпринимать 
(что-л.) совместно

verwirklichen (verwirklichte, hat verwirklicht) осуществлять; 
die Verwirklichung, - осуществление

der Zweck, -(e)s, -е цель

Werte

der Wert, -(e)s, -e ценность; traditionelle, moderne, moralische 
Werte; der Stellenwert / die Bedeutung значимость / значение

die Ehre, -, -n честь; ehrenamtlich на общественных нача-
лах; ehrenamtlichе Arbeit почётная общественная работа; 
ehrenamtlicher Helfer добровольный помощник

erziehen (erzog, hat erzogen) воспитывать; die Erziehung, -, 
-en воспитание; der Erzieher, -s, - воспитатель

bevorzugen (bevorzugte, hat bevorzugt) предпочитать
fordern (forderte, hat gefordert) требовать; die Forderung, -, 

-еn требование
hoffen (hoffte, hat gehofft) auf jemanden / etwas (Akk.) на-

деяться на (кого-л. / что-л.); die Hoffnung, -, -en надежда
je …,  desto … чем …, тем …
(sich) unterscheiden (unterschied (sich), hat (sich) unterschie-

den) различать(ся)
verbinden (verband, hat verbunden) соединять, связывать
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1. Lesen Sie die Sprüche der berühmten Menschen über Wissen-
schaft und Technik. Nehmen Sie zu jedem Spruch Stellung.

2.  Finden Sie weitere Sprüche über Wissenschaft und Technik 
und schreiben Sie sie auf. Sie können sich auch eigene Sprüche 
ausdenken. Präsentieren Sie Ihre Sprüche im Deutschunterricht.

Und zu verbessern gibt es noch viel: 

Krempelt die Ärmel auf! Da ist Arbeit 

für alle! (Gianni Rodari, 1920–1980, ita-

lienischer Schriftsteller)

Was man erfindet, tut man mit Liebe, 

was man gelernt hat, mit Sicherheit. 

(Johann Wolfgang von Goethe, 1749–

1832, deutscher Dichter)

Nichts, was die Menschen erfinden, ist schlecht: Nur 
das, was sie daraus machen. (Sigmund Graff, 1898–
1979, deutscher Schriftsteller und Dramatiker)

A

C

B
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 Von Wissenschaft, Technik 
und Fortschritt

1. Was ist die Wissenschaft?

a. Überlegen Sie, was dieser Begriff bedeutet. 

b.  Lesen Sie diese Erklärung und überprüfen Sie Ihre Antworten.

Die Wissenschaft ist alle Tдtigkeiten, die mit dem syste-
matischen Erforschen verschiedener Bereiche der Welt 
zusammenhдngen, um diese besser verstehen und erklдren 
zu kцnnen. Die Wissenschaft ist die Forschung, die sich 
mit einem bestimmten Gebiet befasst, z.B. die naturwissen-
schaftliche, medizinische, … Forschung. 

c. Jede Wissenschaft befasst sich mit einem bestimmten Gebiet. 
Antworten Sie auf die Fragen.

1. Womit befasst sich die Naturwissenschaft?
2. Womit befasst sich die Sprachwissenschaft?
3. Womit befasst sich die Literaturwissenschaft?
4. Womit befasst sich die Medizinwissenschaft?

d. Ist Ihnen dieses Sprichwort bekannt? Erklären Sie die Bedeutung 
des Sprichwortes. 

e. Was hat dieses Sprichwort mit der Wissenschaft zu tun?

2. Die Forschung geht weiter.

a. Lesen Sie den Text und wählen Sie eine Antwort aus: Worum geht 
es in diesem Text?

1. Es geht um die Entwicklung von technischen Gerдten, die 
auf menschliche Stimmen reagieren.

2. Es geht um die Entwicklung von technischen Gerдten, die 
wie Menschen miteinander sprechen kцnnen.

Wissen ist Macht!
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Das ist ein interessantes Forschungs-
projekt: die Entwicklung technischer 
Gerдte, die auf die menschliche Stim-
me in ganz normaler Sprache reagieren. 
Der Leiter des Projektes erklдrt: „Wir 
wollen zeigen, wie ein Autofahrer im lo-
ckeren Gesprдch mit seinem MPS-Player 
alle gewьnschten Musiktitel erhдlt, ohne 

auch eine Taste zu drьcken. Der Benutzer sagt das, was er will, 
so wie er es will: ganz knapp oder in ganzen Sдtzen und mit 
eigenen Worten. Unsere Gerдte sind flexibel, sie stellen sich 
also nicht nur auf das Wissen und Kцnnen des Benutzers ein, 
sondern auch auf die Situation. Das ist im Fahrzeug besonders 
wichtig, weil sich der Fahrer auf seine Aufgabe, nдmlich das 
Fahrzeug zu lenken, konzentrieren muss.“

b. Wie fi nden Sie dieses Projekt? 

3. Biogenetik ist eine relativ junge Wissenschaft. 

a. Was wissen Sie schon von der Biogenetik? Was halten Sie von 
der Gentechnik? 

b. Lesen Sie einige Texte über die gentechnische Forschung. Um 
welche Genmanipulationen geht es in den kleinen Texten?

A  Genetische Manipulation. Was ist 
das? Amerikanische Wissenschaft-
ler haben der Tomate ein fremdes Gen 
eingepflanzt. Und dieses Gen bewirkt, 
dass die Tomate viel lдnger frisch 
bleibt. Solche Manipulationen werden 
nicht nur mit Tomaten durchgefьhrt. Man kann Kьhe dazu 
bringen mehr Milch zu geben. Auch Fische wie Lachs kann man 
genetisch manipulieren, dass sie schneller wachsen und fetter 
werden. Eins darf man aber nicht vergessen: Die Tomate sieht 
lдnger gut aus, aber ihre Vitamine sind genauso schnell weg wie 
die der normalen Tomate. Die Kuh gibt mehr Milch, wird aber 
schneller krank, weil sie immer unter Stress steht. 
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B  Noch konzentrieren sich die Erforscher auf die Lebensmittel-
industrie. Genmanipulation beim Menschen ist grundsдtzlich ver-
boten. Aber auch bei der Lebensmittelindustrie bleiben die Fragen 
offen. Die Lebensmittel kцnnen mit Hilfe der Gentechnik schnel-
ler, billiger und rationeller produziert werden. Aber werden Le-
bensmittel dadurch besser? Kritiker sagen nein, und meinen, es 
gibt Risiken fьr die Gesundheit. Allergiker mьssen zum Beispiel 
genau wissen, was sie essen. Bei den genmanipulierten Lebensmit-
teln ist es nicht mehr klar. So wollte eine amerikanische Firma eine 
Sojabohne auf den Markt bringen, die mit einem Gen der Paranuss 
verдndert wurde. Menschen, die an einer Nussallergie leiden, es-
sen Sojabohnen und reagieren plцtzlich stark allergisch. Dieser 
Fall zeigt, wie es wichtig ist, dass auf Packung der genmanipulier-
ten Lebensmittel ein Hinweis darauf stehen soll. Die Fьrsprecher 
meinen, der Mensch wird durch Gentechnik gesьnder, die Lebens-
mittel werden besser und die Welt wird schцner.

C  Die Wissenschaftler stehen vor einer grund sдtzlichen Frage: 
Einerseits kann man mit Gentechnik viele Krankheiten und viel-
leicht sogar Krebs bekдmpfen. Man muss nur die defekten Gene 
erforschen und sie durch gesunde ersetzen. Aber es entsteht die 
Gefahr, dass man Gene nicht nur zum Behandeln von Krank-
heiten einfьhrt, sondern auch, um die Eigenschaften der Per-
sonen zu „verbessern“. Andererseits braucht der Mensch solche 
kьnstliche Lebewesen wie zum Beispiel Schweine in PonygrцЯe? 
Braucht der Mensch Monstertiere und kьnstliche Menschen?

c.  Sind Sie für Gentechnik oder gegen Gentechnik? Argumentie-
ren Sie Ihre Meinungen. Verwenden Sie Argumente aus den Texten 
oder anderen Informationsquellen.

d. Nehmen Sie zu diesen Aussagen Stellung:

Die Neugier der Wissenschaftler ist zu groЯ. Und 
noch grцЯer ist der Wunsch mit Gentechnik, sehr 
viel Geld zu verdienen.

Dьrfen die Forscher das alles tun? Sie haben bisher 
diese ethische Frage noch nicht beantwortet.
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4. Ohne Technik geht’s nicht.

a. Mit welcher Technik haben Sie täglich zu tun?

b. Wozu ist die Technik da? Wählen Sie aus und ergänzen Sie.

Die Technik ist da, um …

c. Die Technik kann den Menschen nicht völlig ersetzen. Stimmt das? 

d. Lesen Sie über ein Gerät, das den Menschen ersetzt. Ist es ein 
vollkommenes Gerät?

Der groЯe Mediovideoaudiotelemax

Der groЯe Mediovideoaudiotelemax
ist technisch perfekt und kann einfach alles. 
Er kann rechnen, Sie selber brauchen nicht mehr zu rechnen.
Er kann hцren, Sie selber brauchen nicht mehr zu hцren.
Er kann sehen, Sie selber brauchen nicht mehr zu sehen.
Er kann sprechen, Sie selber brauchen also nicht mehr zu sprechen.
Er kann sogar denken, Sie selber brauchen also 
nicht mal mehr zu denken.

Der groЯe Mediovideoaudiotelemax ist einfach vollkommen.
Verlassen Sie sich auf den groЯen Mediovideoaudiotelemax
und finden Sie endlich Zeit fьr sich selber!

Ich arbeite mit … In der Schule …
Zu Hause arbeite ich mit …  In der Freizeit …
Auf dem Weg in die Schule …

das Leben der Menschen erleichtern den Menschen helfen
das Wissen der Menschen bereichern

die Menschheit auf neue Wege bringen
das Unmцgliche ermцglichen Entfernungen kьrzer machen

Menschen von schwerer kцrperlicher Arbeit befreien
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e. Welche Textsorte ist das? Ein Gedicht? Ein Werbetext? 

f. Kann man sich auf den Mediovideoaudiotelemax verlassen?

g. Um welche Technik geht es in diesem Gedicht?

5. Neugierig auf Technik.

a. Wo kann man am besten die Technik aus anderen Ländern ken-
nenlernen? Machen Sie sich mit diesem Cluster bekannt und ant-
worten Sie auf die Frage.

b.  Finden Sie Informationen über diese Ausstellungen im Internet: 

www. ctbit.de 
www.ifa-berlin.de
www.iaa.de
www. hannovermesse.de
www.itb-berlin.de
www.gruenewoche.de

Messeland 
Deutschland

Hannover Messe – Leistungsschau der 
Industrie in Hannover

CeBIT – Internationale Ausstel lung 
fьr Digitale Welten / Information s-
technologien in Berlin

IAA – Internationale Automobilfach-
ausstellung in Frankfurt am Main

Grьne Woche – Internationale Aus-
stellung fьr Landwirtschaft und Gar-
tenbau in Berlin

ITB – Die fьhrende Fachmesse fьr 
Tourismus
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c.  Sehen Sie das Bild an. Kennen Sie dieses Gebäude? 

d. Lesen Sie den Text. Überprüfen Sie Ihre Vermutungen.

Das ist Deutsches Museum in Mьnchen. Das Deutsche Museum 
in Mьnchen ist das grцЯte Museum der Wissenschaft und Tech-
nik in der Welt. Es wurde 1903 gegrьndet. 

Sammlungsabteilungen

Erdgeschoss Bodenschдtze – Erdцl und Erdgas – Metallbe-
arbeitung – Kraftmaschinen – Landverkehr 
mit Modelleisenbahn – Tunnelbau – StraЯen 
und Brьcken – Wasserbau – Elektrische 
Energietechnik

1. Stock Kernenergietechnik – Physik – Nachrich-
tentechnik – Musikinstrumente – Chemie – 
Luftfahrt

2. Stock Schreib- und Drucktechnik – Fotografie – 
Textiltechnik

3. Stock MaЯ und Gewicht – Zeitmessung – Land-
wirtschaftstechnilk – Raumfahrt

4. Stock Astronomie

5.  Stock Planetarium
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e. Welche Informationen haben Sie dem Text entnommen?

f. Was würden Sie im Deutschen Museum zuerst besichtigen? Was 
würde Sie weniger oder gar nicht interessieren? Warum?

g.    Machen Sie eine Übersicht der Ausstellungen und Museen in 
Belarus, wo man Technik kennenlernen kann, und ergänzen Sie das 
Assoziogramm.

h. Bestimmt ist Ihnen der Name Leonardo da Vinci bekannt. Wo-
durch ist er bekannt? 

i.  Informieren Sie sich weiter über Leonardo da Vinci. 

Leonardo da Vinci – ein Genie

Leonardo da Vinci – ein Genie hat nicht nur das 
berьhmte Bild die „Mona Lisa“ gemalt. Er hat 
nicht nur verschiedene Flugmaschinen konst-
ruiert. Er hat viel mehr gemacht. Das wird dem 
Besucher schnell klar, wenn er das Leonardo da 
Vincis Museum in der Toskana besucht. 

Zu Beginn des Rundganges durch das Muse-
um kann man seine Konstruktion fьr einen Fallschirmsprin-
ger und dann eine Taucherausrьstung sehen. In einem ande-
ren Raum steht ein Fahrrad mit Pedalen und Kettenantrieb. 
Dann kommen ein Schaufelraddampfer, eine Webmaschine, 

Messeland Belarus

Unbedingt …, denn …
Ich wьrde zuerst … besichtigen, denn …
Ich wьrde … auf jeden Fall besichtigen, weil …
Ich beschдftige mich mit …, darum wьrde ich zuerst …
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geniale Waffen und viele Uhren mit 
unterschiedlichen Funktionen. Am 
Ende des Rundgangs durch das Mu-
seum wird bestimmt jedem Besucher 
klar: Leonardo da Vinci war ein Ge-
nie auf vielen Gebieten.

j. Was haben Sie schon gewusst? Was hat Sie überrascht?

6. Nachdenken über den Fortschritt.

a. Erklären Sie den Begriff „der Fortschritt“.

b.  Lesen Sie die Erklärung. Haben Sie genauso erklärt? Oder gibt 
es etwas zu korrigieren?

Der Fortschritt ist die Verbesserung und Weiterentwick-
lung der Wissenschaft, der Technik. (Langenscheidts GroЯ-
wцrterbuch)

c. Antworten Sie: Ist das ein Fortschritt? Begründen Sie Ihre Antwort.

1. Gutenberg hat den Buchdruck erfunden. 
2. Kolumbus hat die neue Welt entdeckt. 
3. Einstein hat die Relativitдtstheorie entwickelt. 
4. Wir leben im Wohlstand. 
5. Heute sind Genmanipulationen mцglich. 
6. Das Klonen von Menschen ist mцglich. 

d. Ist jede Entdeckung oder jede Erfi ndung immer Fortschritt? Ant-
worten und führen Sie Beispiele an.

e. Sehen Sie die Bilder an und antworten Sie: Hat der Fortschritt 
 eine Kehrseite?
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f. Wie sollte man mit solchem Fortschritt umgehen?

Beispiel: Die Atombomben sollte man lieber nicht produzie-
ren. / Die Atombomben sollten lieber nicht produziert 
 werden.

1. die Raketen – friedlich nutzen
2. Waffen – nicht produzieren
3. Atom – friedlich nutzen

g.  Hören Sie, was die Jugendlichen über den technischen Fort-
schritt sagen, ergänzen Sie ihre Namen.

1. …: Der medizinische Progress spielt eine groЯe Rolle. Er hilft 
viele Krankheiten heilen.

2. …: Die Maschinen sollen dem Menschen Arbeit abnehmen 
und somit Zeit fьr etwas anderes zurьckgeben. 

3. …: Sie (Дrzte, Wissenschaftler) fordern den Gebrauch von 
Handys auf ein Minimum zu beschrдnken.

4. …: Immer mehr Tдtigkeiten, die vor zehn Jahren von Men-
schen gemacht wurden, werden heute von Computern, voll-
automatischen Maschinen bzw. Robotern gemacht. 

5. …: Braucht man solchen Fortschritt? In der Ukraine ist der 
Reaktor explodiert, Atombomben sind in Japan explodiert, 
Autos machen viel Lдrm, Umweltkatastrophen bedrohen un-
ser Leben. 

6. …: Andererseits kommen immer wieder neue Krankheiten, 
die durch den Progress verursacht sind.

7. …: Dadurch ist schon heute ein Viertel der Bevцlkerung arbeit-
slos. Menschen haben kein Geld, um ihre Freizeit zu gestalten. 

8. …: Aber andererseits modernisiert man Handys und macht 
sie sehr fьr Kinder attraktiv.

9. …: Wir atmen schlechte Luft ein. Raketen erreichen in ein 
paar Sekunden ein Land, wo solche Menschen wie ich und du 
leben, und sie tцten diese Menschen und zerstцren ihr Zu-
hause.

h. Welchen Meinungen stimmen Sie zu? Warum?
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i. Diskutieren Sie die folgenden Probleme: 

1. Fortschritt fьr den Fortschritt? Oder gibt es andere Ziele?
2. Denkt man an die Folgen des Fortschritts?

7. Innovationen „Made in Germany“.

a. Wie erklären Sie den Begriff „Made in Germany“ (lesen Sie: med 
in dschömeni)? 

b.  Lesen Sie, was man unter diesem Begriff versteht.

Der Begriff „Made in Germany“ stammt aus dem Engli-
schen seit 1887 und hatte zunдchst eine negative Kenn-
zeichnung fьr deutsche Produkte. Inzwischen ist „Made 
in Germany“ zu einem „Gьtezeichen“ («знак качества») 
geworden.

c. Antworten Sie auf die Fragen.

1. Welche deutschen Firmen und ihre Produkte kennen Sie?
2. Haben Sie eines der Produkte schon einmal gekauft / be-

nutzt?
3. Kann man in Ihrem Land Produkte dieser Firmen kaufen?

Vorstellung der Erfindung: Zum Beispiel, der Atom
Begrьndung des Ergebnisses: Ich stimme dir zu, mцchte 
aber noch einen Punkt hinzufьgen. …
Wir haben festgestellt, dass … 
Unter … versteht man … 
Widersprechen: Ich kann leider dir nicht zustimmen. 
Der Unterschied besteht in … / darin, dass …
Ergдnzen: Zu diesem Problem kann ich noch Folgendes 
 sagen. …
Abschluss der Diskussion: Dann kцnnen wir festhalten, dass …
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d. Lesen Sie über die bekannten deutschen Firmen und fi nden Sie 
die Antworten auf die Fragen.

1. Was hat hier mit der Technik und Wissenschaft zu tun? 
2. Was bedeutet Fortschritt fьr diese Firmen?

Made in Germany

Bayer. Der Pharma- und Chemie-
konzern konzentriert sich auf die 
Bereiche: Gesundheit, Ernдhrung 
und hochwertige Materialien. Im 
Jahre 1863 wurde von dem Farbstoffhдndler Fried-
rich Bayer „Unternehmen der Erfinder“ gegrьndet. 
Im Jahre 1899 entwickelte Felix Hoffmann das 
Jahrhundertpharmakon Aspirin. Das Ziel war das 
Leben der Menschen gesьnder, leichter, angeneh-
mer und besser zu machen.

Siemens produziert in Elektrotechnik und Elek-
tronik fast alles – vom Kьhlschrank bis zum 
Kraftwerk. Das 1847 gegrьndete Unternehmen 
begann mit der Erfindung des Zeigertelegrafen 
durch Werner von Siemens. Heute gehцrt Sie-
mens zu den innovativsten Unternehmen welt-
weit. Tausende Forscher arbeiten rund um den 
Globus und machen mehr als 7000 Erfindungen 
pro Jahr.

Adidas. Das Unternehmen ist heu-
te der zweit grцЯte Sportartikel-
hersteller der Welt. Den Grund fьr 
den Aufstieg des Unternehmens 
legte Adi Dassler, als er 1920 in 
der Waschkьche seiner Mutter bei 
Nьrnberg den ersten handgefertigten Trainings-
schuh herstellte. Der erste intelligente Laufschuh 
verдnderte die Sportwelt.
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Henkel. Henkel gehцrt zu den weltweit дltesten Her-
stellern von chemiebasierten Markenprodukten und 
ist heute eines der internationalsten Unternehmen 
Deutschlands. Vor ьber 120 Jahren brachte Fritz 
Henkel das erste selbsttдtige Waschmittel auf den 
Markt. Aus dem Familienbetrieb ist ein Weltkon-
zern geworden, der mit Waschmitteln wie „Persil“, 
Kцrperpflegeprodukten wie „Taft“ und Klebestoffen 
wie „Pritt“ in ьber 125 Lдndern vertreten ist.

8.   Innovationen „Hergestellt in Belarus“.

a. Wie erklären Sie den Begriff „Hergestellt in Belarus“? 

b.  Machen Sie eine Auswahl von bekannten belarussischen Fir-
men. Präsentieren Sie sie im Deutschunterricht. 

c. Erzählen Sie über eine belarussische Firma. Stellen Sie „Ihre“ Fir-
ma im Deutschunterricht nach dem Plan vor.

1. Wie heiЯt die Firma?
2. Welche Produkte der Firma kennen Sie?
3. Wo kann man Produkte dieser Firma kaufen?
4. Was haben Sie schon einmal von der Firma gekauft / be-

nutzt?

 Erfindungen und Produkte

1. Die Zeit und Erfi ndungen.

a.  Erfi ndung und Land. Ordnen Sie zu. Lesen Sie die Jahreszah-
len wie im Beispiel. 
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Beispiel: der Buchdruck, 1450 – lesen Sie: vierzehnhun dert-
fьnfzig 

1) der Buchdruck, 1450
2) das Flugzeug, 1891
3) der Computer,1946
4) die Batterie,1800
5) das Papier, vor 1900 Jahren
6) das Telefon, 1876
7) der Fotoapparat, 1837
8) die Solarzellen, vor 40 Jahren
9) das Mikroskop, vor 350 Jahren

10) die Rakete, vor 900 Jahren
11) der Kompass, vor 4600 Jahren
12) die Elektrizitдt, vor 2600 Jahren
13) das erste Auto, 1885
14) das Fahrrad, 1817
15) das Radio, 1895

a) Amerika

b) China

c) Italien

d) Deutschland

e) Frankreich

f) Holland

g) Griechenland

h) England

i) Russland

Lцsung: 

1d, 2d , 3a, 4c, 5b, 6a, 7e , 8a, 9f, 10b, 11b, 12g, 13d, 14d, 15i
b. Antworten Sie: In welchem Jahrzehnt / Jahrhundert / Jahrtausend 
hat man die Erfi ndungen in 1a gemacht?

c. Es war früher. Und wie ist es heute? 

1. Frьher hat man einen Raum mit einer Kerze beleuchtet. – 
Heute …

2. Frьher sind die Menschen mit dem Pferdewagen gefahren. – 
Heute …

3. Frьher haben die Frauen Wдsche mit der Hand gewaschen. – 
Heute …

4. Frьher hat man Nachrichten von einem Ausrufer mitge-
teilt. – Heute …

im vergangenen Jahrzehnt
im vergangenen Jahrtausend
vor … Jahren
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5. Frьher hat man das Essen auf dem offenen Feuer gekocht. 
Heute …

6. Frьher haben viele Arbeiter in Industrie und Landwirtschaft 
kцrperlich schwer gearbeitet. Heute …

2. Was passt: entdecken oder erfi nden?

a. Ergänzen Sie.

erfinden – etwas Neues (besonders in der Technik) schaffen
entdecken – als Erster finden (Land, Naturgesetz, Stern, 
Stoff) 

1. Kolumbus hat Amerika 1492 … .
2. Alfred Nobel hat das Dynamit … .
3. Die moderne Druckpresse mit beweglichen Buchstaben wurde 

von Gutenberg … .
4. Auch wenn man das Land gut kennt, … man immer etwas 

Neues.
5. Das Auto wurde von Daimler Gottlieb, einem deutschen In-

genieur … .
6. Im Jahre 1946 wurde in Amerika der Computer … .
7. Robinson Crusoe hat eine einsame Insel … .

b. Was ist das? Eine Erfi ndung oder eine Entdeckung?

ein neuer Kontinent – die Jeanshose – die Dampfmaschine – 

die Pferdekutsche – das Segelboot – das Fahrrad – ein neuer

Stern – der Videoclip – die Glьhbirne – der Computer – 

die  Fahrradkette – die Sonnenbrille – die Kaffeemaschine – 

der  Staubsauger – das Radio – die Taschenuhr – der Kompass – 

die Batterie – das Papier – das Rad – der Benzinmotor – 

das Flugzeug – eine neue Insel

c. Was kommt in die Lücken: erfi nden oder entdecken, Erfi ndungen 
oder Entdeckungen?
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Der berьhmte griechische Gelehrte Archimedes (287 bis 212 
v.u.Z1) machte mehrere wichtige mathematische und physika-
lische … . Ьber ihn erzдhlt man viele Geschichten, unter ande-
rem auch diese:

Archimedes wurde eine Kцnigskrone gebracht. Er sollte fest-
stellen, ob sie aus reinem Gold bestand oder ob bei ihrer Her-
stellung auch andere Metalle mitverwendet worden waren. Da-
bei sollte er die kostbare Krone nicht beschдdigen. Was sollte 
er machen? Er ьberlegte lange. Eines Tages, als er gerade in der 
Badewanne saЯ, hatte er den rettenden Einfall. Er lief voller 
Freude auf die StraЯe und rief: „Heureka!“ ohne zu bedenken, 
dass er unbekleidet war.

Was hatte Archimedes …? Ihm war aufgefallen, als er in die 
volle Wanne hineinstieg, dass er so viel Wasser verdrдngte, 
wie sein Kцrper Raum einnahm. Wenn er also die Krone, de-
ren Masse er kannte, in ein volles GefдЯ legte und das heraus-
laufende Wasser abmaЯ, musste er feststellen kцnnen, ob sie 
aus reinem Gold war. Er konnte nachweisen, dass die Krone 
auch Silber enthielt, da die gleiche Menge Silber mehr Raum 
einnimmt als Gold.

1v.u.Z (vor unserer Zeitrechnung) – до нашего летоисчисления / до 
нашей эры

d. Was hat Archimedes entdeckt?

3. Grundlegende Erfi ndungen.

a.  Welche Erfi ndungen sind grundlegende Erfi ndungen?

b. Lesen Sie den kurzen Text. Was haben Sie aus dem Text er-
fahren?

Der Mensch hat Tausende von Erfindungen gemacht, aber nur 
einige wenige sind wirklich grundlegend. Grundlegende Er-
findungen sind solche, die zu einer Дnderung unserer Lebens-
weise fьhren. Es ist gut eine bessere Lampe zu erfinden, aber 
es war weit bedeutender, z. B. das Rad oder den Buchdruck 
zu erfinden. Beides hat die Menschheit auf vцllig neue Wege 
gebracht. 

Правообладатель Вышэйшая школа



236

c. Welche grundlegenden Erfi ndungen fallen Ihnen ein? Ergӓnzen 
Sie das Assoziogramm.

d. Ergänzen Sie die Sätze und begründen Sie Ihre Meinung. 

Beispiel: Die wichtigste Erfindung ist fьr mich die Elektrizitдt, 
weil man damit Licht machen kann.

1. Die wichtigste Erfindung ist fьr mich …, …
2. Die tollste Erfindung ist fьr mich …, …
3. Die grцЯte Erfindung ist fьr mich …, …
4. Die nьtzlichste Erfindung ist fьr mich …, …

e. Erfi ndungen – wozu? 

Beispiel: Wozu wurde das Auto erfunden? – Damit man nicht 
mehr laufen muss. / Damit man schneller lange Stre-
cken ьberwinden kann. 

1. Wozu wurde der Kьhlschrank erfunden?
2. Wozu wurde die Zahnbьrste erfunden?
3. Wozu wurde das Windrad erfunden?
4. Wozu wurde der Kompass erfunden?
5. Wozu wurde das Bьgeleisen erfunden?
6. Wozu wurde das Telefon erfunden?

4. Schüler erfi nden. 

a. Lesen Sie. Um welche Erfi ndungen geht es hier? 

Lars, 15 Jahre erzдhlt: Mein Freund und ich, wir in-
teressieren uns sehr fьr Technik. Wir wollten schon 
immer etwas erfinden. Einmal gelang es uns, uns eine 
umweltfreundliche Spraydose auszudenken. So haben 
wir unsere erste Erfindung gemacht. Fьr diese Erfin-
dung haben wir spдter eine Goldmedaille und ein Pa-
tent bekommen.

grundlegende Erfindungen
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Florian, 17 Jahre erzдhlt: Unzдhlige leere Plastiktьten 
fьr Chips und andere Leckereien kommen in den Mьll 
oder werden in die Natur geworfen. Muss das sein? 
Wir, Jugendliche eines Gymnasiums, meinten: „Nein!“ 
Wir haben eine Chipstьte aus Stдrke1 entwickelt, die 
essbar ist. Es gibt noch Nachteile. Die Tьte lдsst die 
Luft durch. Darum bleiben die Chips nicht lange frisch. 
AuЯerdem kann man die Tьte nicht sauber machen. 
Wir forschen weiter und haben Erfolge. Wir hoffen, 
dass die Tьte bald produziert wird.

1die Stдrke – крахмал

b. Sind das die grundlegenden Erfi ndungen?

c. Wie fi nden Sie die Erfi ndungen dieser jungen Erfi nder?

d. Über welche ungewöhnlichen Erfi ndungen können Sie erzählen? 

Beispiel: Sensation! Sensation! Jan hat ein sprechendes Fahr-
rad erfunden!

e. Wollen Sie auch etwas erfi nden, um die Umwelt zu verbessern? `

f. Überlegen Sie zuerst, was noch in ihren Schulen, Städten, Dörfern 
oder im Haushalt fehlt.

g. Präsentieren Sie Ihre Ideen im Deutschunterricht.

5. Erfi ndungen auf einen Blick.

a.  Erfi ndungen aus Deutschland.

Es ist bekannt, dass die Deutschen in Europa die „grцЯten 
Erfinder“ sind, sie melden jдhrlich die meisten Patente an. 
International liegt Deutschland auf Platz drei hinter den 
USA und Japan.

sprechend, schreibend, laufend, lesend, lachend, weinend, 
fliegend
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b.  Machen Sie sich mit einigen Erfi ndungen bekannt und bestim-
men Sie ihre Rolle.

1963 – Scanner

Der Erfinder des Fax-Vorlдufers Ru-
dolf Hell (1901–2002) hatte schon 
in den zwanziger Jahren die Idee, 
Texte und Bilder in Punkte und Li-
nien zu zerlegen. Sein Hell-Schreiber 
ьbertrug erstmals Text und Bild ьber 

weite Strecken. 1963 erfand er den ersten Scanner zur Zerlegung 
farbiger Bildvorlagen.

1969 – Chipkarte

Mit seinem Patent цffneten Jьrgen Dethloff (1924–
2002) und Helmut Grцttrup (1916–1981) das Tor der 
Informationsgesellschaft weit auf. Als Scheckkarte, 
Telefonkarte oder Patientenkarte ist ihre Chipkarte 
heute fester Bestandteil des Alltags. 

1986 – Rastertunnelmikroskop

Es macht die kleinsten Bausteine 
der Materie sichtbar: die Atome. 
Der Deutsche Gerd Binnig und der 
Schweizer Heinrich Rohrer erhiel-
ten dafьr 1986 den Nobelpreis fьr 
Physik. Das ist der entscheidende 
VorstoЯ in die Nanowelt.

1987 – das MP3-Player

Diese Erfindung ist besonders attraktiv fьr 
Musikfans, weil man mit ihr viele Lieder auf 
einem kleinen Chip speichern kann. Mit ihr 
kann man unterwegs Musik hцren, zum Bei-
spiel vom Handy. 
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2002 – Twin-Aufzьge

Wie kцnnen zwei Aufzugkabinen unabhдngig 
voneinander in einem Schacht fahren? Eine 
hypermoderne Steuerungstechnik ist es 
mцglich. Twin-Aufzьge erцffnen neue Dimen-
sionen in der Gebдudeplanung.

c. Sind diese Erfi ndungen grundlegend? Antworten Sie und bestäti-
gen Sie Ihre Antworten mit den Textstellen.

d.  Informieren Sie sich über einige Erfi ndungen der belarussi-
schen Erfi nder und berichten Sie darüber in der Deutschstunde. 

6. Fahrrad als eine grundlegende Erfi ndung.

a. Lesen Sie und bestätigen Sie mit den Textstellen, dass Fahrrad 
eine grundlegende Erfi ndung ist.

Fahrrдder sind heute in. Immer 
mehr Menschen steigen auf ein 
Fahrrad und bewegen sich durch 
den dichten Autoverkehr. Auch als 
Gerдt fьr Sport und Freizeit ist das 
Fahrrad interessant. Die neuesten 
Modelle sind nicht mehr einfach. Im 
Gegenteil: 21 Gдnge, Rahmen aus 
Titan und elektronische Geschwin-
digkeitsmesser gehцren heute zu einem modernen Fahrrad. Es 
gibt immer wieder Menschen, die sich ihr Fahrrad selber bauen. 
Mit Fantasie und technischem Geschick entstehen Fahrzeuge, 
die manchmal nur entfernt an ein Fahrrad erinnern. Fast alle 
Rдder sind sehr schnell: Manche schaffen bis zu 100 Stundenki-
lometer. In Fahrrad-Ausstellungen zeigten hundert Erfinder, 
wie sie sich das Zukunfts-Fahrrad vorstellen. 

b. Wie fi nden Sie die neuesten Modelle der Fahrräder? Sind Sie für 
moderne Fahrräder?
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c. Sehen Sie die Bilder an. Welcher Text passt zu welchem Bild?

A  Als Tandem bezeichnet man ein Fahrrad, das Platz 
fьr zwei Personen bietet. Bei einem Tandem ist ein 
Fahrradfahrer Pilot und der andere Mitfahrer. Der Pi-
lot steht ьber dem Rad und hдlt es stabil und senkrecht, 
bis Mitfahrer aufgesessen ist und die FьЯe fest auf den 
Pedalen stehen.

B  Das „Nebeneinander-Tandem ist das Buddy-Bike. 
Hier sitzen die Fahrer nebeneinander. Nur wer links 
sitzt, kann bei diesem Modell lenken. 

C  Eine Hamburger Firma konstruierte ein Liege-
rad mit Solaranhдnger. Hier nutzt man die Sonne, um 
ohne Muskelkraft vorwдrts zu kommen. Auf Rallyes 
hat man das Solar-Rad mit Erfolg getestet. Mцgliche 
Kдufer haben sich auch gemeldet. Ob die Zukunft sol-
chen Rдdern gehцrt?

D  Der „Kabinenroller“ ist eine neue Erfindung. Man-
che Rдder haben eine kleine Kabine. Da macht das Fah-
ren auch im Regen SpaЯ. 

d. Welches Fahrrad ziehen Sie vor? Warum? 

e. Sie erfi nden ein Fahrrad. Zeichnen Sie Ihr Fahrrad und präsentie-
ren Sie es im Deutschunterricht.

1

2

3 4
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7. Das Auto als eine grundlegende Erfi ndung.

a. Aus der Geschichte des ersten Autos.

b. Wie hat sich das Auto im Laufe eines Jahrhunderts verändert?

c.  Hören Sie sich den Text „Das erste Auto und sein Erfi nder“ an 
und füllen Sie die Lücken aus. 

… wurden in den letzten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts ge-
baut. Einer der ersten Erfinder und Autobauer war ... . Er konst-
ruierte und baute in seiner kleinen Werkstatt …, dann ... .  … war 
der Wagen als Dreirad fertig. Der Wagen wurde schnell bekannt. 
… zeigte man das erste Benz-Auto in der Weltausstellung in Paris. 

d.  Hören Sie sich den Text „Carl Benz und der Milchwagen“ an 
und antworten Sie auf die Fragen.

1. Mit welcher Geschwindigkeit durfte Carl Benz mit seinem 
Auto in der Stadt fahren?

2. Warum bat Carl Benz die Herren von der Verkehrspolizei 
mit ihm eine Spazierfahrt zu machen?

3. Wann bekam Benz die Erlaubnis von der Verkehrspolizei 
schneller als der Pferdewagen zu fahren?

e.  Hören Sie sich den Text „Das Autofahren damals“ an. Ergӓnzen 
Sie die Sӓtze und antworten Sie auf die Frage: Wie war das Autofah-
ren früher?

1. Wenn in einer Stadt ein Auto erschien, liefen die Einwohner 
auf die StraЯe, …

2. In einigen Stдdten durften die Fahrer mit einer Geschwindig-
keit …

3. Dabei musste aber ein Mann mit einer Glocke vor dem Auto 
herlaufen, …

einen Zweitaktmotor, der deutsche Ingenieur Carl Benz, 
1889, die ersten Autos, und im Frьhling 1885, einen Vier-
takter
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f. Erzählen Sie, was hier auf dem Bild passiert.

g. Das Auto der Zukunft. Mit welcher Geschwindigkeit fahren die 
Autos in der Zukunft? Wird das Autofahren gefährlich?

h. Lesen Sie die anderen Aussagen. Machen Sie Kommentare zu je-
der Aussage.

i.  Was wissen Sie schon über Elektroautos und Wasserstof f-
autos?

j. Lesen Sie über zwei Autos. Sind das die Autos der Zukunft oder 
schon der Gegenwart?

Die Zukunftsautos mьssen keine Abgase produzieren.

Die Zukunftsautos mьssen keinen 
Lдrm machen.

Mit dem Zukunftsauto fдhrt man sparsam.

Fьr das Zukunftsauto braucht man 
umweltfreundliche Energien.
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Elektroautos

Sie fahren mit Strom. Der Strom wird in den 
Batterien gespeichert. Den Strom „tankt“ 
man an der Steckdose. Elektroautos produ-
zieren keine Abgase und brauchen wenig 
Strom, sie sind umweltfreundlich. In vie-

len Stдdten wird man sie als Stadtbusse und Postautos benut-
zen. Die Geschwindigkeiten betragen bis 120 km pro Stunde.

Wasserstoffautos

Wasserstoffautos fahren mit Energie, die aus 
Wasserstoff und Sauerstoff hergestellt wird. 
Das Auto wird mit dem Wasserstoff getankt. 
Der Wasserstoff ist nicht giftig. Die Autos 
produzieren keine Abgase, als „Abgas“ haben 
sie nur Wasser. Die Geschwindigkeiten betra-
gen bis 180 km pro Stunde. Die Motoren lau-
fen auch mit Benzin.

k.  Charakterisieren Sie Elektroautos und Wasserstoffautos wie 
im Beispiel.

Beispiel: Elektroautos sind Fahrzeuge, die mit Strom fahren. 

1. Elektroautos werden mit dem Strom getankt, der …
2. Elektroautos sind die Fahrzeuge, die …
3. Elektroautos sind die Fahrzeuge, die …
4. Wasserstoffautos fahren mit Energie, die … 
5. Wasserstoffautos sind die Fahrzeuge, die … 
6. Wasserstoffautos werden mit dem Wasserstoff getankt, der …
7. Wasserstoffautos haben einen Tank, in den …
8. Wasserstoffautos haben Motoren, die … 

8. Erfi ndungen und Natur.

a.  Lesen Sie: Was ist die Natur?

Die Natur ist eine groЯe „Erfinderwerkstatt“, in der schon 
Millionen von Erfindungen gemacht wurden. Die Natur er-
findet immer neue Tricks, die spдter von Menschen nachge-
macht werden. 
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b. Sehen Sie zwei Bilder an und antworten Sie auf die Fragen.

1. Worin дhneln sich die Mцwe und das Flugzeug?
2. Wodurch unterscheiden sie sich?
3. Woher erhalten die beiden ihre Energie?

c. Schreiben Sie Antworten in Stichworten in die Tabelle. 

Mцwe Flugzeug

fliegt, hat Federn, … fliegt, hat …

d.  Lesen Sie den Anfang des Textes und versuchen Sie die Erfi n-
dung zu erraten. 

A  Wie ein Vogel durch die Luft fliegen zu kцnnen – 
das war ein uralter Traum der Menschheit, der sich 
erst im 20. Jahrhundert erfьllte. Gegen Ende des 18. 
Jahrhunderts erhoben sich zum ersten Mal Menschen 
in die Luft. Der Erfinder des Flugapparats Otto Lilien-
thal beobachtete das Segeln der Vцgel in der Luft und 
stellte fest, dass die Vцgel gegen den Wind starten.

B  Fledermдuse jagen in der Nacht. Sie benutzen bei 
der Jagd einen besonderen Trick: Im Flug geben sie 
hohe Tцne ab, die man nicht hцren kann. Wenn die 
Tцne auf einen Gegenstand treffen, kommen sie als 
Echo wieder zurьck. So finden Fledermдuse im Flug 
ihre Beuteltiere, die sie mit den Augen gar nicht sehen 
kцnnen. 

C  Libellen haben vier Flьgel und kцnnen sehr gut 
fliegen. Sie fliegen nicht nur vorwдrts, sondern auch 
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rьckwдrts und bleiben sogar in der Luft stehen, weil 
sie jeden Flьgel einzeln bewegen kцnnen. 

e. Lesen Sie die Fortsetzungen der Texte in 8d. Zu welchem Anfang 
passen sie?

f. Lesen Sie das Gedicht. Wer verwirklicht den Traum vom Fliegen 
und wer träumt davon?

Дrgerlich

Schon immer wollten welche
der Erde entfliegen:
Erfinder,
Konstrukteure, Piloten, Astronauten

Auch Flugzeuge und Schiffe finden nachts 

und bei schlechtem Wetter ihren Weg, weil 

ihnen der Trick der Fledermдuse hilft: das 

Radar. Mit dem Radar werden Wellen abgege-

ben, die auf Gegenstдnde treffen und wieder 

zurьckkommen.

1

Der Flug von Libellen brachte den russischen Erfinder Igor Sikorski auf eine Idee. Er erfand einen Flugapparat mit beweglichen Flьgeln, der vorwдrts, rьckwдrts und auf der Stelle flie-gen kann: den Hubschrauber.

2

Er baute mit seinem Bruder einen Flugappa-

rat mit Flьgeln, die einen Meter breit und zwei 

Meter lang waren. Die Brьder Lilienthal star-

teten mit ihrem Flugapparat wie die Vцgel, die 

gegen den Wind fliegen.

3
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weit ьber die Wolken hinaus,
auf den Mond,
tief in den Weltraum hinein.
Und schon immer
waren andere frьher dort
gewesen:
Fantasten,
Trдumer,
Geschichtenerzдhler,
Geschichtenleser.

Hans Manz

g. Weltraumfahrten. Hat diese Erfi ndung mit der Natur etwas zu tun? 

h. Lesen Sie den Text. Bestimmen Sie die Art des Textes. Ist es ein 
Abschnitt aus einem Buch, aus einem Tagebuch oder aus einer Rede?

Das Schiff hatte seine Bahn, die die breite 
StraЯe durch den Weltraum erreicht. Die 
Schwerelosigkeit1 ist fьr uns alle eine selt-
same Erscheinung. Doch der Organismus 
passt sich ihr schnell an. Ich empfand in al-
len Gliedern eine ungewцhnliche Leichtig-
keit. Ich lцste mich vom Sessel und schwebte 
zwischen Decke und Boden der Kabine. Es 

kam mir vor, als gehцren Arme und Beine, selbst mein ganzer 
Kцrper nicht mehr zu mir, sie hatten ьberhaupt kein Gewicht 
mehr. Ich saЯ nicht und lag nicht, sondern schien irgendwie in 
der Kabine zu hдngen. Alle unbefestigten Gegenstдnde flogen 
umher, und wie ich sie betrachtete, glaubte ich zu trдumen. Da 
schwebten die Kartentasche, der Bleistift und das Notizbuch 
durch die Kabine. 

Ich sah die Wolken und ihre Schatten auf der fernen geliebten 
Erde. Der schwarze Himmel sah wie ein frisch gepflьgtes Feld 
aus, und die Sterne waren die Saatkцrner. Sie strahlten hell 
und klar. Bis zu ihnen war es noch sehr weit, zehn Lichtjahre 
oder vielleicht noch viel mehr, und dennoch erschienen sie mir 
von meiner Kreisbahn aus viel nдher als von der Erde. Auch die 
Sonne war auЯerordentlich grell, mit bloЯen Augen2 konnte ich 
sie nicht betrachten. 
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Ich beobachtete nicht nur den Himmel, sondern auch die Erde. 
Wie sahen die Meere aus? Sie erschienen als ziemlich dunkle, 
schwach glдnzende Flecke. War die Kugelform unseres Pla-
neten zu erkennen? Selbstverstдndlich. Die Erde erfreute das 
Auge durch eine bunte Farbenpalette. 

Ich war glьcklich. Und in einer Hцhe von 300 Kilometern dank-
te ich fьr das groЯe Glьck, als erster Mensch durch den Kosmos 
fliegen und als erster Mensch davon berichten zu kцnnen. 

1die Schwerelosigkeit – невесомость; 2mit bloЯen Augen – без солн-
цезащитных очков

i. Wählen Sie aus, was Juri Gagarin in seinem Tagebuch beschrie-
ben hat.

1. Die technischen Eigenschaften des Weltraumschiffes.
2. Gefьhle beim ersten Weltraumflug.
3. Seine Gedanken, wie man Weltraumschiffe technisch ver-

bessern kann.
4. Die Sorge fьr die Zukunft des geliebten Planeten Erde.

j. Lesen Sie den Text noch einmal, aber sehr genau. Ordnen Sie die 
Punkte der Gliederung in der richtigen Reihenfolge. 

1. Glьcksgefьhl als erster Mensch im Weltraum zu sein 
2. Empfindungen der Schwerelosigkeit
3. Aussehen der Erde
4. Aussehen des Himmels, der Sterne, der Sonne

k. Ergänzen Sie die Sätze.

1. Juri Gagarin war von … begeistert.
2. Juri Gagarin war glьcklich, dass …
3. Juri Gagarin war dankbar dafьr, dass …

l. Erzählen Sie den Text mit Hilfe der Gliederung in 8j nach. 

m. Wie fi nden Sie Gagarins Erzählung: naiv, kritiklos, voll von Be-
geisterung und Stolz?

n. Was hat Sie bei Gagarins Beschreibung des Weltalls besonders 
beeindruckt?
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o. Äußern Sie Ihre Meinungen und bestätigen Sie sie mit den Text-
stellen aus 8h.

1. Was erzдhlen heutzutage die Astronauten ьber ihre Flьge? 
2. Was interessiert Wissenschaftler oder andere Fachleute bei 

den Flьgen: persцnliche Empfindungen, technische Mцglich-
keiten des Weltraumschiffs oder biologische Experimente 
mit Tieren und Pflanzen? 

p. Welche Rolle hat der erste Weltraumfl ug mit dem Menschen an 
Bord für die Entwicklung der Wissenschaft und Technik gespielt?

 Technologien: Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft

1. Aus der Geschichte der Informations- und Kommunikationstech-
nologien.

a. Bringen Sie vor dem Lesen des Textes in 1b die Sätze in eine logi-
sche Reihenfolge.

1. Im Jahre 1489 grьndete Franz von Taxis dann die erste 
Postkutschen-Linie in Europa – von Innsbruck nach Brьssel.

2. In Europa baute man im Mittelalter mehr StraЯen und trans-
portierte Nachrichten mit Pferden und Kutschen. 

3. Im antiken Griechenland gab es Kuriere fьr wichtige Nach-
richten, sogenannte „Marathon-Lдufer“. 

4. Im Orient gab es Brieftauben-Postlinien, um wichtige Nach-
richten zu transportieren.

b. Lesen Sie den Text. Überprüfen Sie Ihre Reihenfolge. 

Feuertelegramme, Postkutschen und Brieftau-
ben. Im antiken Griechenland gab es Kuriere fьr 
wichtige Nachrichten, sogenannte „Marathon-
Lдufer“. Die zweite Methode war „Das Feuertele-
gramm“. Sie funktionierte so: Wenn eine Armee 
im Krieg gewonnen hatte, machten die Soldaten 

auf einem Berg ein Feuer. Auf dem nдchsten Berg machte man 
das nдchste Feuer und so weiter. Die Feuertelegramm-Methode 
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benutzte man auch in China und Japan. In Europa baute man 
im Mittelalter mehr StraЯen und transportierte Nachrichten 
mit Pferden und Kutschen. Im Jahre 1489 grьndete Franz von 
Taxis dann die erste Postkutschen-Linie in Europa – von Inns-
bruck nach Brьssel. Im Orient gab es Brieftauben-Postlinien, 
um wichtige Nachrichten zu transportieren.

c. Bringen Sie vor dem Lesen des nächsten Textes die Sätze in eine 
logische Reihenfolge.

1. Ab 1880 konnte man in den USA schon цffentliche Telefon-
zellen benutzen. 

2. Samuel Morse entwickelte 1837 in Amerika den ersten 
 Schreibtelegraphen. 

3. 1858 legte man das erste Seekabel von England nach Amerika. 
4. Im 19. Jahrhundert machte die Elektrizitдt groЯe Fort-

schritte in der Kommunikationstechnik mцglich. 
5. Im gleichen Jahr baute Werner von Siemens in PreuЯen sei-

nen ersten Telegraphen. 

d. Lesen Sie den Text und überprüfen Sie Ihre Reihenfolge.

Im 19. Jahrhundert machte die Elektrizitдt 
groЯe Fortschritte in der Kommunikations-
technik mцglich. Samuel Morse entwickelte 
1837 in Amerika den ersten Schreibtelegra-
phen. Bis heute verwendet man sein „Mor-
se-Alphabet“. Im gleichen Jahr baute Werner von Siemens in 
PreuЯen seinen ersten Telegraphen. Spдter grьndete von Sie-
mens eine Firma und baute ein Telegraphennetz auf. 1858 leg-
te man das erste Seekabel von England nach Amerika. Vorher 
musste man Briefe mit dem Schiff schicken – jetzt konnte man 
telegraphieren. 

In mehreren Lдndern arbeiteten Erfinder zur gleichen Zeit am 
Telefon. In Deutschland war Philipp Reis. Alexander Graham 
(lesen Sie: grдjam) Bell in den USA entwickelte die Idee von 
Reis weiter und bald gab es in Amerika die ersten Telefonnet-
ze. Ab 1880 konnte man dort schon цffentliche Telefonzellen 
benutzen. Das Telefon ist heute das wichtigste Kommunika-
tionsmittel.
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e. Von Rechenmaschinen zum Computer. Beschreiben Sie diesen 
Weg.

f. Lesen Sie den Dialog. Über welche Technologie sprechen Jana 
und Michael? 

Jana: Es gibt so viele moderne Technologien. Ich habe vor kur-
zem den Begriff „Nanotechnologie“ gehцrt. Ich weiЯ nicht, 
was Nanotechnologie bedeutet. Aber ich habe viel ьber Na-
notechnologie gehцrt. Michael, du interessierst dich fьr 
Physik. Ist Nanotechnologie die Zukunftstechnologie?

Michael: Nein, Jana. Schon die Gegenwart. Und man kann auch 
sagen, dass sie eine der Zukunftstechnologien ist. Nanotech-
nologie beschдftigt sich mit der Forschung und Konstruk-
tion in sehr kleinen Strukturen – ein Nanometer entspricht 
einem millionstel Millimeter oder ist milliardster Teil eines 
Meters.

Jana: Ist das dasselbe wie Mikrotechnologie? Erklдre mir bitte.
Michael: Was haben Autos, Ampeln, Telefonanlagen, Compu-

ter, Waschmaschinen, Hцrgerдte und viele andere Hightech 
(lesen Sie: haitдk) Produkte gemeinsam? Ganz einfach, sie 
haben alle mindestens einen Mikrochip (lesen Sie: mikro-
tschip), der die Funktionalitдt dieser Gerдte bestimmt. Und 
diese kleinen Sachen muss man produzieren.

g.  Können Sie Beispiele anführen, wo die Nanotechnologie ver-
wendet wird?

h. Sie interessieren sich für andere moderne Technologien. Welche 
Fragen möchten Sie an einen deutschen Erfi nder, Wissenschaftler 
oder Ingenieur stellen? Formulieren Sie 3–4 Fragen und schreiben 
Sie sie auf.

computo (aus dem Lateinischen) – rechnen; die Prototypen 
des Computers – Rechenmaschinen; die ersten Rechenma-
schinen – riesengroЯ; 1946 – der erste Computer, Amerika, 
erfinden; 1964 – IBM-Prozessor, herstellen, Texte spei-
chern; 1980 – PC, entwickeln, die Schreibmaschine erset-
zen, das Internet, ein globales Netz, erscheinen
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2. Vorteile und Nachteile der Verwendung des Computers.

a. Was wird sein, wenn überall Computer kommen? 

b. Lesen Sie und kommentieren Sie diese Aussage.

Die neue Technik ist gut, aber sie bringt mit sich auch die neuen 
Gefahren. Der Computer ersetzt den Menschen. Viele bleiben 
arbeitslos. Der Computer beginnt unser Leben zu verдndern. 
Der Mensch wird mehr und mehr vom Computer abhдngig. Zum 
Beispiel wird der Flugverkehr heute fast ganz von Computern 
gesteuert. Wenn aber irgendwo ein Fehler kommt, ist das ganze 
System in Gefahr.

c. Lesen Sie und ergänzen Sie die Vorteile und Nachteile der Ver-
wendung des Computers.

Bianka: Unser Informatiklehrer hat uns heute als Hausauf-
gabe aufgegeben darьber nachzudenken, welche Vorteile 
und Nachteile die Verwendung des Computers heutzutage 
hat.

Alexander: Na, eigentlich ich sehe nur Vorteile.
Bianka: AuЯer den Computerspielen fдllt mir im Moment gar 

nichts Positives dazu ein. 
Alexander: Denk nur mal an Flugbuchungen. Wenn du in Lon-

don ein Flugticket nach Peking buchen wьrdest, kцnnte man 
dir in New York bestдtigen, dass du auf der Passagierliste 
stehst. Ist es positiv oder negativ?

Bianka: Ja, jetzt, wo du es sagst! Logisch! Das stimmt!
Alexander: Oder denk mal an Bibliotheken. Selbst unsere 

Schulbibliothek arbeitet mit dem Computer. Da kцnnen sie 
doch bestens kontrollieren, wer die Bьcher zu lange zu Hau-
se behдlt. 

Bianka: Ja, das stimmt! Jedes Buch wird registriert. Da wissen 
sie dort in der Bibliothek, ob das Buch vorhanden ist oder 
nicht.

Alexander: Auch in Krankenhдusern kann man ohne Compu-
ter nicht arbeiten. Ob in der Patientenaufnahme oder bei der 
 Diagnose von Krankheiten. Und … und …

Bianka: Prima! Aber gibt es nur Vorteile und keine Nachteile?

d. Antworten Sie auf Biankas Frage.
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e. Besprechen Sie Nachteile der Verwendung des Computers. 

f. Der sprechende Computer. Ist diese Erfi ndung Gegenwart oder 
Zukunft? 

g. Lesen Sie den Text. Wie antworten Sie jetzt auf die Frage in 2f?

Mein Freund Lars und ich, wir sind mit seinem neuen Auto nach 
Berlin gefahren. Wir waren beide zum ersten Mal in Berlin. Wir 
wollten gerade an einem Haus einbiegen, als plцtzlich eine Frau-
enstimme sagte, dass es falsche StraЯe war. (Mein Freund hatte 
mir nicht ьber sein sprechendes Auto erzдhlt.) Ich habe einen 
Schreck bekommen. Das war vor einigen Jahren. Jetzt habe ich 
mich an das sprechende Auto meines Freundes gewцhnt. Wir 
fahren durch eine unbekannte Stadt und das Auto fьhrt uns in 
die richtige Richtung. Mein Freund hat noch eine sprechende 
Rechenmaschine gekauft. Er ist ьberzeugt, dass den sprechen-
den Computern die Zukunft gehцrt. „Die Menschen brauchen 
ein bisschen Zeit, um sich an den Gedanken zu gewцhnen, dass 
ihnen eine Maschine sagt, was sie zu tun haben“, meint mein 
Freund, der Computer-Experte. Die Technik ist so weit, dass 
praktisch jede elektronisch ausgerьstete Maschine mit einem 
Sprach-Kopf ausgerьstet werden kann. Zum Beispiel, eine Eis-
Maschine kann erklдren, wie man Eis macht. Der Trick des 
Sprechens ist in einem Mikrochip versteckt, der sehr klein ist.

h. Welche Vorteile und Nachteile des sprechenden Computers kön-
nen Sie nennen? 

i. Wen oder was ersetzt der Computer heute und kann in der Zukunft 
ersetzen? Ergänzen Sie.

1. Frьher waren Bьcher und Zeitungen die einzigen Informa-
tionsquellen. Heute … 

2. Frьher hat man die Bьroarbeit mit mechanischen Schreib-
maschinen gemacht. Heute … 
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3. Frьher musste man Briefe per Post schicken. Heute … 
4. Frьher musste man zum Bahnhof fahren, um Fahrkarten zu 

kaufen. Heute …
5. Frьher konnte man nur im Festnetz telefonieren. Heute …

j. Lesen Sie den Text. Worum geht es in diesem Text? 

Die Entwicklung technischer Gerдte, die auf die menschliche 
Stimme in ganz normaler Sprache reagieren, gehцrt heutzutage 
zu den wichtigen Aufgaben der Wissenschaftler, Forscher oder 
Ingenieure. Die Forscher wollen zeigen, wie ein Autofahrer im 
lockeren Gesprдch mit seinem MP3-Player alle gewьnschten 
Musiktitel erhдlt, ohne auch nur eine Taste zu drьcken. Der Be-
nutzer sagt das, was er will, so wie er es will: ganz knapp oder 
in ganzen Sдtzen und mit eigenen Worten. Das ist im Fahrzeug 
besonders wichtig, weil sich der Fahrer auf seine Aufgabe, 
nдmlich das Fahrzeug zu lenken, konzentrieren muss.

k. Wählen Sie aus, was richtig ist.

1. Es geht um die Entwicklung von technischen Gerдten, die 
auf menschliche Stimmen reagieren.

2. Es geht um die Entwicklung von technischen Gerдten, die 
wie Menschen miteinander sprechen kцnnen.

3. Schulen am Netz! 

a. Wie bestimmen moderne Informations- und Kommunikations-
technologien das Lernen der Schülerinnen und Schüler? Führen Sie 
einige Beispiele an.

b. Sehen Sie das Bild an. Welche Informations- oder Kommunika-
tionsmittel benutzt die Schülerin? Wozu benutzt sie sie?
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c.  Welche Informations- oder Kommunikationsmittel benutzen 
die Schülerinnen und Schüler in der Zukunft beim Lernen? Machen 
Sie Ihre Collagen und stellen Sie sie in der Deutschstunde vor.

4. Moderne Technologien und das Wohnen. 

a. Lesen Sie den Text. Um welche Technologie geht es in diesem 
Text? 

Das Haus hat ein riesiges Sonnendach 
und ist mit der AuЯenwelt verbun-
den. Es besitzt nicht nur einen kleinen 
Heimcomputer, sondern ist auch mit 
einem der groЯen staatlichen Zentral-
computer verbunden. Der kleine Com-
puter steuert die hдuslichen Arbeiten, 

der Zentralcomputer aber verbindet das Haus und die Familie 
mit allen Bibliotheken, Informationsdiensten der Welt. Eine an-
dere Einrichtung des Hauses ist der wandgroЯe Fernsehschirm 
im Format 3 x 5 Meter. Man kann dort farbige Bilder sehen. 

Wenn die Hausfrau einkaufen will, wдhlt sie ein Geschдft und es 
erscheint auf dem Bild. Sie kann mit den Verkдufern sprechen, die 
ihr verschiedene Waren anbieten. Sie ruft Laden um Laden an und 
macht an einem Tag alle Einkдufe. Ein Computer schickt das Be-
stellte durch Rohrpost zu der groЯen Versandzentrale. Die Haus-
frau kauft alle Lebensmittel in Mengen fьr einige Monate, die in 
den Gefrier- und Konservierungsanlagen lange frisch bleiben.

Wenn die Hausfrau die Einkдufe erledigt hat, bezahlt sie 
Rechnungen, die ьber den Fernschreiber oder den elektrostati-
schen Drucker gekommen sind. Beide sind wie das Radio- oder 
Fernsehgerдt, das Telefon und der Computer an den Hauptsen-
dekanal angeschlossen. Zur Bezahlung der Rechnungen ver-
wendet die Hausfrau wieder das Telefon, indem sie die Bank 
anruft. Zuerst steckt sie eine Kennkarte mit der Kontonummer 
ins Telefon. Wenn die Rechnung falsch sein sollte, ruft sie das 
Geschдft an und bespricht mit einem Computer die Reklama-
tionen. Die Entwicklung hцrender und sprechender Computer 
hat lange gedauert, weil es sehr schwierig war, die menschliche 
Sprache in Signale umzusetzen, die ein Computer versteht.
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Nach der Arbeit schaltet die Frau das Fernsehprogramm ein, 
das aus einem weit entfernten Land stammt und ьber einen 
Nachrichtensatelliten kommt. Da das Programm fremdspra-
chig ist, schaltet die Hausfrau den Ьbersetzungsautomaten 
ein, der die Worte des Sprechers ьbersetzt. Man kann damit 
auch fremde Zeitungen lesen oder Briefe an Freunde schreiben, 
die eine fremde Sprache sprechen.

b. Welches technische Medium verbindet das Haus mit der Außen-
welt?

c. Lesen Sie zum zweiten Mal den ganzen Text, aber genau. Antwor-
ten Sie auf die Fragen mit Hilfe der Schlüsselwörter. 

1. Was hat die Wohnung? (ein kleiner Computer, verbinden, 
der Zentralcomputer, ein groЯer Fernsehschirm)

2. Was kann man mit Hilfe des Internets in der Wohnung ma-
chen? (Einkдufe machen, ein Geschдft wдhlen, mit Verkдu-
ferin nen sprechen)

3. Wie bezahlt man die Einkдufe aus der Wohnung? (der elek-
trostatische Drucker, das Telefon, die Bank anrufen)

4. Was macht man nach der Arbeit in der Wohnung? (das Fern-
sehprogramm einschalten)

d. Was ist im Text die Gegenwart? Was ist schon die Vergangenheit? 
Und was ist noch die Zukunft? Bestätigen Sie Ihre Antwort mit den 
Textstellen. 

5. Umweltschonende Technologien. 

a. Welche Technologien sind das? Führen Sie einige Beispiele an. 

b. Sehen Sie das Bild an? Um welche Technologie geht es hier? 

Windrдder

Правообладатель Вышэйшая школа



256

c. Lesen Sie den Zeitungsartikel durch. Interessiert Sie das Thema?

Windenergie

Wie viele Windmühlen (Windkraft-
anlagen) müsste man bauen, um 
ein Atomkraftwerk zu ersetzen? Für 
die Antwort muss man rechnen. Zu-
nächst: Kraftwerke laufen fast nie mit 
voller Leistung. Ein Atomkraftwerk 
erzeugt immer nur vier Fünftel der 
Energie, die es produzieren könnte. 
Der Rest ist eine Reserve für Notfälle.
Eine Windkraftanlage produziert viel 
weniger Strom: Im Durchschnitt kann 
jede Anlage in Deutschland 2,5 Me-
gawatt produzieren. Aber die Anlage 
kann nur dann laufen, wenn der Wind 
weht. Daraus ergibt sich, dass eine 
Windanlage innerhalb eines Jahres 
nur ein Fünftel des Stroms erzeugt, 
den sie eigentlich produzieren könnte.
Demzufolge braucht man vier Mal so 
viel Leistung bei Windanlagen, um 
die Leistung eines Atomkraftwerkes 
zu bekommen. Wenn wir zum Bei-
spiel ein Kraftwerk ersetzen wollen, 

müssen wir etwa 1053 Windanlagen 
(mit durchschnittlicher Leistung von 
2,5 Megawatt) bauen. Für Atomkraft-
werke, die größer oder kleiner sind, 
gelten andere Zahlen.
Die Experten, die Kraftwerke betrei-
ben, rechnen mit 8 Milliarden Kilo-
wattstunden Strom, die Kraftwerke 
im Durchschnitt im Jahr erzeugen. 
„Um diese Strommenge durch Wind-
energie zu ersetzen, brauchte man 
entweder 1600 Windräder an Land 
oder 400 Windräder auf hoher See. 
Hierbei handelt es sich um Durch-
schnittswerte“, betonen die Exper-
ten. „Unsere Rechnungen sind aber 
nur Gedankenspiele. Windkraft al-
lein kann keine Stromversorgung 
sichern, denn ohne Wind dreht sich 
nichts. Um ständig benötigten Strom 
herzustellen, braucht man auch an-
dere Kraftwerksformen.“ 

d. Geben Sie kurz wieder, worüber der Zeitungsartikel informiert.

e. Lesen Sie noch einmal den ganzen Artikel und schreiben Sie alle 
Zahlen heraus.

f. Füllen Sie die Lücken mit den Zahlen aus, die Sie herausgeschrie-
ben haben.

1. Ein Atomkraftwerk erzeugt immer nur … der Energie, die es 
produzieren kцnnte. 

2. Das entspricht … Kilowattstunden Strom im Jahr. 
3. Eine Windkraftanlage kann … Megawatt produzieren. 
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4. Eine Windanlage erzeugt innerhalb eines Jahres nur … 
Megawatt des Stroms.

5. Fьr den Ersatz eines Kraftwerkes muss man etwa … Win-
danlagen bauen.

6. Um … Kilowattstunden Strom zu erzeugen, braucht man ent-
weder … Windrдder an Land oder … Windrдder auf hoher See.

g. Welche Rolle spielen Windkraftanlagen? 

h. Äußern Sie Ihre Meinung zu dieser Aussage der Experten.

i. Diskutieren Sie das Problem: Atomkraftwerke oder Windkraftanla-
gen? 

j.  Wie sieht die Entwicklung der umweltschonenden Technologi-
en in Belarus aus? Führen Sie Beispiele an.

6. Was wird die Zukunft bringen?

a. Wie verändern moderne Technologien unsere Welt / unser Leben?

der Wind – die Flьgel – antreiben; Strom – herstellen; 
freundlich fьr die Umwelt; keine Abgase abgeben

Windkraft allein kann keine Stromversorgung sichern, 
denn ohne Wind dreht sich nichts. Um stдndig Strom her-
zustellen, braucht man auch andere Kraftwerksformen.

Finden Sie nicht, dass …?
Deine Grьnde finde ich nicht ьberzeugend, weil …
Das kann ja jeder behaupten! Kцnnen Sie das beweisen?
Problematisch ist, dass …
Das ist eine gute Idee: Zusдtzlich kцnnte man auch …
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b.  Können Sie schon heute Prognosen erstellen, was im Jahre 
2030 anders sein wird? Erstellen Sie Prognosen und präsentieren 
Sie sie im Deutschunterricht.

c. Lesen Sie die Prognosen der Wissenschaftler und vergleichen Sie 
sie mit Ihren Prognosen. Sind sie optimistisch oder pessimistisch?

d. Welche Folgen könnten die Prognosen aus 6c für die Menschheit 
haben?

Beispiel: Prognose – Alles wird automatisch funktionieren.
 Folgen – Die Menschen werden dick und krank, weil sie 

keine Bewegung haben werden. / Es wird alles schnel-
ler gemacht. Die Menschen bekommen mehr Freizeit.

e.  Was wird sein, wenn ich 40 bin? Stellen Sie an sich selbst die-
se Frage und antworten Sie schriftlich darauf.

� Alles wird automatisch funktionieren.
� In der Zukunft wird das Leben viel moderner als heute 

sein.
� In den Städten wird man Elektroautos und Wasserstoffau-

tos benutzen.
� Das Lernen der Schülerinnen und Schüler wird schöner 

und leichter sein. Vieles werden Computer machen.
� Das Ozonloch wird in der Zukunft viel größer sein, das 

wird weiter das Klima verändern und den Treibhauseffekt 
verstärken.

� Die Sonnenenergie kann man schon heute als Energieal-
ternative nutzen.

� Auf der Erde wird es wärmer. Ventilatoren werden zu den 
meistverkauften Geräten.

� Die Informations- und Kommunikationsmittel ersetzen 
den Menschen.

� In diesem Jahrhundert wird die Lebenszeit des Menschen 
um 30 bis 40 Jahre verlängert werden.

� Der Computer und der Mensch werden zusammenwach-
sen. Sehr bald wird der Computer unsere Ideen und Ge-
danken speichern können.
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f.  Lesen Sie, wie Michael auf die Frage in 6e geantwortet hat. 

Was wird sein, wenn ich 40 bin? 

Es wird mein geregeltes Programm funktionieren, das ich mir 
ausgedacht habe. Was ist das? Die Arbeitsstelle muss man mit 
mehreren Personen teilen, dadurch wird die Freizeit grцЯer. 
Die Menschen kцnnen sich dann besser verstehen. Sie brauchen 
auch nicht mehr neidisch auf einander zu sein, weil alle Men-
schen durch das geregelte Programm gleichgestellt sind. Die 
Menschen werden sich keinen Krieg mehr vorstellen kцnnen, 
weil das geregelte Programm in der ganzen Welt funktionieren 
wird. So wird es auch keine Millionдre mehr geben. Auch den 
Auslдndern gegenьber wird man freundlicher sein. Arbeitslo-
sigkeit wird es auch nicht mehr geben, weil jeder Mensch arbei-
ten muss. Arbeit kann man es nicht mehr nennen! Es ist eigent-
lich nur noch eine Aussicht ьber die arbeitenden Computer, die 
den Menschen vollkommen ersetzen. Und es geht sogar schnel-
ler! So wird erreicht, dass man viel mehr Freizeit hat. Man wird 
sich mit neuen und schnellen Verkehrsmitteln bewegen. 

In der Stadt werden z. B. nur noch mehr Hochhдuser gebaut. In 
den Dцrfern werden auch wie in der Stadt Hochhдuser gebaut 
werden. Die Atomkraftwerke werden abgeschafft werden und 
man wird alle Energie vom Sonnenlicht nehmen. Echte Seen 
gibt es nicht mehr, sie sind alle kьnstlich angelegt. Und die 
echte Natur ist nur noch in wenigen geschьtzten Gebieten der 
Erde zu finden. Im Weltraum kann man Urlaub machen. Damit 
meine ich, dass man in einer Weltraumstation leben kann. Aber 
man wird es auch schaffen, auf dem Mars zu landen. Die Frage 
ist nur: Lebt die Welt noch, bis ich 40 werde? Ich bin jetzt 15.

g. Was halten Sie von Michaels Prognosen? 

Ich halte das fьr unwahrscheinlich / unrealistisch / ziem-
lich realistisch / interessant / nicht interessant. 
Das ist Michels Fantasie, dass …
Dieses Programm ist leicht / schwer zu realisieren.
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7. Innovative Arbeitswelt.

a. Wie verändern moderne Technologien die Arbeitswelt in der Zu-
kunft? 

b. Lesen Sie den Text und fi nden Sie im Text die Antworten auf die 
Fragen.

1. Warum ist die Sorge um die berufliche Zukunft sehr groЯ? 
2. Was bringt der Einsatz der Technik mit? 
3. Was ist die Globalisierung der Arbeit? 
4. Was muss man beweisen, um sich auf einem Arbeitsmarkt 

behaupten zu kцnnen? 

Arbeit der Zukunft – Zukunft der Arbeit

Die Sorge um die berufliche Zukunft ist sehr groЯ. Bereits im 
19. Jahrhundert gab es Verдnderungen in der Arbeitswelt. Der 
Einsatz der Technik in Industrie und Landwirtschaft brachte 
die Wende von der Muskelkraft zur Maschinenarbeit. Den  einen 
Beruf fьrs Leben wird es in der Zukunft nicht mehr geben.

Heutzutage ist in allen Wirtschaftsbereichen zu beobachten, 
dass Roboter, Computer, Telekommunikation und andere Tech-
nologien die menschliche Arbeitskraft immer weiter ersetzen 
und ьberflьssig machen. Traditionelle Berufe verschwinden, 
Arbeitsplдtze werden vernichtet, Arbeitslosigkeit steigt. Es 
entwickeln sich aber auch neue Berufe.

Hierzu kommt noch die Globalisierung der Arbeit. Die weltwei-
te Zusammenarbeit ist kein Modell fьr morgen, sondern schon 
fьr heute. So wird z. B. ein Auto in Deutschland konstruiert. 
Der Designer arbeitet in Paris, der Hersteller produziert in 
Japan, die Werbeagentur sitzt in New York und schlieЯlich er-
folgt die Datenverarbeitung in Indien.

Schnelle Verдnderungen in der Wirtschaft bringen zu flexiblen 
Organisationsstrukturen: Der klassische Acht-Stunden-Tag, 
Vollbeschдftigung1 gibt es schon lange nicht mehr. Es werden 
Projektteams auf Zeit gebildet, immer mehr Arbeiten werden 
nach auЯen an Kleinarbeiter und selbststдndige Spezialisten 
vergeben und die Zahl der Leiharbeiter2 wird steigen. Es wird 
oftmals nur noch Arbeit auf Zeit geben und der Arbeitsplatz 
hдufiger gewechselt werden muss.
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Alle, die ihren Weg in die Berufswelt planen, mьssen Flexibili-
tдt und Mobilitдt, Ideenreichtum beweisen, um sich auf einem 
Arbeitsmarkt behaupten zu kцnnen. 

1die Vollbeschдftigung – полная занятость; 2der Leiharbeiter – со-
вместитель (работник, который по совместительству работает на 
другом предприятии)

c. Was haben Sie aus dem Text erfahren? Was war für Sie neu? 

 Berьhmte Menschen 

1. Berühmte Menschen. Wer sind sie?

a.  Lesen Sie und vergleichen Sie mit Ihrer Antwort.

b.  Welche lebenden Legenden kennen Sie? Wie wird man zur 
Legende? Welche Eigenschaften zeichnen eine solche Person aus?

c. Sehen Sie das Bild an. Wer ist diese Person? 

� Berьhmte Menschen sind Menschen, die etwas AuЯerge -
wцhn liches gemacht haben.

� Das sind Menschen, die weit ьber die Grenzen des Lan-
des hinaus berьhmt sind.

� Das sind Menschen, die man „lebende Legenden“ be-
zeichnet, weil man schon zu Lebzeiten ьber sie aller-
hand Geschichten erzдhlt.
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d. Lesen Sie die Überschrift des Textes. Um welche Legende geht es 
im Text?

e. Lesen Sie den ganzen Text. Was haben Sie über Mutter Teresa 
erfahren?

Die Legende von Kalkutta und Ihre Botschaft1

A  Sie ist am 27. August 1910 in Jugoslawien als 
Tochter eines albanischen Bauern geboren und lernte 
schon frьh, was es heiЯt, arm zu sein, hart arbeiten zu 
mьssen und zu hungern. Mit 18 trat sie in den Orden 
der irischen Loreto-Schwestern ein, sie wurde zur Leh-
rerin ausgebildet. Spдter kam sie nach Indien, um in 
einem Institut Tцchter aus der besseren Gesellschaft in 
Geografie und Englisch zu unterrichten. Sie tat das 20 
Jahre lang, verstand aber immer klarer, dass es nicht 
das war, wozu sie eine innere Stimme drдngte. 

B  SchlieЯlich beschloss sie auszutreten, um den 
Дrmsten der Armen zu helfen. Sie verlieЯ 1948 das 
Kloster2. Sie lebte in einem der schlimmsten Viertel 
von Kalkutta in einer groЯen Familie, trug den Sari 
und stellte ihr Leben unter die Devise: „Es genьgt nicht 
nur Geld, Arbeit und Essen zu geben. Wir mьssen uns 
selbst geben und uns selbst teilen.“ Sie sammelte in ar-
men Vierteln Kalkuttas arme Kinder ein und lehrte sie 
lesen und schreiben. Sie holte aus Mьlltonnen von ih-
ren Mьttern verlassenе Sдuglinge3 und sorgte fьr sie. 
Sie fand sie oft auch vor ihrer Tьr. 

C  Ein Jahr spдter grьndete Mutter Teresa ihren Orden. 
Die „Missionare der Nдchstenliebe“ arbeiteten nicht nur 
in 60 indischen Stдdten, sondern auch in Australien, 
New York, London, Palermo und anderen Lдndern und 
Stдdten. Man nannte Mutter Teresa „Der Engel aus Kal-
kutta“. Der „Engel aus Kalkutta“ achtete darauf, dass 
alles im Orden so bleibt, wie es ist. Das bedeutete: keine 
Organisation, keine Strukturen. Bei ihr funktionierte es 
ohne Computer mit nur einem Telefon. „Wir brauchen 
keine Bьros. Organisation kostet Zeit, die schenkt man 
besser den Armen“, meinte Mutter Teresa.
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D  Die meisten Schwestern sind im Orden Inderinnen 
und kommen aus gutem Haus. Sie verpflichten sich nie 
fьr Geld und nie fьr Reiche zu arbeiten, sondern nur 
fьr die Armen und AusgestoЯenen4. Sie dьrfen drei 
Saris, einen Rosenkranz, eine Bibel, einen Bleistift, 
einen Fьllhalter, einen Radiergummi und ein Lineal 
besitzen. Ihr Tag beginnt um 4.30 Uhr. Gebet, schnell 
ein bisschen Reis mit Curry, dann ziehen sie los, ho-
len Sterbende aus, sammeln ausgesetzte Sдuglinge5 ein 
und verteilen Brot an Hungernde.

E  Mutter Teresa erhielt 1979 den Friedensnobel-
preis. Sie wurde wie eine Heilige verehrt6. Alle wollten 
ihre Hдnde berьhren, die so viel Gutes taten. 

F  Wo liegt das Geheimnis ihrer schweren Arbeit? Es 
liegt in der Persцnlichkeit Mutter Teresas, in der Kraft 
und Konsequenz ihrer Liebe und in ihrem auЯergewцhn-
lichen Talent, ein Werk zu organisieren, dass es sein Ziel 
wirklich erfьllt. Diese Frau hatte sich ein seltsames Ziel 
zur Lebensaufgabe gemacht. Ihre Liebe zu Gott wurde 
zur Liebe zu den Armen. Eine Liebe, die keine groЯen 
Worte macht, sondern handelt. Sie selbst sprach nicht 
gern darьber. Sie reiste viel, bat um Spenden, besuchte 
Kinderheime, half den Дrmsten der Armen.

1die Botschaft – миссия; 2das Kloster – монастырь; 3der Sдugling – 
грудной ребёнок; 4die / der AusgestoЯene – отверженная / отвер-
женный; 5ausgesetzte Sдuglinge – подкинутые дети; 6wie eine 
Heilige verehren – почитать как святyю 

f. Lesen Sie die sechs Überschriften und ordnen Sie sie den Textab-
schnitten zu. 

1. Die Arbeit der Schwestern
2. Maria Teresas Lebensdevise 
3. Mutter Teresa als Trдgerin des Friedensnobelpreises
4. Die Grьndung des Ordens
5. Die Lebensaufgabe von Maria Teresa
6. Maria Teresas Berufsweg
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g. Welche Eigenschaften besaß Mutter Teresa, die sie zu einer Le-
gende gemacht haben?

h. Nach welchen Regeln hat Mutter Teresas Orden funktioniert? Er-
gänzen Sie sie. 

 � nicht fьrs Geld arbeiten
 � … 

i. Was haben Sie aus dem Text erfahren?

Ich habe erfahren, dass Mutter Teresa …

j.  Informieren Sie sich über eine legendäre Persönlichkeit. Su-
chen Sie Antworten auf die Fragen.

1. Wie heiЯt die Person?  4. Wann hat sie gelebt?
2. Woher stammt sie? 5. Wofьr ist die Person berьhmt?
3. Warum kennt man sie? 

2. Berühmte Wissenschaftler, Erfi nder und Entdecker der Welt. 

a. Lesen Sie die Texte. Tragen Sie Informationen über berühmte 
Menschen in die Tabelle in Stichwörtern ein. 

Wer? Was hat sie / er erfunden oder entdeckt?

Curie, geborene Sklodowska, Marie (1867–
1934), polnische Physikerin und Chemikerin; 
entdeckte mit ihrem Mann Polonium und Radi-
um, Nobelpreistrдgerin.

Edison, Thomas (1847–1931), vielseitiger ameri-
kanischer Erfinder. Edison verbesserte den Tele-
graphen- und den Fernsprecher (erstes Gerдt zur 
Aufnahme und Wiedergabe von Sprache und Mu-
sik), fцrderte die Entwicklung der Glьhlampe.
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1Watt, James – Уатт Джеймс

b. Welche Erfi ndung oder Entdeckung hat die Welt verändert? 

c. Welche Erfi ndung oder Entdeckung spielt für die Gesundheit der 
Menschen eine große Rolle?

d.  Und von wem wurde das gemacht?

1. Von wem wurde Amerika in 1492 entdeckt?
2. Von wem wurde der Sauerstoff entdeckt?
3. Von wem wurden die Rцntgenstrahlen entdeckt?
4. Von wem wurde die erste brauchbare Dampfmaschine mit 

Kondensator erfunden?

Kolumbus, Christoph (1451–1506), geboren in 
der Hafenstadt Genua (Italien), Seefahrer und 
Entdecker. Mit 19 Jahren wurde Christoph See-
mann. Kolumbus war ьberzeugt, dass die Erde 
eine Kugelform hat und wollte seine Idee (Indien, 
das Land im Osten, auf dem westlichen Seeweg 

zu erreichen) unbedingt verwirklichen. Das Land, das er such-
te, fand er nicht. Aber er entdeckte einen neuen Kontinent. Am 
69. Tag seiner Fahrt landete Kolumbus auf der Bahamas-Insel 
Guanahani (San Salvador). Bis zu seinem Lebensende (im Jahre 
1506) glaubte Kolumbus, dass er Indien entdeckt hatte.

Popow, Alexander (1859–1906), russischer Phy-
siker und Elektrotechniker, Erfinder des Rund-
funks; am 7.05.1895 stellte er das erste Funkgerдt 
vor, deshalb wird am 7. Mai in Russland der „Tag 
des Radios“ gefeiert. 1900 bekam er eine Goldme-
daille bei der Weltausstellung in Paris.

Watt, James1 (1736–1819), geboren in Schott-
land, englischer Ingenieur und  Erfinder; kon-
struierte die erste brauchbare Dampfmaschi-
ne mit Kondensator. Nach Watt wurde das 
Watt, die MaЯeinheit der Leistung benannt.
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5. Von wem wurde der Buchdruck erfunden?
6. Von wem wurde das erste Motorrad erfunden?
7. Von wem wurde eine einsame Insel entdeckt?

3. Berühmte Deutsche.

a.  Die deutsche Geschichte ist reich an Menschen, die etwas 
Außergewöhnliches geleistet haben. Viele sind weit über die Lan-
desgrenzen hinaus berühmt. Können Sie einige Namen der berühm-
ten Deutschen nennen?

b. Wer sind diese berühmten Deutschen?

1. Wer ist Johann Wolfgang von Goethe?
2. Wer ist Konrad Duden?
3. Wer ist Robert Koch? 
4. Wer ist Albert Einstein?
5. Wer ist Wilhelm Rцntgen?
6. Wer ist Rudolf Diesel?

c. Lesen Sie die kurzen Informationen über die berühmten Deut-
schen. Vergleichen Sie sie mit Ihren Antworten in 3b.

Einstein, Albert (1879–1955), bedeutender 
deutscher Physiker; seit 1914 Mitglied der 
PreuЯischen Akademie der Wissenschaften. 
1905 verfasste Einstein seine grundlegende 
Arbeit ьber die spezielle Relativitдtstheorie. 
Fьr seine Entdeckung wurde Albert Einstein 
mit dem Nobelpreis ausgezeichnet. 

Duden, Konrad (1829–1911) ist der Philolo-
ge, der erste Herausgeber eines orthografi-
schen Wцrterbuches. Die historische Bedeu-
tung Konrad Dudens liegt in seinem Bestreben 
eine einheitliche deutsche Rechtschreibung 
zu schaffen. Mit seinem Werk „Vollstдndiges 
orthografisches Wцrterbuch der deutschen 

Sprache“ bildete er die Grundlage fьr heutige deutsche 
Rechtschreibung, die immer wieder bearbeitet wird. 
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Rцntgen, Wilhelm Conrad (1845–1923), 
Entdecker der Rцntgenstrahlen (X-Strahlen). 
Rцntgenstrahlen sind elektromagnetische 
Wellen, die das „Durchleuchten“ des mensch-
lichen Kцrpers ermцglichen. Auf einem Fo-
tofilm erscheinen Schattenbilder mit unter-
schiedlich starker Schwдrzung. Eine zu hohe 

Dosierung ist schдdlich. Als erster Physiker hat Wilhelm 
Rцntgen fьr die Entdeckung der Rцntgenstrahlen den No-
belpreis bekommen. 

Diesel, Rudolf (1858–1913), deutscher Inge-
nieur, 1897 baute der geniale Erfinder  einen 
Motor, der als Dieselmotor bekannt wur-
de. 1912 bewegte ein Dieselmotor das erste 
Schiff, 1923 den ersten Lastkraftwagen, drei 
Jahre spдter das erste Personenauto. 

von Goethe, Johann Wolfgang (1749–1832) 
ist Klassiker der deutschen Literatur: Dich-
ter, Dramatiker, Gelehrter, gilt als „Univer-
salgenie“. Das Goethe-Institut trдgt den Na-
men dieses bekannten Deutschen seit 1951 in 
die Welt hinaus. 

Koch, Robert (1843–1910), deutscher Bakte-
riologe; entdeckte 1882 das Tuberkelbakteri-
um und 1883 den Choleraerreger. Als fьnfter 
Mediziner erhielt Robert Koch in 1905 den 
Nobelpreis. Seine wichtigsten Entdeckungen 
machte er auf seinen Reisen nach Afrika und 
Asien. 
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4. Berühmte Belarussen.

a.  Belarus schenkte der Welt viele hervorragende Persönlichkei-
ten der Kultur, Wissenschaft, Kunst und Politik. Sehen Sie die Bilder 
an. Wer sind sie? 

b. Bestimmen Sie den Beitrag dieser berühmten Belarussen in 
Kunst, Musik, Wissenschaft, Politik und Sport ihrer Heimat und in 
das Welterbe.

c. Wer sind diese Belarussen? Lesen Sie das Quiz. 

Iwan Chruzki Franzisk Skoryna

Alexander Medwed Pjotr Klimuk

… geboren im Pinsker Region, ein Kьnstler, Kompo-
nist. Er hat mehr als tausend Entwьrfe der Bauten 
fьr Belarus, Litauen, Polen und Frankreich geschaf-
fen, die wertvolle Quellen fьr Architekten und Re-
stauratoren von Europa spielen eine groЯe Rolle. In 
2007 wurde der Name von … auf die Liste des Kalen-
ders der Gedenkdaten von UNESKO aufgenommen.

A

D

B

E

C

F
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…, geboren in 1924 im Witebsker Gebiet, der bela-
russische Prosaist, Dramatiker, Publizist; hat in die 
Schatzkammer der Weltliteratur einen groЯen Beitrag 
geleistet. Die Leser aller Welt bemerken auch heute 
die harte Wahrheit des Krieges, der in seinen Werken 
dargestellt wurde. Das Jahr 2002 erklдrte UNESCO als 
Jahr von … .

… Militдringenieur, Theoretiker der Artillerie- und Ra-
ketentechnik, ist einer von denen, auf den Belarus stolz 
ist. Die Arbeit der Belarussen wurde der Entwicklung 
nicht nur der Artillerie sondern auch der zukьnftigen 
kosmischen Raketenproduktion zugrunde gelegt.

… geboren 1895 in dem Stдdtchen Glubokoe im 
Gebiet Witebsk, aufgewachsen in Gomel. … 
ist ein legendдrer Flugzeugkonstrukteur, der 
berьhmte Konstrukteur der Jagdflugzeuge.

… geboren im Gebiet Grodno im Gutshof Salessje. 
Er ist ein begabter Diplomat, Politiker, Kompo-
nist. In 2014–2015 ist sein Name auf die Kalen-
der der Gedenkdaten von UNESKO aufgenom-
men. Die bekannte Polonдse „Abschied von der 
Heimat“ hat er in seinem Gutshof geschrieben. 

… hat ihre Kindheit im Witebsker Gouvernement 
(lesen Sie: guwernema,  heute: im Witebsker Gebiet) 
verbracht. Sie war die erste Frau-Professor in Ma-
thematik. Als Wissenschaftlerin beschдftigte sie 
sich mit der mathematischen Analyse, Astronomie 
und Mechanik.
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d. Lesen Sie die Namen und vergleichen Sie mit ihren Antworten.

e. Von welchen großen Belarussen wollen Sie mehr erfahren? Be-
gründen Sie Ihre Wahl.

f.  Euphrosyne von Polozk. Wer war sie?

g. Lesen Sie über Euphrosyne von Polozk. Welche Information war 
für Sie neu? Was war schon bekannt?

Euphrosyne (wahrscheinlich 1110–1173) 
war eine herausragende Persцnlichkeit 
innerhalb einer christlichen, kulturell-
aufklдrerischen Bewegung1 im damali-
gen Fьrstentum Polozk. Schon zu jener 
Zeit wurde sie als Heilige anerkannt2 und 
gilt als Schutzheilige3 der Belarussen.

Euphrosyne war die Tochter des Polozker Fьrsten Georgi Usja-
slawitsch und hieЯ eigentlich Prodslawa. Als sie gegen den 
Willen ihrer Eltern mit 12 Nonne wurde, nahm sie den Na-
men  Euphrosyne an. Sie half den Armen, betдtigte sich als 
Ьbersetzerin und fцrderte Kunst und Kultur. Sie grьndete das 
Nonnen- und Mцnchskloster in Polozk und veranlasste 1160 
den Bau der Kirche des Heiligen Erlцsers, wo sie auch selbst 
ihre Zelle hatte. Diese Kirche wurde reich mit kulturhistori-
schen Fresken aus dem 12. Jahrhundert ausgeschmьckt. Zu 
dem wertvollen Kunstwerk der Erlцser-Kirche4 gehцrte das 
fьr Euphrosyne geschaffene Altarkreuz. Es gilt als wertvolls-
te nationale Reliquie5. Wдhrend des Zweiten Weltkriegs ver-
schwand es und ist bis heute nicht wieder aufgetaucht.

Gegen Ende ihres Lebens begab sich Euphrosyne auf eine Pil-
gerreise nach Jerusalem, wo sie auch starb. Ihre Gebeine wur-

Pavel Suchoi

Wassili Bykow

Napoleon Orda

Kasimir Oginski

Casimir Simienowicz

Sofia Kowalewskaja
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den im Jahre 1910 nach Polozk gebracht. Seitdem liegen sie in 
Polozk. 

Die Ideale der Euphrosyne von Polozk sind: die Bedeutung des 
Wissens, die Liebe zu den Bьchern, die geistig-religiцse Ver-
vollkommnung des Menschen und der uneigennьtzige Dienst 
an hohen moralischen Idealen.

1kulturell-aufklдrerische Bewegung – культурно-просветительское 
движение; 2wurde als Heilige anerkannt –  была причислена к лику 
святых; 3gilt als Schutzheilige – считается покровительницей, не-
бесной заступницей; 4die Erlцser-Kirche – Спасо-Преображенская 
церковь; 5die Reliquie – lesen Sie: relikwje

h. Was war und ist Euphrosyne von Polozk für Belarussen?

i. Nennen Sie noch einmal die Ideale von Euphrosyne. Sind sie heu-
te noch aktuell?

j.   Welche Menschen und welche Ereignisse haben Ihre Mei-
nungen, Ansichten oder Ihren Lebensweg beeinfl usst? Erstellen Sie 
eine Collage „Meine Idole“.

k. Präsentieren Sie Ihre Collagen in Bild und Text.

    Projekt (Nach der Wahl)

Zukьnftige Erfindungen oder Entdeckungen, 
die die Welt / mein Leben / das Lernen in der Schule 

verдndern kцnnen

 Sammeln Sie zuerst Ihre Ideen und erstellen Sie 
Assozio gramme.

 Besprechen Sie Ihre Ideen in kleinen Gruppen.
 Schreiben Sie ьber Ihre Erfindung oder Entdeckung 

einen kurzen Text.
 Prдsentieren Sie Ihre Erfindung oder Entdeckung in 

Text und Bild in der Klasse.
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Ein Produkt aus meinem Land vorstellen

Wissenschaft und Forschung

sich beschдftigen (beschдftigte sich, hat sich beschдftigt) / sich 
befassen (befasste sich, hat sich befasst) mit etwas (Dat.) за-
ниматься (чем-л.)

der Bereich, -(e)s, -e сфера, область
entwickeln (entwickelte, hat entwickelt) разрабатывать, раз-

вивать: eine Theorie entwickeln разрабатывать теорию; 
Plдne entwickeln разрабатывать планы 

forschen (forschte, hat geforscht) / erforschen (erforschte, hat 
erforscht) исследовать (что-л.), заниматься исследовани-
ем; die Forschung, -, -en, / die Erforschung, -, -en исследо-
вание; die naturwissenschaftliche, medizinische Forschung; 
der Forscher, -s, - / der Erforscher исследователь

 Wдhlen Sie in kleinen Gruppen ein Produkt. Begrьnden 
Sie Ihre Wahl.

 Sammeln Sie Informationen: 
 Wo wird das Produkt hergestellt? 
 Seit wann gibt es dieses Produkt? 
 Ist das Produkt weltbekannt? 
 Wo wird das Produkt verkauft? 
 Wozu braucht man das Produkt?

 Schreiben Sie einen kurzen Text und machen Sie ein 
Plakat ьber das Produkt.

 Erstellen Sie fьr belarussische Produkte einen Schau-
kasten.

 Prдsentieren Sie Ihr Produkt in Bild und Text in der 
Klasse.
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wissen (wusste, hat gewusst) знать; etwas / viel / wenig / 
nichts ьber jemanden / etwas (Akk.) wissen знать что-л. / 
много / мало / ничего о (ком- / чём-л.); etwas / nichts von 
jemandem / etwas (Dat.) wissen знать что-л. / ничего о 
(ком- / чём-л.); das Wissen знаниe, познания; Wissen ist 
Macht! Знание – сила!; die Wissenschaft, -, -en наука; die 
Naturwissenschaft, -, -en естествознание; die Sprachwis-
senschaft языкознание; der Wissenschaftler, -s, - учёный; 
wissenschaftlich научный; die wissenschaftliche For-
schung научное исследование 

Die Aufgaben der Technik

die Arbeit труд; работа; geistige Arbeit умственный труд; 
kцrperliche Arbeit физический труд 

befreien (befreite, hat befreit) освобождать; Menschen von 
schwerer kцrperlicher Arbeit befreien 

erleichtern (erleichterte, hat erleichtert) облегчать; das Leben 
der Menschen erleichtern 

ermцglichen (ermцlichte, hat ermцglicht) (с)делать возмож-
ным; das Unmцgliche ermцglichen сделать невозможное 
воз можным

durchschnittlich средний; в среднем; im Durchschnitt в сред-
нем 

ersetzen (ersetzte, hat ersetzt) заменять, замещать; den Menschen 
ersetzen 

das Gerдt, -(e)s, -e прибор; ein technisches Gerдt технический 
прибор; die Entwicklung der technischen Gerдte разработ-
ка технических приборов

die Messe, -, -n ярмарка, ярмарка-выставка; technische Messe
die Technik, -, -en техника; technisch технический; mit der 

Technik zu tun haben иметь дело с техникой
verbessern (verbesserte, hat verbessert) улучшать; das Leben 

verbessern 

Der Fortschritt

der Fortschritt, -(e) s, -e прогресс: fortschrittlich прогрессив-
ный, передовой 

die Folge, -, -n следствие; последствие; die Folgen des Fort-
schritts последствия прогресса
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Erfindungen und ihre Produkte

entdecken (entdeckte, hat entdeckt) открывать, обнаружи-
вать; die Entdeckung, -, -en открытие; der Entdecker, -s, - 
открыватель

erfinden (erfand, hat erfunden) изобретать; die Erfindung, -, 
-en изобретение; der Erfinder, -s, - изобретатель

erzeugen (erzeugte, hat erzeugt) / herstellen (stellte her, hat 
hergestellt) производить, изготовлять; das Erzeugnis, -ses, 
-se / das Produkt, -(e)s, -e изделие / продукт 

flexibel гибкий
grundlegend основной, основополагающий; eine grundlegende 

Erfindung основополагающее изобретение
grьnden (grьndete, hat gegrьndet) создавать, основывать; 

eine Firma grьnden создавать фирму
die Produktion, -, -en производство; продукция

Moderne Technologien

das Kraftwerk, -(e)s, -e электростанция; das Atomkraftwerk 
атомная электростанция

die Leistung, -, -en достижение; успех
die Technologie, -, -n технология; innovative Technologien 

инновационные технологии
umweltschonend не наносящий вреда окружающей среде: 

umweltschonende Technologien
(sich) verдndern (verдnderte (sich), hat (sich) verдndert) изме-

нять(ся)
der Weltraum, -es космос; der Weltraumflug, -(e)s, -flьge по-

лёт в космос
das Windrad, -(e)s, -rдder ветряк, ветрогенератор

Hervorragende Menschen

hervorragend выдающийся 
die Persцnlichkeit, -, -n личность
der Preis, -es, -e награда, премия; цена; der Nobelpreis Но-

белевская премия; den Nobelpreis erhalten (erhielt, hat 
erhalten) / bekommen (bekam, hat bekommen)
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die Tдtigkeit, -, -en деятельность
das Vorbild, -es, -er пример; образец

Zeiten

die Gegenwart, -(e)s настоящее
das Jahrhundert, -(e)s, -e столетие 
das Jahrtausend, -(e) s, -e тысячелетие
das Jahrzehnt, -(e) s, -e десятилетие
die Vergangenheit, - прошлое
die Zukunft, - будущее
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Grammatik: Informationen und Übungen

Das Geschlecht der substantivierten Verben, 
Numeralien und Adjektive

Род субстантивированных глаголов, 
числительных и прилагательных

Глаголы, имена существительные и имена прилага-
тельные могут субстантивироваться, т.е. переходить в 
разряд существительных. В этом случае они получают 
категорию рода, числа и падежа.

1. Субстантивированные глаголы всегда среднего 
рода: 

das Wohnen, das Entdecken, das Erfinden

2. Субстантивированные числительные всегда жен-
ского рода: 

die Null, die Eins, die Fьnf, die Tausend, die Million, die 
Milliarde

3. Субстантивированные прилагательные могут 
быть муж ского, среднего и женского рода: 

der Bekannte, das Bekannte, die Bekannte

Субстантивированные прилагательные с сопровожда-
ющими словами alles, viel, wenig, nichts, etwas, vieles, 
einiges всегда среднего рода:

alles Gute, wenig Bekanntes

После viel, wenig, nichts, etwas субстантивированные 
прилагательные получают окончание -(e)s: 

viel Gutes, etwas Interessantes, nichts Wichtiges 

После alles, vieles и einiges субстантивированные при-
лагательные получают окончание -e: 

alles Gute, vieles Neue, einiges Bekannte

Субстантивированные прилагательные склоняются как 
имена прилагательные:
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Singular

Kasus Maskulina Neutra Feminina

Nom.

Gen.

Dat.

Akk.

der Neue
ein Neuer
des Neuen
eines Neuen
dem Neuen
einem Neuen
den Neuen
einen Neuen

das Gute

des Guten

dem Guten

das Gute

die Neue
eine Neue
der Neuen
einer Neuen
der Neuen 
einer Neuen
die Neue
eine Neue

Plural

Nom.

Gen.

Dat.

Akk.

die / diese / meine / keine Neuen
viele / einige Neue
der / dieser /meiner / keiner Neuen
vieler / einiger Neuer
den / diesen / meinen / keinen Neuen
vielen / einigen Neuen
die / diese /meine / keine Neuen
viele / einige Neue

1. Ergänzen Sie.

Singular

bekannt jugendlich erwachsen

der / die Bekannte
ein …
eine …
etwas
alles

der / die …
ein …
eine …

der / die …
ein …
eine …

Plural

bekannt jugendlich erwachsen

die …
- / viele …

die …
- / viele …

die …
- / viele …
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2. Welche Endungen fehlen?

a. Sg.: ein Jugendlich… der / die Jugendlich…

Pl.: viele Jugendlich…
die Jugendlich…
zwei Jugendlich…
meine Jugendlich…
alle Jugendlich…

keine Jugendlich…
einige Jugendlich…
wir Jugendlich…
als Jugendlich…

b. ein Erwachsen… der / die Erwachsen…
viele Erwachsen… die Erwachsen…
keine Erwachsen… alle Erwachsen…
eine Erwachsen… drei Erwachsen…
Erwachsen… als Erwachsen…

c. 1. Man kann als Jugendlich… das Leben viel mehr genieЯen.
2. Jugendlich… machen sehr oft verrьckte Sachen.
3. Jugendlich… machen viel, was verboten ist.
4. Als Jugendlich… hat man noch nicht so viele Sorgen wie 

die Erwachsen… .
5. Nicht alles, was Erwachsen… sagen, ist richtig.
6. Als Erwachsen… hat man mehr Sinn fьr moralische Werte.
7. Viele Jugendlich… sollten aktiver sein.
8. Einige Erwachsen… sind intolerant und von vielen Dingen 

belastet.

3. Bilden Sie Substantive und ergänzen Sie.

arbeitslos – ein Arbeitsloser hundert Arbeitslose
erwachsen – ein … die …
jugendlich – der … viele …
verwandt – eine … alle …
bekannt – ein … …
fremd – der … die …
krank – ein … einige …
reisend – die … beide …
deutsch – ein … … 

4. Ergänzen Sie Endungen.

1. Alles Gut… zum Neujahr! 
2. Viel Gut… zu Weihnachten! 
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3. Alles Lieb… fьr die Zukunft! 
4. Das Gut… am Computer ist, dass er Fehler korrigieren kann. 
5. Wдhrend der Klassenfahrt haben die Schьler viel Interes-

sant… erfahren. 
6. Im Automuseum haben die Jungen etwas Abenteuerlich… 

erlebt.

Die Deklination der Eigennamen
Склонение имён собственных

Имена собственные, обозначающие имена и фамилии, 
употребляются в основном без артикля и получают в ро-
дительном падеже окончание -s:

Monikas Eltern, Schillers Balladen

Если они заканчиваются:
 на s, Я, x, tz, z, получают окончание -ens: 

Fritzens Schule, Hansens Katze
 на ie, получают окончание -ns:

Marie – Mariens

На письме окончание -(e)ns заменяет апостроф:
Fritz’ Schule, Hans’ Katze, Marie’s

В современном немецком языке форму родительного 
падежа заменяет предлог von перед именем собственным:

die Schuhe von Hans
У имён собственных, состоящих из нескольких слов, 

окончание в родительном падеже получает последнее слово: 
Bertolt Brechts Gedichte.

1. a. Bilden Sie Wortverbindungen wie im Beispiel. Beachten Sie 
Eigennamen im Genitiv.

Beispiel 1: Bettina, Ball – Bettinas Ball

Petra, Kleidung – …
Laura, CDs – …
Monika, Ferien – …
Max, Familie – …
Mozart, Werke – …

Marie, Schuhe – …
Deutschland, Hauptstadt – …
Manfred, Fahrrad – …
Werner, Jugendzeit – …
Beethoven, Musik – …
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Beispiel 2: Erich Kдstner, die Werke – Erich Kдstners Werke 

Janka Kupala, die Gedichte – …
Johann Sebastian Bach, die Sinfonien – …
Albrecht Dьrer, die Gemдlde – …
Alexander Popow, die Erfindung – …
Rembrandt, das Selbstbildnis – …
Friedensreich Hundertwasser, das Haus – …
Bertolt Brecht, die Theaterstьcke – …
Heinrich Heine, die Werke – …
Iwan Chruzki, das Stillleben – …
Friedrich Schiller, die Dramen – …
Wilhelm Conrad Rцntgen, die Entdeckung – …

b. Ersetzen Sie die Wortverbindungen aus 1a durch ähnliche mit von.

Beispiel: Erich Kдstners Werke – die Werke von Erich Kдstner

2. Sagen Sie anders.

Beispiel: Das Buch von Herrn Mьller liegt auf dem Tisch. – 
Herrn Mьllers Buch liegt auf dem Tisch.

1. Das ist die Freundin von Petra. – …
2. Das ist das Haus von Frau Harder. – …
3. Das ist das Auto von Ludwig Mьller. – …
4. Das ist die Tochter von Wolfgang Pohl. – …
5. In der Dresdener Gemдldegalerie befinden sich die Gemдlde 

von Peter Paul Rubens. – …

Die Deklination der geografi schen Namen
Cклонение географических названий

Имена существительные, обозначающие географиче-
ские названия, могут выступать в роли определения:
 в форме родительного падежа: 

Wien ist die Hauptstadt Цsterreichs.

 в форме дательного падежа с предлогом von: 

Wien ist die Hauptstadt von Цsterreich.
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В предложении они могут стоять:
 перед определяемым словом:

Wien ist Цsterreichs Hauptstadt. 

 после определяемого слова: 

Wien ist die Hauptstadt Цsterreichs.

При склонении окончание -s в родительном падеже 
получают  только географические названия, выраженные 
именами существительными среднего и мужского рода.

Географические названия, заканчивающиеся на -s, z, x, 
чаще употребляются в дательном падеже с предлогом 
von: 

Es gefallen ihm die Sehenswьrdigkeiten von Paris.

Если географические названия употребляются с артик-
лем, то артикль указывает на падеж, поэтому в родитель-
ном падеже они могут получать факультативное (необяза-
тельное) окончание -s: 

die Ruinen des zerstцrten Dresden(s).

1. a. Gebrauchen Sie die geografi schen Namen im Genitiv.

Beispiel: die Landschaften (Frankreich) – Frankreichs Land-
schaften / die Landschaften Frankreichs

1. die Sehenswьrdigkeiten (Venedig) – …
2. die politischen Parteien (Deutschland) – …
3. die Hauptstadt (der Irak) – …
4. das Theater (das alte Griechenland) – …
5. die Sehenswьrdigkeiten (das moderne Minsk) – …
6. die Kulturschдtze (das alte Дgypten) – …

b. Gebrauchen Sie die geografi schen Namen wie im Beispiel.

Beispiel: die Landschaften (Frankreich) – die Landschaften 
von Frankreich

1. die geografische Lage (Belarus) – …
2. die Sehenswьrdigkeiten (Paris) – …
3. die Hauptstadt (Polen) – …
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4. die Kirchen (Moskau) – …
5. die Stдdte (der Iran) – …

2. Ergänzen Sie die Sätze mit Wörtern in Klammern.

1. Wien ist die Hauptstadt … (Цsterreich).
2. Man kann in … (die Niederlande) fahren. Die Staatsflagge … 

(die Niederlande) ist Rot-WeiЯ-Blau.
3. Am liebsten mцchte ich in … (die Schweiz) leben.
4. Die Denkmдler … (das historische Sankt Petersburg) machen 

auf alle Touristen einen groЯen Eindruck.
5. Dresden liegt an … (die Elbe).
6. In … (die USA) leben viele Auslдnder aus verschiedenen 

Lдndern der Welt.
7. Mьnchen liegt an … (die Donau).

Besondere Fälle der Pluralbildung der Substantive
Особые случаи образования множественного 

числа имён существительных1

1. Ergänzen Sie die Substantive im Plural.

a. 
1. Hier im Park stehen viele … . (die Bank)
2. Ich habe nur wenige … aus dem Text verstanden. (das Wort)
3. Wir haben nur zwei … von diesem Schriftsteller gekauft. 

(der Band)
4. Die roten … des Mдdchen haben mir sehr gut gefallen. (das 

Band)
5. Ich verstehe seine … nicht. Er spricht so leise. (das Wort)
6. In unserer Stadt gibt es viele internationale … . (die Bank)

b. 
1. Heute sind alle … geschlossen. (das Museum)
2. Du hast in deinem Schreiben alle … weggelassen. (das Datum)
3. Viele Sehenswьrdigkeiten liegen gewцhnlich in den … der 

Stдdte. (das Zentrum)
4. Welche … kannst du mir geben? (der Rat)

1Die Regel kцnnen Sie auf den Vorsдtzen lesen.
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5. Wir haben einige mutige … kennengelernt. (der Feuerwehr-
mann)

2. Wählen Sie die Substantive aus, die keine Singularform  haben.

die Technologien die Alpen die Karpaten die Eindrьcke

die Niederlande die Gemдlde die Bermudas  die Kanaren

die Sendungen die Philippinen die Apenninen die Werte

die Eltern die Spagetti die Verbдnde die Makkaroni

 die Leute die Angebote die Geschwister die Diдten  

        die Aktionen      die Zeichnungen    die Gewohnheiten

 die Ferien     die Nachrichten      die Kosten      die Papiere 

3. Wählen Sie die Substantive aus, die keine Pluralform bilden.

der Hunger die Wohnung die Musik ein Stьck Gurken
die Ordnung der Unterricht die Gesundheit das Wetter

die Regel die Jugend ein Glas Milch das Wort
das Glьck die Zeitung das Wohnen das Fleisch

die Arbeit die Milch der Fortschritt die Polizei
der Apfel die Bevцlkerung das Gold das Publikum
die Einrichtung das Schulsystem 20 Euro das Gemдlde

Das Passiv1

Страдательный залог
Das Präsens Passiv – das Präteritum Passiv 

(Wiederholung)

1. Lesen Sie den Text, fi nden Sie die Verben im Passiv und bestim-
men Sie die Zeitform.

1Die Regel kцnnen Sie auf den Vorsдtzen lesen.

Правообладатель Вышэйшая школа



284

Der Untergang von Pompeji

Bestimmt, haben Sie schon von der rцmischen Stadt Pompeji 
gehцrt. Sie wurde erst Jahrhunderte nach ihrem Untergang 
entdeckt. Neben zwei Theatern und einem Stadion fьr Gladia-
torenspiele wurden Tempel, Regierungsgebдude, eine Biblio-
thek, Bдder und Privathдuser ausgegraben. 

Pompeji wurde etwa 600 v. Chr. (vor Christus) gegrьndet. Um 
80 v. Chr. wurde es von den Rцmern erobert. Spдter wurde die 
Stadt als angenehmer Aufenthaltsort in heiЯen Sommertagen 
genutzt. Doch 79 n. Chr. (nach Christus) wurde die blьhende 
Stadt mit 10 000 Einwohnern durch Ausbruch des Vesuvs 
zerstцrt. Menschen, Tiere und Gebдude wurden vцllig bedeckt.

Seit 1748 wird in Pompeji nach Ьberresten gegraben. Ьber 
2000 Opfer wurden allein in Pompeji gefunden.

Das Perfekt Passiv – das Plusquamperfekt Passiv

2. Lesen Sie die Sätze. Bestimmen Sie die Zeitform der Verben im 
Passiv. Die Informationen auf den Vorsätzen helfen. Übersetzen Sie 
die Sätze ins Russische.

1. Die Gedichte von Heinrich Heine sind von Michail Lermon-
tow, Aleksandr Block und anderen groЯen russischen Dich-
tern ьbersetzt worden.

2. Die Kinderbьcher sind sehr schцn illustriert worden.
3. Die Schьlerinnen und Schьler der 10. Klasse tauschten in 

der Pause ihre Meinungen zu einer Fernsehsendung aus, die 
am Abend zuvor gesendet worden war.

4. Der Film ist in viele Sprachen ьbersetzt worden.
5. Das Museum ist vor 10 Jahren grьndlich renoviert worden.

3. Lesen Sie und antworten Sie: Wie entsteht die Schülerzeitung? 
Gebrauchen Sie die Sätze im Perfekt Passiv.

Beispiel: Zuerst ist der Name der Zeitung gewдhlt worden.

Die Schьler erzдhlen ьber ihre Arbeit an der Schьlerzeitung:

 � Zuerst haben wir den Namen der Zeitung gewдhlt.
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 � Dann haben wir besprochen, fьr wen die Zeitung bestimmt ist.
 � Danach haben wir Ideen zum Inhalt der Zeitung gesammelt.
 � AuЯerdem haben wir ьber den Aufbau der Zeitung gespro-

chen.
 � Zuletzt haben wir die Aufgaben unter den Mitgliedern der 

Redaktion verteilt.

4. Verwenden Sie in den Sätzen das Plusquamperfekt Passiv.

Beispiel: Man hatte zuerst den Film in Belarus gedreht. – Der 
Film war zuerst in Belarus gedreht worden.

1. Das Buch hatte man zuerst im Verlag der Universitдt verцf-
fentlicht. 

2. Zuerst hatte man in diesem Beruf ein Jahr Theorie gelernt.
3. Das Gymnasium hatte zwei Austauschschьlerinnen fьr ein 

Jahr nach Japan geschickt. 
4. Er hatte schon den Film gesehen. 

5. Ergänzen Sie die Sätze. Gebrauchen Sie die Verben im Plus-
quamperfekt Passiv.

Ich habe erfahren, dass …

1. das Buch schon lдngst ausverkaufen
2. den Computer vor drei Stunden einschalten
3. das Gedicht von Michail Lermontow ьbersetzen
4. das Papier in China erfinden
5. die Ausstellung von Leonid Schtschemeljow erцffnen
6. viele Sozialprojekte durchfьhren

Das Passiv mit Modalverben (Infi nitiv Passiv)
6. Lesen Sie die Sätze und übersetzen Sie sie ins Russische.

1. Die Aufgabe ist nicht schwer. Sie kann fehlerlos gemacht 
werden.

2. In der Цffentlichkeit darf nicht geraucht werden.
3. Das neue Theater soll in diesem Jahr gebaut werden.
4. Die Freizeit muss kreativ und aktiv organisiert werden.
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5. Nach neuen wissenschaftlichen Untersuchungen kann Vita-
min C als Heilmittel gebraucht werden.

6. Die Natur muss geschьtzt werden.

7. a. Lesen Sie den Text durch. Suchen Sie die Sätze im Passiv mit 
Modalverben und übersetzen Sie sie ins Russische.

Habt ihr das gewusst? Nicht nur Menschen sollten regelmдЯig 
ihre Zдhne pflegen, sondern auch bei Hunden muss eine in-
tensive Zahnpflege gemacht werden. Kein Wunder. Durch 
die heutige Fertignahrung reinigen sich die Zдhne der Tie-
re nicht mehr von selbst. Die Tiere haben auch Zahnschmer-
zen und Karies. Bei den Hunden mьssen die Zдhne tдglich 
geputzt werden. Zahnbьrsten und Zahnpasta fьr Hunde 
kцnnen in Spezialgeschдften gekauft werden. Zahnpasta 
schmeckt nach Hьhnchen oder nach Fisch. Die Zдhne des 
Hundes kцnnen regelmдЯig von dem Tierarzt untersucht und 
behandelt werden.

b. Erklären Sie, was Ihnen geholfen hat, die Sätze mit Infi nitiv Passiv 
richtig zu übersetzen.

8. Sagen Sie anders.

Beispiel: Bei den Hunden muss auch eine intensive Zahnpflege 
gemacht werden. – Man muss auch bei den Hunden 
eine intensive Zahnpflege machen.

1. Bei den Hunden mьssen die Zдhne tдglich geputzt werden. – …
2. Zahnbьrsten und Zahnpasta fьr Hunde kцnnen in 

Spezialgeschдften gekauft werden. – …
3. Die Zдhne des Hundes kцnnen von dem Tierarzt untersucht 

und behandelt werden. – …

9. Verwenden Sie das Passiv mit Modalverben.

Beispiel: Man muss den Drogensьchtigen helfen. – Den Drogen-
sьchtigen muss geholfen werden.

1. Man muss das Wasser sparen.
2. Man muss den Computer ausschalten.
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3. Man darf nicht per Handy in der Stunde sprechen.
4. Das Fernsehen soll keine Sendungen zeigen, die Kindern 

schaden.
5. Man darf die Tierversuche nicht durchfьhren.
6. An Gebдuden und Zьgen darf man nicht sprьhen.

10. In der Schule wird eine Diskussion durchgeführt: Wie sollte die 
Schule technisch ausgestattet werden? Machen Sie Ihre Vorschlä-
ge. Gebrauchen Sie das Passiv mit Modalverben.

Beispiel: Alle Klassen mьssen mit Computern ausgerьstet 
 werden.

Das Futur I Passiv

11. Lesen Sie die Sätze, achten Sie auf das  Futur I  Passiv und 
übersetzen Sie  die Sätze ins Russische.

1. Ich denke, es werden in diesem Filmstudio keine Filme mehr 
gedreht werden.

2. Die Technik wird in der Zukunft noch viel weiter entwickelt 
werden.

3. In der Zukunft werden in Belarus viele Wohnhдuser gebaut 
werden.

4. Die zweite Ausstellung von diesem bekannten Maler wird im 
Kunstmuseum organisiert werden.

5. In dieser Firma wird immer weiter etwas Neues erfunden 
werden.

6. Dieses Gerдt wird nicht mehr produziert werden.

12. Was kommt in der Zukunft vor? Ergänzen Sie.

1. Alle Schulen werden mit Computern … (ausstatten). 
2. In allen Schulen werden zwei Fremdsprachen … (lernen).
3. Viel Geld wird den Schulen zur Verfьgung … (stellen), damit 

sie Computer fьr jede Klasse kaufen.
4. In den Stдdten werden mehr moderne Hochhдuser … 

(bauen).
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Das Zustandspassiv / Das sein-Passiv
1. Lesen Sie die Sätze, achten Sie auf den Gebrauch der Zeitformen 
des sein-Passivs und auf die Übersetzung.

Die Blumen werden gepflanzt. Die Blumen sind gepflanzt.
(Prдsens Passiv) (Zustandspassiv Prдsens)
Цветы сажают.   Цветы посажены.  

Die Blumen wurden gepflanzt. Die Blumen waren gepflanzt.
(Prдteritum Passiv) (Zustandspassiv Prдteritum)
Цветы сажали.  Цветы посажены. 

2. Übersetzen Sie die Sätze ins Russische.

1. Die Fehler sind jetzt korrigiert.
2. Die Aufgabe war schon gelцst.
3. Die Zeitung ist erstellt.
4. Die Wohnung war schon mцbliert.
5. Ein neuer Supermarkt war gestern erцffnet.
6. Das Wort ist an der Tafel geschrieben.

3. Bestimmen Sie: Wo ist der Prozess und wo ist das Resultat der 
Arbeit? Ordnen Sie zu.

1. A. Der Fernseher wird eingeschaltet.
B. Der Fernseher ist eingeschaltet.

2. A. Das Haus wird gebaut.
B. Das Haus ist gebaut.

1 2

1 2
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3. A. Der Baum wird gepflanzt.
B. Der Baum ist gepflanzt.

4. Bilden Sie Sätze. Verwenden Sie das sein-Passiv.

Beispiel: neue Computer, kaufen – Neue Computer sind ge-
kauft.

1. die Information, speichern – …
2. der Fernseher, einschalten – …
3. die Zeitungen, austragen – …
4. das Austauschprogramm, besprechen – …
5. die Wohnung, einrichten – …

5. Alles ist / war schon gemacht. Sagen Sie wie im Beispiel.

Beispiel: Die Wohnung wurde wieder vermietet. – Die Woh-
nung war vermietet.

1. Das Schulgebдude wurde vor einem Jahr renoviert. – …
2. Das Bild wird im Kunstmuseum ausgestellt. – …
3. In dieser Stadt werden viele Sportplдtze gebaut. – …
4. Der Film wurde vor einem Jahr gedreht. – …
5. Der Fernseher wurde ausgeschaltet. – …

6. Formulieren Sie Antworten im Zustandspassiv.

Beispiel: 
Mutti: Kannst du bitte die Steckdose in meinem Zimmer repa-

rieren?
Der Sohn: Aber die Steckdose ist schon repariert.

1 2
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Beim Umzug

Mutti: Kann jemand die Bьcher einpacken?
Der Sohn: Aber Mutti, … 
Mutti: Wir mьssen noch den Vermieter anrufen und Bescheid 

sagen, dass es kein Licht im Flur gibt.
Der Sohn: Aber …
Mutti: Wer rдumt das kleine Zimmer auf?
Der Sohn: …
Mutti: Wo sind meine CDs?
Der Sohn: …
Mutti: Man muss auf dem Dachboden das Licht ausschalten.
Der Sohn: … 

Die Konjunktion je … desto …
Союз je … desto …

1. a. Lesen Sie die Sätze mit der Konjunktion je … desto … und 
analysieren Sie sie. 

1. Wie ist die Wortstellung mit „Je“ im Satz? 
2. Wie ist die Wortstellung im Satz mit „desto“? 

Das sagt ein Schьler: 
Je mehr ich lerne, desto mehr weiЯ ich.
Je mehr ich weiЯ, desto mehr vergesse ich.
Je mehr ich vergesse, desto weniger weiЯ ich.
Warum also soll ich lernen?

Merken Sie sich! In Sдtzen mit je … desto… verwendet man 
immer den Komparativ (сравнительную степень).

b. Übersetzen Sie die Sätze in 1а ins Russische.

2. Setzen Sie je … desto … ein. Übersetzen Sie die Sätze ins Russi-
sche.

1. … цfter ich die klassische Musik hцre, … besser gefдllt sie mir.
2. … mehr du Deutsch hцrst, … besser verstehst du Deutsche.
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3. … mehr du Computer spielst, … weniger Zeit hast du fьr das 
Lesen.

4. … цfter man die Wцrter wiederholt, … besser merkt man sie 
sich.

5. … unrealistischer das Bild ist, … schlechter kann man es ver-
stehen.

6. … weniger Mцbel in der Wohnung sind, … gerдumiger sieht 
die Wohnung aus.

7. … дlter die Jugendlichen sind, … mehr Geld geben sie fьr Mo-
dekleidung aus. 

3. Schreiben Sie den Anfang des Satzes.

1. …, desto besser fьhle ich mich.
2. …, desto mehr Chancen hat man im Leben.
3. …, desto schlechter verstehe ich dich.
4. …, desto mehr Zeit hat man.
5. …, desto weniger Benzin braucht es.

4. Bilden Sie Sätze mit je … desto … .

1) Die Computer werden  a) Man hat wenig Zeit fьr das
 schnell.  Lesen.

2) Man hцrt viel Musik. b) Man muss sie mehr putzen.

3) Die Wohnung ist groЯ.
 c) Man kennt die aktuellen 

   Hits gut.

4) Die Kinder sehen viel fern. d) Sie kцnnen weniger drauЯen 
   spielen.
5) Das Auto ist groЯ. e) Es braucht viel Benzin.

Die Temporalsätze
Придаточные предложения времени

Temporalsätze mit den Konjunktionen wenn und als
1. a. Lesen Sie die Sätze und achten Sie auf die Konjunktionen 
wenn und als. Übersetzen Sie die Sätze ins Russische.

1. Immer, wenn es kalt ist, bleibe ich zu Hause.
Wenn ich mьde bin, gehe ich spazieren.
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Jedes Mal, wenn ich meine Hausaufgaben machte, hatte ich 
schlechte Stimmung.

2. Als ich aus Japan zurьckkam, konnte ich schon gut Japa-
nisch sprechen.

Als ich erfahren habe, dass wir eine Klassenfahrt machen 
werden, habe ich mich sehr gefreut. 

Als ich noch in der Schule lernte, verdiente ich mein Taschen-
geld in einer Bдckerei.

b. Formulieren Sie die Regel.

c. Vergleichen Sie Ihre Regel mit dieser Regel.

Придаточные предложения времени отвечают на во-
просы wann?, bis wann?, seit wann?, wie lange? и вво-
дятся союзами als (когда), wenn (когда), nachdem (после 
того как), wдhrend (в то время как, пока), bevor (пока), 
bis (пока) и др.

Союз als употребляется при однократном действии в 
прошлом: 

Als Peter mich sah, freute er sich.

Союз wenn употребляется:
 при однократном и повторяющемся действии в насто-

ящем и будущем: 

Wenn ich einen deutschen Text lese, schreibe ich sofort da-
raus neue Wцrter. 
Wenn die Sommerferien kommen, fahre ich zu meinen 
GroЯeltern ins Dorf.

 при повторяющемся действии в прошлом: 

Jedes Mal / Immer, wenn ich nach Minsk kam, besuchte ich 
meine Schulfreunde.

2. Lesen Sie die Sätze und erklären Sie den Gebrauch der Konjunk-
tionen als und wenn.
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1. Wenn jemand zu spдt ins Theater kommt, дrgere ich mich.
2. Wenn ich nach Hause kam, freute sich immer mein Hund.
3. Als ich als Austauschschьler in Deutschland war, lernte ich 

viele Freunde kennen.
4. Wenn ich meine Klassenarbeiten gut schreibe, bin ich immer 

zufrieden.
5. Ich konnte sehr gut Deutsch, als ich in der Schule lernte.

3. Ergänzen Sie die Sätze mit als.

1. Ich habe schon geschlafen, als … . (Mein Freund hat mich an-
gerufen.)

2. Ich war 4 Jahre alt, als ich … . (Ich begann zu lesen.)
3. Ich machte nicht gern Klassenfahrten, als … . (Ich war in der 

6. Klasse.) 
4. Ich habe viel Englisch gesprochen, als ich … . (Ich war vor 

einem Jahr in den USA als Austauschschьler.)

4. Ergänzen Sie die Sätze mit wenn.

1. Ich hцre immer Musik, wenn … . (Ich mache die Hausaufga-
ben.)

2. Ich rufe dich an, wenn … . (Ich bin wieder zurьck.)
3. Jedes Mal, wenn …, besuchte ich das Goethe-Museum. (Ich 

fahre nach Weimar.)
4. Wenn …, holte man es aus dem Brunnen. (Man brauchte 

frьher Wasser.)
5. Jedes Mal, wenn …, erinnern wir uns an unsere Schuljahre. 

(Wir treffen uns.)

5. Setzen Sie als oder wenn ein. Folgen Sie dabei den Schritten.

Um die Konjunktionen richtig auszuwдhlen, denken Sie an 
die Schritte:

Schritt 1. Bestimmen Sie: Wann findet die Handlung statt:
 In der Gegenwart? (В настоящем?)
 In der Zukunft? (В будущем?)
 In der Vergangenheit? (В прошлом?)
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Schritt 2. Bestimmen Sie, ob es:
 eine einmalige Handlung (однократное действие) ist;
 eine wiederholte Handlung (повторяющееся действие) 

ist.

Schritt 3. Wдhlen Sie:
 als in der Vergangenheit bei einer einmaligen Hand-

lung;
 wenn in der Gegenwart und Zukunft bei einer einmali-

gen oder wiederholten Handlung;
 wenn in der Vergangenheit bei einer wiederholten 

Handlung.

1. … ich gestern am Computer arbeitete, rief mich mein 
Freund an.

2. … ich am Computer sitze, will ich immer essen und trinken.
3. … ich nach Berlin fahre, besuche ich immer den Berliner 

Zoo. 
4. … meine GroЯmutter noch lebte, waren alle Familienfeste 

wirklich sehr interessant.
5. … ich klein war, glaubte ich an Gespenster.
6. … ich anfangs nach Deutschland kam, musste ich mich an 

das Essen gewцhnen.
7. Jedes Mal, … ich sie besuchen wollte, war sie nicht zu 

Hause.
8. Die ganze Familie kam zusammen, … wir etwas feierten.
9. Immer, … ich nach Wien komme, besuche ich Friedensreich 

Hundertwassers Haus.
10. … ich nach Deutschland fahren werde, werde ich Weimar 

besuchen.

6. Bilden Sie Sätze mit als oder wenn in der Vergangenheit.

1. in den Ferien – die GroЯeltern besuchen – sich freuen
2. in Urlaub fahren – jedes Mal – viele Souvenirs kaufen
3. nach Hause – kommen – die Freunde – in meinem Zimmer – 

sitzen
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4. in die Disko – ich – nicht spдt – jedes Mal – gehen – nach 
Hause – zurьckkommen

5. die Jungen – nach Hause – gehen – besprechen – den vergan-
genen Tag

6. in Bayern – das Schulmuseum – sein – ich – besuchen

7. Sagen Sie anders.

Beispiel: Mit 6 Jahren ging ich in die Schule. – Als ich 6 Jahre 
alt war, ging ich in die Schule.

1. Mit 10 Jahren sprach ich gut Englisch.
2. Mit 14 Jahren habe ich die USA besucht.
3. Mit 16 Jahren habe ich die Hauptschule beendet.
4. Mit 17 Jahren habe ich den Realschulabschluss gemacht.
5. Mit 19 Jahren habe ich das Abitur gemacht.

8. Erinnerungen an die Schule. Was kommt weiter?

1. Als ich in der ersten Klasse war, …
2. Als ich die vierte Klasse beendet habe, …
3. Als ich die Schule beendet hatte, …
4. Als ich im Gymnasium war, ….
5. Als ich 6 war, …
6. Als ich 10 war, …
7. Als ich 15 war, …
8. Als ich 16 war, … 
9. Als ich 17 war, …

Merken Sie sich! Cоюз wenn в значении «когда» вводит 
придаточное предложение времени (Temporalsatz), кото-
рое отвечает на вопрос wann? (когда?). Союз wenn в зна-
чении «если» вводит придаточное условное предложение 
(Bedingungssatz), которое отвечает на вопросы in welchem 
Fall? (в каком случае?), unter welcher Bedingung? (при 
каком условии?). Определить вид придаточного предло-
жения с союзом wenn помогут контекст и вопрос.
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9. Lesen Sie das Interview auf Seite 100 noch einmal und überset-
zen Sie die Sätze mit der Konjunktion wenn ins Russische. Stellen 
Sie zu jedem Satz mit wenn eine Frage. Welcher Satz ist ein Tempo-
ralsatz? Welcher Satz ist ein Bedingungssatz?

10. Stellen Sie zu jedem wenn-Satz eine Frage, um die Sätze ins 
Russische richtig zu übersetzen. 

1. Wenn die Schьlerinnen und Schьler fьr ihre Schьlerzeitung 
aktuelle Informationen brauchen, suchen sie sie in anderen 
Zeitungen und Zeitschriften.

2. Wenn Kinder zu lange am Fernseher oder Computer sitzen, 
leidet ihre Gesundheit.

3. Wenn ich meinem Bruder Freude machen will, schenke ich 
ihm zum Geburtstag einen Abenteuerroman.

4. Wenn die Schьlerinnen und Schьler aktiv am Projekt „Zei-
tung in der Schule“ teilnehmen, erweitern sie ihre Kenntnis-
se und motivieren die anderen zum Lesen der Zeitungen.

5. Wenn man sich im Internet bewegt, verschiedene Seiten auf-
sucht und auf Seiten hin- und herklickt, spricht man vom 
Surfen im Internet. 

6. Die Schьler machen Umfragen, wenn sie die Meinung der an-
deren zu einem Problem wissen wollen.

Die Temporalsätze mit der Konjunktion nachdem

11. a. Lesen Sie die Sätze und antworten Sie: Was passiert zuerst, 
was passiert danach?

1. Nachdem meine Freunde gekommen waren, begannen wir 
Musik zu hцren.

2. Nachdem ich an meinem ersten Schultag nach Hause gekom-
men war, durfte ich in die Schultьte schauen.

3. Nachdem der Schulbus gekommen war, stiegen alle Schьle-
rin nen und Schьler schnell ein.

4. Die Probleme fingen in der Schule an, nachdem ich den Un-
terricht versдumt hatte.

5. Nachdem ich das Abitur gemacht hatte, fuhr ich fьr ein Jahr 
nach Polen.
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b. Formulieren Sie die Regel: Wann wird die Konjunktion nachdem 
gebraucht?

c. Vergleichen Sie Ihre Regel mit dieser Regel.

Союз nachdem (после того как) вводит придаточные 
предложения времени, если действие придаточного пред-
ложения предшествует действию главного. При этом не-
обходимо придерживаться следующего соотношения вре-
мён:

Nebensatz Hauptsatz

Perfekt Prдsens
Plusquamperfekt Prдteritum

Nachdem der Junge die Hausaufgaben gemacht hat, geht 
er auf den Sportplatz. 

Nachdem der Junge die Hausaufgaben gemacht hatte, ging 
er auf den Sportplatz.

12. Ergänzen Sie die folgenden Sätze.

1. Nachdem ich die Grundschule beendet hatte, …
2. Nachdem ich den Artikel in der Zeitung gelesen habe, …
3. Nachdem die Kinder ferngesehen hatten, …
4. Nachdem das Kind aufgestanden ist, …
5. Nachdem mein deutscher Freund das Abitur gemacht hatte, …
6. Nachdem sich alle amerikanischen Austauschschьler verab-

schiedet hatten, …
7. Nachdem sie ihren Hauptabschluss gemacht hatten, …

13. Verbinden Sie die beiden Sätze mit der Konjunktion nachdem.

1. Wir hatten Weihnachten in Deutschland gefeiert. Wir ka-
men mit dem Bus nach Belarus.

2. Vдterchen Frost hatte Geschenke gemacht. Die Kinder freu-
ten sich sehr.
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3. Der Junge hat das Bild gemalt. Er schenkt es seiner Mutter.
4. Max hat die Einladungen zum Geburtstag geschrieben. Er 

plant, welche Spiele er zum Geburtstag organisiert.
5. Die Jugendlichen haben die Schule verlassen. Sie gehen auf 

den Sportplatz.

14. Erzählen Sie von einem Ereignis aus Ihrer Schulzeit. Gebrau-
chen Sie möglichst viele Temporalsätze. Berichten Sie zum Beispiel:

a) ьber Ihren ersten Schultag;
b) ьber einen Ausflug;
c) …

Die Temporalsätze mit der Konjunktion während

Союз wдhrend (в то время как, пока) вводит при-
даточное предложение времени, если действия в нём и в 
главном предложении происходят одновременно: 

Wдhrend ich meine Hausaufgaben mache, hцre ich keine 
 Musik.

15. Lesen Sie die Sätze und übersetzen Sie sie ins Russische.

1. Wдhrend ich in Berlin studierte, besuchte ich sehr oft Museen.
2. Wдhrend Lisa das Essen kocht, putzt Susi die Fenster.
3. Wдhrend ich eine gute Wohnung suche, kannst du weiter 

Anzeigen lesen. 
4. Wдhrend ich eine SMS schreibe, kannst du ein neues Lied 

hцren.

16. Verbinden Sie die Sätze mit während.

1. Die ganze Klasse hat Nachrichten gehцrt. Max hat Computer 
gespielt.

2. Meine Freundin macht auf der Insel Rьgen Ferien. Ich 
kьmmere mich um ihre Wohnung.

Правообладатель Вышэйшая школа



299

3. Die Mutter kocht das Essen. Der Vater repariert das Auto.

4. Der Mann liest die Zeitung. Die Frau sieht fern.

5. Die einen schreiben Einladungen. Die anderen erstellen 
 unser Austauschprogramm. 

6. Die Kinder spielten auf dem Spielplatz. Ich machte meine 
Hausaufgaben. 

7. Jan hцrt Musik. Anna telefoniert mit ihrer Freundin.

Temporalsätze mit der Konjunktion bevor

Союз bevor (прежде чем, пока не; до того как) вводит 
придаточные предложения времени, если действие в них 
происходит после действия в главном; при этом могут 
употребляться одинаковые времена: 

Bevor sie ihn persцnlich kennenlernte, waren sie lange 
Zeit Internet-Freunde.

17. Lesen Sie die Sätze und übersetzen Sie sie ins Russische.

1. Sie rief mich an, bevor ich wegging.

2. Bevor du weggehst, schalte bitte den Fernseher aus.

3. Bevor du deine Hausaufgaben nicht gemacht hast, darfst du 
nicht am Computer spielen.

4. Ich kaufe die Theaterkarten, bevor wir ins Theater gehen.

18. Ergänzen Sie nachdem, während oder bevor. 

Arbeit mit dem Computer

… Sie sich an den Computer setzen, sollten Sie darauf achten, 
dass Sie bequem sitzen. … der Computer startet, schalten Sie 
den Bildschirm oder auch den Drucker ein. Цffnen Sie Ihre Da-
teien erst, … der Computer komplett hochgefahren ist, sonst 
kann er abstьrzen. … Sie am Computer arbeiten, sollten Sie Ihre 
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Texte ab und zu speichern. Sie sollten alles speichern, …  Sie 
den Computer ausschalten. Wenn Sie E-Mails schreiben wollen, 
sollten Sie dann diese schreiben, … Sie ins Internet gehen, sonst 
wird es zu teuer. … Sie das Gerдt abschalten, sollten Sie alle 
Programme schlieЯen.

19. Lesen Sie, was Paul über sich selbst erzählt. Achten Sie auf 
den Gebrauch der Konjunktionen und Zeitformen.

Mein Leben

Als ich 2010 eine Radtour durch Deutschland machte, lern-
te ich meinen Freund kennen. Nachdem wir einige Zeit zu-
sammen geradelt waren, fuhren wir in unsere Stдdte zurьck. 
Ich lebte damals in Hamburg und mein Freund in Mьnchen. 
Als wir zu Hause waren, telefonierten wir oft miteinander. 
Ich gehe noch zum Gymnasium. Nachdem mein Freund das 
Gymnasium beendet hatte, bewarb er sich an der Uni in Ham-
burg. Zurzeit ist er Student. Er hat nicht viel Zeit. Bevor wir 
uns treffen, telefonieren wir miteinander und bestimmen den 
Treffpunkt.

20. Erzählen Sie Ihre Lebensgeschichten. Gebrauchen Sie dabei 
Temporalsätze.

21. a. Lesen Sie die Erzählung.

So ein „Fachmann“!

Unser Kьhlschrank war kaputt und ich suchte einen Handwer-
ker. Das war nicht so einfach. Nach drei Wochen fand ich end-
lich einen Elektriker. Er hieЯ Ludger Knorps, war sehr nett und 
kam gleich am nдchsten Tag.

Er zog Drдhte und Kabel aus dem Kьhlschrank. Es gibt so viele 
Drдhte und Kabel im Kьhlschrank, ich habe vorher nicht ge-
wusst. Am Abend steckte er den Stecker in die Steckdose und der 
Kьhlschrank lief wieder. Aber es war so heiЯ im Kьhlschrank. 
„Moment, Moment!“, sagte Herr Knorps und цffnete den Back-
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ofen. „Das habe ich mir doch gedacht!“, sagte er frцhlich und 
zeigte auf das Eis im Elektroherd. „Ein ganz kleiner Fehler. 
Ich glaube, ich habe zwei Drдhte vertauscht“, entschuldigte 
sich Herr Knorps. Er zog den Stecker vom Kьhlschrank aus der 
Steckdose, denn der Kьhlschrank wurde wieder heiЯ.

Am nдchsten Morgen kam wieder Herr Knorps und arbeitete 
den ganzen Tag. Am Abend kьhlte der Kьhlschrank und der 
Backofen heizte wieder. Aber jetzt kam aus dem Elektroherd 
laute Musik, wenn man ihn einschaltete. Das war nicht so 
schlimm, aber das Radio spielte nicht.

Am nдchsten Morgen arbeitete Herr Knorps ohne Pause und 
versuchte wirklich alles. Am Abend spielte das Radio wieder. 
Aber Herr Knorps hatte wieder einen kleinen Fehler gemacht. 
Jetzt ging das Licht aus, wenn man telefonierte. Und wenn man 
klingelte, lief drinnen die Spьlmaschine.

Herr Knorps entschuldigte sich und wollte gleich am nдchsten 
Tag die Sache in Ordnung bringen. Am nдchsten Tag machte 
der Mixer Musik, die Spьlmaschine kьhlte, die Waschmaschine 
machte im Treppenhaus Licht und die Uhr klingelte, wenn man 
den Knopf im Fahrstuhl drьckte.

Herr Knorps kam jeden Tag und reparierte etwas.

Nach Paul Maar

b. Bringen Sie die Reparaturen der Haushaltsgeräte die richtige Rei-
henfolge.

der Backofen, das Radio, der Mixer, der Kьhlschrank, das Te-
lefon, die Spьlmaschine 

c. Ergänzen Sie.

1. – Wie war es in der Wohnung, bevor Herr Knorps kam? 
– Bevor Herr Knorps kam, kьhlte der Kьhlschrank. / Bevor 
Herr Knorps kam, …

2. – Und wie war es, nachdem Herr Knorps viele Reparaturen 
gemacht hatte?
– Nachdem Herr Knorps den Kьhlschrank repariert hatte, 
kьhlte er nicht. / …
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Die Attributsätze
Придаточные определительные 

предложения

Придаточные определительные предложения (die 
Attri butsдtze): 

 относятся к одному из членов главного предложе-
ния, поясняют его и зависят от него;

 отвечают на вопросы Welcher?, Welches?, Welche?, 
Was fьr ein?, Was fьr eine?; 

 вводятся относительными местоимениями der (ко-
торый), die (которая / которые), das (которое).

Падеж относительного местоимения зависит от того, 
каким членом придаточного предложения оно является:

Kasus

Singular

Plural

Feminina Maskulina Neutra

Nom.
Gen.
Dat.
Akk.

die
deren
der
die

der
dessen
dem
den

das
dessen
dem
das

die
deren
denen
die

Der Junge, der da sitzt, kommt aus Deutschland.
Der Junge, dessen Freund du kennst, ist mein Nachbar. 
Der Junge, den du kennengelernt hast, ist unser Mieter.
Der Junge, dem diese Kamera gehцrt, ist Tontechniker.

Относительное местоимение в форме родительного 
падежа стоит в немецком предложении перед определя-
емым существительным (dessen Freund), в русском язы-
ке – после определяемого существительного (друг кото-
рого).
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В придаточном определительном предложении пе-
ред относительным местоимением может стоять пред-
лог. Тогда падеж относительного  местоимения зависит 
от управления предлога.

После предлогов in, an, auf, vor, hinter, ьber, unter, 
zwischen, neben относительное местоимение может стоять:

 в винительном падеже (wohin?): 

Das ist die Wohnung, in die er vor kurzem umgezogen ist. 

 в дательном падеже (wo?);

Das ist die Schule, in der viele Auslдnder lernen.

После предлогов mit, nach, aus, zu, von, bei относи-
тельное местоимение стоит в дательном падеже: 

Das ist eine Schule, von der wir getrдumt haben. 
Das ist ein Junge, mit dem ich sehr oft gestritten habe.

После предлогов durch, fьr, ohne, um, gegen относи-
тельное местоимение стоит в винительном падеже: 

Das sind die Sendungen, fьr die sich viele Jugendliche 
interessieren.

1. Lesen Sie die Sätze und achten Sie auf die Relativpronomen. 
Übersetzen Sie die Sätze ins Russische. 

1. Der Forscher, der das Rad erfunden hat, ist unbekannt.
2. Das Auto, das erst im 19. Jahrhundert erfunden wurde, hat 

die Welt verдndert.
3. Heute gibt es in Belarus viele Familien, die zwei Autos haben.
4. Die Erfinder, die neue Erfindungen gemacht haben, sind jung.
5. Ich habe einen Freund, den ich auf dem Sportplatz kennen-

gelernt habe.
6. Ich habe zwei wirklich gute Freundinnen, die ich schon seit 

der ersten Klasse kenne und denen ich alles erzдhlen kann.

2. Ergänzen Sie die Relativpronomen.

1. Erwachsene haben oft mehr Sinn fьr moralische Werte, … 
den Jugendlichen nicht so wichtig sind.
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2. Jugendliche machen oft Sachen, … verboten sind.
3. Jugendliche wollen aber viele Sachen nicht machen, … Er-

wachsene tun.
4. Forscher, … an den neuen Modellen der Autos arbeiten, sorgen 

dafьr, dass sie beim Fahren keine Abgase in die Luft werfen.
5. Heute hat jede Familie 2–3 Autos, … sie zur Arbeit und zum 

Einkaufen bringen.

3. Verbinden Sie zwei Sätze zu einem mit dem Attributsatz.

1. Oft haben Jugendliche Ideen. Diese Ideen sind viel besser als 
die der Erwachsenen.

2. Jugendliche haben noch Ideale. Diese Ideale verliert man mit 
der Zeit.

3. Das Automobil wurde im 19. Jahrhundert erfunden. Es hat 
die Welt verдndert und viele Probleme mit sich gebracht.

4. Die mutige Frau von Carl Benz ist mit ihrem Sohn als Ers-
te mit dem Automobil gefahren. Sie wollte der Welt zeigen, 
dass es nicht gefдhrlich war.

5. Autoabgase machen aber die Luft schmutzig und die Men-
schen krank. Wir atmen sie ein.

4. Lesen Sie die Sätze, erklären Sie den Gebrauch der Relativprono-
men und übersetzen Sie die Sätze ins Russische.

1. Die Jugend ist die Zeit, in der man noch nicht weiЯ, was man will.
2. Die Jugend ist das beste Alter, in dem man alles machen 

kann, wozu man Lust hat.
3. Ich kaufe einen Fotoapparat, mit dem ich unter dem Wasser 

fotografieren kann.
4. Das ist der Computer, fьr den ich mich interessiere.
5. Das sind die Erfindungen, ьber die ich viel gelesen habe.

5. Ergänzen sie Präpositionen und Relativpronomen.

1. Das ist ein Handy, … ich mich gefreut habe.
2. Das sind Erfindungen, … alle Leute sprechen.
3. Deutschland ist ein Land, … viele Erfindungen gemacht wer-

den.
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4. Das ist ein Haus, … ich wohne.
5. Der Staubsauger ist ein Hausgerдt, … man die Wohnung 

schneller aufrдumen kann.

6. Ergänzen Sie den Erlebnisbericht eines Jungen, der auf einem 
anderen Planeten war, mit den Sätzen unten und Sie erfahren, was 
ihm passiert ist.

1) Nach der Landung entdeckte ich einen Mann, … .
2) Er sagte mir etwas in seiner Sprache, … .
3) Plцtzlich hob er seine Arme, … .
4) Er flog zu einem Wдldchen, … .
5) Ein komisches Wesen, … , regelte den StraЯenverkehr.
6) Ein Auto, …, hielt vor mir an.
7) Ein Wesen, …, stieg aus dem Auto aus.
8) Das Wesen, …, fragte mich freundlich: „Kann ich etwas fьr 

dich tun?“

a) das aus blauen Bдumen bestand
b) die mir unbekannt war
c) der mich erstaunt aus seinen drei Augen sah
d) die groЯ wie Flьgel bei einem Vogel aussahen
e) das einem riesigen Schдferhund дhnlich war
f) das wie ein Roboter aussah
g) das anders als unsere Autos war
h) das wie ein Schдferhund aussah

7. Was ist für Sie ...

1) ein guter Freund?
2) eine gute Schule?
3) ein gutes Bild?
4) eine gute Sendung?
5) eine gute Erfindung?
6) ein spannender Film? 
7) eine gute Zeitung?

Beispiel: Ein guter Freund ist fьr mich ein Junge / ein Mдdchen, 
auf den / das man sich verlassen kann.
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8. Was ist das? Wer ist das? Erklären Sie.

Beispiel: Der Luftfilter ist ein Filter, 
 der die Luft filtert.
 den man schon vor vielen Jahren erfunden hat.
 ьber den man viel gesprochen hat.
 mit dem die Luft gefiltert werden kann.

1. Die Filmfachleute sind F achleute, …
2. Die Clique ist eine kleine Gruppe der Jugendlichen, …
3. Die Wohnlage ist die Lage der Wohnung, …
4. Die Zeitung ist ein Medium, …
5. Berlin ist eine Stadt, …
6. Der Erfinder ist ein Mensch, …
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Wörterverzeichnis

A a 

ab und zu иногда, время от времени
abbrechen, brach ab, hat abgebrochen  прерывать, прекра-

щать 
ablehnen, lehnte ab, hat abgelehnt отклонять (что-л.), от-

казываться (от чего-л.)
abnehmen, nahm ab, hat abgenommen  снимать (что-л.); 

уменьшаться, убывать, ослабевать; худеть
abwandern, wanderte ab, ist abgewandert переселяться, 

эмигрироват ь
anfassen, fasste an, hat angefasst браться (за что-л.), до-

трагиваться (рукой) (до кого- / чего-л.)
anfordern, forderte an, hat angefordert запросить, требо-

вать, подать заявку (на что- / кого-л.)
die Angaben (Pl) данные, сведения
das Angebot, -(e)s, -e предложение

anhand на основании, c помощью, посредством
anpassen, passte an, hat angepasst приспосабливать (что-л. 

к чему-л.)
anpassungsfдhig умеющий приспосабливаться
anschlieЯend вслед за ..., затем

die Ansicht, -, -en взгляд; мнение
ansonsten иначе, в противном случае
ansprechen, sprach an, hat angesprochen заговаривать 

(с кем-л.), обращаться  (к кому-л.)
anstrengend напряжённый, требующий усилий, трудный
anweisen, wies an, hat angewiesen давать указания, ука-

зывать
die Anzeige, -, -n объявление (в газете); уведомление, заявление
die Arbeitsgemeinschaft, -, -en (деловое) сотрудничество; кружок

attraktiv привлекательный; миловидный
der Aufenthalt, -(e)s, -e пребывание; проживание

auffallen, fiel auf, ist aufgefallen бросаться (в глаза), об-
ращать на себя внимание

der Aufgang, -es, Aufgдnge восход (солнца); подъём
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aufteilen, teilte auf, hat aufgeteilt разделить; распределять
auЯen снаружи

der Ausflug, -(e)s, Ausflьge экскурсия, прогулка, поход
die Ausgabe, -, -n выдача

auskommen, kam aus, ist ausgekommen обходиться (чем-л.); 
уживаться, находить общий язык (с кем-л.)

auslцsen, lцste aus, hat ausgelцst вызывать действие 
(чего-л.), послужить причиной (чего-л.)

die Ausnahme, -, -n исключение
die AuЯenwelt, - внешний мир, внешняя среда

auЯergewцhnlich необыкновенный, выдающийся; чрез-
вычайный 

auЯerschulisch внешкольный
auswerten, wertete aus, hat ausgewertet оценивать; под-

водить итоги (чего-л.)
der Auszug, -(e)s, Auszьge отрывок

B b 

das Bedьrfnis, -ses, -se потребность, нужда (в чём-л.)
beeindrucken, beeindruckte, hat beeindruckt производить 

впечатление (на кого-л.)
beeinflussen, beeinflusste, hat beeinflusst влиять, оказы-

вать влияние (на кого-л.)
die Begabung, -, -en способность (к чему-л.); талант

begehrt sein пользоваться спросом
behindern, behinderte, hat behindert  препятствовать, ме-

шать (кому-л. в чём-л.)
der / die Behinderte, -n, -n человек с ограниченными возмож-

ностями; инвалид
beitragen, trug bei, hat beigetragen содействовать (в чём-л.), 

способствовать (чему-л.)
beliebig любой
beobachten, beobachtete, hat beobactet наблюдать; заме-

чать (за кем-л.); соблюдать (напр., законы)
beraten, beriet, hat beraten советовать, консультировать; 

обсуждать (что-л.)
der Bereich, -(e)s, -e сфера, область

bereichern, bereicherte, hat bereichert обогащать (что-л. 
чем-л.)
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berichten, berichtete, hat berichtet сообщать, доклады-
вать

beschдdigen, beschдdigte, hat beschдdigt повреждать, 
портить

betragen, betrug, hat betragen составлять (какую-л. сум-
му); обходиться (в какую-л. сумму)

betreffen, betraf, hat  betroffen касаться (кого- / чего-л.), 
относиться (к кому- / чему-л.)

betreten, betrat, hat betreten входить, заходить
beurteilen, beurteilte, hat beurteilt  судить, расценивать

die Bevцlkerung, -, -en население
bevor прежде чем; до того как
bewдltigen, bawдltigte, hat bewдltigt справляться (с чем-л.), 

преодолевать, разрешать (что-л.)
beweisen, bewies, hat bewiesen доказывать, аргументиро-

вать
sich bewerben, bewarb sich, hat sich beworben подавать заявле-

ние о приёме на работу, о зачислении в учебное заведение
bewerten, bewertete, hat bewertet оценивать (что-л.)
bewirken, bewirkte, hat bewirkt быть причиной (чего-л.); 

способствовать (чему-л.)
bezweifeln, bezweifelte, hat bezweifelt сомневаться (в чём-л.)
bilateral двусторонний

der Brunnen, -s, - колодец; фонтан
der Bьrger, -s, - гражданин; городской житель

C c 

die Clique, -,  -n  компания

Dd

dauern, dauerte, hat gedauert длиться, продолжаться 
definieren, definierte, hat definiert определять (что-л.)
deprimieren, deprimierte, hat deprimiert удручать, угне-

тать 
der Dieb, -(e)s, -e вор

doppelt двойной 
durchschnittlich  средний; в среднем
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E e 

eigen собственный
eigenstдndig самобытный, независимый, самостоятель-

ный 
die Eignung, -, en пригодность; способность
die Einfьhrung, -, -en введение; вступление; ввоз; импорт
das Einkommen, -s, - доход

einschulen, schulte ein, hat eingeschult определять в школу
die Einstellung, -, -en отношение (к чему-л.), точка зрения 

(на что-л.); зачисление (принятие) на работу 
der Einzelgдnger, -s, - одиночка
die Einzelheit, -, -en подробность, деталь

empfangen, empfing, hat empfangen получать; прини-
мать, встречать

endgьltig окончательный
die Entfernung, -, -en расстояние; отдаление
die Entscheidung, -, -en решение

entwerfen, entwarf, hat entworfen делать набросок; проек-
тировать

die Erfahrung, -, -en опыт
das Ergebnis, -ses, -se результат

erhalten, erhielt, hat erhalten получать
die Erkundung, -, -en разведка (напр., недр, местности)

erreichen, erreichte, hat erreicht достигать
erschlieЯen, erschloss, hat erschlossen открывать; осваи-

вать, делать доступным
ersetzen, ersetzte, hat ersetzt заменять; замещать; возме-

щать (напр., убытки)
erwerben, erwarb, hat erworben приобретать (навыки); 

добывать; зарабатывать
erweitern, erweiterte, hat erweitert расширять
ewig вечный; вечно; бесконечно
existieren, existierte, hat existiert существовать

F f 

der Fensterladen, -s, -lдden ставень
die Festung, -, -en крепость
der Flohmarkt, -(e)s, -mдrkte «блошиный» рынок
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die Folge, -, -n следствие
fordern, forderte, hat gefordert требовать
fцrdern, fцrderte, hat gefцrdert способствовать, содей-

ствовать, поощрять
der Fцrderungsunterricht, -(e)s поддерживающие и стимули-

рующие занятия
die Fortsetzung, -, -en продолжение
der Fragebogen, -s, - анкета, опросный лист

G g

der Gang, -(e)s, Gдnge передача (коробка скоростей)
die Geborgenheit, - чувство защищённости; безопасность

geheim тайный, секретный; тайно
geistlich / geistig духовный

das Gesetz, -es, -e закон
der Gegenstand, -(e)s, Gegenstдnde предмет, вещь
der Gegner, -s, - противник, оппонент 

gelingen, gelang, ist gelungen удаваться
gemeinnьtzig общественно полезный

die Generation, -, -en  поколение
der Genuss, -(e)s, Genьssе наслаждение
das Gerдusch, -es, -e  шум, шорох, шелест

gerecht справедливый, правильный
der Geruch, -(e)s, Gerьche запах; обоняние, чутьё
das Gerьst, -es, -e основа, каркас

geschieden разведённый
geschmackvoll со вкусом

die Geschwindigkeit, -, -en скорость, быстрота
die Gesellschaft, -, -en общество; объединение, союз

gestalten, gestaltete, hat gestaltet оформлять (что-л.); 
придавать вид (чему-л.)

getrennt раздельный, отдельный 
das Gewдchshaus, -(е)s, -hдuser теплица, оранжерея
die Gewalt, -, -en власть; сила, могущество
der Gift, -(e)s, -e отрава, яд

giftig ядовитый; отравленный
gleichaltrig однородный, аналогичный 

die Glьhbirne, -, -n лампа накаливания
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groЯartig  великолепный; грандиозный
der Grund, -(e)s, Grьnde причина; основание

grundsдtzlich принципиальный

H h

hart жёсткий, твёрдый; тяжёлый, трудный
die Hauswirtschaft, - домашнее хозяйство
die Heizung, -, -en отопление
die Hemmung, -, -en задержка; помеха; торможение

herausfinden, fand heraus, hat herausgefunden обнару-
живать (видеть); выявлять; выискивать

hervorragend выдающийся, исключительный
hin und her  туда и обратно; туда-сюда

der Hinweis, -es, -e указание; ссылка; намёк
hochwertig высококачественный; высокосортный

I i

die Immobilien (Pl.) недвижимость, недвижимое имущество
innen внутри; изнутри

die Innigkeit, - искренность; задушевность; сердечность

K k

die Kehrseite, -, -n оборотная сторона, изнанка
knien, kniete, hat / ist gekniet стоять на коленях; стано-

виться на колени
die Koexistenz, -, -en  сосуществование

kompliziert  сложный, трудный 
konfrontieren, konfrontierte, hat konfrontiert сталки-

вать; противопоставлять
die Konsequenz, -, -en последовательность

konsumieren, konsumierte, hat konsumiert потреблять
die Kosten (Pl.) расходы
die Kraft, -, Krдfte сила

krдftig  сильный; крепкий
kreativ творческий

die Kreuzung, -, -en перекрёсток; пересечение 
der Kummer, -s горе, печаль, скорбь

kurzfristig краткосрочный, кратковременный
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L l

der Lachs, -es, -e лосось, сёмга
lдndlich сельский, деревенский
leisten, leistete, hat geleistet делать; совершать; оказы-

вать (напр., помощь, услугу)
die Leistung, -, -en достижение, успех; результат; (Pl.) успе-

ваемость
die Leiter, -, -n лестница, стремянка

leuchtend светящийся; яркий; блестящий 
liefern, lieferte, hat geliefert поставлять; доставлять
lцsen, lцste, hat gelцst решать (напр., задачу); разгады-

вать (напр., загадку)

M m 

der Markt, -e(s), Mдrkte рынок
die MaЯeinheit, - единица измерения; мера
die MaЯnahme, -, -n мероприятие
die Mehrheit, -, -en большинство; большее число
die Messe, -n ярмарка-выставка
der Missstand, -(е)s, Missstдndе плохое (неудовлетворитель-

ное) состояние; (Pl.) неполадки; нарушения (чего-л.)
das Mitglied, -(e)s, -er член (напр., какой-л. организации)

mittelmдЯig посредственный, средний
der Mittler, - s , - посредник

munter бодрый; живой; крепкий, здоровый
die Mutprobe, -, -n  испытание на смелость

N n

nachdem  после того как
die Nachhilfe, -, -n помощь, содействие; репетиторство, до-

полнительные занятия
naturgetreu верный (природе), естественный

die Naturwissenschaft, -, -en естествознание; (Pl.) естествен-
ные науки

die Neigung, -, -en склонность
die Neugier, - любопытство

niedrig низкий; небольшой
nirgend(s)wo нигде
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nцrgeln, nцrgelte, hat genцrgelt придираться (к чему-л.), 
быть недовольным (чем-л.)

nьtzlich полезный

O o

ьberflдchlich поверхностный; неглубоко, поверхностно
obligatorisch обязательный

die Offenheit, - открытость, откровенность, искренность
offensichtlich очевидный, явный
цffentlich общественный

P p 

pauken, paukte, hat gepaukt зубрить
die Paranuss, -, Paranьsse южный орех (от названия шта-

та Пара в Бразилии)
prдchtig роскошный, великолепный

R r

regelmдЯig регулярный, правильный
der Reichtum, -(e)s, Reichtьmer богатство

relativ относительный; относительно
reparieren, reparierte, hat repariert ремонтировать
reprдsentieren, reprдsentierte, hat reprдsentiert пред-

ставлять (напр., страну, организацию)
die Robbe, -, -n тюлень
der Rollstuhl, -(e)s, -stьhle кресло на колёсах, кресло-коляс-

ка (для больных)
die Rьcksicht, -, -en внимание, уважение

S s

das Sachgebiet, -(e)s, -e область (знаний)
die Sдule, -, -n колонна, столб
der Schatten, -s, - тень

schleppen, schleppte, hat geschleppt (с трудом) тащить, 
тянуть; волочить

schmal узкий; тонкий
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die Schuld, -, -en долг (напр., денежный); обязательство; вина
schьtzen, schьtzte, hat geschьtzt защищать, охранять

die Seele, -, -n душа
seltsam странный
separat  отдельный; специальный

die Sicherheit, -, -en безопасность; надёжность
der Sinn, -(e)s, -e  смысл, значение

sinnvoll осмысленный, толковый, рациональный
die Sorgfalt, - тщательность, точность
die Spannung, -, -en напряжение
die Spende, -, -n пожертвование; взнос

spitz острый, остроконечный; колкий, язвительный 
die Sprachwissenschaft, - языкознание, лингвистика

stattfinden, fand statt, hat stattgefunden состояться, про-
исходить 

staunen, staunte, hat gestaunt удивляться
die Steckdose, -, -n штепсельная розетка

steuern, steuerte, hat gesteuert управлять; руководить 
(чем-л.)

streben, strebte, hat gestrebt стремиться 
der Streifen, -s, - полоса
die Stufe, -, -n ступень

T t

tolerant терпимый
treffen, traf, hat getroffen попадать (в кого- / что-л.)
trennen,  trennte, hat getrennt отделять, разъединять
trostlos безутешный; отчаянный; безнадёжный
trotzdem несмотря на это; несмотря на то что

U u 

ьberblicken, ьberblickte, hat ьberblickt oкидывать взгля-
дом

ьberflьssig (из)лишний, ненужный
ьberfordern, ьberforderte, hat ьberfordert предъявлять  

повышенные требования (к кому-л.)
ьbernachten, ьbernachtete, hat ьbernachtet (пере)ноче-

вать
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ьbernehmen, ьbernahm, hat ьbernommen перенимать, за-
имствовать; брать на себя (напр., ответственность)

ьberraschend неожиданный, внезапный; поразительный
ьbertreiben, ьbertrieb, hat ьbertrieben преувеличивать
ьberwinden, ьberwand, hat ьberwunden преодолевать
umfangreich большой, обширный, широкий
umfassen, fasste um, hat umgefasst о(б)хватывать, обни-

мать; содержать (в себе)
die Umgebung, -, -en окрестность, окружение

umgehen, ging um, hat umgegangen обращаться (с кем- / 
чем-л.)

die Umwelt, -  окружающая среда, окружающий мир
umweltfreundlich не наносящий ущерба окружающей 

среде
unabhдngig независимый

der Unfall, -(e)s, Unfдlle несчастный случай
unregelmдЯig нерегулярный, неправильный

die Unterfьhrung, -, -en подземный переход; туннель
unternehmen, unternahm, hat unternommen предприни-

мать (что-л.); взяться (за что-л.)
unterschiedlich различный, разный
unterstьtzen, unterstьtzte, hat unterstьtzt поддерживать 

(кого- / что-л.), оказывать поддержку (помощь) 
die Ursache, -, -n причина

V v 

verдndern, verдnderte, hat verдndert (из)менять
die Veranstaltung, -, -en мероприятие
die Verantwortung, -, -en ответственность
die Verbindung, -, -en связь, контакт; соединение

verbrauchen, verbrauchte, hat verbraucht потреблять, 
расходовать

verdrдngen, verdrдngte, hat verdrдngt вытеснять
der Verein, -(е)s, -e объединение, союз, общество

verfolgen, verfolgte, hat verfolgt преследовать (напр., 
цель), следить (за кем- / чем-л.)

die Vеrglasung, -, -en застекление
das Verhдltnis, -ses, -se отношение; соотношение
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verhindern, verhinderte, hat verhindert помешать (кому-л. 
в чём-л.); предотвратить (что-л.); расстроить (напр., 
планы)

verklemmt зажатый, скованный
der Verlust, -(е)s, -e потеря, утрата; убыток

vermitteln, vermittelte, hat vermittelt посредничать; пе-
редавать (напр., опыт, знания)

verцffentlichen, verцffentlichte, hat verцffentlicht опуб-
ликовать

verschlossen замкнутый (о человеке); закрытый, запертый
versteigern, versteigerte, hat versteigert продавать с аук-

циона
verteilen, verteilte, hat verteilt распределять
vertrauen, vertraute, hat vertraut доверять
vertreiben, vertrieb, hat vertrieben проводить, коротать 

(время)
vertreten, vertrat, hat vertreten представлять (напр., 

какую-л. страну); защищать (напр., чьи-л. интересы)
die Verwaltung, -, -en управление, администрация

verwirklichen, verwirklichte, hat verwirklicht осущест-
влять

verwцhnen, verwцhnte, hat verwцhnt баловать (кого-л. 
чем-л.)

die Volkstracht, -, -en национальный костюм
vollkommen совершенный; вполне
vollstдndig полный; совершённый
vorkommen, kam vor, ist vorgekommen случаться, проис-

ходить; встречаться, попадаться
vorьbergehend временный, проходящий

das Vorurteil, -(е)s, -e предрассудок

W w 

die Waffe, -, -n оружие
das Wahrzeichen, - символ
sich wandeln, wandelte sich, hat sich gewandelt изменяться, 

превращаться (во что-л.)
das Wappen, -s, - герб
das Wasserstoffauto, -s, -s машина, работающая на водороде
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wechseln, wechselte, hat gewechselt менять, обменивать
die Weltanschauung, -, -en мировоззрение
die Wende, -, -n поворот, рубеж (о времени)
der Wert, -(e)s, -e  ценность; значение
der Wettbewerb, -(е)s, -e соревнование; конкурс
das Windrad, -(e)s, -rдder ветряк, ветрогенератор
die Wirklichkeit, - действительность
die Wirtschaft, -, -en хозяйство; экономика

witzig остроумный; забавный, смешной
der Wohlstand, -(e)s благосостояние; зажиточность
die Wohngemeinschaft, - группа совместно проживающих 

людей; совместное проживание
das Wunder, -s, -  чудо
die Wьste, -, -n пустыня

Z z

zerlegen, zerlegte, hat zerlegt разбирать
zersplittern, zersplitterte, hat zersplittert расщеплять; 

раскалывать (на мелкие куски)
der Zweck, -(е)s, -е цель, надобность, назначение

zweifeln, zweifelte, hat gezweifelt сомневаться
der Zustand, -(e)s, Zustдnde состояние
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